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Erschein « 7mal wöchentlich

Monatsbezug 2.30 einschl. Zu¬
stellgebühr ! Postbezugspreis monatl.
2L0 ^ , einschl 48,86 ^ Post-
zeitungsgebührl zuzügl. 42 ^ Be¬
stellgeld Bezugspreis ist lm voraus
zahlbar . Postscheck: Hamburg 17272.
Eine Behinderung der Lieferung
rechtfertigt keinen Anspruch aus
Rückzahlung des Bezugspreises.
Verlag:  NS .-Gauverlag Wefer-
Ems GmbH ., Bremen , Geeren 6-8.
Fernspr . : 8 41 21, Nachtr . u. Sonntg.
511 15. Sprechz . : Verlag : werkt!.
12—13 Uhr! Echriftleitung Diens¬
tag und Freitag 12)4—13)4 Uhr.

Parteiamtliche Tageszeitung
Das Amtsblatt des legierenden Dürgermeisters der Freien Hansestadt Bremen

Anzeigen - Grundpreise:
Die 22- tuw -Zeile im Änzewcnteil
13 3̂ , die 78-mm -Zeile im Tert-
teil 75 Ermäßigte Grundpreife
(für kleine, Familienünzeigen u'. a .)
sowie sonstige Bedingungen Preis¬
liste 7 (Nachlaßstaffel O . Für An¬
zeigen durch den Fernsprecher keine
Gewähr Annabmeschluß 16 Uhr.
Geschäftsstellen : 8n Brem! n:
Geeren 6—8. Fernsprecher Nr.
5 41 21. Nachkruf und sonntags:
Fernsprecher Nr . 51115 ; Obern-
straße Nr . 86, Fernspr . 5 4121.
In Oldenburg.  Staustraße
Nr . 21, Fernsprecher Nr 36 09.

der Nationalsozialisten Bremens
Nmtliöies Derkündunasbiakt des Neicbsltatlbalters in llldenburo und Bremen

Nr . 185 / 8. Jahrgang Freitag . 8. Juli 19Z8 kinzeipreis 15 Nps.

läge der leier und Verpflichtung

keichoparleitag ISZS in Nürnberg
vom 5. bis einschließlich 12. September

wieder an der Schwelle der größten Itchresfeier unserer vewegung
Zum ersten Male offene leilnaßme der Parteigenossen aus der Vst-
mark/Vorfreude aus den ersten Parteitag des Sroßdeutschen Neiches

sLigeoer vraktborickt cler „Lreiner Leitung ")

d48L.  Nürnberg . 8. Juli.
Die nationalsozialistische Parteikorrespondenz meldet aus Nürnberg: Der Führer

hat als Termin für den diesjährigen Reichsparteitag die Zeit dorn 5. bis einschließlich
12. September 1938 bestimmt.

Mit der endgültigen Festsetzung des Termins für den
Parteitag 1938 tritt für dieses Jahr das Hochfest
der nationalsozialistischen Volksbeweg¬

ung  wieder in den Vordergrund des Bewußtseinsder
ation. Es nimmt heute in der politischenWillens¬

bildung des deutschen Volkes eine nicht mehr hinweg-
zudenkende, festverankerteFunktion ein. Es liegt auf
der Hand, daß der Nationalsozialismus, der ja selbst
ganz „Wille" ist, in der politischen Willensbildung seine
durchaus eigenständigen Formen und Gesetze finden
mutzte,' die freiwillig von der liberalen Demokratie
wenig verstandenund daher oft mißdeutet werden. Diese
Hüter der Freiheit räumen dem einzelnenStaatsbürger
lediglichdas Recht ein, im Wahlakt irgendeiner Wahl-
liste die Zustimmung zu geben. Aus der Summierung
dieser einzelnen WilleNsakteentsteht dann das Parla¬
ment, das nun ziemlichunabhängig verfolgt aus den
Stimmen der Abgeordneten seinen Willen bildet. Aus
dem Hin und Her dieser von den verschiedensten und
meist unkantrollierbaren Einflüssen gelenkten Willens¬
akte soll dann die Staatspolitik herausdestilliert werden.

Man weiß heute zur Genüge, wie wenig diese in der
parlamentarischenRetorte ausgegorenePolitik mit dem
wirklichen Willen des Volkes übereinstimmt. Ja , der
Umweg, den der Volkswillevom Wähler über den Ab¬
geordnetenbis zur Regierung macht, ist allen Einflüssen
zugängig und wird von Sonderinteressen von Macht¬
gruppenund -grüppchen abgebogen, so daß im Endergeb¬

nis oft nichts mehr von den ursprünglichenAbsichten zu
spüren ist.

Der politische Führungsbegriff der Partei basiert auf
einer grundlegend anderen Anschauung vom VoKs-
willen. Er stellt sich hier nicht dar aus einer Addition
einer unübersehbarenMenge einzelner Willensakte,.son¬
dern aus einer dauernden Bereitschaftder Volksgemein¬
schaft. dem Führpngsanspruch,  dem Recht' eines
Mannes und seiner Partei , willig und gläubig zu fol¬
gen und zu dieser Führung in einem Verhältnis
unbedingten Vertrauens  zu stehen. Dieser
Wille und dieser Glaube kann aber niemals rein rech¬
nerisch erfaßt und nur mit dem Stimmzettel sichtbar ge¬
macht werden. Führung und Volkswille stehen hier in
einem Wechselverhältnis. Aus den Flammen der Be¬
geisterung uhd dem flackerndenBrennen eines unbe¬
dingten Glaubens schöpft der Führer die Kraft , den
Willen des Volkes intuitiv zu erkennen, die Geschicke
des Volkes mit starker Hand durch seine Partei zu
lenken. So fließt hier der Volkswille in organischen,
rational niemals ganz erklärbaren Kanälen unmittel¬
bar in die Führung ein. Dieses Wechselverhältnisbe¬
darf aber, um seine Wirkung dauernd zu behalten, im¬
mer neuer Vetätigung.

In dieser ständig neu erfolgenden Willenserwägung
nimmt der jährliche Reichsparteitag im Eesamtleben der
Nation eine hervorragende Stellung ein . In ihm ver¬
sammelt sich Partei und Führung und Gefolgschaft zu

dem Erlebnis innigster Verbundenheit . So war es und
so wird es bleiben.

In diesem Jahre allerdings wird eine besondere Stei¬
gerung dieses Erlebnisseserwartet werden. Ziehen doch
diesmal auch die Fahnen und Standarten der Parteige¬
nossen der Ostmark  in Nürnberg ein, nachdem sie fünf
bittere Jahre lang im Dunkel der Illegalität verborgen
gehalten werden mußten. Parteigenossen nehmen zum
erstenmalteil an dieser erlebnisreichenWoche, an dieser
Heerschau unserer Volkskraft.

Parteigenossen , die sich diese Feier und offene Teil¬
nahme in härtester und glaubensstarker Bewährung er¬
worben und erkämpft haben . Ihre Härte und ihr Kampf,
den sie in der Partei als Angehörige des deutschen Vol¬
kes durchgestanden haben , wird wie ein belebendes Feuer
durch die Pulse des gesamten Volkskörpers fließen und
besonderen Glanz und Jubel , Freude und Kraft über
die Tage von Nürnberg gießen.

Me NS.-Kampfsp1ele Im sttm
Ausführung vor allen SA .-Einheiten

München , 8. Juli.
Vor kurzem wurde in Stettin ein Schmalfilm von

den NS.-Kampfspielenbeim Reichsparteitag 1937 erst¬
aufgeführt, der auf eine Idee von Obergruppenführer
Kolb  von der Obersten SA.-Fiihrung zurückgeht. Der
Film, der die wehrsportlichenEreignissedes vergange¬
nen Parteitages wiedergibt, erhielt durch die Film-
prüfftelle das Prädikat „st aatspolitisch wert  -
v o l l" und volksbildend und die Bezeichnung„Lehr¬
film". Er wird im Laufe dieses Sommers,vor allen
SA . - Einheiten  zur Aufführung kommen.

Segelflug-Weltrekorv öremen-kübeck-vremen
„Varmstadt " auf Streckenslug mit NückkeHr ;um Start — Mit 514 km den bisherigen Weltrekord um das dreifache überboten

Bremen,  8 . Juli.

Das neue Hochleistungs -Segelflugzeug der flugtechni¬
schen Fachgruppe Darmstadt (Akaflieg ) , das zu Ver¬
suchsflügen nach Bremen gekommen ist, konnte gestern
unter Führung des Darmstädter Studenten Bernhard
Flinsch einen neuen Weltrekord in der Kategorie
Streckenflug mit Rückkehr zur Startstelle ausstellen.

Flinschstartete um 10.05 Uhr nach vorheriger Angabe
des WendepunktesLübeck auf dem Bremer Flug¬
hafen.  In 700 Meter Wer dem Flugplatz löste er sich
von dem Schleppflugzeug und verschwand sofort in nord¬
östlicherRichtung. Um 13.16 Uhr rundete das Segel¬
flugzeug unter Abgabevon Rauchzeichen die Lübecker
Wendemarke.  Durch Verschlechterungder Wetter¬
lage war das Gelingen des Fluges fast in Frage ge¬
stellt. Aber es gelang Flinsch trotzdem, nach fünsstündi-

öeneralsekretör
im türkischen flußeirmlnisterium

beim Neichsauhenminister
Berlin,  8 . Juli.

Der Reichsminister des Auswärtigen von Rivbentrop

empfing am Donnerstag den Generalsekretär im türki¬

schen Autzenministerium , Botschafter Numan Menemen-

rioglu . Exzellenz Numan Menemencioglu ist vor kurzem

an der Spitze einer Wirtschaftsdelegation in Berlin ein¬

getroffen , um mit den zuständigen deutschen Stellen in

Besprechungen über die deutsch-türkischen Wirtschafts¬

beziehungen einzutreten.

Die eingehende Unterredung , die der hohe türkische

Beamte mit dem Reichsminister des Auswärtigen am

Donnerstag hatte , betraf sowohl die beide Länder be¬

rührenden Wirtschastsfragen , als auch di« deutsch-

türkischen Beziehungen im allgemeinen.

gem Rückflug die Maschine wieder auf dem Bremer
Flughafen zu landen.

Die zurückgelegte Strecke beträgt 314 Kilometer . Da
sämtliche Vorbedingungen erfüllt sind, ist mit einer
Anerkennung als Weltrekord zu rechnen. Der bisher
von Heye -Straatmann gehaltene Weltrekord betrug
85 Kilometer.

Das Segelflugzeug wurde von der flugtechnischen
Fachgruppe Darmstadt (TechnischeHochschule) kon¬
struiert und gebaut. Bei dieser Maschinewurden erst¬
malig die wesentlichenVanteile aus Leichtmetallge¬
fertigt. Die Maschinefällt durch ihren außerordentlich
schmalen, zwanzig Meter spannendenFlügel und durch
seinen ungewöhnlichschlanken Leichtmetallrumpfauf.

DOM

vor k'übrtzi - boi Illriob 6rak . 0er Vüluer kvsucktv, nie bereits beriektot, in Zlüneben seinen
treuen Lexioitvr aus äen ersten ckabren äss Xampkes, VIrieb 6rak, uw ikm persönlickseine Klüeüvünsebe
rnw 60. dvbnitstag ansrnsprselie». — Unser Lilä: vor kiibror überrelebt Illricb 6rsk sein mit einer
berrliebensMämunA vorsvbenesLilä. (krssss-Llokkwaiw.)

Mee 4Üe Wek«
Französisch-englische Pläne im Südosten

Da. Kemal Atatürk hat einmal gesagt, die,Sandschak-
frage sei für die Türkei „die große nationale Ange¬
legenheit" die das „wahre Gewichtund Maß" für das
Verhältnis zu Frankreich bestimme. Die Richtigkeitdes
ersten Teiles dieses Wortes hat sich gezeigt in dem nun¬
mehr 17 Jahre dauernden Kampf der Türkei um
Autonomie für ihre achtzigtausendköpfigeVolksgruppe
im Sandschak; vielleicht bedeutet die jetzt im Einver¬
nehmen mit Frankreich erfolgte Besetzung des nördlichen
Teiles des Landes durch türkische Truppen — die Pro¬
vinz selbst bleibt staatsrechtlichbei Syrien — eine der
letztenEtappen. Den ersten Sieg trug die türkische Re¬
gierung 1926 davon, als durch ein Abkommenmit
Frankreich der SandschakSelbstverwaltung mit haupt¬
sächlich türkischen Beamten, dem Türkischenals Amts¬
spracheund Förderung der türkischenSchulen erhielt.
Dieser für alle Teile befriedigendeZustand wurde ge¬
stört, als Frankreich 19 Jahre später seinem Mandats¬
land Syrien die Selbständigkeitgab, dabei aber unter¬
ließ, die Rechte der Türken im Sandschakgarantieren
zu lasten. Die türkische Regierung sah in dem immer
stärker werdenden Nationalbewußtsein der Syrer eine
Bedrohung ihrer Volksgruppe und forderte deren
Sicherung. Diese wurde ihr 1937 in Genf durch ein Ab¬
kommenzugestanden, in dem Entmilitarisierung des
Sandschaks, Schutz der Minderheiten unter Bevor¬
zugung der türkischen und Wahl eines eigenen Parla¬
ments beschlossen.wurde. Gleichzeitigwurde festgelegt,
daß eine Abänderung dieses Statuts nur durch den
Völkerbund erfolgen könne.

Des VölkerbundesMühlen mahlen bekanntlichlang¬
sam, und so haben sich die Wahlen immer wieder hin¬
ausgezögert, bis sie sich infolge der durch die Span¬
nung zwischen Syrern , Armeniern und Türken hervor¬
gerufenen Unruhen vorerst als undurchführbarerwiesen.
Doch nun tat Frankreich einen überraschendenSchritt:
Es setzte sich mit der Türkei zusammen und brachte
— unter völliger Außerachtlassung des Völkerbundes!—
eine Lösung des Sandschakproblemszustande, die in
dem soeben unterzeichnetenAbkommen über die Zusam¬
menarbeit beider Generalstäbe ihren Niederschlagge¬
funden hat.

Die Türkei hat nun daraus , daß Frankreich ihre
nationalen Wünsche achtet, das hohe „Gewicht und
Matz" des französischen Wohlwollens erkannt und sich
zur Erneuerung des französisch-türkischen Freundschafts¬
abkommensbereit gefunden. Frankreich hat zahlreiche
Opfer,  namentlich an „traditionellen"Prinzipien brin¬
gen müssen, um zu diesem, Ziel zu kommen.-Der bisher
schärfste Verteidiger des Völkerbundes mißachtete eine
seiner „geheiligten" Entscheidungen, er mußte — un¬
geachtet einiger Parallelfälle (Tschecho-Slowakei, Oester¬
reich) —, die Rechte der türkischenVolksgruppe und
ihren Schutz durch türkische Truppen anerkennen, mutzte
darüber hinaus noch- die völlige Autonomie des Sand¬
schaks zugestehen.

Frankreich nahm als Partner Ankaras den Unwillen
der syrischen und darüber hinaus der ganzen arabischen
Welt auf sich, die in dem Einrücken türkischer Truppen
ganz richtig die Loslösung des nördlichen Teiles oes
Sandschaks von Syrien erblickt und ein Wiedervor-
dringen der Türkei im Nahen Osten befürchtet. Der
Plan Frankreichs, Syrien mit in das französisch-tür¬
kische Abkommeneinzubeziehen, ist an dem energischen
Widerstand der syrischenRegierung, den Vertrag zu

Vnssr ^ « sssspisyQL
In der internationalen Niederlassung von Schanghai
verübe » chinesische Terroristen fortgesetzte Mord¬
überfälle aus Japaner.
Durch die Unwetterkatastrophe in Kode wurde » auch
zahlreiche Deutsche geschädigt.
Auf den rotspanischen „General " Miaja wurde in
Valencia durch rote Milizen ein Anschlag verübt.
Durch tschechischeWinkelziige werden die gewählten
sudetendeutschen Bürgermeister gehindert , ihr Amt
anzutreten.
Der Führer hat den Reichsparteitag 1938 aus die
Zeit vom 5. bis 12. September festgelegt.
Der Reichsaußenminkster empfing gestern den
Generalsekretär des türkischen Außenministerinms.
Am 17. Mai 1939 wird die Volks -, Berufs - und
Vetriebszählung durchgeführt.
Das Segelflugzeug „Darmstadt " stellte auf der
Strecke Bremen — Lübeck - Bremen einen Welt¬
rekord im Flug mit Rückkehr zur Startstelle auf.
Ein schweres Omnibnsunglück ereignete sich bei
Rostock.
Am kommenden Wochenende führt die Motor¬
standarte 62 des NSKK . ihre wehrsportlichen Wett-
kämpse für 1938 durch.
Die bremischen Häfen verzeichnen für die ersten fünf
Monate eine Zunahme des Seegüterumschlage - um
über 9,5 Millionen Tonnen.

Die Mittellandkanal -Abgaben werden ermäßigt.
Sieger der dritten Etappe der Tour de France
wurde der Holländer Schulz «.

t
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unterzeichnen, vorerst gescheitert, da diese in dem Sand-
schak mit Alexandrette, dem einzigen Hafen Syriens,
eines der lebenswichtigstenGebiete des Landes erblickt.

Wenn also in der Sandschakfrage, wie wir glauben,
dar letzte Wort noch nicht gesprochen ist — wann wird
in einem Gebiet, wo sich die Interessen von drei Staa¬
ten und sieben Volksgruppen treffen, überhaupt eine
„endgültige" Regelung erzielt? — so hat doch Frank¬
reich das für seine große Politik wichtigeZiel erreicht:
Das Abkommen der Türkei soll, wie Außenminister
Bannet sagte, den Status quo im östlichen Mit¬
telmeer  festigen. Frankreich will sich also, wenn auch
nicht davon gesprochenwird, im östlichen Mittelmeer
einen neuen Trumpf gegen Italien  sichern . Ob
diese Art von Politik allerdings den Weg Frankreichs
zu Italiens Freundschaft ebnet, scheint uns zumindest
recht zweifelhaft.

Gleichzeitighat England  seine Fühler in Form
einer millionenschwerenPfundanleihe nach der Türkei
ausgestreckt und will darüber hinaus — auf französische
Anregung — versuchen, durch Anleihen die Balkan-
staaten  wirtschaftlich zu unterstützen. Aus Vertretern
des englischen Wirtschaftsministeriums, des Schatzamtes
und des Außenministeriums ist ein Ausschußgebildet
worden, der über die Gewährung von Ausfuhrkrediten
an die Valkanstaaten berät . Da nun aber, wie auch
englisch« Zeitungen feststellen, England die eventuell
aus dem Balkan zu beziehenden Waren von den Ottawa-
stauten viel billiger und vor allem vertraglich gebunden
erhält , liegt klar, baß es sich um den Versuch einer
politischen  Beeinflussunghandelt, eine Tatsache, die
schon durch die Beteiligung des Außenamtes an dem be¬
treffenden Ausschuß dokumentiert wird.

Die neue englische und in gewissemSinne auch fran¬
zösische Anleiheoffensivein Südosteuropa soll, wie vor
allem Pariser Zeitungen wissen wollen, den deut¬
schen  Einfluß auf dem Balkan zurückdrängen. In¬
dessen, wir glauben, daß „News Chroniole" recht be¬
hält , wenn es im Anschluß an das Bekanntwerden der
englisch-französischenSüdosteuropa-Pläne schreibt, die
Geschichte der letzten hundert Jahre habe nur zu deutlich
gezeigt, daß die für politischeAnleihen bereitgestellten
Gelder fast alle auf das Verlustkonto  Englands
gebuchtwerden mußten, und den neu bereitzustellenden
Gelbem das gleiche Schicksal voraussagt.

Viehische Mordtaten der Noten
Se/angenezu rode geprügelt— tschekamorde und Landverwüstungen

Palästina aus Vunamit
Neues Bombenattentat

Jerusalem, 8. Juli.
In Jerusalem wurde ein neues Bombenattentat ver¬

übt, und zwar wieder in der Altstadt, dort, wo vor¬
gestern zwei Juden getötet wurden. Bei dem Anschlag
wurden ein Araber getötet und drei verwundet. An¬
gesichts dieser sich ständig vermehrenden blutigen Zwi-
schenfälle fragt man, ob die Behörden in Palästina die
Gewalt überhaupt noch in der Hand haben oder ob
sie sie bereits völlig der Straße und der Anarchie über¬
lassen. Diese Tatsachen beweisen jedenfalls, daß der
Terror, und zwar sowohl seitens der Araber als auch
der revisiiouistischenDuden, immer stärker wird, je
näher die Verwirklichungdes Iudenstaates  heran¬
rückt.

Die Zahl der Opfer, die die Schießerei in Haifa
nach dem Bombenattentat auf die Polizeistation erfor-
' rrie,derie, hat sich weiter erhöht. Nach den letzten Mel¬
dungen wurden 26 Tote und 83 Verwundete gezählt.
Bisher wurden zehn Hilfspolizisten verhaftet. Die
Schießerei nach dem Bombenattentat währte eine
Viertelstunde. Es war , so heißt es in den Neuesten
Berichten, als sei die Hölle losgelassen. Als Protest
gegen diese Bluttat , deren Urheber, wie erneut betont
wird, offensichtlich auf jüdischer Seite zu suchensind,
haben in der Altstadt in Jerusalem sämtliche Läden
geschlossen. Die polizeilicheUntersuchungdes Zwischen-
salles in Haifa ist noch im Gange. Nach Gerüchten, die
überall in der Öffentlichkeit kursieren, wird das Atten¬
tat auf die Polizeistation revisionistischen Ju¬

de  n^ ugeschrieben.Auf der Straße Tel Aviv-Haifa, die jüdischesGebiet
durchläuft, wurde ein arabischerKraftwagen beschossen;
die beiden Insassen wurden getötet. Bei erneuten
Schießereien im Handelszentrum von Haifa wurden
sieben Personen verwundet und ein Jude getötet.

Die Passagiere der von Haifa abfahrenden Schiffe
mutztenam Mittwoch unter dem Schutz der Feuerwehr
zum Hafen gebracht werden. Sie überquerten ein wah¬
res Schlachtfeldmit Leichen und Verwundeten. Autos
waren durch die Sprengkraft der Bombe völlig in Stücke
gerissenworden. '

Wegen der Unruhen in Palästina , die in den letzten
24 Stunden 33 Tote und etwa 100 Verletzte gefordert
haben, hat sich die britische Regierung zu einer Ver¬
stärkung ihrer Truppenmacht in Palästina entschlossen.
Der kleine Kreuzer „Jmerald " (7550 Tonnen) traf aus
Malta am Donnerstagabend in Haifa ein und landete
Truppen. Auch der Schlachtkreuzer„Repulfe" (32 000
Tonnen) ist auf dem Weg nach Palästina.

Der Anführer der jüdischen Revisionisten in Jeru¬
salem ist am Donnerstag im Zusammenhang mit den
fortgesetzten jüdischen Terrorakten verhaftet worden.
Man erwartet die gleiche Maßnahme auch in Tel Slviv
und Haifa. Wegen der Vorfälle in Haifa und Jeru¬
salem sind weitere zahlreicheVerhaftungen von Juden
und Arabern erfolgt.

Mr lürken in pntioäiia
Antiochia, 8. Juli.

Von einer auf 30 000 Menschen geschätzten Menge mit
Jubel und Begeisterungbegrüßt, sind am Donnerstag¬
vormittag die türkischenTruppen in Stärke von 500
Mann einschließlich einer Maschinengewehrabteilungin
Antiochia einmarschiert. Aus der ganzen Umgebung
waren die Bauern herbeigeeilt, um den Einzug der
Soldaten mitzuerleben.

Saragossa,  8. Juli
Aus den in den letzten Tagen von den nationalen

Truppen befreiten Gebieten werden immer neue
grauenhafte Einzelheiten über die Schandtaten bolsche¬
wistischer Verbrecher bekannt.

In der Nähe der Stadt Nules  entdeckte man an
einem Baum die Leiche eines Mannes; der regelrecht
zu Tode geprügelt  war . Auch in den Außen¬
bezirken von Burriana ist eine ganze Reihe von Men¬
schen auf diese Art ums Leben gebrachtworden.

Erschütternd ist das Schicksal eines Einwohners von
Burriana , dessen Sohn von den Roten verhaftet worden
war und sich in dem Kirchengefängnis befand. Der
unglücklicheVater stellte sich dann auch den Volsche-
wisten und erklärte sich bereit, sich an Stelle seines
Sohnes verhaften zu lassen, damit dieser freigelassen
würde. Scheinbar gingen die roten Schergen auf diesen
Vorschlagein und erklärten sich mit der Freilassung des
Sohnes einverstanden. Als der Junge jedoch das Ge¬
fängnis verließ, wurde er hinterrücks erschossen. Darauf
schlepptendie Henker den Vater und ebenso auch die
Leiche des Sohnes zu dem außerhalb liegenden Friedhof
und ermordeten dort den Vater. Ein anderer national¬
gesinnter Bürger, der vor dem Terror nach Barcelona
geflüchtet war , wurde-hier von der Tscheka aufgespürt
und in seine Heimat zurückgebracht. Nach kurzer Haft
wurde er zu dem Richtplatzgeführt, um mit einer An¬
zahl von Leidensgenossendort erschossen zu werden. Dem
Mann, der bei der Exekution nur verletzt worden war,
gelang es, im Dunkel der Nacht zu entkommen. Er
wurde von einer mitleidigen Familie aufgenommen
und gepflegt. Durch Zufall entdeckten ihn hier anarchi¬
stische Suchtrupps, die ihn auf dem Krankenlager er¬
ledigten.

Diese und ähnlicheVerbrechenhatten in der Bevölke¬
rung eine Panikstimmung verursacht. Erst der Ein¬
marsch der nationalen Truppen erlöste sie von diesem
grauenhaften Terror.

Wohlhabende Bauern wurden von den Bolschewiken
so lange am Leben gelassen, bis ihre Bankguthaben oder
Vorräte erschöpft waren. Erst dann wurden sie reihen¬
weise hingemordet.  Den nationalen Truppen
gelang es, in Burriana einen bolschewistischen Henkers¬
knecht zu verhaften, der an 200 nationalverdächtige Bür¬
ger und Bauern ermorden ließ.

Die großen Apselsinenplantagenin der Levante-Niede¬
rung, die das wirtschaftlicheRückgratdieses Landstriches
bildeten, sind fast völlig vernichtet worden. Es sind
Schäden entstanden, die wahrscheinlicherst in Jahr¬
zehnten wiedergutgemachtwerden können.

Wie jetzt bekannt wird, haben die bolschewistischen
Behörden von Valencia  begonnen , die politischen
Gefangenen und Geiseln nach Barcelona  abzu¬
transportieren.

Per 7error regiert
Bilbao,  8 . Juli

Immer zahlreicher laufen Nachrichten über plan¬
mäßige Terrormaßnahmen ein, zu denen die in Ver¬
zweiflung geratenen roten Machthaber seit geraumer
Zeit ihre Zuflucht nehmen, um im Kampfgebiet und
unter der Bevölkerungwenigstens einen Rest des Wider¬
standswillens wachzuhalten. .

Die bolschewistische Tyrannei bedient sich, um die ins
Wanken geratene Front zu stützen und die wachsende
Empörung der Bevölkerung zu unterdrücken, drako-
nicher Strafen und Mittel . 2n Barcelona  sind
mehrere Mann erschossen worden, die nach Verlassen
der Front in den Bergen Fernsprech- und Kabelver¬
bindungen zerstörten. Diese sogenannte Sauberungs-
aktion soll sich nach einer Erklärung des Polizeidircktors
von Barcelona zunächst auf die Gebirgsgegenden Kata¬
loniens erstrecken, wo-sich mehrere tausend Flüchtlinge

von der Front zu gemeinsamen Aktionen zusammen¬
geschlossen haben. Auch in Valencia  sind zahlreiche
Verhaftungen wegen umfangreicherVerschwörungs- und
Spionagetätigkeit erfolgt. Unter den Festgenommenen
befinden sich namhafte Politiker und Offiziere und son¬
stige hervorragende Vertreter des öffentlichen Lebens.
Der rote Gouverneur der Provinz Cordoba hat Hunderte
von Bauern aus der Gegendvon Pozoblanco verhaften
lassen, die sich trotz striksten Befehls weigerten, die von
den Volschewisten beschlagnahmteErnte einzuholen. Die¬
sen Bauern soll nun wegen Rebellion der Prozeß ge¬
macht werden.

stnschlag auf Maja
Paris , 8. Juli.

2n Valencia  wurde , wie die Pariser Abendpresse
berichtet, auf den rotspanischenGeneral Miaja  ein
Anschlagversucht, bei dem zwei seiner Begleiter ge¬
troffen wurden. Nach den Aussagen eines rotspanischen
Offiziers, der von den Nationalen gefangengenommen
wurde, schössen5 rotspanischeMilizen auf Miaja und
seine*Begleiter aus einer Entfernung von 200 Meter,
als Miaja in der Straße Sa Pablo seinen Kraftwagen
besteigenwollte. Miaja wurde nicht getroffen, dagegen
mußten zwei seiner Begleiter ins Krankenhaus gebracht
werden.

Mutige Verluste der Noten
Salamanca , 8. Juli

An der Teruel - Front  wurde , wie der nationale
Heeresbericht meldet, der Vormarsch fortgesetzt. Im
Abschnitt Puebla Valverde wurden weitere wichtige
Positionen erobert. Die Verluste des Feindes sind
außerordentlich schwer und belaufen sich allein in den
letzten drei Tagen auf mehrere tausend Tote und Ver¬
wundete sowie 1300 Gefangene. An der Castellon-
Front sind nach erfolgreicherAbwehr feindlicher Gegen¬
angriffe neue Stellungen besetzt worden.

Die nationalen Flieger bombardierten mit großem
Erfolg die Waffen- und Munitionsfabrik Badalons
(Provinz Barcelona).

Neue Erklärungen tkamberlains
zur Frage der Schiffsbombardierungen

London, 8. Juli.
Premierminister Lhamberlain  gab am Donners¬

tag im Unterhaus die erwartete Erklärung über die
Maßnahmen ab, die die britische Regierung zur Ver¬
hinderung weiterer Fluyzeugangriffe auf britische
Schiffe in spanischenGewässern zu ergreifen gedenkt.
Die britische Regierung habe es für erforderlich ge¬
halten, die Behörden in Vurgos um nähere Erläuterung
ihrer Erklärung zu bitten, daß absichtlich keine Angriffe
auf britische Schiffe unternommen wurden seien. Die
britische Regierung habe wiederholt der Ansicht Aus¬
druck gegeben, daß der Bombenabwurf auf Kauffahrtei¬
schiffe und die Versenkungvon Kauffahrteischiffennie¬
mals durch das internationale Recht zugelassenwerde.
Die nationalspanischen Behörden hätten ihre Absicht
mitgeteilt, praktische Vorschläge zu einer Humanisierung
der Kriegsführung zu machen. Schatzkanzler Simon
habe bereits von dem Vorschlag Mitteilung gemacht,
daß der Hafen von Almeria  unter gewissen Be¬
dingungen zu einem geschützten Hafen gemachtwerden
solle. Die vorläufige Prüfung dieses Vorschlageshabe
gewisse Schwierigkeiten enthüllt, z. B. den Mangel an
Entladeeinrichtungen und Verbindungen mit dem übri¬
gen Spanien . Die britischeRegierung prüfe zurzeit die
Aeußerungen der britischen Schiffahrtsgesellschaftenzu
dieser Frage.

Proteststreik in loulouse
;S Prozent Sleuererlzötzung infolge sozialdemokratWer Mißwirtschaft

Paris , 8. Juli.
Gegen die Mißwirtschaft der sozialdemokrat,scheu

Stadtverwaltung von Toulouse protestierten sämtliche
Industrie - und Handelsunternehmungen sowie der ge¬
samte Kleinhandel durch einen Streik.

Die sozialdemokratischeStadtverwaltung hatte näm¬
lich, um einen Ausweg aus der -schlechten Kassenlage
zu finden, die städtischenSteuern um durchschnittlich
30 bis 35 Prozent heraufgesetzt. Sämtliche Geschäfte, wie
Kaffeehäuser und Vergnügungsstätten hatten mehrere
Stunden geschlossen. Außerdem versammelten sich die
erbitterten Steuerzahler von Toulouse zu einer großen
Protestkundgebung, bei der sie die sofortigeHerabsetzung
der städtischenSteuern um 25 Prozent und der De-
par-tementssteuern um 15 Prozent forderten̂ Die De¬
monstranten drohten mit Selbsthilfemaßnahmen, wenn
die Steuerlasten nicht baldigst gemildert würden.

Donnerstag vormittag traten rund 5000 städtische
Angestellteund Beamte für mehrere Stunden in einen
Streik, da ihnen von der sozialdemokratischenStadt¬
verwaltung eine geforderte Gehaltserhöhung abgeschla¬
gen wurde. Sie veranstalteten einen Umzug durch die
Stadt und nahmen am Nachmittag, in dem Glauben,
daß ihr «Warnstreik Früchte tragen werde, die Arbeit
wieder auf.

Neben dem Streik von Toulouse sind auch Teilstreiks
in einigen Metallindustriebczirken  Frank¬
reichs im Gange. So dauert der Teilstreik in der Mar¬
seille! Metall- und Schiffbauindustric an. In Gre-
noble  und im Departement Isere,  wo seit 20 Tagen
über 10 000 Mann der Bauindustrie die Arbeit einge¬
stellt haben, ist noch keine Einigung zustande gekommen.

Klarer tschechischer Nechtsbruch
Me neugewälzsten sudelendeulschen VUrgermeister an der flmtsiibernakmegekindert

Prag,  8 . Juli
Entgegen dem klaren Wortlaut des Gesetzes hindert

die Präger Regierung die bei den Ecmeindewahlen im
Mai und Juni durch die sudetendeutschenMehrheiten
gewählten neuen Bürgermeister daran, ihr Amt anzu¬
treten.

Die Präger Regierung macht jetzt die Uebernahme
des Bürgermeisteramtes von der Bestätigung  des
Bürgermeisters durch die Behörden abhängig( l). Da
bisher noch keiner der neu gewählten Bürgermeister
bestätigt wurde, amtieren die alten Gemeindevertre¬
tungen ruhig weiter, obwohl ihre Amtsdauer schon
längst abgelaufen ist. Sie wurden nämlich im Jahre
1931 auf 4 Jahre gewählt. Dadurch entsteht in allen
diesen Gemeinden ein ungesetzlicher Zustand.
Die alten Gemeindevertretungensind zur Führung der
Geschäftenicht mehr berechtigt. Die neu gewählten,
vom Vertrauen des Volkes getragenen Gemeindever¬
tretungen haben ihr Amt bisher nicht antreten können.

Die Sudetendeutsche Partzei  besteht daher
darauf, daß die neu gewählten Bürgermeister, deren
Wahl rechtskräftig geworden ist, ihr Amt sofort anzu¬
treten haben, ohne erst die Bestätigung durch die Be¬
hörden abwarten zu müßen, dies um so mehr, da die
Verzögerung des Amtsantritts durch die Regierung
jeder gesetzlichen Grundlage entbehrt.

Wie das Presseamt der SudetendeutschenPartei mit¬
teilt , hatten die Abgeordneten der Sudetendeutschen
Partei Kundt , Dr. Rösche und Dr. Peters  am
Donnerstag eine Aussprache mit dem Ministerpräsi¬
denten Dr. Hodza  und dem Innenminister Dr.
Cerny,  die der Frage der Bestätigung der Bürger¬
meister und Vorsteher galt.

wortbrüchiges Prag
Tschechische Beamte siir deutsche Städte

Prag , 8. Juli.
In Asch wurde die durch die Pensionierung des

tschechischenPostdirektors freigewordeneStelle wiederum
durch einen Tschechen besetzt. Zwei deutsche Anwär¬
ter wurden nicht berücksichtigt, obwohl die Stadt Asch
zu 99 Prozent deutschist. Auch der rein deutsche Ort
Schönbach  bei Asch erhielt einen tschechischen Leiter
des Postamtes. Seine Vorgängerin, eine Tschechin, be¬
herrschte die deutsche Sprache nicht und war ihrem Amte
nicht gewachsen, weshalb sie auch entfernt werden mußte.
Einige Monate hindurchversah dann ein deutscher Be¬
amter den Dienst, um allen inzwischen angerichteten
Wirrwarr wieder in Ordnung zu bringen. Nun hat er
seine Stelle wieder an einen Tschechen abtreten müssen.

Aehnlich liegen die Verhältnisse in der Metallindustrie
der Bezirke Beziers und Euingamp,  wo zu¬
sammen 2200 Mann streiken und zum Teil die Arbeits¬
stätten besetzt haben. Auch in der Lyon er  Metall¬
industrie droht ein Streik auszubrechen.

wie die VPU. spitzest
Das Ende der „größten Sängerin der Sowjetunion"

Warschau, 8. Juli.
„Expreß Poranny " berichtet über den Selbstmord,

den der frühere Sowjetbstschaster in Warschau,
Dawtjan,  im Lubljanka-Gefängnis in Moskau be¬
gangen hat. Seine Gattin , die berühmte russische Sän¬
gerin Maksakowa,  sei nach Sibirien verschickt
worden.

Dawtjan hat seine Gattin , die russische Sängerin Mak¬
sakowa, vor drei Jahren in Warschau kennengelernt,
als sie damals als „größte Sängerin der Sowjetunion"
in der Warschauer Oper auftrat . Neben ihrem künst¬
lerischen Auftrag hat die Maksakowa, die in den Dien¬
sten der GPU. stand, in Warschau auch die bolschewi¬
stische Gesinnungder Mitglieder der Sowjetbotschaftzu
kontrollieren gehabt. Bei dieser Gelegenheit habe sie
Dawtjan kennengelernt, der die Maksakowa dann in
Warschauheiratete. Diese Heirat habe ihr zum Verder¬
ben gereicht, denn Dawtjan sei seit langem verdächtig
gewesen, da er aus seiner Studienzeit noch viele Freunde
innerhalb der trotzkistischen Opposition besaß.

Frankreich Kandell widerrechtlich
Japan protestiert gegen Besetzungder

Paracelsus-Jnseln
Tokio, 8. Juli -.

Die japanischeRegierung überreichte am Donnerstag
dem französischen Botschafterin Tokio eine Note, in der
Japan gegen die Besetzung der Paracelsus-Jnseln durch
Frankreich protestiert.

Wie man -aus politischenKreisen dazu erfährt , ist das
Vorgehen Frankreichs im japanischen Volk schon des¬
halb als unverständlichempfunden worden, weil Japan
bei Ausbruchdes Konfliktes mit China eine Ueberein-
kunft mit Frankreich einging, daß beiderseits keinerlei
Aktionen gegen die Paracelsus-Jnseln unternommen
werden sollten, deren Zugehörigkeitschon früher Gegen¬
stand heftiger Auseinandersetzungen zwischen beiden
Ländern war. Mithin bedeute Frankreichs Vorgehen
eine Verletzung  dieses Abkommens. — Außerdem
aber wisse Frankreich, daß Japan die chinesische Küsten¬
schiffahrtdurch seine Flottenkräfte lahmgelegt habe; da
aber auch die von Frankreichbesetzte Insel zur Küstcn-
sperrzone gehör«, könne man japanischevseitsdie Maß¬
nahmen Frankreichs weder verstehen noch für berech¬
tigt erklären.

votschaft des Kaisers von Japan
Tokio, 8. Juli.

In einer soeben erlassenen Botschaft des Kaisers
wird der Dank für die Haltung und Leistungen der
japanischenWehrmachtausgesprochen. In diesem Schrei¬
ben heißt es u. a.: „Es ist hoffnungslos, einen sicheren
-Frieden im Fernen Osten zu erreichen, solange nicht
die alten Uobelstände beseitigt sind. Die Herstellung
einer engen Zusammenarbeit zwischen Japan und China

zum Wohlergehen beider Völker wird auch der Aus.
rechterhaltung des Weltfriedens dienen." Weiter wird
in der Botschaftder Hoffnung Ausdruckgegeben, daß
das gesamte Volk gemeinsam alle Beschwerden ertrage
und Volk und Regierung in Pflichterfüllung zusammen¬
stehen werden.

„Italien—Japan Seite an Seite"
Rom, 8. Juli.

Die italienische Presse veröffentlicht zum ersten
Jahrestag des chinesisch-japanrsche» Krieges sehr herz.
liche Artikel, in denen die Freundschaft mit Japan
zum Ausdruck kommt.

Sämtliche Blätter erklären, daß Japan in China ein
Werk für die Zivilisation unternahm, um das nach 40g
Millionen Menschenzählende Volk von der Herrschaft
der Tschiangkaischek-Clique und des Bolschewismuszu
befreien.

„Eiornale d'Jtalia " kritisiert die Haltung der Ver¬
einigten Staaten , Englands und Frankreichs, die mit
ihrer Unterstützung für China das Blutvergießen im
Fernen Osten verlängerten. Das halbamtliche Organ
betont, daß Italien mit Japan Seite an Seite stehe und
außer durch den Antikominternpakt noch durch den
politisch-wirtschaftlichenVertrag zwischenItalien und
MandschukuoJapan verbunden sei. Mit diesen Ver¬
trägen wird die Ausdehnung der italienischen Außen¬
politik gegen den Pazifik hin unterstrichen.

ttzinesenterrorin Schairgtzai
Internationale Garnison in Alarmzustand

Schanghai, 8. Juli,
Am Jahrestag der chinesisch-japanischen Feindselig¬

keiten betätigten sich in der internationalen Nieder¬
lassung Schanghais chinesische Terroristen gegen ja-
panfreundlicheChinesen sowie japanischeZivilisten und
Militärposten. Schon bis 10 Uhr morgens ereigneten
fiH etwa 13 Attentate.

Die ersten Leiden Bomben wurden gegen 5 Uhr mor¬
gens an; Bund geworfen. Kurz darauf zogen japanische
Soldaten in die internationale Niederlassung ein und
sperrten sie ab. Gegenüber den japanischen Absperrun¬
gen bezogen schottische Hochländer Stellungen . Zwei
japanischeZivilisten — der eine befand sich auf einem
Fahrrad unterwegs, der andere in einer Rikscha—
wurden durch Pistolenschüsseermordet. Ein Bomben¬
anschlag gegen japanische Posten in der Jetzfieldstraße
fchlug fehl, jedochgelang es den angegriffenen Solda¬
ten, zwei Chinesen zu erschießen.

Weitere Bombenanschlägeereigneten sich vor der Po-
kohama-Specie-Vank, vor der Taiwan -Bank und am
Warenhaus Whiteaway in der Nankingstraße sowie auf
einer Brücke, die Wer den Sutschau-Vach führt.

Die internationale Garnison  befindet sitz
in Alarmzustand.  Starke Patrouillen durchziehen
die Straßen . Sämtliche bisher erfolgten Bomben¬
anschläge ereigneten sich innerhalb der internationalen
Niederlassung.

Peking, 8. Juli.
Eine chinesische Kommunistenbande unternahm am

Donnerstag früh von den Westbergenaus einen Borstoß
nach dem Pekinger Elektrizitätswerk  Schiht-
schingschan, um die etwa 20 Kilometer vor den Toren
der Stadt liegende Anlage zu zerstören. Eine Polizei¬
abteilung zerstreutedie mit Gewehren und Handgrana¬
ten bewaffneten Banditen, bevor sie ernstlichenSchaden
anrichten konnten.

woziristan brodelt wieder
London, 8. Juli

Ueber neue Unruhen wird von der indischen Nord
westgrenze berichtet. Die aufständischenWaziri über¬
fielen ein Postauto und töteten einen Mann der Begleit¬
mannschaft. Es kam hierauf zu einem Gefecht mit
Truppen, die dem überfallenen Postauto zu Hilfe eilten.
Bei diesem Gefecht wurde ein- Waziri getötet. Der
Fakir von Jpi,  der englischerseitsfür diese Auf¬
stände verantwortlich gemachtwird, hat eine Höhle in
der Nähe der indisch-afghanischenGrenze bezogen, von
wo aus er seine Anhänger aufwiegelt.

I « Geister MMe
velelzrte sollen Kämpfer sein!

Julius Streicher vor den Geschichtsforscher»
München, 8. Juli.

Die auf der Münchener Juli -tagung des Reichsinsti«
tuts für die Geschichte des neuen Deutschlandsversam¬
melten nationalsozialistischenGeschichtsforscherhatten
zum Abschluß der Tagung ein eindrucksvollesErlebnis.
Nach einer Reihe bemerkenswerter wissenschaftlicher
Vortrüge kam am Donnerstagnachmittag der Franken-
führer Gauleiter Streicher  zu Wort, u-m in einer
lebendigen Ansprachedie Aufgaben des deutschenGe¬
schichtsforschers vom Standpunkt des nationalsozialisti¬
schem Kämpfers zu deuten.

Nach herzlichen Worten des Dankes und der Aner¬
kennungfür den Präsenten des Reichsinstituts für Ge¬
schichte des neuen Deutschlands, Pros. Walter Frank,
der seine große und schwere Aufgabe als wahrer Kämp¬
fer und Nationalsozialist verstehe, hielt Präsident Frank
das Schlußwort.

Vorlage des Nationalltätenstatuls
erst in der kommendenWoche

Prag , 8. Juli.
Wie von unterrichteter Seite verlautet , wird es nicht,

wie beabsichtigt, Ende dieser Woche zur Vorlage des
Nationalitätenstatuts der Regierung kommen. Durch die
Verhandlungen des verfassungsrechtlichenAusschusses,
der einige Aenderungenan dem Regierungsentwurf vor¬
genommen hat, wird das Statut erst in der nächsten
Woche der SudetendeutschenPartei zur Einsichtnahme
übergeben werden können.

Teutsche Wchrmachtsmcistcrschasten 1938 erössnet. Die Lut¬
schen Wchvmachtsmetfterfchaften 1938, die vom 6. bis 10. Zuti
su Düsseldorf stattfinden , wurden am Donnerstagabend im
mhomitadion feierlich erössnet.

Suez -Kanal -Ai,gestellte streiken. Nach einer Meldung -»>-
Port Said -st das gesamte Personal der Sueg -Kanal -Gescll-
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..Lremer Leitung " l7S.-6anverIeg v °-er-
OmbH.. 8remen . Veriegsiiirektor Sago  8 Ski  er.

II»notLebr,Melier : dodann 8 vietrtok  Steliver-
treter - Vtlke m L kling.  6kek vom Mensti 8ndoU.
kvrlnnbs.  Verantvortl . kür Politik ! V.: 8e >°-
8 s rn ^Ä ^ lwlitik und UntM-lialimM:
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vesucht die deutsche dstmark!
Volksgemeinschaft aller Stämme Sroftdeutschlands

Berlin,  8 . Juli.

Der Präsident des Reichsausschusses für . Fremden¬
verkehr teilt mit:

Der Fremdenverkehr in Oesterreich ist seit der Wie¬
dervereinigung mit dem Reich erheblich gestiegen . Der
Wunsch , in der deutschen Ostmark und ihrer Vergwelt
den Urlaub verbringen zu können , hat in diesem Jahre
endlich Erfüllung gesunden . Es ist ein Gebot wirtschaft¬
licher Einsicht , den Reiseverkehr nach Oesterreich so
lebendig wie möglich zu gestalten.

Niemand soll sich von einer Reise nach der deutschen
Ostmark abhalten lassen , weil er glaubt , daß Oester¬
reich überfüllt und die Preise etwa nicht tragbar seien,
wie unbegründete Gerüchte glauben machen wollen.
Oesterreich bietet auch in der Hauptreisezeit genügend
Platz und reiche Auswahl an Erholungsstätten ; die
Preise der Hotels und Pensionen sind von der Schilling-
Währung auf Reichsmark umgestellt und mit den Vor¬
schriften des Preiskommissars und den Bedürfnissen ,des
Fremdenverkehrs in Einklang gebracht . In allen Reise-

>gebieten stehen Unterkünfte zur Verfügung , die zu Prei¬
sen zwischen 3,80 und 8,00 RM . volle Tagespension
bieten und nach den Grundsätzen altbewährter öster¬
reichischer Gastfreundschaft alle Ansprüche befriedigen
können . Die Dienststellen der staatlichen Verwaltung
und der Partei wachen mit besonderer Aufmerksamkeit
darüber , daß die Gäste mit größtem Entgegenkommen
behandelt und in jeder Beziehung zufriedengestellt wer¬
den . Die Fahrpreisermäßigungen der Deutschen Reichs¬
bahn , insbesondere die Urlaubskarten , sind auf das
Land Oesterreich ausgedehnt und bieten gerade bei gro¬
ßen Entfernungen die Möglichkeit weitgehender Ver-
billigung.

Der Reiseverkehr zwischen dem Altreich und dem
Lande Oesterreich ist dazu berufen , die Bande der
Volksgemeinschaft im großen Deutschland enger zu

knüpfen , ein breiter Strom persönlicher Beziehungen,
der durch die Grenzziehung bis zum 13. März 1038 ge¬
hemmt war , soll alle Stämme mit den Volksgenossen
der heimgekehrten Ostmark verbinden . Sämtliche Aus¬
kunftsstellen des Deutschen Fremdenverkehrs , insbeson¬
dere die Auskunftszentrale „Deutschland " des Reichs-
sremdenverkehrsverbandes im Columbus -Haus zu Ber¬
lin , und die Reisebüros geben bereitwilligst Auskunst
über Oesterreich und seine Reisegebiete.

Kleines walsertal wird schwäbisch
Falsche Grenzziehung wird berichtigt

, svbu. Augsburg , 8. Juli.
Das Kleine Walsertal,  mit seinen Hauptorten

Riezlern , Hirschegg u-nd Mittelberg , einer der beliebte¬
sten Fremdenverkehrs -Mtze der Alpen und ein besonders
bevorzugtes Wintersportgebiet , ist jetzt vom Gau
Tirol abgetrennt  und dem .Gau Schwaben
angegliedert  worden . Eine der nächsten Maß¬
nahmen zur weiteren Erschließung dieses Gebietes wird
die Verlängerung der durch das Tal führenden Straße
über den Hochalmpaß als Verbindung nach Vorarlberg
sein . Die Uebernahme wird in den nächsten Tagen durch
Gauleiter Wahl  erfolgen.
- Schwaben betrachtete das Kleine Walsertal , dieses
Landschaftskleinod der Allgäuer Berge , schon immer als
ein Teil des Gaues . Auch die Walser selbst hatten von
jeher wenig Anlaß , sich zu Oesterreich zu rechnen , von
dessen Landen sie durch hohe Gebirgszüge getrennt
waren , während die Oeffnung der Vreitach das ganze
Leben des Tales nach deutschem Gebiet hin ausrichtete.
Der Anschluß des Walsertales an Schwaben bedeutet so
nur die Legitimierung eines praktisch längst vorhande¬
nen Zustandes.

Vrdeirsjunkee verlassen Vogelfang
Zweiter Jahrgang der Parteijunker abgeschlossen

Ordensburg Vogelfang , 8. Juli.
In diesen Tagen verließ der 2. Jahrgang -der Partei¬

junker die Ordensburg Vogelfang,  um an die poli¬
tische Arbeit in ihre Heimatgaue zurückzukehren . 800
ausgelesene Parteigenossen aus allen Gauen Deutsch¬
lands rücken hiermit als Führer in die politische Front
ein . Das Jahr auf der Ordensburg hat sie zu Män¬
nern erzogen , die stets das persönliche Wohl und Wehe
hinter die Aufgaben für Volk und Reich stellen werden.
Das . Erlebnis der Ordenserziehung wird , ihnen die
daraus gewonnene Zucht und Härte auch dann bewah¬
ren , wenn sich ihr Leben in den ausgeführeten Gleisen
des Alltags bewegen wird.

Mün;bestand weiter gewachsen
Berlin , 8. Juli.

Der Reichsfinanzminister gibt eine Uebersicht über
die Münzprägungen im Vierteljahr April bis Juni be¬
kannt . Der Bestand an Fünfmarkstücken  ist da¬
nach weiter um 13 Millionen auf rund 997 Millionen
Reichsmark gestiegen . Die Milliarde ist knapp erreicht
An 2-RM .-Stücken wurden 26 Mill . RM . neu ausge¬
prägt , womit sich der Bestand auf 112 Millionen RM.
erhöht . Daneben sind noch 98 Mill . RM . von den alten
2-RM .-Stücken im Umlauf . Auch die Ausprägung der
I -RM .-Stücke wurde um 47 Mill . RM . auf rund 347
Mill . RM . erhöht . Außerdem wurden auch in größerem
Umfange wieder Kleinmünzen  neu geprägt.

Frontkämpfer kand in Kand
Abschluß des deutsch -polnischen Frontkämpfertresfens

Warschau , 8. Juli.
Das deutsch -polnische Fröntkämpfertreffen fand am

Mittwoch mit ' einem großen Kameradschafts¬
abend in Krakau  seinen Abschluß.

Der Präsident der polnischen Frontkämpferverbände,
General Gorecki,  betonte in deutscher Sprache , daß
er den deutschen Kameraden mit dieser Reise vor allem
ein allgemeines Bild Polens übermitteln wollte . Er
sei überzeugt , daß Deutsche und Polen sich noch genau
kennenlernen würden . Die Frontsoldaten hätten sich ge¬
einigt und hätten das Recht , zu -fordern , daß auch die
Nationen  sich einigten . Die deutschen Frontkämpfer
sollten , wenn sie nach Hause kommen , das sagen , was
sie gesehen hätten , nämlich , daß an der Weichsel ein
Volk lebe , das zwar jung sei, aber eine tausendjährige
Geschichte habe . Deutschland und Polen bildeten im
Zentrum Europas einen Staatenkomplex mit 100 Milli¬
onen Menschen . Die polnischen Kameraden wollten
ebenfalls zu einem ehrlichen Frieden beitragen , für den
10 Millionen Männer gefallen seien.

Reichskriegsopferführer Oberlindober  bestätigte
General Eorecki , daß die deutschen Kameraden den echten
Geist der Front bei ihm und seinen Kameraden ge¬
funden hätten . In Deutschland wie in Polen wisse man.
daß Aufstieg und Wohlfahrt den Nationen nicht in den
Schoß fielen , sondern erkämpft  werden müßten . Ge¬
rade Polen , Deutschland und Italien seien Schrittmacher
für eine neue Welt . Auch die deutschen Frontkämpfer
wollten den Frieden . Krieg könne nur zerstören . Die
Jugend müsse einmal die Fahnen der Nation weiter¬
tragen . Oberlindober forderte die polnischen Kameraden
auf , nach Deutschland zu kommen , um das heutige
Deutschland selbst kennenzulernen , gerade so, wie die
deutschen Kameraden die große Freude gehabt hätten,
das polnische Volk im Alltag zu sehen.

Polnische tkemlker MiMisch
Warschau , 8. Juli.

In einer Versammlung , an der Vertreter von Be¬
rufsorganisationen der Chemiker aus ganz Polen teil¬
nahmen , wurde beschlossen, an das Kulturministerium
eine Eingabe zu richten , in der unter anderem gefor¬
dert wird , daß den Juden  künftig das Studium der

Chemie an sämtlichen Hochschulen verboten  wird.
Die vorhandenen jüdischen Chemiestudenten sollten nicht
zur praktischen Ausbildung zugelassen weroen , da sie
als aktive Kommunisten ihre Berufsarbeit für staats¬
feindliche Zwecke ausnutzen . Weiter wird die sofor¬
tige Entlassung  aller jüdischen Professoren , Do¬
zenten und Assistenten an den Hochschulen gefordert.

Britische firzte protestieren
Keine jüdischen Aerzte aus Oesterreich nach England

London , 8- Juli
Die Vereinigung praktischer Aerzte in Großbritannien

hat einen geharnischten Protest dagegen eingelegt , daß
jüdische Aerzte aus Oesterreich nach Großbritannien her¬
eingelassen werden sollen . Sie haben zunächst beschlossen,
bei den Mitgliedern des Unterhauses zu protestieren.
Der Generalsekretär des Verbandes hat erklärt , wenn
diese Maßnahme nicht ausreiche , werde der Verband
weitere Schritte ergreifen , er werde z. B . seine Mit¬
glieder eventuell zum Streik auffordern.

Völlige freiheit sür Indien!
Paikdit Nehru in London

London , 8. Juli.
, In der Qusenshall sprach am Mittwochabend der frü¬
here Präsident des indischen Nationalkongresses , Pandit
Nehru . Er forderte für Indien völlige Unabhängigkeit
und nicht den Status eines Dominions . Pandit Nehru
erklärte u . a ., Indien müsse völlige Freiheit haben . Es
müsse sich von der City London und anderen finanziellen
Interessen frei machen , und deshalb denke es an Unab¬

hängigkeit . Der Gedanke , Indien eine Verfassung aufzu¬
erlegen , sei unter dem Gesichtspunkt einer Lösung des
indischen Problems absurd.

„Ballonsperre" für London
London , 8. Juli

Wie der „Evening Standard " berichtet , sind die Ar¬
beiten für die Einrichtung einer Ballonsperre für Lon¬
don soweit gefördert worden , daß zehn Ballonsperren-
Einheiten bereits in Bildung begriffen sind . Der
Ballonsperre würden außerdem zehn Flugzeuggeschwader
beigegeben . Davon seien vier bereits aufgestellt . Für
die Bedienung det Ballonsperre würden 3000 bis 6000
Mann im Alter von 38 bis 43 Jahren erforderlich sein.
Jede Einheit werde 46 bis 80 Ballons erhalten.

Glückwunschdes Führers sür 100jährigen Altveteranen. Der
Führer und Reichskanzler hat dem Altveteranen Ferdinand
Braun  in Prenzlau aus . Anlaß seines 100. Lebensjahres ein
persönliches Glückwunschschreibenund eine Ehrengabe zugehen
lassen.

Wehrmachtsangchörigchaben Berliner Ehrenmal zu grüßen.
Wie das Oberkommando des Heeres mitteilt , haben Wehr-
machtSangchörige beim Vorbeigehen am Ehrenmal Unter den
Linden in Berlin Ehrenbezeigungen bzw. den deutschen Gruß
zu erweisen.

Pros . Wirz bei Reichsminister Darre . Der Reichsminister
für Ernährung und Landivirtschast , R. Walther Darrb,
empsistg gestern den Beauftragten für Ernährungssragen des
Hauptamtes für Volksgesundheit der NsDAP ., Pros . Wirz,
mit dem er eine längere Aussprache über Fragen der Bolks-
ernährung hatte.

Aufhebung der österreichischen Bundesbürgcrschaft . Reichs¬
innenminister Dr . Frick hat eine Verordnung über die
deutsche Staatsangehörigkeit im Lande Oesterreich erlassen.
Auch in Oesterreich gibt es nur noch die deutsche Staatsange¬
hörigkeit (Reichsangchörigkeit ). Die bisherige österreichische
Bundesbürgevschast und die Landesbürgerschast in den ehe¬
maligen österreichischen Bundesländern fallen fort.

Der rumänische Justizministcr hat Verwalter und Angehö¬
rige her Leitung der Strafanstalten Aind in Siebenbürgen
und Doftana ihrer Aemter enthoben . In der Begründung
heißt es, daß die Gemaßregelten einigen zu Zwangsarbeit oder
Gefängnisstrafen Verurteilten unstatthafte Erleichterung ge¬
währt hätten . Hierzu verlautet , daß es sich bei den betreffen¬
den Gefängnisinsassen ausschließlich um Mitglieder der ehe¬
maligen Eisernen Garde handelt.

3ö Millionen Gasmasken sür die englische Bevölkerung. Wie
das Jnnsnministerirrm bekanntgibt , werden Ende Juli oder
Mitte August 35 Millionen Gasmasken zur Verteilung an
die Bevölkerung bereitstehen.

punül um Welt
öchweres Vmnibusunglück bei Bostork

Rostock, 7. Juli.
Zu einem schweren Vcrkehrsunfall bei Rostock, bei dem ein

Omnibus mit Schulkindern vom Zuge ersaßt wurde, teilt das
RostockerPolizeipräsidium mit:

Ein mit SO Schüler» und Schülerinnen der 1. Klasse der
Mittelschule Parchim besetzter Omnibus fuhr aus Richtung
Kcssin die etwas abschüssigeChaussee herunter. Als er aus 30
bis 40 Meter an den Bahnübergang herangekommen war,
wurde die Schranke heruntergelassen. Der Krastwagenführer
konnte angeblich den Omnibus nicht zum Halten bringen und
fuhr deshalb nach der linken Straßenseite auf einen »eben
der Gabel der Bahnschranke stehenden Prellstein aus. In die¬
sem Augenblickließ der Schrankenwärter die noch nicht voll¬
ständig geschlosseneSchranke wieder hochgehen. Der Krast¬
wagenführer gibt an, er habe an dem Prellstein nicht gehalten,
weil der Schrankenwärter ihm zugerufen habe, noch hinüber¬
zufahren. Der Krastwagenführer versuchte nun, im vierten
Gang wieder anzufahren, würgte aber den Motor ab, da der
Omnibus nur noch Schrittgeschwindigkeit hatte. Dieser blieb
mitten aus den Schienen stehen. Alle Versuche, den Omnibus
wieder in Fahrt zu setzen, schlugen fehl. Inzwischen war der
Zug auf ganz nahe Entfernung herangekommen. Der Schran¬
kenwärter lief dem Zuge entgegen und versuchte, ihn zum
Halten zu bringen. Dies war jedoch bei der Kürze der Ent¬
fernung nicht möglich. Der Krastwagenführer, der Lehrer und
die Lehrerin sowie neun Schüler, die vorn neben der Tür
saßen, konnten sich im letzten Augenblick retten.

Boldlager auf dem Judenfriedkof
sk. Brcslau , 7. Juli.

Mit welchen Mitteln Juden vorgehen , um Verordnungen
entgegenhandeln zu können , beweist ein Vovfall, der jetzt in
Glogau in Schlesien aufgedeckt worden ist. Eine Jüdin hatte,
um die Verordnung über die Anmeldung der Vermögen von
Juden zu umgehen , einen großen Bestand am Goldstücken aus
dem Glogauer Judensriedhof sehr geschicktund raffiniert hin¬
ter einem Grabstein versteckt. Bei den amtlichen Untersuchun¬
gen gelang es, dieses Versteck ausfindig zu machen. Trotz ihres
nicht unerheblichen Vermögens hatte die Jüdin außerdem sich
noch laufend Kleinrentner -Unterstützung von den Behörden
zahlen lassen.

1800 Meter koke Lavasäulen
Amsterdam, 7. Juli.

Nach einer Meldung aus Bandoeng beginnt sich der Kraka-
tan , der größte Vulkan Asiens, wieder zu rühren . Mit gewal¬
tigem Getöse speit der Krater explosivartig Lava - und Aschen-
massen bis zu einer Höhe von 1800 Meter aus . In den Erup-
tionswvlten wurden Blitze wahrgenommen . Der Bevölkerung
hat sich eine Panik bemächtigt. Vertreter des Geologischen
Dienstes der niederländisch -indischen Regierung haben sich in
das Gefahrengebiet begeben.

Tragischer flusgang einer Leuerwekrübung
Lissabon, 7. Juli.

In der Universitätsstadt Coimbra ereignete sich am Mitt¬
wochabend ein schwerer Unfall . Das dreistöckige Uebungsgerüst
der Feuerwehr , das mit einer alten ausgetrockneten hölzernen
Front ausgestattet war , aus dem mehrere Knaben bei einer
Schauübung der Feuerwehr gerettet werden sollten, wurde zu
früh in Brand gesetzt. Ehe der erste Löschzng eintreffen konnte,
hatte das Gasolinseucr das Holzgerüst mit Blitzesschnelle er¬
griffen . Von den Knaben , die in ihrer Verzweiflung aus dem
brennenden Gerüst auf die Straße sprangen , fanden 10 den
Tod , während b im Sterben liegen . Die unerwartete Brand¬
katastrophe erregte unter der Zuschauermenge eine furchtbare
Panik , die ebenfalls zahlreiche Schwerverletzte forderte . Um
die Schuldfrage zu klären , hat der Innenminister bereits einen
UntersuchungSkvmmissar ernannt.

fluch zaklreiche Deutsche geschädigt
Tokio, 7. Juli.

Nach einer Meldung des Generalkonsulats in Kobe sind
durch die Unwetterkatastrophe 20 Häuser von Deutschen zer¬
stört und 30 Häuser beschädigtworden. Die Umfassungsmauer
der deutschen Schule stürzte ein. Das Gebäude des General¬
konsulats steht einen Meter unter Wasser. Ueber die Gesamt»
derluste an Menschenlebenliegen endgültige Ziffern noch nicht
vor. Einschließlichder Vermißten mutz die Zahl der Toten auf
300 bis 400 geschätztwerden. Darunter befinden sich vier
Europäer. Weiter wurden drei Europäer schwer verletzt.
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flnstieg des Umsaysteueraufkommens
Oldenburg , 7. Juli.

Räch den Ermittlungen der Umsatzstenerstatistik ist
das Umsatzsteu«raufto -mmen im Oberfinan -zbezirk Wefer-
Ems von 20,2 Mil 'l . RM . im Jahre 1932 auf 23,5
Mill . RM . in 1933 , 37,6 Will . RM . in 1934, 42,7 Mill.
RM . in 1935, 50,6 Mill . RM . in 1936 und 55,6 Mill.
RM . im vergangenen Jahr « ununterbrochen gestiegen.
Gegenüber 1932 hat sich also das Auskommen aus der
Umsatzsteuer nahezu verdreifacht . Wenn sich auch in¬
folge der wiederholten Aenderungen im Umsatzsteuer-
recht aus dem Aufkommen an Umsatzsteuer nicht ohne
weiteres Schlüsse auf die Umsatzentwicklung ziehen
lassen , so sind die Zahlen doch beweiskräftig genug , Um
deutlich die Gesundung der Wirtschaft im Gau Wsser-
Ems seit der Machtergreifung und den steilen Anstieg
erkennen zu lassen , der mit der Durchführung dos ersten
Vierjachresplanes einsetzte.

Sieg dieser Mannschaft gelangte die dortige Krieger¬
kameradschaft wieder in den Besitz der Hindenburg-
Wanderplakette , die Erohenmeer zu verteidigen hatte.
— Schon weit Wer 50 Jahr « ist es Tradition , datz
unsere Fischer sich' alljährlich in Vurhaversiel zu einem
Wettangeln treffen . Auch in diesem Jahre wird dieses
schöne Fest wieder durchgeführt . Das Segelfest ist in
diesem Jahre auf Sonntag , 17. Juli , festgelegt

SkSlLS

Beförderungen im HI.-6ebietsstab
Mit Wirkung vom 21. Juni wurde ' im Gebietsstab

der Nordsee -HJ . von Obergebietsführer Lühr Hogrefe
eine Anzahl Beförderungen ausgesprochen . Es wurden
befördert die Stammführer Wilken , Buttler , Merker,
Brasche , Grolle , Vartels und Krüger zu Oberstamm-
führern , Gefolgschaftsführer Schachtsiek zum Hauptgefolg-
fchaftsführer und Geff . Dr . Lübben zum Obergefolg¬
schaftsführer , Obergeff . Sadryna zum Hauptgefolg¬
schaftsführer und Fähwleinführer Prikker zum Ober-
fiihnleinführer.

Fünf Jahre Reichsluftschutzbund . Im kleinen Saal
des „Central -Theaters " fand ein Amtsträger -Appell
des Reichsluftschutzbundes statt . Der Appell wurde aus
Anlaß dos fünfjährigen Bestehens des RLV . durchge¬
führt . Ortskreisgruppenführer Pg . Weser gab einen
Ueberblick über die Entwicklung der Luftschutzarbeit in
dem zurückliegenden Zeitraum . — Der Kreisfachschafts¬
leiter der Milchverteiler macht die Hausfrauen der
Stadt Brake darauf aufmerksam , daß es den Milchver¬
teilern augenblicklich nicht möglich ist , allen Kunden die
Milch pünktlich zuzustellen . Infolge der Maul - und
Klauenseuche wird von den Lieferanten morgens zu
wenig Rohmilch angeliefert , um alle Abnehmer be¬
dienen zu können . Da eine größere Menge Milch von
der Molkerei Strllckhausen geliefert werden muß , ver¬
spätet sich infolge des weiten Weges dann die Zu¬
stellung . Erst wenn die Seuche unter den Viehbeständen
der Milchlieferanten vorbei ist , werden die Milchver¬
teiler ihre Kunden zeitiger und regelmäßiger beliefern.
Die Hausfrauen werden daher gebeten , den Milchhänd¬
lern keine Vorwürfe zu machen , wenn sie morgens nicht
pünktlich kommen.

zwar 12 mit dem Prädikat ausreichend , 18 mit voll-
befriedigend und 4 mit dem Prädikat gut . (99

Sängerjubilare wurden geehrt . Der Männergesang¬
verein „Lyra " ehrte an seinem letzten Uebnngsabend
zwei alte Mitglieder . Der SangeWruder Bierwa¬
gen  konnte in diesem Jahr auf eine 4) jährige Mit¬
gliedschaft zurückblicken , desgleichen gehört der Zeichner
Heinrich BL strich  dem MGV . „Lyra " 25 Jahre un¬
unterbrochen an . Der Gesangverein kann im nächsten
Jahr sein 7Sjähriges Bestehen feiern . (99

und hat nach dem niedrigsten diesjährigen Stande von
62 Zentimeter wieder eine Wasserhöhe von 71 Zenti.
meter erreicht . Anfang dieses Monats wurde eine Ein.
wohnerzahl von 11666 Personen außer Militär fest.
gestellt . — Auf dem Turnierplatz ist ein Fahrrad ent¬
wendet worden , ebenso wurde den Zeltbesitzern ein
böser Streich gespielt , indem ihnen das Zuleitungs¬
kabel des Lichtes durchschnitten wurde , wobei viele
Gäste in der darauf einsetzenden Dunkelheit verschwan¬
den und die Zeche schuldig blieben . (66

koroadiukx
Achtung! Aufgepaßt! Die Polizei der Stadt Roten-

bürg teilt mit : Zu dem am 2. Juli stattgefundenen

Hohes Alter . Am 9. Juli kann der Kriegervater
Johann Vlome , Lilienthal , Kreis Osterholz -Scharmbeck,
seinen 92 . Geburtstag feiern . Der Kriegervater hat im
Weltkrieg zwei Söhne verloren . Ein dritter Sohn starb
an den Folgen eines Kriegsleidens . Zu seinem Ge¬
burtstag wird dem Kriegervater vom Reichskriegs-
opferführer und dem Eauobmann der NSKOV . eine
Ehrung übermittelt.

Raubüberfall am Weichelerdamm ist als der Tat drin¬
gend verdächtig ein am 23. Februar 1902 in Münster
geborener Heinrich Plümer , der sich seit einigen Wochen
in hiesiger Gegend umhertreibt . Wer den Genannten ge¬
sehen hat oder ihn antrifft , wird gebeten , der Roten-
burger Polizei hiervon Mitteilung zu machen . — Am
Sonntags 10. Juli , Bereitschaftsdienst aller Politischen
Leiter , Walter uW Warte der angeschlossenen Verbände
der Ortsgruppe und des Kreisstabes . Antreten um 8 Uhr
vor dem Parteilokal Kludt . Es haben zu erscheinen:
rille uniformierten und « ichtunifovmierten Amtswalter.
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Solls»

Sägewerkdurch ein Eroßfeuereingeäschert. Aus bis¬
her noch unbekannter Ursache brach in dem Sägewerk

Tlplmsei» der Wietzendorfer Holzindustrie im Kreise Solfau ein

volmsn dorrt

Kleine Städtchronik . Am Mittwoch ereignete sich hier
wieder ein Verkehrsunfall , der großen Sachschaden ver¬
ursachte . Ein großer ausländischer Personenwagen kam
aus der Richtung Oldenburg und stieß am Brückenein¬
gang mit einem schweren Lastzug zusammen . Das an
dieser Stelle schon an und für sich glatte Pflaster war
durch einen Regenschauer glitschig geworden , so daß der
Fahrer des Personenwagens sein Fahrzeug , das
rutschte , nicht mehr in der Gewalt behielt . Der Per¬
sonenwagen wurde schwer beschädigt und mutzte abge¬
schleppt werden . Fahrer und Fahrerin erlitten leichtere
Verletzungen . — Der NSKK .-Sturm 26/63 aus Delmen-
horst holte sich bekanntlich vor einiger Zeit die Schieß¬
meisterschaft seiner Staffel und damit die Berechtigung
zur Teilnahme an der Schießmeisterschaft der Standarte,
die am kommenden Sonntag in Westerstede ausgetragen
wird . Der Sturm wird zu dieser Meisterschaft 20 seiner
besten Schützen schicken, die nach ihren bisherigen Lei¬
stungen mit guten Aussichten in den Kampf gehen . —
Ein weiterer schwerer Verkehrsunfall ereignete sich auf
der Straße von Delmenhorst nach Lemwerder in Deichs¬
hausen . Infolge zu hoher Geschwindigkeit geriet ein
Personenkraftwagen ins Schleudern . Er fuhr gegen
einen Baum , kippte dann um und landete schließlich im
Straßengraben . Hierbei wurde der Fahrer schwer ver¬
letzt , so daß er dem Krankenhaus zugeführt werden
mußte . — Am Sonntag werden in Darmstadt die Deut¬
schen Schwimm -Meisterschaften ausgetragen , an denen
wieder unsere ausgezeichneten Delmenhorster Schwim¬
merinnen beteiligt sind.

Ehrung eines Lebensretters . Der Fischer Hinrich Ja¬
cobs hatte vor einem Jahr einen Lungen vom Tode des
Ertrinkens gerettet . Amtshauptmann Dr . Carstens
überreichte dem Lebensretter nun im Namen des
Führers in feierlicher Weise die Rettungsmedaille am
Bande . Jacobs war dem verunglückten Jungen in
voller Kleidung vom Pier in die Weser nachgesprungen.

Ein Bremer Personenkraftwagen , der am Mittwoch¬
mittag auf seiner Fahrt nach Bremen hier einem Ge¬
spann ausweichen mußte , geriet dabei auf die Grand-
Lahn dieses Straßenzuges , die sich in einem sehr schlech¬
ten Zustand befindet . Infolge der Schlaglöcher wurde
das Steuer herumgeworfen und der Wagen raste die
eineinhalb Meter hohe Böschung hinab und landete
auf dem ' sandigen Grund des anliegenden Gartens.
Wie durch ein Wunder blieb der Fahrer unverletzt und
auch der Wagen war kaum beschädigt . Unter großen
Schwierigkeiten konnte der Wagen wieder flottgemacht

illicwerden , der dann die unfreiwillig unterbrochene Fahrt
nach Bremen fortsetzte.

Feuer aus , das sich infolge des starken Windes und der
reichen Holzvorräte , an denen die Flammen gute Nah¬
rung fanden , mit ungeheurer Schnelligkeit ausdehnte,
so daß ein Üebergreifen auf benachbarte Gebäude be¬
fürchtet werden muhte . Die Ortsfeuerwehren , die zur
Unterstützung die Wehr aus Munster herbeigerufen
hakten , muhten sich lediglich darauf beschränken , eine
weitere Ausdehnung des Brandes zu verhindern . In
kurzer Zeit war das Sägewerk völlig eingeäschert.
Wertvolle Maschinen und reich« Holzvorräte fielen den
Flammen zum Opfer . Der Schaden dürfte mit 160 000
RM . nicht zu hoch beziffert sein.

Oldenburg

VerÄsn Schmerz Unwetter. Am Mittwochnachmrttag zog
Wer die Stadt , das zwar nicht durchschweres Gewitter

ein

»snislinksi,

Erste Verwaltungsprüfung abgeschlossen . Seit Ende
«6rJanuar 1937 lief in Hemeffngen ein nebewdienstlicher

Lehrgang für KommunalbeamtenanWärter , der der Vor¬
bereitung auf die erste Verwaltungsprüfung (Sekre-
tärsprüfuirg ) diente . Vorgestern begann nun die große
Abschlußprüfung dieses Lehrgangs , die heute beendet
war . Von 30 KoMmunalbeamtenanwärtern aus den
Kreisen Verben , Hoya , Osterholz und RoteWurg be¬
standen 29 Lehrgangsteilnehmer diese Prüfung , und

Unsere Motor -HJ . in Hülsen . Die Moiorschar unserer
HJ . wird sich an dem großen Zeltlager der Motor -HJ.
des Gebietes „Nordsee " in Hülsen stark beteiligen , um
so mehr , da die Aussicht besteht , bei der Ausbildung auf
motorsportlichem Gebiete durch die Fahrlehrer der dor¬
tigen Motorsportschule den Führerschein zu erwerben .(66

seine Entladungen größeren Schaden anrichtete , sondern
durch den ihn begleitenden Sturm . Wolkenbruchartig

Verdener Rundschau . Vor der Prüfungskommission
der Niedersächsischen Eemeindeverwaltungsschule Hanno¬
ver in Hemelingen bestanden die Herren Laakmann,
Helbig , Kuhlmann , Seeland , Pascheberg und Bohlmann
von der Kreisverwaltung die Sekretärprüfung . — Durch
die letzten Niederschlüge ist die Aller wieder gestiegen

goß es längere Zeit . Besonders in den Außenbezirken
der Stadt schwammen die Straßen förmlich . Bei dem
starken Winde wurde sogar ein Haus halbseitig abge¬
deckt. Balken , Kohlen und was sonst auf dem Boden
lagerte , wurden weit fortgeschleudert.

Wertvolle Hunde bei den Wolflder Grabungen

GroßesRen««« und Turnier am 19. JuN. Varel steht
am Sonntag in Erwartung eines großen reitsportlichen
Ereignisses allerersten Ranges . Weit öffnen sich seine
Tore für die stolzen Reiterscharen , die sich dann in
seinen Mauern beim großen Rennen und Turnier ein
Stelldichein geben . Zur Beteiligung hat der Vareler
Reiterklub die Reitergruppen der SA ., ff , NSRK .,

Vronzeschmuck, lonwaren und Glasperlen aus den 2SW Jahre alten Hügelgräbern geborgen

Mäkle « »

Ein neues Opfer der Weser . Am Mittwochnachmittag
gegen 15 Uhr wurde in Blömer , dem Verbindungsarm
der Westergate mit der Ostergate vor Elsfleth , eine
Leiche geborgen . Es handelt sich um den 1886 geborenen
Arbeiter Wille Pollmann aus Wende (Strücklingen ) .
P . befand sich mit seiner Segeljacht seit sechs Wochen
auf Fahrt . Während die Leiche an der Südseite des
Blömers , also an der Stödinger Seite , geborgen wurde,
konnte das Schiff an der Nordseite am Elsflether Sande
geborgen werden . Es handelt sich um ein etwa 10 Me¬
ter langes , von einem Rettungsboot zum Sportfahrzeug
umgebautes Schiff mit zwei Beibooten , wovon eines am
Heck die Buchstaben „V .Y.C." (wahrscheinlich Bremer
Yacht -Club ) trägt.

Altenhuntorf hatte die beste « Schützen . An dem von
den Kriegerkameradschaften im südlichen Teil der
Wesermarsch durchgeführten Verbandsschießen nahmen
teil mit je einer Mannschaft die Kameradschaften
Vardewisch , Warfleth , Elsfleth und Altenhuntorf:
Bern « mit zwei Mannschaften , Eroßenmeer mit drei,
Bardenfleth -Neucnbrock mit vier und Neuenhuntorf mit
fünf Mannschaften . Die Mannschaft der Altenhuntorser
siegte überlegen mit 383 Ringen , dann folgten Großen-
meer mit 366 und Elsfleth mit 365 Ringen . Mit dem

Wohlde , 5. Juli.
Die vorgeschichtlichen Grabungen , die das Landes-

museum Hannover durch den Reichsarbeitsdienst in dem
Hügelgräberfeld in Wohlde bei Harpstedt ausführen
läßt , und über deren Verlauf wir bereits ausführlich
berichteten , sind jetzt durch verschiedene .-' wertvolle
Funde in eine besonders interessante Phase gebracht,
worden.

Nachdem bisher der Hügel 1 etwa bis zur Erdober¬
fläche durchgegraben und untersucht war und keine
Funde erbrachte , entschloß sich die Grabungsleitung.
unter das Niveau , d. h. unter die eigentliche Erabauf-
schüttung zu gehen , wobei dann tatsächlich die gehegte.
Vermutung bestätigt wurde , daß man die Bestattung
mit Beigaben in den Erdboden eingesenkt hatte . Aus
den aufgefundenen Brandschüttungen kam als Beigabe
eine Art Schnalle öder eiserne Gewandhafte (Fibel)
heraus.

Nun ist ein solcher Fund beim Bergen infolge der
Rostkruste nicht gerade sehr ansehnlich . Er bedarf erst
eines Länterungsbades . Wenn er unter Umständen
einige Monate darin gelegen hat , läßt er sich Heraus¬
nehmen und konservieren . Erst dann eignet sich der
Fund als Auslage und Schaustück.

Die Hügel 2 und 3 wiesen insofern eine besondere
Eigentümlichkeit auf , da die bisherige Freilsgung soge¬
nannte Kreisgrabenhügel zeigt . Man erkennt , daß ein
grabenförmiger Ring sich gleichmütig im Hügelkern
abhobt . Im Südwest - und Südost -Quadranten ist der
Graben in etwa 25 Zentimeter Breite an seiner Erd-
verfärbung deutlich erkennbar . Beim Tioferschürfen im
Hügel 2 traten in einer Holzkohlenpackung ein stark

verwitterter Vronzeblechring auf und im Südost-
Quadranten eine längere Bronze -Spirale , deren Win¬
dungen eng aneinander gelegt waren . Neben ihr
befanden sich einige Eisenftückchen . Ueber den ganzen
Boden verstreut traten kleine Bronzestückchen auf , die
teilweise graue Patina trugen und z. T . nur als Staub
erhalten waren . Das erklärt sich durch „den Verwitte-
rungsvorgang.

HJ ., D2 . und BDM . aufgefordert , und die zahlreichen
Meldungen , die nicht allein hiervon eingegangen sind,
sondern erst recht von der Wehrmacht der Nachrichten-
Abteilung Nr . 22 Bremen,  des Olvenburgischen Jni-
fanterie -Regiments Nr . 16 und des Artillerie -Regi¬
ments Nr . 68, Oldenburg , zeigen , welch großes Inter¬
esse für das Vareler Renne « und Turnier vorhanden
ist. Bis zum Nennungsschluß lagen 197 feste Nennungen
vor , es stehen allerdings noch einige aus , so daß be¬
stimmt mit 299 Nennungen gerechnet werden kann.

L « « » ! . v.
Nach Ausweis der Holzkohlenstellen mußte die Haupt-

bestattung im Hügel 2 in der Mitte liegen . Die Ab¬
tragung des Achsenkreuzes bestätigte diese Annahme.
Zwischen der Holzkohle lag teilweise feiner Sand . Zur
Freude des Ausgräbers und der mit großem Interesse
mitarbeitenden Arbeitsdienstmänner kam nun aus der
Hügelmitte eine grüne Glasperle heraus , die durchbohrt
ist und Spuren des Tragens durch Abnutzung anzeigt.
Außerdem wurde ein kleiner massiver eirunder Bronze-
ring und ein Vronzeblechstück (Fibel oder Eürtelhakcn)
sowie drei Eisenstücke und eine winzige Vronzeperle
gesunden . Weitere kleinere Bronzebruchstücke deuten
darauf hin , daß hier kleinere Ringe verwittert sein
müssen . An Tonwaren lieferte der Hügel 2 u . a . auch
die Scherbe eines Rauhtopfes.

Hügel 4, in dem zur Zeit die Hauptuntersuchuiigen
stattfinden , weift von der Hügelmitte ausgehend eine
starke bis 2 Meter Umfang annehmende Holzkohleschicht
auf , die augenscheinlich auf weißem Sande liegt . Das
Problem „Weißer Sand in Gräbern " , das unser Eräber-
llvgeschichtler Hans Müller - Braue!  wohl zuerst
aufgeworfen hat , soll uns nach der Auswertung dieser
Grabfunde noch einmal besonders beschäftigen.

7900 Zigarette « gestohlen . Sn der Nacht zum Mitt¬
woch wurde in Essen (Oldbg .) ein Geschäftsmann schwer
geschädigt . Einbrecher stahlen ihm ungefähr 7009 Ziga¬
retten aller Sorten , ein Fahrrad , mehrere Geldbörsen
sowie einiges Bargeld.

Spezialisten der Leibesübungenfür das Land. Der
Reichserziehungsminister hat zur Vertiefung der Lei¬
beserziehung an Landschulen und zur Unterstützung der
Schulunäsarbeit der Kreissportlehrer eine weitere wich¬
tige Maßnahme verfügt . Er werden Lehrkräfte aus
jedem ländlichen Schulaufstchtsbezirk , die in den
Uebungszweigen des Schwimmens , Geräteturnens , der
Leichtathletik und der Spiele besondere Fähigkeiten

" ' csck 'besitzen , einer kurzfristigen Sonderschulung unterzogen.
Zu diesen Lehrgängen ist aus jedem ländlichen Schul-
aufsichtsbezirk je eine geeignete Lehrkraft zu entsenden.
Der Minister betont , daß durch diese Sonderschulung
erreicht werden soll , daß künftig in jedem Schulauf-
sichtsbezirk für jedes der genannten Fächer ein hervor¬
ragender , mit dem neuesten Stand der Technik und
Methodik vertrauter Fachlehrer zur Verfügung steht.
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Zaijlungstag 17. Mai 19Z9
Die kommende Volks-, Berufs- und Vetriebszählung

Bremen, 8. Juli.
In der neusten Nummer des Teil I des Reichsgeseh-

blattes wird das im Reichswirtschaftsministeriumund
Reichsministeriumdes Innern ausgearbeitete Gesetz zur
Verordnung über die Durchführung einer Volks-, Be¬
rufs- und Vetriebszählung vom 4. Oktober 1937 ver¬
öffentlichtwerden.

Die Volks-, Berufs- und Vetriebszählung war durch
Gesetz vom 4. Oktober 1937 (ReichsgesetzblattI Seite
1053) für das Jahr 1938 angeordnet worden und sollte
nach Paragraph . 1 der Verordnung zur Durchführung,
dieses Gesetzes vom, 21. Januar 1938 (Reichsministerial¬
blatt Seite S1) am 17. Mai 1938 stattfinden. Die Aus¬
dehnung der Zählung auf das Land Oesterreich
hat eine Verschiebung der Zählung notwendig gemacht.
Diese Verschiebungwird durch das neue Gesetzbe¬
stimmt, in welchem als Zählungstag der 17. Mai 1939
festgelegtwird. Für den Umfang der Zählung bleiben
die entsprechendenVorschriften der genannten Durch¬
führungsverordnung vom 21. Januar 1938 maßgebend.

Der Reichswirtschaftsminister, der die Bestimmungen
zur Durchführungdes Gesetzes erläßt, kann im Einver¬
nehmen mit dem Reichsminister des Innern Abwei¬
chungen bei der Durchführung der Zählung im Lande
Oesterreichanordnen

Heute beginnen Zahrt und Lager!
Endlich ist der Tag gekommen, wo es ins Lager und

auf Fahrt geht! 4850 Bremer Hitler- und Jungvolk-
jungen und 1240 Bremer Mädel und Jungmädel haben
schon mit wachsenderUngeduld diesen Tag erwartet.
Man bedenke einmal, allein aus Bremen gehen rund
6100 Jungen und Mädel ins Lager und auf Fahrt , um
sich an den schönsten Plätzen ihrer Heimat zu erholen!
Dies« Zahl «bestätigt nur zu gut, daß es heute für einen
jungen Deutschenunmöglich ist, nicht in einem Som¬
merlager oder mit auf einer Fahrt gewesen zu sein, will
er nicht die schönste Zeit seiner Jugend versäumt haben.

Als erste starten heute früh die Bremer Pimpfe zu
ihrer 2. D eu ts chl and f a h r t , die sie an den Rhein
und den Main bringt . Bis zum 19. Juli werden sie un¬
terwegs sein. Als zweite starten die Bremer Hitler¬
jungen zu ihrem Sommer-Zeltlager auf der Nordsee¬
insel Langeoog,  dis bis zum 22. Juli dauert.

Wir wünschenden Jungen und Mädeln eine recht
frohe und schöne.Fahrten- und Lagerzeit. '

flmerikanische Lehrer besuchen Vremen
Heute wird eine Gruppe von dreißig amerikanischen Leh¬

rern unter Führung von Professor Reede von der Columbia-
llniversith in Newyork mit dem Danipser „Kolumbus " des
Norddeutsckien Llohd in Brcmerhavcn ankommen, um auf
einer sechswöchigen Studienfahrt durch Deutschland . das
deutsche Schulwesen zu studieren . Die Gruppe wird von dem
Teutschen Akademischen Austauschdicnst Berlin auf ihrer
Reise betreut . Vom 8. bis 10. Juli bleibt die Gruppe in
B reme  n und wird heute um 18 Ilhr im Rathaus empfangen
und durch Landcsschulrat Dr . Kurz begrüßt werden . Sonntag

-vormittag reist die amerikanische Lchrergruppe nach Düs¬
seldorf  weiter,

MrlichSovo
Neue Dämpfanlage für das LHlll. — vis zum Herbst werden alle Straßen ersaßt

Kameradschaft bis zum letzten Mann!
Das NSKK. eine tatoerschworene Lemeinschast— Her Mhrer der NSKK.-INotorgruppe Nordsee, oberstaffelführer Wilder, sprach

auf einem kameradschastsabend der Wochenendfchule in Strom zu Studierenden der Höheren lechnischen Staatsiehranstalten
Das NSKK. betreut, schult, bildet und fördert feine

Männer in hervorragenderWeise ebenso wie auch jede
andere Kampforganisationder Bewegung sowohl dienst¬
lich wie ganz besondersauch dann, wenn die enge Ver¬
bundenheit zwischen dem einzelnen Kameraden und sei¬
nem Nebenmann nicht wie etwas beim Eleichklangdes
Marschtrittes so packend und mitreißend besteht, wenn
also einzelne Männer äußerlich losgelöst von ihrer For¬
mation darauf verzichtenmüssen, am Dienst selber teil¬
nehmen zu können. Dann erst recht kommt das Zusam¬
mengehörigkeitsgefühlaller zum Ausdruck, und dann erst
recht pflegt das NSKK. diese Verbindung mit seinen
Angehörigen, die etwa für längere Zeit vom Dienst be¬
urlaubt worden sind, um ihrem Studium nachgehen zu
können.

In welch schöner Weise in solchem Falle dafür gesorgt
wird, daß der einzelne Mann mit seiner Formation
dennoch fest verbunden bleibt, bewies ein Kamerad¬
schaftsabend,  der als erster seiner Art am Mitt¬
woch die in Bremen an den Technischen Höheren Staats¬
lehranstalten studierenden NSKK.-Angehörigen mit
anderen Bremer Kameraden in der wahrhaft vorbild¬
lichen Wochenendfchule des NSKK. in Strom  ver¬
einte.

Dieser Abend, der. zunächstdem gegenseitigen Sich-
kennenlernen und einer allgemeinen Aussprache galt,
wurde den während der ersten drei Semestervom Dienst
beurlaubten NSKK.-Angehörigen sowie auch dem
NSKK. noch fernstehendenanderen Studierenden durch
dieNSKK . - MotorgruppeNordsee  ermöglicht,
die hierbei auch zugleichden-meist auswärtigen Tech¬
nikern die Gelegenheit gab, die mustergültige Schule
selbst mit allen ihren erstaunlichenEinrichtungen ken¬
nenzulernen.

Zur verabredeten Zeit versammeltensich die Studie¬
renden, die fast alle die Uniform des NS.-Deutschen
Studentenbundes trugen, vor dem Gebäude ihrer
Schule. Bremer NSKK.-Kameraden holten sie' hier mit
ihren Wagen ab und brachten sie in rascher Fahrt zur
Stromer Landstraße hinaus, wo auf dem Weg nach
Stedingen,  einer Initiative des Führers der NS¬
KK.-Motorstandarte 62, Bremen, NSKK.-Oberführer
Lehman » , zufolge, die Wochenendfchule als Gemein¬
schaftswerkaller Führer und Männer dieser Motor¬
standarte erstand.

Im großen Gemeinschwftsraumdes Gebäudes der
früheren „Pilla Strom ", das bekanntlichin die Schul-
anlage mit einbezogenworden ist, schickte der Führer
der NSKK.-Motorgruppe Nordsee, NSKK.-Lberstaffel-
führer Wilder,  zunächst dem Abend einen Gruß an
den Führer voraus. Dann hieß der Oberstaffelführer
alle herzlich willkommenund begrüßte besonders die
einzelnen Studierenden mit Handschlag, worauf er auf
die Tatsachehinwies, daß das NSKK. das Zusammen¬
gehörigkeitsgefühl seiner Männer untereinander im¬
mer weitgechendst fördert — wie auch in diesem Fall
unter den Männern, die am Dienst nicht teilnehmen
können —, in der richtigen Erkenntnis, daß Kame¬
radschaft und Zusammengehörigkeits¬
gefühl  wie in jeder Organisation so auch im NSKK.
Triebfeder  des Handelns und Voraussetzungzur
stetigen Einsatzbereitschaftsind. NSKK.-Oberstaffelfüh-
rer Wilder begrüßte dann besondersden ebenfalls als

Daß in einer Stadt wie Bremen täglich sieben- bis
achthundert Zentner Küchenabfälle anfallen können,
wird wohl den allermeisten Volksgenossen bis heu.te
unbekannt gewesen fein. Und doch ist dem so. Wenn das
EHW. immer wieder mit der Vitttz an die Hausfrauen
herantritt , die Küchenabfällezu sammeln und dem
EHW. zur Verfügung zu stellen, so hat das seinen
guten Grund, wird doch durch die Mitarbeit der Haus¬
frauen das Ernährungshilfswerk Bremen in die Lage
versetzt, jährlich 8000 fette Schweine  zu
mästen. Da jährlich in Bremen rund 60 000 Schweine
benötigt werden, so wird die Leistung des EHW. wohl
offenbar.

Obgleichnoch nicht alle Sammelwagen der Bremer
Straßenreinigung bis heute für die Küchenabfallsamm-
lung umgebaut werden konnten— und somit' noch nicht
alle Straßen Bremens abgesammelt werden —, so ist
das heutige Tagesergebnis der Abfallsammlung schon
auf fünfhundert Zentner gestiegen«. Zur Zeit liegen in
den EHW.-Mästereien 2700 Schweine, die bis Anfang
August wieder restlos dem SchlachthofBremen für die
Fleisch- und Fettversorgung der .bremischen Bevölke¬
rung zugeführt werden. Die jetzt aufgestallten Schweine

werden bis zu einem Gewichtvoift350 Pfund gemästet.
Bis zum Oktober dieses Jahres wird die
Bremer Straßenreinigung die gesamten
12000 Straßen der Stadt Bremen mit
ihren rund 120  000 Haushaltungen rest¬
los absammeln können,  so daß täglich etwa 7S0
Zentner Küchenabfällefür die Mastanstalten des Er-
nährungshilfswerkes zur Verfügung stehen.

Nahezu alle Sammelwagen der Bremer Straßen¬
reinigung fahren täglich zwei- bis dreimal zum AÄll-
abladeplatzan der VuIkanstraße  und passieren hier¬
bei die Dämpfanlage (Kochanstalt) des Ernährutzgs-
hilfswerkes, wo die Küchenabfälleaus den angebauten
Sammelbehältern der Wagen der Bremer Straßen¬
reinigung entleert werden. Nachdemdie Anlage schon
zweimal hat erweitert werden müssen, sind der NSV.
jetzt vom bremischenStaat Mittel zur Verfügung ge¬
stellt worden zur Errichtung einer neuen lei¬
stungsfähigen Dämpfanlage.  Wenn im
Herbstdie neue Anlage — mit deren Bau dieser Tage
begonnen wurde — betriebsfertig sein wird, darf es
in' Bremen keine Hausfrau mehr geben, die die Küchen-
abfälle nicht restlos dem EHW. zur Verfügung stellt.

Gast erschienenenEaupresseamtsleiter Pg. Aßling
und gab dabei seiner Freude darüber Ausdruck,̂daß da¬
mit das große Interesse der nationalsozialistischenPresse
an den Aufgabendes NSKK. bekundetwird.

Der Oberstaffelführergab dann einen lleberblrck über
die Art, wie in Zukunft die Studierenden in engste
Fühlungnahme mit dem NSKK gebrachtwerden sollen.
„Das Korps legt großen Wert darauf", so sagte der
Oberstaffelführer, „daß alle Männer, die einmal später
auf technischem  Gebiet tätig sein werden, von An¬
fang an in einer Organisation zusammengeführtwer¬
den, die wie das NSKK. insbesondere den Männern
der Technik ein ihrem Beruf entsprechendesTätigkeits¬
feld innerhalb einer Kampforganisation der Bewegung
vermittelt. -Einerseits ist es ihnen nicht möglich, am
Dienst teilzunehmen, andererseits ist jedoch eine enge
Verbindung notwendig. Im heutigen Deutschland ist
es unmöglich, daß ein Mann, der früher oder später
als Techniker auf verantwortungsvollen Posten berufen
wird, sich abseits stellt. Jeder ist verpflichtet,
sich einzureihen.  Auch unser Korps steht durch
die ihm zugewiesene Aufgabe im Brennpunkt des öffent¬
lichen Interesses. Diese Tatsache verpflichtet zur
größten Leistung  jedes einzelnen. Und daher
finden sich auch alle unsere Männer nach der Last und
den Mühen des Berufes freiwillig zum Dienst zu¬
sammen." — NSKK.-Oberstaffelführer Wilder schloß
mit der Ankündigung, daß dieser Abend als Auftakt
kommendereng st er Zusammenarbeit  auf allen
Gebieten anzusehen sei.

Seitens der Studierenden dankte Studentenführer
Pg. Arnold  dafür , daß seinen Kameraden an diesem
Abend Gelegenheit-gegeben worden sei, erstmalig mit
den Bremer NSKK.-Kameraden in dieser Weise zu¬
sammenzu sein. Er erinnerte daran, daß der Reichs-
studentenfllhrer von jedem willigen Studierenden an
deutschen Hoch- und Fachschulen fordert, sich einer For¬
mation anzuschließen. „Uns Techniker", so führte Pg.
Arnold aus, „gibt gerade auch das NSKK. die Mög¬
lichkeit, uns zür weiteren Schulung zusammenzuschlie¬
ßen." Der Studentenführer sprach sodann den Wunsch
aus, daß es gelingen möge, nun auch weiter ein so
gutes Verhältnis wie bisher besonderszum NSKK. zu
pflegen.

Anschließend wandte sich der stellvertretendeDirektor
der Technischen Höheren Staatslehranstalten , Pg.
Heinemann,  an die Teilnehmer des Kamerad¬
schaftsabendsund ging dabei von der Betrachtung aus,
daß die Ingenieure nun einmal in eine Formation
hineingehörten, die auf Technik  abgestellt ist. „Der
Führer hat uns alle motorisiert", so sagte Pg. Heine¬
mann, „er hat uns alle veranlaßt, „auf höhere Touren"
zu kommen. Es fehlen uns aber in unserem Vater¬
land viele Techniker. Jeder muß daher die Arbeit des
unsichtbarenNebenmannes mit aufbringen.

Es ist daher notwendig, daß jeder fest verwurzelt in
seiner Arbeit und ganz besonders in seinem Volk steht.
Daher mutz auch über die Zeit des S udiums
hinaus  ein Zusammenschlußaller Technikervorhan¬
den sein. Es ist daher sehr zu begrüßen, wenn sich jeder
einzelne schon möglichst frühzeitig einer solchen Organi¬
sation anschließt, die ihn, wie das NSKK ., betreut und
auch besonders als Technikerfördert. Pg. Heinemann
ließ feine Ausführungen mit dem Satz ausklingen: „Ein
solcher Abend ist etwas Selbstverständliches  für
meine Studierenden!"
-NSKK .-Sturmhauptführer Poppe,  der . Adjutant
der NSKK.-Motorstandarte 63 Oldenburg, stellte sodann
die besondere Bedeutung des Technikers im national¬
sozialistischen Deutschlandheraus. In packenderWeise
wußte der Sprecher seine Zuhörer in die Wesensart des
nationalsozialistischendeutschen Menschen einzuführen,
der als Techniker dazu berufen ist, eine führende Stel¬
lung einzunehmen. Die sehr klar aufgebauten Aus¬
führungen galten zunächst einer Gegenüberstellungun¬
serer Auffassungmit jener, die wir in uns selber über¬
wunden haben. Pg. Poppe schälte die einzelnen Be¬
griffe heraus, mit denen sich ganz besonders jeder' deut-
sche Mensch, der noch an seiner Vervollkommnungar¬
beitet, auseinandersetzenmuß. — „Ganz besonders muß
sich jeder", so sagte NSKK.-Sturmhauptführer Poppe,
„auf die Motorisierung  Deutschlands einstellen,
erst recht jeder Techniker, denn es gibt keinen Volks-
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genossen, der davon nicht betroffen wird. Unsere Organi»
sation hat hierbei eine Aufgabe erhalten, die so lebens¬
nahe ist, wie sie lebendigernicht denkbar ist." .

Weiter stellte NSKK.-Sturmhauptführer Poppe her¬
aus, daß Disziplin und Kameradschaft  Grund,
begriffe des Nationalsozialismus sind, wie auch Frie-
densbereitschaft.

Im weiteren Verlauf des Abends traf auch der
Schöpfer- der Schale in Strom, NSKK.-Oberführer
Lehmann,  ein , der zuvor an der Einweihung eines
Bremer Sturmheimes des NSKK.-Sturms 15/Ll 62 teil¬
genommenhatte. Der Oberführer machte die Gäste des
K-ameradschafksabendsbei einem längeren R-undgang
durch die Räume und Hallen der verschiedenen Gebäude
der Schule mit den zweckentsprechenden Einrichtungen
sowie mit der Eesamtanlage bekannt. Hierbei zeigten
die Technikerwiederholt ihr Erstaunen über das hier
Vorhandene, das sie -als Fachleute bestens, beurteilen
konnten. Besondere Beachtung fand auf diesem Rund-
gang die Lehrwerkstatt ', die mit allen Werk¬
zeugenund Vorrichtungen hervorragend ausgerüstet ist.

Nach diesem Rundgang fanden sich alle Gäste mit
ihren Bremer Kameraden wieder im Eemeinschaftsraum
zusammen, wo man bei Vortrügen aller Art, die durch
gemeinsamgesungeneLieder unterbrochenwurden, noch
längere Zeit gesellig vereint blieb. Jeder -schied vom
ersten Zusammenseindieser Art mit dem Bewußtsein,
neue Anregung, Erbauung und Rüstzeugfür die-weitere
Arbeit empfangenzu haben.-- X

Morgen und übermorgen wehrsportliche kämpfe
des NSKK.

Der Wehrsportk -ampfdes NS  K K. für-dieses
Jahr wird für die NSKK . - Motor st andarte 62,
Bremen,  am kommendenSonnabend und Sonntag
ausgetragen. Im Rahmen dieser Kämpfe wird der Füh¬
rer der NSKK.-Motorstandarte 62, NSKK.-Oberführer
Lehmann,  am - Sonntag auf dem Friedrich-Ludwig-
Jahnplatz in der Neustadt sprechen. (Siehe auch den
Sportteil .) Xi
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Zwei junge, noch nicht ganz ausgewachseneTurm¬
falken  suchten an einem der Sturm - und Regentage
in der letzten Woche auf dem Dachboden der Schule an
der Elisabethstratze Schutz vor den Unbilden der
Witterung. Tagelang schafften die Kinder für ihre
Schützlingemanchen fetten Leckerbissen heran, die sich
dann auch unter der sorgfältigen Pflege gut erholten.
Jetzt werden sie im Blockland wieder in Freiheit gesetzt,
nachdem die ZweigberingungsstelleBremen der Natur¬
schutz-Gesellschaft die Tiere mit Erkennungsringen ver¬
sehen hatte. Vielleichtgelingt es auf diese Weise, später
einmal etwas von dem weiteren Schicksal dieser vorüber¬
gehenden„Schulbesucher" Bremens zu erfahren!

Der fliegende Sraf
Zum 100. Seburtstagdes Srafen Zeppelin am 8. ZuU— von 0. 6. Zoerster

Im Herbst 1863 steigt zwischen den Fronten des ameri¬
kanischen Bürgerkrieges eines Morgens eine mächtige
Kugel hoch in die Lüfte; in der Gondel des von nord-
staatlichenSoldaten gehaltenen Fesselballonssteht neben
dem amerikanischenBeobachter ein deutscherGeneral¬
stabsoberleutnant: der junge Graf Zeppelin. Er studiert
mit der Eklaubnis des Präsidenten Lincoln den Wert
des -Milizheeres und erlebt nun zum erstenmal eine
Luftfahrt.

Die Kugeln «der südstaatlichenRegimenter pfeifen um
die Kugel am Himmel— kurz« Zeit nach dem Aufstieg
schon muß der Ballon zur Erde zurück.

„Herr Kapitän !" sagte Zeppelan zu feinem Begleiter,
„ich sehe, «in Luftballon ist wenig nützlich im Krieg. Er
muß ausreißen, sobald er in Feuernähe kommt. Einen
Luftballon müßte man erfinden, der lenkbar ist und,
unabhängig vom Spiel des Windes, auf bestimmteZiele
zusteuernkann!"

Der Amerikaner lacht ein wenig spöttisch.
„Ein alter Traum, lieber Graf! Aber leider nur ein

Traum, der unverwirklichtbleiben wird!"
Doch seit diesem Erlebnis hak die Idee, die in dieser

Stunde geborenwurde, den Grafen Zeppelin nicht mehr
losgelassen. Er ging nach manchen Abenteuern nach
Deutschland zurück, erwarb mit einem tapferen Ritt
durch den Main bei Aschaffenburgin -seiner württem-
bergischenDivision 1866 das Ritterkreuz des Militär-
verdienstordens und stand bei Ausbruch des Deutsch-
Französischen Feldzuges als württembergischerEeneral-
stabshauptmann bei der 8. Armee in der bayerischen
Pfalz. Wenige Wochen später war in ganz Deutschland
der Name des kühnen Offiziers bekannt, besten beispiel¬
los schneidiger Patrouillenritt über die Grenze die erste
Heldentat des Krieges darstellte.

Ein tollkühner, schneidigerReiter und ein tapferer
Soldat war der Graf Zeppelin, von strengem Pflicht¬
gefühl. wie alle sein« schwäbischen Ahnen. Nach dem
Feldzug war er einige Jahre württembergischerGe¬
sandter in Berlin, indessen behagte ihm der Sattel
bester als der Diplomatensestel, und 1890 wurde er zum
Kommandeur der 30. Kavalleriebrigade in Saarburg
(Lothringen) befördert. Als er 1891 in Pension ging,

hatte er eine rühm- und ehrenvolle Laufbahn beendet
und stand tm Begriff, eine nicht minder ruhmvolle
Laufbahn zu beginnen.

Denn nun hatte er Zeit genug, seinen Lieblingsplan
— das lenkbare Luftschiff— in die Wirklichkeitumzu¬
setzen..Aus dem kühnen Reitergeneral wurde ein nicht
minder kühner Erfinder. Eine Welt von, Vorurteilen
überwand er in zäher Tatkraft : „Für mich tritt natur¬
gemäß niemand ein, weil keiner den Sprung ins Dunkle
wagen will. Aber mein Ziel ist klar und .meine Berech¬
nungen sind richtig." Selbst seine Landsleute zweifelten,
noch 1899, als schon die Aktiengesellschaft zur Förderung
der Zeppelinschen Pläne gegründet worden war, meinte
einer auf die Frage eines Fremden: „Dös ischte Narr
— ein Graf Zeppelin. Der guate Mann moint, er könnt
durch d-Luft fähre!"

Der Graf schwieg dazu und handelte. 1900 war der
erste Zeppelin vollendet und stieg in die Lüfte empor.
Tausend« von Menschen standen an den Usern des
Bodensees und fabelten dem fliegenden Wunderwerk
zu, das innerhalb von 17 Minuten und in 499 Meter
Höhe 6 Kilometer zurücklegte. Eine Riefenzigarre von
136 Meter Länge und einem mittleren Durchmesser von
13 Meter. Siebzehn Ballons waren in den Aluminium-
körper eingebettet, Hohensteuer, Propellerschraubenund
zwei Daimlermotoren von je 105 PS . in den beiden
Gondeln -ermöglichtendie Lenkung und Fortbewegung
des Schiffs. Noch schob sich manches Unheil zwischen das
Werk des „fliegenden Grafen" und seinen Sieg. Das
zweite Modell fiel 1906 einem Sturm zum Opfer, die
Katastrophe von Echterdingenwarf manche Hoffnungen
jäh wieder ins ungewisse zurück, drei Luftschiffe gingen
noch 1910 zugrunde. Aber dazwischen le -en Höhepunkte
der unermüdlichen Arbeit Zeppelins: die Errichtung
schwimmenderLuftfchiffhallen, die herrliche Zwölfftun-
denfahrt am 1. Juli 1908. die Erhöhung der Geschwin¬
digkeit auf 80 Stundenkilometer und die wachsende
Sicherheit des immer mehr vervollkommnetenLuft¬
schiffes. Als Sturm und Mißgeschick das Schiff des Gra¬
fen vernichteten, fand er die Teilnahme und Opfer¬
bereitschaft eines ganzen Volkes, besten Spenden ihm
die Fortsetzung seiner Arbeit ermöglichten. Treue pnd
zuverlässige Mitarbeiter , wie Dürr , Kober und Professor
Hergesell, standen ihm mit Rat und unerschütterlichem

Glauben zur Seite. Zeppelins Idee und Werk waren
Gemeingut des Volkes geworden.

Während des Weltkrieges war der greise Graf un¬
ablässig bemüht, seine Luftschiffe für Kriegszwecke
brauchbar zu machen. Dr. Eckener, der später das große
Werk fortführen durfte, wurde sein Mitarbeiter . In
den beiden ersten Kriegsjahren verlebte Zeppelin das
Weihnachtsf-eft bei feinem früheren Regiment, -den 19er
Ulanen, an der Front . Stolz verfolgte er die kühnen
Taten deutscher Zeppeline über England. Am 9. März
1917 riß der Tod ihn aus feinemunermüdlichenSchaffen
für Deutschland. Sein Werk aber blieb bestehen und
gehört heute zu den besten Waffen im Kainpf um
deutsche Weltgeltung.

offenes Singen in Sröpelingen
Am Montag-, Dienstag- und Mittwochabendfand in

Eröpelingen das diesjährige offene Singen statt, das
wieder, wie in den vergangenen Jahren , zu einer im
besten Sinne für die Pflege des deutschen Liedes wer¬
benden Veraüstaltung wurde. Daß die Freude am Sin¬
gen und am künstlerisch erfaßten Durchdrängenunseres
reichen Liedschatzes auch in den Vorortgemeinden in
weitesten Kreisen lebendig ist und nur des Anstoßes
bedarf, um zu aktivem Einsatz gebracht zu werden, be¬
wies der sehr gute Besuch dieser drei Singabende, die
bei der Ungunst des Wetters vom Pfarrgarten der
Eröpelinger Kirche in den Eemeindesaalverlegt werden
mußten. Ein dreimal vollbesetzterSaal erwartete
Friedrich Henkel,  den um die Musikpflege in
der Vorstadt verdienten Musikerzieherund Lhormeister,
und ließ sich von ihm in dankbarer Aufgeschlossenheit
in Theorie und Praxis der Singkunst einführen. Ein¬
und mehrstimmige Natur - und Stimmungslieder, der
mehrstimmige Kanon und andere Liedwerke aus dem
überlieferten und zeitgenössischen Liedgut wurden ein¬
studiert und mit oder ohne Instrumentalbegleitung bis
zur vollendeten stimmlichenund ausdrucksmäßigenBe¬
herrschung gemeinsam gesungen. Dabei verstand es
Friedrich Henkel meisterhaft, den teils bereits geschulten,
zum Teil aber auch ungeübten Sängerinnen und Sän¬
gern die Freude am Erarbeiten des Liedes zu ver¬
mitteln und damit die rechte Begeisterung für den
sängerischenEinsatz zu wecken. Und so bildete sich im
Verlaus jedes der drei Singabende aus vielen Sing-
willigen eine große Singaemeinschaft, die sich vom
Klang der Violine des Chormeisters lernend führen
ließ und durch ihre begeisterte innere Beteiligung den
Wert der offenen Singabende aufs beste bestätigte. »-I.

Umschatt
Münchenfördert die bildende Kunst. Die Hauptstadt

der Bewegung hat soeben zur Erfüllung der großen
Aufgaben, die ihr als Stadt der deutschenKunst ge¬
stellt sind, einen Grundstock, zur Pflege der bildenden
Künste in Höhe von einer Million  Reichsmark er¬
richtet. Die Perfügung darüber hat sich Oberbürger¬
meister Fiehler selbst vorbehalten und wird sich hierbei
der Beratung durch ein Kuratorium bedienen. Weiter
wurde aus Anlaß des Tages der DeutschenKunst ein
Betrag von 15 099 Reichsmarkzur Verfügung gestellt,
aus denen an anerkannte Künstler, die nicht mehr er¬
werbsfähig sind, Spenden gegebenwerden sollen.

Goethe-Medaille für Carl Bauer. Der Führer und
Reichskanzlerhat dem Maler und Graphiker Professor
Carl Bauer  aus Anlaß seines 70. Geburtstages in
Anerkennung seiner Verdienste um die deutsche Kunst
die Goethe-Medaille für Kunst und Wissenschaftver¬
liehen.

Hamburg enthüllt seinen „Hummel-Hummel". In
Hamburg wird zur Zeit ein Denkmal für „Hummel-
Hummel', den als Hamburger Original weltberühmt
gewordenenWasserträger, geschaffen, das im ehemaligen
Gängeviertel aufgestellt werden soll. Wie nunmehr
bekannt wird, findet die feierliche Enthüllung dieses
Denkmals am 18. September statt. Vorgesehensind ein
historischerAufmarsch, ein Platzkonzert und die Auf¬
führung eines heiteren Festspiels, das der niederdeutsch«
SchriftstellerHeinrich Leiters  schrieb.

Akademieder Künste jetzt im Kronprinzenpalais. Die
Berliner Akademie der Künste, die bis jetzt am Pariser
Platz beheimatet war, ist in das ehemaligeKronprinzen-
Palais übergesiedelt. Als Ausstellungsräume wurden
die im 1. und 2. Stockwerk gelegenen Säle eingerichtet,
in denen vor Jahren die repräsentativen Ausstellungen
moderner Malerei abgehalten worden sind. Die erste
Ausstellung der Preußischen Akademiein ihrem neuen
Heim wird voraussichtlich im September eröffnet. r.

Jan Kiepura — Warschauer Operniiitendant? Die
WarschauerOper, die sich in einer schweren finanziellen
Notlage befindet, soll in Jan Kiepura ihren neuen
Intendanten erhalten. Wie aus der polnischenHaupt-
stadt gemeldetwird, wurde Kiepura von den zuständigen
Behörden gebeten, die Reorganisation der Oper vorzu¬
nehmen und die Leitung des Institutes zu übernehmen.
Jan Kiepura hat sich eine Bedenkzeitaüsbedungen in
der er die Existenzmöglichkeitdes Warschauer Opern¬
hauses prüfen will. x.
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Streiflichter aus dem Serichtssaal
Harte Strafe für einen Verleumder — vas flrmenrecht erschwindelt

Schollen und Kurtosselsalat
Die Schotten , werden gereinigt , mit Zitronensaft gebeizt
und leicht gesalzen. Gebraten werden die in Meist gewen¬
deten Schollen in offener Pfanne . Man würzt mit Zitro¬
nensaft und gibt geichrckte Petersilie dazu . — Zum Kar-
tvffeisaiat niuimt man gern lange , fest« Kartoffeln , die
nian gepellt in Scheiben schneidet und mit einer Mari¬
nade äus Essig und Lei oder Mayonnaise anmacht . Man
würzt mit gehackten Kräutern , wie Schnittlauch , Pimpi-
nette und Estragon und mischt zuletzt in Würfel geschnit¬
tene ivislite Gurke unter den fertigen Salat,

Ouargtaschcn
^ Kilogramm Mehl , 1W Gramm Zucker, 60 Gramm
Butter , l—2 Eier , >/s Liter Milch, ^ Backpulver , Prise
Salz und abgeriebene Zitrone . Füllung : l Kilvgranim
Ouara , S7l> Grainm Zucker, Sät) Grain -m Korinthen,
ü Zitrone , 10 Gväinan Btondamin , 120 Eranim Puder¬
zucker. — ?tus den angegelrenen Zutaten stellt man einen
glatten Teig ycr, läßt ihn ctzvaS vulhcn und erkalten.
Dann ausrollen , in Vierecke schneiden, diese mit der
Füllung belegen, ztisamuienkl-ach-en , mit Ei oder Milch
bestreichen und un Ofen backen. Die Ränder gut zusam¬
mendrücken — Den Onarg zur Füllung gut schaumig
rühren , die gewaschenen Korinthen und die anderen Zu¬
taten dazugeben.

Volirsvirtüob-rkt-klon srvi rtsobatt
Im vsutsebsn lcrs 'usnverk

Hoch den großen Lerien verufsberalung
Aufklärung auch der Eltern

Der Schulentlasiungsjahrgang Ostern 1939 , der rund
'1996 660 Köpfe umfaßt , und zwar etwa SstO Ollst Jungen
und 540 Ollst Mädchen , wird in den nächstem Wochen eine
systematische Berufsberatung erfahren , die unmittelbar
nach den großen Ferien beginnt . Die Hauptbeteiligtcn,
die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits¬
losenversicherung , sowie die Reichsjugendführumg , haben
die erforderlichen Vorbereitungen getroffen . Die H2.
stellt ihre Organisation in den Dienst der großen Sache
des richtigen Einsatzes jeder heute so dringend benötig¬
ten Atbeitskrast , und die Reichsanstalt läßt durch ihr«
erfahrenen Sachbearbeiter die Jugend und die Eltern¬
schaft aufklären . Der nach staatspolitischen Grundsätzen
erfolgende Einsatz des Berufsnachwuchses muß sich auf
eine gefestigte weltanschauliche Haltung der Jugend
stützen können. Sie bestimmend zu formen , ist eine der
Erziehungsaufgaben der HJ ., wie in den Arbeitsricht¬
linien des sozialen Amtes der Reichsjugendführung
festgestellt wird . Die berufliche Aufklärung wirkt den
Modeberufswünschen entgegen und wendet die Aufmerk¬
samkeit und Neigung der Jugendlichen , den nach-
wuchsarmen und lebenswichtigen Be¬
rufen  zu . Neben Elternhaus . Arzt und Schule be¬
urteilt auch die HJ . die in den Einheiten erfaßten und
vor der Berufswahl stehenden Jugendlichen und stellt
diese Beurteilung den Berufsberatnngsstellen der Ar¬
beitsämter zur Verfügung . Der Präsident der Reichs¬
anstalt hat angeordnet , dag auf die Zusammenarbeit mit
der HJ . und dem VDM . größtes Gewicht zu legen ist.
Die berufskundlich « Aufklärungsarbeit der HJ . erfolgt
in erster Linie auf den Heimabenden .' die während der
Monate August , September und Oktober so durchzufüh¬
ren sind, daß alle vor der Berufswahl stehenden Jungen
und Mädel Ende Oktober 1938 durch diese Aufklärungs¬
arbeit erfaßt gewesen sind, Ein weiteres Mittel der be¬
ruflichen Aufklärung sind die Betriebsbesichtigungen , die
den Jugendlichen einen unmittelbaren Einblick in die
Berufe geben . Allgemein sollen diese Besichtigungen ab
August 1938 beginnen . Sie sind über die Eaujugend-
walter der DAF . zu regeln . Aufflärungsabende für die
Eltern werden allgemein im Herbst stattfinden.

Zwei LiinfHunderteran einem lag
Am Mittwochnachmittag fiel der erste Fünfhunderter,

Ed zwar fischte ihn «ine Beamtenfrau aus dem Kasten
des Ellicksmannes , der seinen Standplatz an der Söge-
passagc hatte . Die Gewmnerin strahlte vor Glück und
freute sich schon im voraus auf die Ueberrafchung , die
ihre Familie erleben würde , wenn Mutter mit der
überfüllten Geldtasche daheim ihr Glück beim Lotterie-
spiel beweisen würde.

6 Stunden später war es ein Mann , dessen 'glückliche
Hand im „Biirgerkeller " sich «inen Fünfhunderter sicherte.
Noch am gleichen Abend nahm der Glückliche auf der
Geschäftsstelle der Lotterie den Gegenwert des Loses in
bar in Empfang.

Ob nach den vielen großen Gewinnen , von denen wir
bisher berichten konnten , es immer noch Menschen gibt,
die an den großen Gewinnmöglichkeiten der Arbeits-
belchaffungslotterie zweifeln?

Marionetten im Lass Flora . Am kommenden Sonn¬
tag veranstaltet die Ortswaltung der DAF . Eröpelin-
gen im Cafd Flora ein Marionettenfpiel . Die Veran¬
staltung beginnt um Ist Uhr.

Die Finanzämter Brcmcn -MItte , -Ost und -West wenden
sich in einer öffentlichen Bekanntmachung in dieser Nummer
des Blattes an alle Arbeitgeber , die mit der Abführung von
Lohn-, Wehr -) Kirclieu- und Büvgersteuer ihrer Arbcitnechper
rückständig sind. Hierbei wird ausdrücklich darauf hingewie¬
sen, daß eine besondere Mahnung durch ,Nachnahme nicht er¬
folgt, sondern datz die .Zwaiigsbcitreibiiii 'g eine Woche nach
dieser öifeniliclieii Bekanntmachung einsetzen wird.

IM»lMNIIMUNl»MM»MIM»lMIMll»N»ItlltIllIIIl»M»lllII»IMMIM»IIl»I»,

„Komm runter , Karl , wir wollen uns wieder ver¬
tragen !"

Vor einiger Zeit traf der 36jährige Hans Pl . tu
einer größeren Wirtschaft seines Heimatdorfes einen
guten Bekannten seiiler Eltern , dem Pl . früher einmal
einen unangenehmen Streich gespielt hatte , der jedoch
inzwischen beigelegt worden ist. Nachdem der Bekannte,
der allgemein einen guten Leumund besitzt drei kleine
Glas Bier ausgegeben hatte , sah sich Pl . veranlaßt,
seinen Gastgeber zu einem Korn einzuladen . Plötzlich
gerieten die beiden in Streit . Pl . verließ die Wirt¬
schaft, lenkte seine Schritte zur Landpostenstation und
erzählte dem diensthabenden Beamten , daß in der Wirt¬
schaft ein betrunkener Kraftwagenfahrer sitze, gegen den
eingeschritten werden müßte . Als der Beamte in der
Wirtschaft eintraf , war der keineswegs angetrunkene
Bekannte nach Hauie gefahren . Die sofort eingeleiteten
Untersuchungen ergaben die völlige Haltlosigkeit dieser
Anzeige , so daß gegen Pl . «in Verfahren wegen wissent¬
lich falscher Anschuldigung eingeleitet wurde . Pl . wurde
bereits sechsmal bestraft , davon nicht weniger als vier¬
mal wegen ' Gewalidelikte (u. a, ein Notzuchtsver-
brechen) verurteilt . Die Polizei hielt eine Gefängnis¬
strafe von zwei Monaten für diese neue Straftat für
angemessen , doch beantragte Pl . eine gerichtliche Ent¬
scheidung, die allerdings sehr zu seinen Ungunsten aus¬
fiel . Der Einzelrichter ging noch über den auf eine
dreimonatig « Gefängnisstrafe lautenden Antrag des
Staatsanwalts hinaus und erkannte auf eine Ge¬
fängnisstrafe von sechs Monaten!  Da der
Angeklagt « eine ehrlose Gesinnung gezeigt hatt «, wur¬
den ihm ferner die bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von drei Jahren aberkannt.

Ein .bislang unvorbestrafter Mann führte vor länge¬
rer Zeit vor dem hiesigen Landgericht einen Ehefchei-
dungsprozeß , zu dessen Durchführung er einen Antrag
auf Bewilligung des Armenrechts stellte . Nachdem der
Streitfall abgeschlossen war , stellte sich heraus , daß der
nunmehr vor den Schranken des Strafgerichts stehende
Mann eine Hypothek über 70V RM . und ein Spar - '
kassengnthaben über 10V0 RM . besaß, daß er sich also
das Armenrecht erschwindelt hatte . 2u der gestrigen

VeeAeäcsecLieAttrrA Lllls -ciec Aeaars

Die Deutsche Arbeitsfront hat Richtlinien aufgestellt,
die bei der Prüfung der am Leistungskampf teilneh¬
menden Betriebe die Grundlage bilden und anzeigen,
was von einem NS .-Müftenbetrieb verlangt werden
muß. An der Spitze steht die Erhaltung und Gewähr¬
leistung des sozialen Frieden ? durch die Erzielung einer
verschworenen Gemeinschaft aller Betriebsangehörigen,
des Betriebsführers und der Gefolgschaft . Auch die
positive Einstellung zur nationalsozialistischen Bewe¬
gung gehört hierher . Sie wird sich äußern in einer
Förderung der Ziele der NSDAP ., ihrer Gliederun¬
gen und angeschlossenen Verbände , in der Teilnahme
auch des Vetriebsführers an Eemeinschaftsfchulnngon,
an seiner Einstellung als Freund seiner Gefolgschaft,
an der entsprechenden Auswahl der Abteilungsleiter
usw . in den Großbetrieben , an der Befolgung der An¬
regungen der NSDAP . bzw . DAF . über die Bildung
einer Werkschar usw. -

Ein weiteres wichtiges Leistungsfeld ist die Erhal¬
tung und Steigerung der Volkskraft , vor allem durch
Förderung der Ehegriindung , finanzielle Beihilfen , Ar-
beitsplatzaustaasch , Erziehung der berufstätigen Frau
zur Hausfrau durch Kochkurse usw'., Entschuldung , Rück¬
sichtnahme aus Schwangere , Sorge um die Wöchnerin
durch häusliche Betreuung , kostenlose Milchabgabe und
Erholungskur , Besserstellung Kinderreicher , Sicherung
des Lebensabends , Rente an Witwen und Waisen.
Maßnahmen zur Erhaltung und Steigerung der Ar¬
beitskraft werden ebenfalls hoch bewertet . Hier geht
es z. V . um die Frage , wie der Facharbeiternachwuchs
geregelt und wie die Teilnahme und Leistung beim
Reichsberufswettkampf ist, ob die betrieblichen Anlagen
den Forderungen der Polksgesundheit und „Schönheit
der Arbeit " entsprechen, wie es mit dem Unfallschutz
steht, ob eine ständige ärztliche Ueberwachung der kör¬
perlichen Leistungsfähigkeit vorhanden Ut und nicht zu¬
letzt, wie der Urlaub geregelt wurde.

Der nächste Abschtiitt der Richtlinien betrifft die
Steigerung der Lebenshaltung , wobei gerechte Preis¬
gestaltung , anständige Lohnpolitik und saubere -Akkorde
an der Spitze stehen. Auch die wirtschaftliche Zielsetzung
unter Berücksichtigung der Ziele der politischen Füh-

Hau-ptverhandlung wurde u. a . der Verhandlungsleiter
des Prozesses , Landgerichtsdirektor Dr . W ., als Zeug«
vernommen , der bekundete , daß man den Angeklagten
wohl nicht wegen des Besitzes des Hypothekenbriefes
überführe » könne, anders lieg « es jedoch bei dem Spar-
kassenguthaben , das er in diesem Fall hätte angreifen
müssen, anstatt sich das Armenrecht bewilligen zu lassen.
Das Gericht erkannt « auf Betrug des Staatsfiskus und
verurteilte den bislang unbescholtenen Angeklagten an¬
tragsgemäß zu einer Gefängnis strafen « » drei
Monaten.  Außerdem muß er nachträglich die aus
dem Ehescheidungsprozeß erwachsenen Kosten begleichen.

*
Der 60jährige August P ., der eine bewegt « Vergan¬

genheit und verschiedene Vorstrafen hinter sich hat , lag
1936 , als Heizer auf einem bremischen Dampfer be¬
schäftigt , im Hafen von Ealvestop (Texas ) . Als eines
Abends zwischen dem „Smutje ", mit dem P . schon ge¬
raume Zeit verfeindet war , und einigen Frauensperso¬
nen «in Streit entstand , benutzte P . die Gelegenheit und
versetzte dem Koch mit einem Hammer einige Schläge
auf den Kopf , die zu einer Verletzung der Stirnknochen
führten und den Getroffenen einige Tage ans Kranken¬
bett fesselten . Das Urteil lautete auf eine Gesang,
nie st rase von zehn Wochen.

Schließlich hatte sich «ine 21sübrige Ehefrau , die schon
in suNgen Jahren geheiratet hat , Mutter eines kleinen
Kindes ist und durch eigen « Arbeit zum Lebensunter¬
halt ihrer Familie beiträgt , wegen Diebstahls zu ver¬
antworten . Als Verkäuferin in einem Kleidergeschäft
ließ sie 26 Stoffreste sowie einen Kinderanzug und «ine
Kaffeedecke mitgehen . Zur Motivierung ihrer Tat führte
sie aus , daß sie nach den Anweisungen ' des Geschäftsfüh¬
rers beim Verkauf der Stoffe keine Rest« hätte machen
dürfen und aus Angst die zahlreichen Reste unter dem
Ladentisch versteckt und später mitgenommen habe.
Wertmäßig beziffert sich der gesamte Diebstahl auf rund
117 RM .' Di « Angeklagte erhielt an Stelle einer Ge¬
fängnisstrafe von drei Monaten «ine Geldstrafe
von 170 RM . z.

rung steht zur Beurteilung . Es handelt sich bei all
diesen Hinweisen der Richtlinien nur um ein Schema,
innerhalb dessen, gemessen an der Leistungsfähigkeit des
einzelnen Unternehmens , der gute Wille geprüft werden
kann. Viele der Voraussetzungen eines NS .-Muster-
betriebes werden durch die besonderen Leistungs¬
abzeichen vorher einzeln geehrt.

Me Veutsche flrbettsfronl
Freitag, 8. Juli

Ortswaltung GrSpcllngen : 20,30 Uhr Sitzung der StabS-
walter und Betriebsobmänner im Lokal Brems , Oslcbshauser
Heerstratze.

Ortswaltung Osten: 80.80 Uhr Sitzung der Straßenzellen-
obmänncr und der Stabswalter in der Dienststelle.

Ortswaltung Ostcrholz. 20.30 Uhr Zusammenkunft aller
Stabs - und Zellenwaltsr in der Dienststelle.

Ortswaltung Steintor :- 20.30 Uhr . Stabswaltersitzung bei
Köhnemann.

Ortswaltung Walle : 80.30 Uhr Sitzung der Straßenzellen-
obmänner , Ortshandwerksmeister und Ortswalter deS Han¬
dels im Eemeinschaftsraum der Ortswaltungsdienststelle.

NSG „Kraft durch Freude"
Abteilung Sport

Achtungl Der Schwimmkursiis montags von 21—22 Uhr im
Hansabad läuft mit Wirkung von: 11. 7. von 20—21 Uhr im
Hansabad.

Abt . „Wandern"
, Sonntag , 10. Juli

Radwanderung zum Pastorcnsee . Treffen 7 Uhr Grünen¬
kamp. Führung : Bartlok.

Radwanderung zum Okclcr Busch. Treffen 7 Uhr Domshos.
Führung : Hörlein.

Radwanderung nach Kl.-Thiiringen . Treffen 7 Uhr Alten¬
watt/Osterdeich, Führung : Busckist.

Die 'Wanderung der . Gruppe Grambart nach Shkestillt aus . * --- --
Dienstag , 12. Juli

Heimabend im Wilhelm -Dcckcr-Haus , Saal N.
Donnerstag , is . Juli

„ stf °^ icher Sportabend in der Schule beim - olzh- sen. (Nord-
straße). Beginn 20,30 Uhr . » cooo-

Vas mißglückte„Kunstfahren"
Die täglichen Unfälle — Durch die Windschutzscheibe geschleudert

Ein Jähriges Kind , daS am Dienstag -um 18.35 Uhr am
Saumstcin der Nordstraße  in der Nähe der Breiner-
vörder Straße zusammen mit einem gleichaltrigen Jungen
stand , wobei sich beide festhielten, riß sich plötzlich von diesem
anderen Kind los und lief blindlings über die Fahrbahn , aus
der außer mehreren Radfahrern auch ein Kraftrad iicran-
nahie . Während es dem vorcmsahrenden ersten Radfahrer
noch gelang , auszuweichen , konnte der Kraftrodfahrer . der die
Radfahrer gerade überholte , nicht mehr verhindern , daß daS
Kind seitlich gegen sein Fahrzeug prallte . Hierbei wurde das
Kind znrückgeschleudert und so schwer verletzt, datz es zum
Krankenhaus  gebracht werden mußte.

Sorglos näherte sich am Dienstag gegen 16 Uhr ein jugend¬
licher Radfahrer in der W u m ine n s rede r Straße  der
Kreuzung mit der Straße WählandSweg . Als der Schüler
die Kreuzung erreichte, sah er sich plötzlich einem Kraftwagen
gegenüber , der von rechts herangekommen war . Der Junge
stieß mit dem Fahrzeug zusammen , wobei er über den Kühler
hinweg durch die Windschutzscheibe geschleudert wurde . Glück¬
licherweise erlitt er mir OrinGiigtge Verletzungen . — Kraft¬
fahrzeuge haben allgemein gegenüber Radfahrern Vorfahrt!
Man . sieht, daß man auch an iveniger befahrenen Straßen¬
kreuzungen genau 'so vorsichtig fahren muß als im Jnnen-
stadt,verkehr, datz man also auch l>ier E porfahrtbevechtigten
Fahrzeugen rechnen muß.

Als „Kunstradfahrer ' bstätigte sich am Dienstag gegen
19 Uhr ein 17jahri-ger aus dem Radweg der Oslebk-Hauser
Heerstraße . Er fuhr hierbei einem anderen Radfahrer ins
Bordcrrnb , wodurch dieser zu Fall gebracht wurde . Als sich
der Gestürzte hinterher an die Mutter .des „Kunstradfahrers"
wandte , um seine Schadenersatzansprüche geltend zu machen,
wurde er wenig freundlich ausgenommen . Die Polizei wird
aber die Eltern zu der Ueberzeugung bringen , daß sie in
ähnlichen Fällen für die „Taten " ihrer Kinder anzukommen
haben . . , iX

Die Polizei bittet um TNittzilfe
Zeugen und sonstige Beteiligte des folgenden DerkehrS-

unfalls werden gebeten, sich im Polizeihause , Zimmer 217,
oder aus einer Polizeiwache zu melden:

8. Juli , gegen 10.15 Uhr , Neustadtswall . Ei« Möbeltrans-
portwagen überholte eine Straßenbahn . Eine vor ,dem Möbel-
tranSportwagen sahrende Radfahrerin stieg plötzlich ab . Der
Fahrer nnKte nach links steuern und stieß mit der Straßen¬

bahn zusammen . Die Radsahrevin wird gebeten, sich im Poli¬
zeipräsidium , Zimmer L17s, oder auf einer Polizeiwache zumelden.

. . . wird daher streng bestraft
Das ReichSverkehrSminlstertnm  teilt mit : Der

Eigentümer eines KraHahrzenges mntz der ZnlassungSstelle
Anzeige erstatten , wenn er sein« Wohnung wechselt, das Fahr¬
zeug veränßert , es umbaut oder außer Betrieb setzt. Zieht er
mit dem Fahrzeug in den Bezirk einer anderen Zulasl'nngs-
stelle, hat er sich bei der einen «hzumelden und bei der an¬
deren anzumelden . Wechselt er seine Wohnung im Bezirk der
gleichen ZulafsunMtelle , sind die Angaben über die Wohnung
im Kraftfahrzeugbrief und -schein und in den amtlichen Kar¬
teien zu berichtigen. Es ist auch der Aniassnngsstelle zu mel¬
den, wenn technische Aenderungen am Fahrzeug vcwgenom-
nren werden , z. B . der Motor ausgewechselt, der Aufbau ge¬
ändert oder zu einem Kraftrad ein Beiwagen beschafft wird.
Dabei ist immer der Kraftfahrzeugbrief vorzulegen . Wird
das Fahrzeug nicht nur vorübergehend außer Betrieb gesetzt,
so sind Kraftfahrzeugbrief und -schein abzuliefern . Ohne pünkt¬
liche Erfüllung dieser Verpflichtungen durch die Eigentümer
der Kraftfahrzeuge ist die richtige Führung der Kraftfahrzeug-
kartei bei den Behörden nicht möglich. Nachlässigkeit der
Kraftfahrzeughalter bei diesen Obliegenhsiten mutz datzer
streng bestraft werden , und zwar mit Geldstrafe bis zu 150
Reichsmark oder mit Haft bis sechs Wochen. Jeder deutsche
Volksgenosse, der Eigentümer eines Kraftfahrzeugs (st, füllte
aber aus eigenem Antrieb diese Pflichten gegenüber dem Staat,
der den Krasivevkehr vielfältig fördert , erfüllen.

Krastfahvzengbesitzer sind verpflichtet , auch bei Straßen-
nmbenen-nungen sofort  im Kraftverkehrsaurt , Polizeihaus,
Zimmer 117, die Adressenänderung rm Kvastfahrzeugschein
und , wenn vorhanden , auch im Kraftfahrzeugbrief vornehmen
zu lassen. Die verschärften Bestimmungen der RstAO . machen
bei - unterbliebener oder verspäteter Meldung der Adressen¬
änderung die Bestrafung des nachlässigen Fahrzeughalters
unabwendbar . Daher prüf « jeder seine Kraftfahrzvngpapiere
aus die Nichtigkeit >d«r Anschrift.

Das Mitbringen von Hunden in Schlächter -, Bäcker- und
anderen Läden, -in denen LebvnHmtttel feilgehalten werden , ist
verboten . Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot werben
streng bestraft.

Hier sprlckl äis veutscke Arbeitsfront
So schafft ein NS-Musterbettleb!

Sie veurtellungsrichttmgen — krlialtung der Arbeitskraft

-r-

Freitag , 8. Juli . 5.45 Weckruf, Morgenspruch , Wetter.
5.50 TageSsragcn zur ErnährungSwirtschast . 0.00 Leibes¬
übungen . 0.10 Zum fröhlichen Beginn (Schallplattcn ). S.Slt
Morgcnmusik . In der Pause : Wetter , Nachrichten. 8.10
Wetter . Haushalt und Familie . 10.00 Teutsche Heilmittel er¬
obern die Welt . 10.30 So zwischen elf und zwölf (Schall-
platten ). Dazwischen: Unsere Altcrsehrung . 11.40 Bauer und
Ernährung . 11.50 Meldungen für die Binnenschiffahrt , Bin¬
nenlands - und Seewetterbericht . 12.00 Bremen:  Musik am
Mittag im alten Rathaus . In der Pause : 13.00 Wetter.
13.05 Umschau am Mittag . 13.15 Fortsetzung der Musik am
Mittag . 14.00 Nachrichten . 14.15 Musikalische Kurzweil . 15.00
Schiiiahrtsmeidungen . 15.15 Marktbericht . 15.25 Bunter.
Lrchestcrklang (Schallplattcn ). 16.00 Es geht aus Feierabend.
18.00 Die Welt des Kindes . 18.10 Nordische Klaviermusik.
18.45 Wetter , Safendlenst . 1S.00 Abendnachrichten . 1S.10 Blas¬
musik. 20.00 Zeppelin . Ein Lcb^ r — ein Werk. 21.00 Ueber
Land und 'Meer . 22.00 Nachrichten . . 22.30 Tanz und Unter¬
haltung . 24.00 Nachtmusik (bis 3 Uhr ).

Vlstiorüisnst cisr 82 .
.Wetterbericht äes ksiclisvettvrckievstos

( ^ nsxsbeort Lrswen)

warm , aber Sewitterneigung
Die Verstärkung des Hochdvuckkernes über dem östlichen

Mitteleuropa sowie die Kräftigung des umfangreichen Tieis
" ' i eine durch«iiber dem westlichen Kanalwusgang haben eine durchgreifende

Aenderung unseres Wetters hervorgerufen . Die durch den
Einfluß des Hochs herbeigeführte Aufheiterung lietz die Sonne
fast ununterbrochen scheinen, was natürlich eine erhebliche
Erwärmung zur Folge hatte . So stiegen die Temperaturen in
unserem Bezirk auf 25 Grad , Im alten Vorland sogar auf
30 Grad an . Nur die Küstengebiete kamen nicht über 20 Grad,
nnd die Wafsertompevabur auf den Inseln hiÄt sich,bei 15 bis
16 Grad . Während der Hochdruckkern langsam nordwärts zu¬
rückweicht, folgt das Kanaltief vom Westen nach. Bei cms-
frischendmr Winden sridlicher Richtungen ist daher zunächst
warmes Wetter mit einzelnen Gewittern , gegen Wochenenb«
wieder stärkere Unbeständigkeit zu erwarten.
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Vorhersage für den 8. Juli : Auffrischende Winde aus Süd
bis Ost. heiter bis wolkig, Gewitterstörungen , warm.

Aussichten für den 0. Juli : Wieder stärkere Bewölkung mit
größerer Neigung zu Niederschlügen, Temperaturen langsam
zurückgehend. _

Nur Gesunde kommen in den Krankenpflegeberuf.
Wie der Reichsinn «mnin -ister feststellt , ist es von großer
Bedeutung für die Volksgesundheitspslege , daß nur für
den Beruf geeignete , insbesondere nicht tuberkulose¬
kranke Personen in Krankenpsleg «schul«n aufgenommen
werden oder die Krankenpflege berufsmäßig ausüben.
Der Minister bestimmt daß die Gesundheitsämter auf
Ersuchen die dafür erforderlichen Untersuchungen uns
Feststellungen vorzunehmen und über das Ergebnis «in
amtsärztliches Zeugnis auszustellen habem

Die Meisterprüfung bestanden rm Juni im Böttcher,
Handwerk : Hans Heinken-Dolinenhprft , Wilh . Schlau -Olden»
burg , Adolf Will -Wremen: tmKraftfahr

5. Juli . Au unserer Meldung teilen wir noch mit , daß der
»-- - « - iphK- - "" - - - -- - -Name des Graphikers Werner Heudtkatz identisch ist mit dem

Künstlernanren „von AZster Heudtlaß ".

t>MmWMi!
NSDAP.

Die Schulungsbriefe Folge Juli sind eingetroffen und in der
Kreisleitung , Hollerallec 70, sofort abzuholen.

Ortsgruppe Findorsf . Heut«, 26.30 Uhr , haben sämtlich«
E Dienst-anzug im Hotel Washington zu er¬scheinen.

NS .-Frauenfchast
Kreisfrauenschaftsleitung . Einige Ortsgruppen haben noch

nicht die für die Norderneykagung zur Verfügung gestellten
Wimpel abgeholt . Wir bitten um sofortige Erledigung.

Ortsgruppe Utbrcmrn . Die AellensvcmerischastAeiterlnnen
treffen pch heute, 8. 6.. . 20 Uhr , St . AtagnuSstraße 5.

NS .-Volkswohlfahrt
RSV .-Ortsgruppe Schwachhaufen . Die Ausgabe der Molks-

gasmasken in unserer Ortsgruppe ist bis 1. September ein¬gestellt.
RSB .-Kinder kommen zurück. Die im NSV .-Kinderer-

holun -gsheim Bad Sachsa zur Erholung weilenden Kinder kom,
men am morgigen Sdnnabend mit dem Zug um 18.56 Uhr
wieder auf dem Hauptbahnhof in Bremen an . Die Eltern
werden gebeten, die Kinder beim Lloydbähnhof (vor dem
Wavtefaal ) entgegenzunehmen . Das Abholen aus dem Bahn- '
steig ist ausnahmslos untevfogt . ^

NSKOV.
der NSKOV vom 20. bis 26. September

NvM ^V. veranstaltet rn der Zeit vom 20. bis
26. Septemk^ r 1038 eine Fahrt nach London mit dem MZ.

c-̂ co-rl der HMnburg -Südameri -kanifchen Dampf-
fchchahrtsgvfellschaft. Die Reise wird durchgeführt ab Ham-
r ? / w Terlnahmeberechtigt sind nur mann-

die a« ch marsch fähig  sein müssen. Die
-,ÄÄ7 ^ ^ ^ brauchcm weder einen Reisepaß , noch einen

s°.?^ rn als Ausweis einen polt-
»r, Aen Meldchchein oder ihre Geburtsurkunde . Gesämtpreis

^ Ueberfahrt einschl Wohnung
^lvltun -g (ohne Getränke ) an Bord , d) Tvinkgeidab-

W m .l ' gen«? Taschengeld in London NM. SS.- .
'st London ist ein Programm der

„Brrtish Legion vorgesehen . Uebernachtung und Vervileaung
lilnfenthaltes in London grundsätzlich nur an

das Reissprogramm sind in
der Kreisdienststelle , Papenstr . Nr . S4/I , zu ertabren An¬
meldung infort . Meldeschluß : 13 . Ju ! i 18 38

^ i n v i Le
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Heute um 20 .30 Uhr

im Kaffeehaus am Cmmasee (Bürgerpark)
2 . Abendsingen des Reichsvevbandes der
Gemischten Chöre . Ausgeführt vom Arbei¬
tersängerchor Bremen . — Leitung : Carl
I a c o L s g » .

.. . . . .rzeug - Hand»
werk: Kurt GirgÄhardt , Valentin Galm , Friedrich Kosten,
sämtlich in Bremen ; im Maler-  Handwerk : Wilh . Laud-
welhr-Premen ; im Schtlberher steiler-  Handwerk : Hebn»
rich Dohrm -ann -Bremen.

2äjiihrige Tätigkeit . Am heutigen 8. IM kann der Helfe«
Fritz Busch, Seeberger Straße 39, aus eine 2bjäh-vi-ge Tätig,
kett bei der Doschim-ag, Werk AG. Weser, zurückblicken.

Heute letzter Tag der Ausgabe von Fettverbilligungsschernen.
Ausgabe für Volksgenossen mit den Anfangsbuchstaben T—2.
Ausga -bezei-t von 9—17 Uhr . Mit dieser Ausgabe werden die
AuSgabsstellell geschlossen. Ei« weiterer Ausgabetag wird nicht
nrehr eingelegt.

Sonderpostkarten zu den Reichswettkämpfen der SA . vom
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üblicher Weise die beiben S . Zehnermann -schaften « nen
Jreunt -schastskampf , den wir wieder im überlegenen Zeichen
der Hiesigen sehen . i7

wer kommt in die HanLballgauklasse?
Im Handball , der im Augenblick im Zeichen der Welt

Meisterschaft steht , kommt im Gau Niedersachsen das letzte
Aufstiegsspiel zur Gauklasse zum Austrag . Und zwar stehen
sich in Nienburg die beiden punktgleichen Mannschaften T v.
Grambke und Limmer 1918  im Entscheidungsspiel
gegenüber , nachdem ein berechtigter Protest der Grambker

egen Osnabrück abgelehnt worden ist . Für die Grambker
eißt es Bremen eine zweite Gauklassennstinnschast zu er¬

ringen . Daß sie dazu in der Lage sind , haben verschiedene
schöne Siege bewiesen , allerdings dars im Sturm nicht wie
der zu - eigennützig gespielt werden . Bremens Handball

Z. lag der lour de France
Her Holländer Schulze Etappensieger — wengler vierter Sesamtwertung unverändert

Auch die dritte Etappe der Tour de France von Saint Drieur
nach Nantes (238 Kilometer ) nahm einen etwas unerwarteten

gemeinde verlässt sich da ganz auf Grambke , das hvuentlich
füllt.

1 :19 :18 , 4 . Goasmat (Frankreich ) , k . N . Magne ( Frankreich ) ,
6 . ElemenS ( Luxemburg ) , 7. Weckerling (Deutschland ) , 8 . Lowio
(Belgien ) , 8 . Speicher ( Frankreich ) je 21 :19 :88

unsere Erwartungen ersü

Sommerspiele in Vremen
nn ^0  NordischeN -SAstZ?

bis 3 Uhr ) ° und HZ

Ausgang . Der Holländer Schulze cttvies sich aus dieser Etappe
mit einem geschickten Alleinvorstoß in der Nähe des Ziel ? als
Bester und gewann sicher vor Weltmeister Meulenberg und
dem Schweizer Egli . Der Bielefelder Heinz Wengler war von
den Teutschen am besten und lag ständig mit in der Spitzen¬
gruppe . Er wurde Vierter aus dieser Etappe . In der Ge-

isamtwcrtung hat sich nichts geändert.

«8t 8 2

6ewitterneio »nn

Ergebnis : Brieux — Nantes ( 238 Kilometer ) : 1 . Schulz
(Holland ) 7 :88 :81 , 2 . Meulenberg (Belgien ) 7 :38 :8k , 3 . Egli
(Schweiz ) 7 :39 :18 , 4 . Wengler (Deutschland ) . 5 . Middclkämp
(Holland ) , 8 . Servadei ( Italien ) , 8 . Visiers (Belgien ) , 9 . Si-
monini ( Italien ) , 18 .— 38 . u . a .: Weckerling und Schellcr,
57 . Oberbeck 7 :42 :32 , 78 . Seidel 7 :48 : 15 , 71 . Lanahoss , 72 . Haus-
waldt , 73 . Schuld , 75 . Heide , alle gleiche Zeit , 88 . Wendel
8 :81 :84.

Gesamtergebnis : 1. Maseru ? (Lurem -burg ) 21 :18 :20 , 2.
Weckerling (Deutschland ) 21 :18 :52 , S . Leüneq ( Frankreich)

Stuck wieder im Rennwagen
Ein « überraschende Kunde kommt am Mittwochabend vom

Nürburgring . Wieder einmal war die Strecke abgesteckt , da
Versuchsfahrten unternommen wurden . Es dauerte geraume
Zeit . bis festgestellt war , daß die Auto -Union mit ihrer Neu¬
konstruktion zum Nürburgring gekommen war , um die Ursache
der Mißerfolge von Reims zu ergründen . Immer wieder
huschte der Wagen vorbei und am Steuer saß Hans Strick,
nach einiger Zeit ein neues Gesicht . Jetzt fährt Frankreichs
Meistersahrer Chiron einige Runden . Zuletzt kommt auch noch
Hasse au die biethe . Hans Stuck und der ehemalig « Bugatti-
Fahrer ' Chiron äußerten sich begeistert über die Qualität des
Wagens , gaben aber auch zu bedenken , daß mir Rennfahrer
mit „ Fingerspitzengefühl " den Nuto -Union -Wagen zu steuern
in der Lage seien . — Stuck und Chiron auf Anto -Unson vor¬
läufig noch aus Versuchsfahrten — , aber was heute noch
Kombination , kann über Nacht zur Tatsache werden.

"Fang haben eine M
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Heute VoxausfcheiLungen für vreslau
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Elize Fülle von Nuswahlkämpsen , wie sie sonst wohl nur
bey . Schlußtag einer Gaumeisterschast bringen kann , wird
hbute in den Centralhallen gestartet . Die noch ofsenstehende
Besetzung von vier Gewichtsklassen für die Gaukämpse zum
Deutschen Turn - und Sportfest in BreSlau soll heute abend
geklärt werden . Mit Absicht werden die Kämpfe in Turnier-
form durchgesi 'chrt , um die tatsächlich besten und kampfstärksten
Vertreter ermitteln zu können . Das bedeutet , daß die Boxer
ihre Kämpfe unter den sckpvcrsten Bedingungen , die das Fach¬
amt zuläßt , bestreiten . Insgesamt sechzehn Teilnehmer sind
auf Grund ihrer letzten beachtlichen Erfolge in die engere
Wahl gekommen.

Im Fliegengewicht würde Opa ^ iel (Bremen ) Gelegenheit
Schabt haben, sich erneut mit dein diesjährigen Gaumcister
Schubert (Hannover ) auseinanderzusetzen , wenn nicht sein
eigener Verein aus gegebener Veranlassung einen Sperrantrag
gestellt hätte . So wird dann der Hannoveraner wohl die besten
Aussichten haben , den Schlnßkamps mit Ersolg zu bestreiten.
Shmanski (Hannover ) wird ihm kaum -den Weg verlegen
können , dafür dürste Kl 'uchk (Wilhetmshaven ) aber sür
eine lleberraschung sähig sein . Der Mann von der Jademün¬
dung ist ein ^ ausgesprochener Kämpsertyp , der drei Runden
lang nnaushörlich keilt und in einem unheimlichen Tempo
nach vorne geht . Dieser Eigenschaft hat er es zu verdanken,
daß er als neuer Mann das Quartett vervollständigt . Giese  -
ler (Göttingcn ) dagegen ist ein Kämpfer , der großen Wert
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aus exaktes Boxen legt . Es bleibt abzuwarten , wie weit ihn
seine Sammelwut nach Punkten in Führung kommen läßt.
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Im Leichtgewicht hat Gaumcister Kaczmarek (Hanno¬
ver ) tn Dickmann (Hannover ) seinen gefährlichsten Wider¬
sacher . Ein kampffrendiger Junge , der alles macht, - was man
ihm in der Ecke sagt , aber so viel vom Boxen versteht , nm
auch aus eigener Initiative sich selbst einen Kampf auszu¬

bauen . Hoßdach (Wilhelmshaven ) und Blume (Hanno-
vsr ) werden sür die beiden erstgenannten Favoriten gute Prüf¬

steine sein , können aber ebensogut mit einer lleberraschung
bei einem blitzschnellen Angriss auswarten.

Bei den Weltergewichtlern fehlt Ganmsistcr Hampel,  da
dieser eine Handverstauchung ausheilen küßt . Seine Begegnung
mit Seedorf  hätte mehr als ein « lokale Bedeutung gehabt.
Da für Hampel aber der Hannoveraner Dörries  eingesetzt

'worden ist , hat auch diese Gewichtsklasse den Spannungssaktor
anfzrrweisen . Dörries war in der Jugendklasse dauernd füh¬
rend und seine beiden Begegnungen mit Seedors in der Gan-
meisterschajt brachten sür die Kenner klassische Kampsmomcnte.
Brösecke (Göttingcn ) und der Heros -Mann S ch midi  sind
zwei harte Nehmer rrnd bis zum letzten Eongschtag gefährlich.

DaS Schwergewicht konnte im letzten Augenblick noch ver¬
bessert besetzt werden . Durch die Einwanderung von Knüp¬
pel  aus dem Gau Südwest nach Eöttingen hat der Gäumeister
Lücke (Hannover ) neben den Gebrüdern ten Hoss (Olden¬
burg ) eine weitere schwere Nuß zu knacken bekommen . Knüp¬
pel kämpfte für die Südwestler zuletzt reprätcntativ und ver¬
mochte sich bei den internationalen Begegnungen erfolgreich
durchzusetzen . Sechzehn Kämpfer werden mit berechtigter Hoff¬
nung aus ' ihr Können in ' den Aing gehen , und wer die vier
Sieger sein werden , wird der Verlaus der Kämpfe ergeben . II
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wen Kinder k«

' Spvg . NTL . D . „ Bremen " —
Spvg . NDL . Bremen ( Stadtmcister)

Am morgigen Sonnabend findet auf dem NDL .-Sportpkatz
an der Herbststraße um 18 Uhr eine interessante Begegnung
statt . Die Fußballmannschaft vom Dampfer „ Bremen " , die bei
nächster Reise in Newyvvk das erste Punktspiel nm die
Trophäe des Atlantikpokals (Weltmeisterschaft der Ozean¬
dampfer ) bestreitet , hat sich zum Trainingspartner die
Schwestermannschast der Landspvrtvereinigung gewählt , den
neugekrönten Bremer ü -ta -dtm -eister . nm wohlgerüstet das erste
Wektmeisterfchastsspiel bestreiten zu können . Die letzte Be¬
gegnung der beiden Mannschaften endete mit einem 2 :1- Dieg
der Seespovtler , so daß in diesem Kamps die in letzter Zeit
stark nach vorn gekommenen Landsportler noch etwas gut¬
zumachen haben . Es wird so sicher mit einem spannenden
Spielverlauf zu rechnen sein.

Weserwoche 19ZS
Am -Sonnabend und Sonntag werden die Veranstaltungen

II , die amder Weserwock >e fortgesetzt mit der Wettfahrt VIU
Sonnabend früh um 5 Uhr von Bremevhaven nach Degesack
gestartet wird . Anschließend findet zwischen 16 und 18 Uhr
am Lstcrdeich eine großangelegte Propagandafahvt der bremi¬
schen und auswärtigen Segclvcrcin « statt , die an der Ober»
Weser -Wettfahrt am Sonntag beteiligt sind . Die Kriegsmarine,
die bisher zu allen Wettfahrten Begleit - und Sicherungsboote
stellte , wird sich an diesem Schansegeln mit einem Räumboot
nid zwei Näumbarkafsen beteiligen und so das Bild wesentlich
beleben.

Inzwischen konnten , die Wettfahrtleitungen die Gewinner
einer Anzahl Sonderpreise und Hevaussoiderungspreisc er¬
mitteln . Für die Wettfahrt II von Brake nach Degesack wurde
der „ Preis von Brake " dem Boot „ Trotzkops " (Eigner Ed.
Nortels n . Otto Harr . DSC . St . Veit ) zugesprochen und zivar
als „ 1. Anrecht " . Der Preis des Deutschen Seglerverbandcs
kür Starboot « fiel an das Boot ,L ) remen " (Jungmannen
«LM .) und zwar ebenfalls als „ 1 . Anrecht ' .)

Den Wanderpreis deS Senats der Freien
Hansestadt Bremen für daS nach berechneter Zeit schnellste
Boot in der Ausgleichsgruppe von 5 .0 bis 5,8 KN . eroberte
„Antares " ( Eigner Chr . Meuter jr . D -oC . St . Veit ) . Das
1. Anrecht aus den Wanderpreis 1838 , gegeben vom Steg.
Bürgermeister Böhmcker der Freien Hansestadt Bremen , er¬
hielt Dockt II (G , Urbscheit , 2V . Neptun ) . Den von der Nacht¬
un » Bootswerft Fr . Lürßen . Degesack , für die Llhmpiaiollen
gestifteten HerauSsorderungSpreis giyg als 1 . Anrecht an
„Dincta " ( Jungmanncn SD .̂ Weser ) . Der Wasiersportverein

- . - . Bestehens

stiltoilunö « "
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Wettfahrt Degesack — Brake — Degesack die meisten Punkte er¬
ringen würde . Den Sieger mit 28 Punkten stellte der SV.
Weser . Ein « kleine Aenderung in der Zeitentobelle sei hier
vermerkt In Gruppe „ O " , 15 -Ouodratm ->ter -Wanderjollen der
Wettfahrt Degefack — Brak «— Degesack erhält nicht Schwalbe-
WIC ., sondern Seeräuber III -WV . Hemelingcn in der ge¬
segelten Zeit von 4 :43 :03 den zweiten Preeis . „ Schwalbe"
benötigt « nicht 4 :34 :52 . sondern 4 :44 :52 . ebenfalls stimmt die
Zelt von „ Liek ut III " nicht , und zwar um 10 Minuten . In
Gruppe D der Wettfahrt Bremen — Degesack wurde ebenfalls

«m wacher Preisträger genannt . Der Sieger heiht „ Gertrud"

wehrsportliche Kampfe des 7ISKK.
Die Motorstandarte K2 des NTKK . führt am Sonnabend

.und Sonntag wehrsportliche Wettkämpfe durch , die morgen
um 17 .30 Uhr mit den Ansschcidungskämpsen im Kleinkaliber¬
schießen aus dein . Militärschießstand Ncuonlanderseld -Flugplatz
beginnen . Nach dem Wchrmannschastskamps und Radfahr
streifen erfolgt um 19 Uhr im Bremer Kampfbahnbad die
8 -mal -50 -Mcter -Schwimmstasscl . Sonntag ist dann der Haupt-
tag der wehrsportlichen Wettkämpse , die nm 7 Uhr morgens
mit dem Antreten sämtlicher Mannschaften , der Flaggen-
hissung und einer Ansprache des Führers der Motorstandarte
62 , Oberführer Lehman » , aus dem Friedrich -Lndwin-
Jahn -Platz in der Neustadt an der Neuenlandcrstraßs eröff¬
net werden.

Nach der Eepäckabnnhme um 7 .15 Uhr erfolgt anschließend
der Start zum 28 -Kilmneter -Gepäekmarfch mit dem Ziel bei
der Wochenendschnls in Strom . In bunter Folne werden
dann Radsahrstreifen mit Ziel aus dem Jahnplatz und die
sportlichen Wettkämpfe abgewickelt wie : M -mal -i/s -Runde-
Hindcrnisstafsel , deutscher Mchrkampf bestehend aus Hand-
granatenwerfen , 188 -Metcr -Lanf , Weitsprung , Kugelstoßen
und 3888 -Meter -Lanf , ferner der Mannschaft - fünfkampf , be¬
stehend in 188 -Metcr -Lanf , Handgranätcnwcrscn : 488 -Mcter-
Htndcrnislanf usw . Außerdem werden noch Einzelwettkämpfe
in verschiedenen Sportarten abgewickelt.

Auf dem Schießstand im Nenenlanderfeld knallen ab 7 .38
Uhr die Klcinkalibcrbüchsen,im Mannschaftsmehrkamps und
im Ausscheidungsschietzen für Kleinkaliber und Pistole : auch
wird hier zum 15 -Kilometer -Gepäckmaxsch mit dem Ziel auf
dem Friedrich -Ludwig -Jahn -Platz gestartet . Zu allen sport¬
lichen Uebungen wird der vorgeschriebene sportliche Anzug
angezogen . Während die Kesamtlsitung in den Händen des
Obersturmführers Neincke ( M 62 ) liegt , zeichnet für die sport¬
lichen Wettkämpfe Scharführer Wcstphal ( 12/M 62 ) und sür
das Schießen Stnrmsührer Ernstling (M 62 ) verantwortlich.

Weltmeister-Vopprl geschlagen
Eine Riesenüberraschnng brachte der Kampf der amerikani¬

schen Weltmeister aus der Margarethen -Jnsel in Budapest.
Zunächst trat Mako im Einzel gegen den Ungarn Szabo an,
der den ersten Satz 6 :3 gewann , denk zweiten aber 2 :6 ab¬
geben mnßi « . Im dritten Satz zeigte Szabo eine hübsche
Energieleistung . Bei 7 :7 gab Mako aus , nm sich für das
Doppel zu schonen . — Ein « noch größere Ueberraschung zeigte
das Doppel , in welche :», die Ungarn das : We -ltm « istorpaar.
Budge/Mako einwandfrei 6 :4 6 :2 schlugen . Die Zuschauer
rasten vor ' Begeisterung . Im abschließenden Einzel hat der Un¬
gar ASboth gegen Weltmeister Bndgc deniersten Satz 6 :1 sicher
gewönnet , im zweiten ist er allerdings mit 6 :8 geschlagen
worden , doch dann gab Bridge auf : allerdings war die
Dunkelheit inzwischen hereingebrochen.

Helmut Fischer in guter Form
Die Deutschen WchrmachtSmeisterschaften , die am Mittwoch

'in Düsseldorf begannen , brachten am ersten Tage Vorent¬
scheidungen und Vorkämpse im Schivimmen , Boxen und Mo¬
dernen Fünfkampf . Im Schwimmen gab es bereits auch eine
Entscheidung , den ersten Meistertitel holte sich im 100 -Meter-
Rückbnschwimmen Fahnenjunker Unteroffizier Küppers , ein
jüngerer Bruder von Altmeister Küppers , in 1 :18,1 Minuten

vor ' dem 'Gefreiten F «an ^ ( 1 :18,9 Minuten ) . In guter Formstellte sich Feldwebel Helmut Fischer vor , der in den Vvr-
länsen über 100 Meter Krank mit 1 :01,6 Minuten die weit¬
aus beste Zelt erreichte.

Unsere Schwerathleten kehren heim

Im Faustball der 1 . Kreisklasse kamen am Mittwochabend
einige Spiele zum Austrag . Die Altersklasse Männer 2
spielte auf dem Polizeiplatz . Die 1 . Mannschaft derPvlizei
konnte die Blumen thaler,nur  knapp und glücklich mit
31 :30 schlagen und damit den zweiten Tabellenplatz festigen.
— Blumenthal besiegte den ABTV . zum Schluß mit 44 :28.

Dia Frauen spielten auf dem TV .- d .-B .-Platz . Hier kam der
Kreismeister Tvg . Hemelingcn  zu zwei klaren Siegen
und zwar wurde Tv . d . B . mit 43 :17 (20 :6) und der nur
mit 4 Spielerinnen antretende Waller TSV.  mit 64 :84
(34 :15 ) geschlagen . Auch BTG.  schlug Tv.  d . B . mit 32 :25
(18 :7 ) und den Waller TSB.  mit 49 :35 ( 26 :14 ) wenn
auch wesentlich knapper . s15

Frankreichs Sport in Nöten
Die schivere Enttäuschung , die Frankreichs Sport am Sonn¬

tag erlebte , spiegelt sich in der gesamten französischen Presse
wider . So schreibt der „ Petit Harisien " , Deutschland habe
den Sport als ein Mittel zu einer inneren Wiederauf¬
rüstung gewühlt , und aus dem Wege über eine ernste und
methodische Arbeit sei es im Begriff , sich eine wesentliche
technische llcberlcgenheit anzueignen .. Im „ Journal " heißt es.

hlctikkcdas Ergebnis des Lcichtathlctikkamvfcs sei iür Frankreich der
schreckliche Stoß , den die französischen Leichtathleten jemals
hätten einstecken Müssen . Der Stoß fei so hart getvesen , .daß
man hoffen müsse , es möge nie wieder zu einer solchen
Niederlage kommen . So lange sich Frankreich nicht durch neue
Methoden neue Meister geschaffen haben werde , so lange könnte
dieser Lünderkampf gegen Deutschland ruhig vom Programm
verschwinden . Das „ Oeuvre " schreibt , Frankreich werde dem¬
nächst nach Luxemburg eine zweitklassige Fußballmannschaft
entsenden , damit das Länderspiel gegen Luxemburg etwas
ausgeglichen sei . Man solle die Deutschen bitten , das nächste
Mal eine Mannschaft aufzustellen , die den mangelnden fran¬
zösischen Fähigkciten ' besser angepaßt sei.

MMpia -vorbereitungs -TMlitarri
Die heute in Verben beginnende Militärs ) dient der Vor¬

bereitung sür Tokio 1940 . Bei der Prüfung in Verben werden
ant Tage des Gclünderittes nicht die vollen Anforderungen
verlangt , um die Pferde nicht zwei Jahre vor Tokio schon zu
überanstrengen . Die Prüfung , die in drei Tagen hinterein
ander abgewickelt werden muß , umfaßt ' folgende Einzel¬
prüfungen:

Am 8 . 7 , ab 6 llhr lm großen Ncithaus der Kolberg-
Kaserne eine Dressurprüfung . In dieser wird jedes Pferd
einzeln in den drei Gangarten Schritt , Trab , Galopp geprüft.
Der Reiter muß eine vorgeschriebene Aufgabe in zwölf
Minuten aus dem Kopf vorreiten . Am 9 . 7 . ab 6 Uhr Start
zum Geländeritt am Friedhof an der Straße Berden — Kirch-
lintcln . An diesem Tage müssen die Pferde zurücklegen:
1 . 4 Kilometer auf Straßen im Tempo 240 Meter in der
Minute gleich 16 Min . 46 Sek . 2 . 3888 Meter Rennbahn¬
galopp über 18 Sprünge im Tempo 686 Meter in der Minute
gleich fünf Minuten . 3 . 14 Kilometer aus Straßen im Tempo
248 Meter in der Minute gleich 58 Min . 28 Sek . 4 . 5888
Meter Galopp über eine Gcländestrecko in : Tempo von 456
Meter in der Minute gleich 11 Min . 7 Sek . über 21 Hinder¬
nisse . 5 . 2 Kilometer auf Straßen im Tempo 333 Meter in
der Minute gleich 6 Minuten . Die einzelnen Strecken folgen
hintereinander ohne Ruhepause sür Pferd oder Reiter . Die
Pferde müssen also an diesem Tage 28 Kilometer in 1 Stunde
37 Minuten zurücklegen und dabei 31 Hindernisse springen.

Die Strecke selbst führt vom Kirchhof nach . dem alten Exer¬
zierplatz , von da zurück zur Rennbahn . Nach Absolviernng
des Rcnnbahngalopps führt die nächste Strecke die Reiter
über Vorfiel — Eitze — Specken — Neucnsörde — Papiermühle nach

.Gegend 1 Kilometer nordwestlich Namelsen zum Start der Ee-
ländestreckcn.

Die Geländestrecke sührt zunächst entlang d« S Weges Raniek-
sen — Kirchlinteln , über,inert diesen 1 Kilometer südlich Kirch-
linteln in westlicher Richtung , sührt über Straße Wcitz-

miühlen — Kirchlinteln , dann entlang dieser Straße aus den
Wiesen , die sich westlich der Straße nach Kirchlinteln hin¬
ziehen bis dicht an das Dorf heran : Von da aus führt die
Strecke dann südlich des Lindhewper Forstes zum alten Exer¬
zierplatz.

Hier schließt sich die letzte Wcgestrecke an , die westlich der
Ziegelei die Straße Verben — Kirchlinteln überschreitet und im
Wald von Schnnckenstall endet . Am 18 . 7 ., 14 .45 Uhr , erfolgt
dann als Verfassungsprüsung ein Jagdspringen Klasse L im
Stadion.

Hense werden in Bremerhaven die deutschen Gewichtheber,
die in den Vereinigten Staaten zivei schöne Liege erringen
konnten , nach ihren großen Erfolgen wieder deutschen Boden
betreten . Die Lüudermannschaft bestand bekanntlich aus
Liebsch , Jansen , JSmayr . Eioil find Mangel . Geleitet wurde
die deut -iche Expedition von Reichssachaintslci -ter Freh und
feinem Stellvertreter Herr . Die erfolgreichen denlsclfe»
Schwerathleten werden gegen 18 Uhr in Bremen ankommen.
Es ist ein Empsan -g vorgesehen , der entnvder im Bremer
Rathaus oder bei Zeitmangel im Bahnhof durch den DNL .-
Kreisführer SA .-Standartenführer Köwing stattfindet.

Um den Weser-Velmk-Pokal
In der Kegelhalle „ Schntzenhvs " , Sielers Festsäle . empfan¬

gen die Bremer Sportkegler am Sonntag ihre Sport -kameraden
vom Verein Dclmenhorst zum fälligen Vorkamps nm den
Weser -Delme -Pokal Bislang waren beide Vereine je einmal
Gewinner des Pokals . Die Deime -skädter stnd .̂ vor allen Dingen
aus ihren eigenen Bahnen , immer scharfe Gegner . Es gilt
deshalb für unsere Mannschaft hier in Brennn soviel Plus
zu schaffen , daß ein « Uebervmnpelnug wie lctztesmal in
Hoh -ke.ntamp nicht wieder möglich ist . Zum Kamps treten wie¬
derum je ein « Zchnerm -nnnschaft an , wovon dann die acht
besten Ergebnisse geweitet lverden . Gleichzeitig l-ieiern sich in

In der ganzen Prüfung starten etwa 25 Pferd « , so daß
Zuschauer am Freitag , dem 8 . 7 . von 6— 11 Uhr der Dressur¬
prüfung in der Kolberg -Kaserne folgen können . Am 9 . 7 . ,
6 Uhr , startet der erste Reiter am Friedhos , die Reiter folgen
sich mit 6 Minuten Abstand . Zuschauer sehen die Pferde ab
6 .15 Uhr aus der Rennbahn , ab 7 .28 Uhr aus der Gelände-
strecke . Gute Beobachtungsmöglichkeit bietet sich an der
Straße Kirchlinteln — Wettzmühlen und südlich des Lindhoopcr
Forstes . Es darf hierbei darauf aufmerksam gemacht werden,
daß die Sprünge in einem Umkreis von 288 Meter von
Zuschauern freigehalten werden müssen , um die Pserde nicht
zu stören . Das Publikum wird gebeten , den Anordnungen
der an den Sprüngen stehenden Richtern Folge zu leisten.

Unter den Startern sind u . a . vier Pferde vom Viclseitig-
kcits -Stall der Kav .-Schule , so daß mir interessantem Sport
gerechnet werden kann.

Pferdesport
Unsere Voraussagen:

Lc Tremblay ( Beginn 14 Uhr ) : 1, R . : Bergeronnette , Pagode,
Mondragon II ; 2 . R . : Ange Gavdien , Trame , Le Dion ; 3 . R . :
Smal Frh , Alris -k, Ti -lrempt ; 4 . N . : Cutie , Patach « , Colubra;
5 . R . : Stall Macomber , Djedi II , Plat -inum Bl -onide ; 6 . R . :
Alcona , Meridien , Tont « Vite.

Maricndors ( Beginn 18 Uhr ) : 1 . R .: Dachs , Ford , Essn;
2 . R . : Dillon Dillon , Manneswort , Etts ; 3 . N . : Li -phias,
Dt -nvdy , Ludwig Food ; 4 . R . : Barcena , Consul , Barbara;
5 . R . : Irrwisch , Glocke , Mailand W . ; 6 . R . : Adol -f Lee , Barke,
Spötterin ; 7 . R . : Kapazität , Horst , Eckener ; 8 . N . : Eny Derby,
Xylophon , Lord Watts . p

Holländer starten in der Kampfbahn
Prämien - , Vorgabe - , Jugend - , 1S0 - vunden -7Nannschastsfaliren und TNeljrkamps

.Freigabe Smits unmöglich !' , so lautet die
des holländischen Radfahrer -Verbandes . Aber ich habe noch
guten Ersatz beschafft . Dommenie -Amsterdam kommt als Er¬
satz für Smits mit Zwartepoorte . Beide Fahrer waren vor
14 Tagen mit Smits zusammen als Vertreter Hollands in
Schweden bei einem 1V8-Kilometer -Rn :st >strcckenrennen ein¬
gesetzt . Es war ein Vierländerkamps Deutschland . Dänemark.
Schweden , Holland . Demmenie wurde Zweiter . Zwartepoorte
Dritter . Smits Fünfter . Holland siegte durch die gute Pla¬
cierung seiner Fahrer im Länderkampf . Ich glaube , ich habe
guten Ersatz für Smits beschafft . Beide Fahrer habe ich
außerdem noch ausgcsordert , rechtzeitig in Bremen zu sein,
damit sie sich mit der Bähn vertraut machen.

Mit diesen Zeilen hat uns der Bremer Kreissachwart für
das Bahnrennwescn W . Mehcrholz wieder einmal bewiesen.

Im Prämiensahren über zwölf Runden mit Wertungen in
der 4 . und 8 . Runde , starten Viehmoher -Paderborn , Mertens-
Dortmund , Butt -Bieleseld , Fiedler -Hamm , Hellbusch -Olden-

Lmrg unk die Bremer Fehrcke , Kalkeis , Ramsahsr . DaS Dor-
Fc . . " " ' ' " '

LonuttTN , Lcnnx ) tdcid . u

ksüreimen üoHanä-veuttcklsnä

einte , SCW. gleich) in 3-40:03.

daß er in unermüdlicher Arbeit nichts unversucht läßt , der
Bremer Radsportgcmeinde immer gesteigerte Rennen vorzu¬
setzen . Am kommenden Sonntag werden in dem Mehrkamps
Holland — Deutschland also Demmenie und Zwartepoorte die
holländischen und Pvstler -Paderborn sowie CronjägerÄremen
die deutschen Farben vertreten . Dieser Mehrkamp ! wird aus-
gesahren in vier Zweierläufen . einem Viererlauf und einem
Rundrnzeitsahren , so daß die siegreiche Mannschaft nach
Punktwertung ermittelt wird . In dem Rundenzeitfahren hält
bekanntlich der Holländer Piet Smits mit 3l,2 Sek . den
Rekord . Wirb am Sonntag jemand imstande tein , diese Best¬
leistung zu unterbieten ?.

hbesahren sieht den Dortmunder Kurzawa als Malmann
der folgende Vorgaben zu gewähren hat : Skoda - Gladbcck
10 Meter , Gayk -Bremen 20 Meter , Kuhlmann -Bremen
40 Meter , Kamp -Bielefeld 60 Meter , Okoniewsky -Jrönden-
berg 80Mtr . , Wik -enka -Vvemen 100 Mir . , Stahl -Bremen 120 Mir.
und Schröder -Brake 150 Meter . Ob der als Malmann star¬
tende Dortmunder in den zu fahrenden sünf Bahnlängen
seine Vorderleute wird einholen können?

Den Jugendfahrern ist ein über fünf Runden führendes
Jagdrennen mit Punktwertungen in zeder Runde vorbe¬
halten . Es starten : Kanis , Kvhrmann , Waldeck , Osmers,
Nordhansen , Schröder , Himstcdt , Benkus und Nothdurft.

Eine bombige Besetzung hat sodann das 150 -Runden -Mann-
schastsrcnnen erfahren , die zehn Paarzusammenstellunaen
haben es wirklich in sich . An der Svitie die Holländer

die Bremer Kalkus -Kuhlmann , die Dortmunder Mertens-
Kurzawa , Fiedier -Hamm/Okoniewsky -Fröndenberg , Hellbusch-
Oldenburg/WidSnka -Bremen und der heute noch Partnerlose
Bremer Ramsaher , sür den noch ein geeigneter Mannschasts-
partner aufgestellt wird . In diesem löll -Runden - MannschastS-
fahren nach Art der Sechstagerennen werden zehn WertungS-
spurts ausgetragen und zwar in der 20 ., 40 ., 60 ., 80 ., 188 .,
118 ., 128 . , 138 ., 148 ., 158 . Runde und außerdem gelangen
noch fünf Temporunden ! n der 86 . bis 76 . Runde zum Aus¬
trag . Das Rennen läßt mithin an Vielseitigkeit nichts zu
wünschen übrig , so daß auch der verwöhnteste Radrennsport-
sreund aus seine Kosten kommen dürste . 8

L -raff 'a/l eenms / sms

LlFsxekLe, cffs m'c/ik
all »' neu , soncssver
sucß neuartig, § k. Dar
iek ckar , was schon

tauge ge/eh/i hak.

I) ci8 liiit die vVelt ex-

kannl Dein rjeutscrien

Rauelier orienlaliselier

4 ^vircl

Jeht ersiinaliA OeleAEli-

lieit Aekoten , runcl uncl

rrÄltieLu rauchen cluicli
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2u unserer Mrnuth wurde uns heute
ein gesunder Junge  geschenkt

In dankbarer Freude

Menso Folkerts unÄ Frau
Freske , geborene Geiser

Gruden , den 6 . Juli tS38
Friesenstraßs SS

Neichstreubund
ehem . Berufssoldaten.
Am 6. Juli entschlief un¬

ser lieber Kamerad , der
Postinspektor i. N.

Friedrich Berger
Ehre seinem Andenkenl

Die Trauerfeier findet am
Montag , 9.36 Uhr , im Kre¬
matorium statt.

In großer Freuds und voller Dankbarkeit geben
wir die Geburt unseres Sohnes Joachim Bcrthold
bekannt.

Hella Kriick, geb . Brickensteiir
Ettner Krück.

Bremen , den 6. Juli 1938
Lichtenha-iner Straße 12
z. Z. Wöchnerinnenheim.

Unser Frcd -Holger ist ange-
kommeni

F . Schaff « und Frau,
llschi, geb . Schulz.

Bremen , den 6. Juli 1938'
Hastedter Heerstraße 134
z. Z. Wöchnerinnenheim.

_
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ip.

^ Die glücklicheGeburt eines
» gesunden Mädchens

zeigen hocherfreut an:
Hertha Steinhaufen , geb. Plate

Heinrich Steinhaufen.
Bremen , den 7. Juli 1938
PfalzLuvger Straße 50

^z. Z. St .-Jofephstift. _^

bsi . Qasrsn öst
t-isut . ^lscktsp .Aus-

scklsg , kkrsm,
l-iauljucksn , Stiacl,
kvliIckscliOsf, Vrsiicj-
8sia -, ssul), l-isnci-
8ofiasnscksc1sn sn
Lpr 'siin ru cisnken.
. 50 -g -psck . 0 .75.

100 g 1.^0
vrog . vocksr . ksi --
cjsntot8is »nwsg 2.

Barre,
dir kl. Wäscherei,
der Sie Vertrauen
schenken können.
Sophicnstraße 3

Rui 4 22 21
UW>crimnsrjäs «r
2 » Lisluis
nur Schröverst . 13

Ruf : 833 37
Ausrott v. sämtl.
Ungeziefer unter

Garantie.

Für die uns anläßlich unserer Verlo¬
bung  erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlich.

Lieselotte Bartols
Hermann Earbes.

Bremen , den 8. Juli 1938
Vagtstraße 7.

Heute entschlief an den Folgen eines
Schlaganfalles mein herzensguter Mann,
unser lieber , treusorgender Vater , Schwie¬
gervater , Großvater und Bruder,

der Wirt

Wilhelm Heere
im 67. Lebensjahre.

In tiefer Trauer : >
Frau Jda Heere , geb . Hartebrodt
Karl Heere und Frau
Robert Heere und Frau
Willi Müller und Frau , Jda , geb . Heere
Gustav Marcks und Frau , Ella , geb. Heers
nebst Enkelkindern uud Angehörige ».

Bremen , den 6. Juli 1938
Landwehrstraße 147.

Die Aufbahrung erfolgte im Veordi-
gungs -Jnstitut F . Feiertag,  Oster-
feuerbergstraße 104/65 . Freundlichst zuge¬
dachte Kranzspenden dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Montag,
dem 11. Juli , 8.30 Uhr , in der Kapelle des
Waller Friedhofes statt.

Am 6. Juli verschied mach kurzer , schwerer
Krankheit unser lieber Sohn , mein lieber
Bruder und Neffe, der

Arbeitssoldat

Alfred Wehrenberg
im Alter von 19 Jahren.

In tiefer Trauer:
Johann Wehrenberg und Frau,

Johanne , geb . Schuster
Johann Wehrenberg
nebst Angehörigen.

Die Aufbahrung erfolgte in der Huchtinger
Friedhosskapclle , woselbst die Trauerseier am
Sonnabend , dem 9. Juli , 14 Uhr , stattfindet.

Plötzlich und unerwartet erhielten wir
die Nachricht von dem Ableben unseres
Turnkameraden

Alfred Wehrenberg
Mit vorbildlichem Eifer diente er dem

Turn - und Sportgedanken . Seine ganze
Kraft und Mitarbeit stellte er in selbst¬
loser Weise dem Verein zur Verfügung.

Sein Andenken werden wir stets in
Ehren halten . .

Turnverein Hnchting e. V.
Bodenschatz, Vereinsführer.

Huchting , den 7. Juli 1938.

Danksagung

Für die Vielen , herzlichen Beweise der
Teilnahme und die schönen Kranzspenden
anläßlich des Heimganges unseres lieben
Entschlafenen sagen wir auf diesem Wege
allen Verwandten , Bekannten , Nachbarn,
sowie Betriebssichrer und Gefolgschaft der
Firma Lütter L Werries , insbesondere
Herr Pastor Dr . Bertuleit für die trösten¬
den Worte , unseren tiefempfundenen
Dank.

Frau Mariechen Nicke und Sohn
nebst Angehörigen.

Nach - kurzer, schwerer
Krankheit verschied heute
plötzlich an den Folgen einer
Operation meine liebe, gut«
Frau , unsere herzensgute
Mutter und Großmutter,
Frau

SophieBuhs
geb. Nagier

im 72. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Hermann Buhs
Friederich Hartmann u . Frau

Anni , Mb. Buhs
Gustav Gutsche und Frau,

Käthe, geb. Buhs
Gustav Path und Frau,

Emilid , geb. Nawaczyk
nebst Enkelkindern.
Bremen , den 6. Juli 1938
Hakenburger Straße 22.

Die Aufbahrung erfolgte
im Ge - Be - Jn ., Wilhelm-
Dccker-Haus . Freund !, zuge¬
dachte Kranzspenden dorthin
erbeten.

Die Trauerseier findet am
^Sonnabend 16 llhr , in der
Kapelle des Buntentors-
Friedhofes statt.

Es verstarb unser lieber
Verufskamerad,

Vauinspektor

Hermann
Mahlstede

Ehre seinem Andenken!

Neichsbund der
Deutschen Beamten e.

Kreis Bremen,
- Fachschaft 12

(Länderbeamtej.

V .,

UN6 - k-I08S !1

Lik - anclÄnrügs

SÄclGmäkiisIunc! -Kappen
1>Ä!iiing8anrügs

Kopf-  uncl 8Iu86ntllolisi-

Hinricks»

LoII « kvg

Für die vielen Beweise
warmer Anteilnahme beim
Heimgänge unseres lieben
Vaters sagen wir unsern
herzlichsten Dank.

Geschwister Ringen
und Angehörige.

Bremen,
Vakeweg 6.

Familien - Drucksachen liefertM
bei zeitgemäßen Preisen die Druckerei der Bremer Zeitung

Amtliche

LskcmntmachrmFen

Zugelassene Zustallaieure
Auf Grund der von dem Herrn

Senator für Arbeit , Technik und
Wohlfahrt am 16. November 1935
erlassenen Grundsätze für die Zu¬
lassung von Installateuren zur
Ausführung von Anschlutzanlagen
an das städtische Elektrizitätswerk
Bremen sind bis 1. Juli 19385!
die folgenden Installateure und
Znstallations -Firmen zur Ausfüh¬
rung von elektrischen ' Anlagen >m
Anschluß an das städtische Elektrizi¬
tätswerk Bremen bestätigt und zuge¬
lassen, worden : -
Fernspr .-Nr.
43694 Ahlers , W. Karl , Oöhren-

straße 26
84001 Allgemeine Elektrizitäts -Gesell

schaft, Büro Bremen , Eeneral-
Ludendorss-Str . 47

82311 Alpert , Gerh., Zweigstr . 6
— Arnholz , Wilh ., Calvinstr . 124

Afendors, Anton , Hemelingen,
Johannesstr . 2

29646 Baldewein , Chr . L Sohn , Am
Wall 165

86613 Beckmann, Bernhard , Boll-
mannstr . 24

86319 Behle, Robert , Lsterseuerberg-
straße 96

41129 Behrens , Fritz, Holunder-
straße 126

42567 Behrens , Wilhelm , Lehester-
deich 162

44569 Beinßcn , Walter , Hastedter
Heerstr . 266

83365 Bender , August , Stessens
^ weg 142

42155 von Deren , Aug ., Tauben¬
straße 5

51586 Berthold , Karl , Am neuen
Markt 12

45771 Bertram , Hubert L., Schreber-
straßo 16

24414 Bock, Carl , JacobMrchhof S
52687 Bodes, Wilhelm , Er . Johan-

nisstraße 33/35
51502 Böhnert , Frau Anna , Wester-

straße 68
83702 Böhringer , Hans , Schönebecker

Straße 64
28087 Borchers , Ernst jun ., Fedeb

hören 38
42251 Borchers , Georg A., Aus der

Kuhlen 26—27
46227 Böthe , L., Hemelingen , Law

genstratze 9
Lssum

324 Böttger , Fritz, Bürger Heer¬
straße 28 a,

81464 Brand , I . L. A-, Geestemün
der Str . 2

46712 Brinkmann , Wilh ., Hambur
o ger Str . 187

81883 Brüggcmann , Wilh . L Sohn,
Herbststr. 72

53809 Brüning , Heinr . A„ Bunten
torsteünveg 166

20314/15 Buchmehcr, F . W., Kno
haucrstraße 39—40

40320 Chairsell . Alfred, Hemelingen
Bischofsnadcl 57

52783 Cohrs , Wilh ., Ochtumstr . 31
44616 Cordes , Herm., HastcdteriHcer-

straße 335
52805 Dahnken, Joh ., Rablinghauser

Landstr . 5
53074 Damkc, Walter , Mainstr . 65
41761 David , Daniel , Ritierstr . 17

— Dinier , I . Fr ., Elisabethstr . 48
80203 Dose, Karl , Eröpelinger Heer'

straße 114
25406 Towe , Wilh ., Köpkenstr. 13
83994 Dreblow , Wilh ., Lntherstr . ,113
23288 Drechsel. E . F ., Birkenstr . 31
23288 Drechsel, Th ., Birkenstr . 31
44840 Ehlcrs , Walter , Alsclder

Straße 34
22491 Elektrizitätsverband Stade,

Ueberlandwerk Nord -Sannover
Aktiengesellschast, Am Dob
ben 32 1

28610 Elekiro-Meher , Inhaber : Hein¬
rich Meyer , Am Wall 137

41570 Emde, Scinrich , Goethestr. 27
53792 Eugen , E . L. A-, Woltmers

Häuser Str . 229
29181 Ficke, Albert , Fcdelhören 95
85371 Finke, Fritz, Margarethcn-

straße 1
51812 fllcschntz, Adolf, Osterstr . 19 b

« » Flügel , Cornelius , Hnder
^ Straße 1h

Landwehr-

Albrecht-

82729 Freitag , Albin,
straße 108

27815 Friedenstab , Otto.

24407 Fritzsche, H., L Winter , Ans-
garitorstraße 19

81753 Früchtenicht , H., Eöesselstr. 54
39211 Gerdes, Joh ., Oberneuland,

Mühlenseldstr . 7
8v708. Eladow , - Carl . Pastoren¬

weg 208
52784 Groß , Wilhelm jnn ., Wolt-

mershauser Str . 366—368
20611 Erubert , H., U. L. Frauen

Kirchhof 10—11
»2547 Günther , Heinrich , Woltmers-

hauscr Allee 22
41819 Lackl, Alois , Am schwarzen

tWeer ISu : « ,
25184/27530 Hanseatisch« Elektrobau-

Ges. Ewald Paul , m. b. H,
Lpngenstr . 1,24

4Z256 Hartig , Hans , Vor dem Stein-
tor 116

42028 Hartjen , Ewald , Vor dem
Steintor 216/212

26385 Hartmann , Joh ., St . Paulo
straße 26

39241 Hasch, Wilh ., Oberneuland.
Äpfel-Allee 6

59171 Hedemann , Hans , Richthosen-
straße 96

26660 Heilmann , H., St . Paulistr . 61
42364 Hcilmann , Philipp jun ., Praw

genstraßs 13
81582 Heinemann , A.,Eickedorscrstr. 4
53509 Heinemann , Fritz, Huchting-

Bremen , beim Kleinbahnhos
50744 Hsise L Eschenburg, Eecrcn SO

Henkel, Albert , Jprump II,
bei Delmenhvrst

84620 Henkel, Robert , Karolinastr . 3
51823 Hentschel, E., Hohentorstr . 46
50687 Herdler , Hugo, Huckelriede 39
39334 Hesse, Hermann , Osterholz-

Tenever , Osterholzer Land¬
straße 39

27620 Hitler , August , Schleismnhle 23
46324 Hinsch, Emil , St . Jürgen¬

straß« 182
81921 Hölken, Rud ., Admiralstr . 146
84668 Holtz, Johann , Kölner Str . 15
84676 Honieher, Heinrich G., Ärei-

tenweg 39 cl
49130 Horn , Heinrich, Hemelingen,

Klausstr . 41/43
25851 Huskamp , Franz E-, Weges-

eniie 5
81311 Jacob , Heinrich, Waller Her-

straß« 234
Lilienthal

329 Jacobs , Fr ., Lilienthal 32
(Bez. Bremen)

81821 Junghans , Lorenz , Hansa¬
straße 231

— Kahle L Kahser, Nordstr . 342
50124 Kämpen , Christian , Korn-

straß« 64
28726 Kanngießer,

Frieda , geb
straße 18

84901 Kcdenburg , B
Straße 42

81926 Klauß , Otto,
Straße 78
Klinckradt , Ad., Lerchenstr. 41

23102 Koch, Hermann , Vasmerstr . 11
83921 Köchlh, Willy , Hansastr . 68

Kollmeier , H., Eerhard -Rohlss-
Straße 18

80266 Körner , Robert , Eröpelinger
Heerstr . 134

40264 Kowatz, Fritz, Hemelingen,
Karlstr . 12

— Kreutziger, Wilh ., Melanch-
thonstratze 6

40516 Lackmann, Johann , Arsten,
Arster Heerstr. 61/63

52473 Lehmkuhl, A., Schützenstr. 8
42006 Leonhardt . Edmund , Sachsen-

straße 2
Lilienthal

231 Lindemann , Johannes Carl,
Lehesterdeich 115, Post Borg-
feld

52673 Lingemann , Heinrich, Lang«'
marckstraße 269/71

82128 Lomberg, Joachim , Schwarz-
bürger Str . 46

80472 Lühning , Joh ., Landwehr-
.straßc 177

83865 Lnkeh, Heinr ., Haferkamp 27
28113 Lüntzinann , H., Fedelhören 82
51606 Luther , Peter , Jaulenstr . 53
81140 Mahn , Emil , Findorssstr . 28
44638 Markwitz, Franz Hamburger

Straße 52
43979 Meier , Hermann , Braun¬

schweiger Str . 51 v
26990 Meyer , Nich., Lerchenstr,

80285 Meher , Wilhelm , Waller Heer-l35383 Siemer , Johann , 'Seckenhau-
straße 33 b stn , Shke Land

Carl Ehesrau,
Schade, Mittcl-

B ., Steinhäuser

Worpswedcr

45123 Meherdierks , Joh ., Schwach-
hauser Heerstr . 211

80563 Michelsen, P ., Beverstedter
Straße 1

50376 Möller , H., Erlenstr . 66 s/b
Heiligenrode

31 Müller , Adolf, Heiligenrode,
Bezirk Bremen

50502 Nehrmann , Diedr ., Korn¬
straße 44

53378 Nolte , Heinr ., Langemarck-
straße 86

40626 Othzen, C. A., Hastedter Heer¬
straße 8

81750 Ott «, August , Mittelwiese 25
82991 Padecken, Beruh ., Münchener

Straße 52/54
42218 Pannbacker , F . W., Humboldt-

straße 49
56486 Pape , Christian , Habenhauser

Landstr . 57
Pawlitzky, Adolf, Mahn-
dors 211

46455 Petersen , Eust ., Ehefrau,
Jenny , geb. Johannsen , Ver-
dener Str . 48

83343 Psützenreuter , Walter , St.
Magnusstr . 59

86912 Oneitsch, Carl , Oslebshauser
Heerstr . 126
Rüdiger , Aug ., Auf der
Brake 23

52528 Rahner , Heinr . jun .. Pappel-
straße 36

82669 Rantzsch, Fr ., Falkenstr . 9
83761 Reiche!, Fritz jun ., Ketten-

straße 22
82565 Reimers , Carl , Alsenstr . 21
53511 Reineke, E., Huchting , Kirch-

huchtinger Heerstr . 169
53592 Reiners , Heinr ., Kirchhuchtin-

ger Heerstr . 114
27883 Reiners , Heinrich W ., Will

Helmstraße 4
35434 Richter, Wilhelm , Brinkum.

Meherstr . W
23544/45 Riegep Ä Smith , Breiten¬

weg 58
35326 Ripk«, Rudolf , Stuhr in

Oldenburg Nr . 105
45110 Rohmeyer, Franz , Scharn'

Horststraße 103
81810 Rothe , Ludwig , Plantage 41
85073 Rüder , Theodor , Hemm

straße 104 g,
26660 Ruthen , aus den, Wilh -, Fedel¬

hören 34
27328 Sachsenwerk Licht- und Kraft

Aktiengesellschast, Büro Br «'
men. An der Weide >49

20671 Sacmänn , Louis , General'
Ludcndvrss-Str . 18

44835 Sattler , Paul , Schwachhauser
Heerstr . 206

53607 Schäfer , Walter , Oelmühlen
straße 7

52730 Scharnhorst , A. Wilh ., Lange
marckstraße 102

27322 Scheide,' Richard , Albrecht
straße 43

27786 Schenkemeher, Max , Nemberti-
kirchhos 1

84826 Schmidt , Carl P ., Düstern-
straße 7

42840 Schmidt , Ernst , Vor d. Stein¬
tor 51/53

50586 Schmidt , Ernst , Nückertstr, 22
40483 Schmidt , Eugen , Feldstr . 22
86238 Schmidt , Hans , Bremerhavener

Straße 2
— Schneider , August , Alexander¬

straße 32
83143 Schoon, Harm , Nordstr . 76 b
51297 Schockier, Diedrich, Arster-

damm 30
82631 Schubert , Alfred, Beim Olsten

Hof 2/4
83291 Schubert , Aug ., Schönebecker

Straße 20
26104 Schnitzen, Rud., Rembcrtl-

straß« 56
Lilienthal

250 Schumm , Sermann , Falken¬
berg, Bez. Bremen

51687 Schwarting , Paul , Pappel'
straße 64

84975 Seebeck, Chr ., Eröpelinger
Seerstr . 360 g.

52231 Servers , Heinr ., Wcrder-
> straße 19/21

— Siebcrt , G., Osterseucrberg-
straße 32

23689 Sicbrccht,Udo,Schützenwallstr .6
21441 Siemens -SchuckertlvcrkeAktien-

gesellschast, An der Weide 14
35239 Siemer , Hermann , Brinkum,

Bassnmer Str . 27
53262 Siemer , Hermann , WoltmerS-

hauser Str . 390

42128 Siemering , Hans , Wahrer
Straße 91

41930 Simon , Friedrich , Am schwar¬
zen Meer 96

44389 Smeins , H., Fliederstr , 25
84749 Smilowski , Carl , Fiegenstr . 22
27125 Spies , C. H., Beim steinernen

Kreuz 15
41II5 Spieß , Ernst , Wendtstr . 7
41464 Stürmer , Th ., Schmidtstr . 40
50462 Strauß , F . W ., Kornstr . 132
85320 Taucke, Chr ., Schwaibenstr . 9
21341 Telcfonbau und Normalzeit

Lehner L Co., Außer der
Schleismühle 73

80373 Tcßmer , O. P ., Hansastr . 241
83652 Thiem , Diedr ., Tritonstr . ' 18
26887 Thies , Richard, Kl. Mcinken

straße 7
81990 Thölcn , Heillrich, Goesselstr. 95
44954 Tiedemann , Karl , Friesen-

straße 93
24812 Tietjen , Chr ., Auf den Häfen 4
44328 Tölke, H. u . E-, Zeppelin¬

straße 10 '
53134 Ude, Gustäv ) Woltmershauser

Straße 79
43809 Valentin , Hans , Fesenfeld 85
42462 Vehmeier, Anton , Eisenbahn-

straße 1
45367 Voß, Adolf, Sophienstr . 21
27666 Weizsäcker, Julius N., Ger'

trudenstraße 24.
52579 Wclp , D., Langemarckstr . 134
44352 Wesemann , Daniel , Jesen-

feld 13
— Wienecke, .Alb. H., Wilhelm¬

straße 3V
25830 Wirsching , Arthur . Sanöltr . 3
42182 Wolf , Heinr ., Mecklenburger

straße 6
— Wolfs, Gustav , Mainzer Str . 15

81692 Zebrowsky , Ernst , Timmers-
loher Str . 03

81727 Zcbrowski, Paul , Llbersstr . 81
52286 Zschischang, H., Hohentors-

Heerstr . 57
Säintliche zugelassenen Jnstalla

teure sind im Besitze einer Zu-
lafsnngs -Urkunde , durch die sie sich
als solche bei ihren Auftraggebern
ausweisen können.

Alle vor dem 1. Juli 1933 aus¬
gestellten Zulassüngs -Urkunden sind
erloschen.

Bremen , den 1. Juli 1938.
Städtisches Elcktrizitiitswerk Bremen

Sprcchstundcnändcrung
der Berufsberatung.

Die Sprechstunden in der Berufs¬
beratung finden künftig an folgen¬
den Tagen jeder Woche statt:
Am Montag von 12 bis 15 Uhr;
am Dienstag von 12 bis 15 11hl

und 17 bis 19 Uhr:
am Donnerstag von 12 bis 15 Uhr;
am Freitag von 1Z bis 15 Uhr und

17 bis 19 Uhr.
Arbeitsamt Bremen

Steuersiiumige!
Dessen tlichc Mahnung.
Die am 20. v. M . und 5. d. M

sällig gewordenen Betrüge an Lohn-
Wehr -, Kirchen- und Burgersteucr
der Lohnsteuerpslichtigen find von
einigen Arbeitgebern noch nicht ent¬
richtet worden . Es ergeht daher an
dies« die össentliche Änssorderung.
die Rückstände zuzüglich etwa end
standencr Säumniszuschlägc sofort
zu entrichten . Wird die Zahlung
nicht binnen einer Woche geleistet,
erfolgt ohne weiteres die Zwangs
beitrcibnng.

Mahnzettel oder Nachnahme wer
den vor der Zwangsbeitrcibung nicht
mehr versandt.

Die nicht rechtzeitige Abführung
der ,durch Lohnabzug einbezahlten
Stcuerbeträge ist nach der Reich'
abgabenordnung strafbar.

Bremen , 8. Juli 1938.
Finanzämter

Bremen -Mitte , -Ost, -West.

Bekanntmachung
Wir machen hiermit bekannt , daß

wir in unserer Generalversamm¬
lung vom 29. Juni 1938 beschlossen
haben, den Geschäftsanteil von
RM . 166,— auf RM . 56,— herab'
zusetzen und -ordern wir .unsere
Gläubiger auf , sich zu melden.

Bczugsgcmeinschaft des Bremer
Fischcinzclhandcls cGinbH.

Mristian Fischer. Johann Pedcrsen

Sinter (in-
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Luktionen
Erinnerung

an die heute im
Psandlokal Kö-
nigstraßo 11 statt¬
findende Verstei¬
gerung li . gestri¬
ger Anzeige.

Hiinccke, Koch,
Deck,

Gerichtsvollzieher

Für sofort ein
ehrlicher Bote od.
kräft . Schuljunge

Hoher Lohn.
Reformhaus

Katenkamp.
Hohenlohestr . 4—6

' Tüchtiger

ÜMKll-kki»
zum 15. 7. ges.

Bruno Harder,
Friseurmeistcr,

Buntentor-
steinweg 261

>VeibIicb

Jokrs  am Vomskot^

^e r̂acatttcekt^

o . VS ^ s ^

Friseuse
. L. Oppermann,
Bahnhofsplatz 5/6
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Imilic»-
Ekcigmsse
bekanntzugeben ist
die besondereAus¬
gabe der Zeitung.
Man erreicht da¬
mit rasch alle seine
Verwandten und

Freunds.

Famil 'ienanzeigeit
werden in der Bre¬
mer , Zeitung 'zu
einem ermäßigten
Preis berechnet,

6e - cS' ükt - i,üc -' er
vislsSOllsn sml .sgsr
vureksckreidsdllcksr
Vufctisckssibs - LuckitOkfungsn

väMkl . Sc « /tv . I-ongsnstr . 30

Ob im Osten oder Westen,
Sie brauchen nicht erst „ in di«
Stadt " zu lpufen . Die Bremer Zei-
tung hat in allen  Stadtteilen

Annahmestellen.

LtsUsncrnysbots
IIIännIiell

Hiesiges Hobelwerk sucht

1 lückligen 8ägsr
und

1 lüMIgsn Lciilkiter
Angebote unter E 5657 erbeten.

üsrrkir-
krissur

für ganze oder
halbe Tage.

Stesfcnsweg 89
Mnnliell

Büroangcstellter,
Rentner,

36 Jahre , sticht
Beschäftigung als

Kassierer, Bote
oder Lagerist.

Gute Zeugn, vor¬
handen.
Angeb. u. G 5457

Weibliell "

Wjährigcs
Mädchen

sucht z. 1. August
Stellung i. Haus¬
halt . Schriftliche
Angeb. u . L 568
an die OTZ ., Leer

(Ostsriesland).
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Ob im Osten oder Pjlsta,
Sie brauchen nicht erst ,M!
Stadt ' zu laufen. Die B« i, ^
tung hat in allen  St « !

Annahmestellen.

_ HIiinnIieb

Hiesiges Hebewerk sucht

l tüchtigen Litzi
und

1 McMgsn Schick
Angebots unter G 56»7 M

üsrrsn-
kriseur

sür ganze oder
halbe Tage.

StcssenswegSS
Für sofort ein
ehrlicherBote od.
kräft. Schuljunge

Hoher Lohn.
ReformhausKatenkamp,
Hohenlohestr. 4—S

' Tüchtiger

tlöM -Wlll'
zum 15. 7. ges.

Bruno Harter,
Friseurmeister,

Vuntentor-
steinweg

VVeidlick ^

Friseuse
L. OPP-rmann,

Bahnhofsplatz 5/b

8te!Iell-
ASAIld!

^ ^ länalik^
BüroangeM

Renieei,

3S 3 -h«.
BeschäsüM-

Kassiern, U
oder L°,B

Gute ZeM «
Handen.
Nngsb. u. S-S.
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2. BeAage zu Rr. 188

pV/? 6  ( 7.

W6e5 , / eüM ^ üMl/rbückk/

Von Walfischlbucht aus fährt der Dampfer mit mir,
Max und Melustne gen Süden . Das Land bleibt in
Sicht . Wir fahren nur etwa 10 Kilometer brausten.
Unerhört trostlos ist diese Landstrecke . Nur Sand und
Sand und nochmals Sand . Kein Baum , kein Strauch,
kein Grashalm , nichts . Nicht einmal Unkraut . Man
begreift gut , daß die Entdecker dieses Landes , die Portu¬
giesen , es nicht besiedeln wollten . Es schien ihnen doch
zu einsam und zu verlassen . Im Jahre 1486 schon
segelten die Portugiesen hier vorbei und suchten im der
tiefen , felsigen Bucht Schutz vor der groben See . Starke
Dünung verhinderte überall die Landung - Bis plötz¬
lich «ine felsige , tieseingeschnittens und tiefe Bucht auf¬
tauchte , mit flachen , vorgelagerten Felseninfeln . „An-
qra Peqüena " nannten die Portugiesen dies« Bucht , ehe
sie weiterfuhren und nahmen von ihr Besitz, im Namen
ihres Landes . Doch, dieser Besitz wurde nie angetreten,
Portugal hatte schönere und freundlichere Landstriche
und ungefährlichere Küsten , zu verwalten . Niemals
liehen sich je wieder weihe Menschen in dieser Gegend
blicken , es sei denn als Schiffbrüchige oder Menschen,,
die mit ihrem Fahrzeug für einige Tage vor der groben
See flüchten wollten . Erst 1882 erschien der Bremer
Kaufmann Liideritz mit einigen Begleitern , lieh sich in
der Bucht nieder . Es war ein gewagter Entschluß , denn
hier gab es kein Trinkwasser , keinen Humusboden,
nichts . Sofort nahm ' Liideritz mit den Bethanien -Hotten-
totten freundschaftliche Verbindungen auf und kaufte
ihnen große Gebiete ab . Von Diamanten in der Nähe
von Luderitz wußte man um jene Zeit noch nichts . Im
Jahre 1884 wurden Bucht und das Land weithin zum
Schutzgebiet des Reiches erklärt . Die beiden Kriegs¬
schiffe „ Elisabeth " und „Leipzig " erschienen am 7. 8.
1884 in der Bucht . Ein Landungskorps umrubelte mit
mehreren Barkassen die vorgelagerte Haifischinsel , und
dann wurde die deutsche Kriegsflagge gehißt , während
die schwarzweißrote Flagge über den beiden niedrigen
Holz - und Vlechhäusern des Kaufmanns Liideritz
wehte . Die Artillerie der beiden Schiffe löste einige
Salven . And m'ancher Teilnehmer wird damals den
Kopf geschüttelt haben über die Verrücktheit des Kauf¬
manns Liideritz , hier eine deutsche Stadt gründen zu
wollen , hier in dieser Einöde.

Heut «, nach 84 Jahren , steht die Stadt Liideritz gut
ausgebaut da . Ihre Umgebung ist nach wie vor trocken,
einsam , ohne Gras und ohne Grün , aber über die
Wichtigkeit dieser Hafenstadt braucht man wahrhaftig
kein Wort mehr zu verlieren . Alles hier ist steinig
und heiß geblichen , aber was wäre das Hinterland
ohne diese Stadt ! And Menschen/die hier beruflich
wohnen müssen , yröchten , keine archere Heimat haben.
Trotzdem kein . Baum und lein ' Strauch steht und nur
kleine , verkümmerte Gewächse , höchstens «in paar Sträu¬
cher hinter Wellblechzäunen hervorschauen oder in Kü¬
beln grohgesorgt werden . Hier ist die Wasserfrage bren¬
nender als in jeder anderen Gegend Südafrikas . Der
Lüdekitzer trinkt destilliertes Meerwasser . And ein Ku¬
bikmeter Wasser kostete bis vor kurzem 36 Schillings
also 36 Mark dem Wert nach . Heute aber ist das Wasser
mit „nur " 18 Schilling je Kubikmeter gradezu „spott¬
billig " geworden . Wenigstens für Lüderitzer Verhält¬
nisse . Kein Wunder , daß mit jedem Eimer Wasser ein
wahrer Kult getrieben wird . Kein Tropfen Wasch-
wasser wird weggeschüttet , nein , damit bezieht man
sorgfältig die wenigen Pflanzen , die draußen in den
alten Benzinkanistern vegetieren und immer Durst
haben . Und wer mehr als «in Bad in der Woche
nimmt , der gilt als Verschwender und sträflicher Prasser.
Oben auf dem Felsen , dicht über der Stadt , stehen
einige Behälter . Sie enthalten das kostbare , destillierte
Meerwasser . Beim Gedanken an diese Wassertanks oben
auf den Felsen , über Lüderitzbucht , bekomme ich das
Schlucken und überzähle mit leiser Wehmut die ach so
vielen '' Wasserkräne , die jedes , noch so klein « deutsche
Haus sein eigen nennt . Unsere Kolonialpioniere haben
sich selbst das Leben nie leicht gemacht.

Wettlrbücklef Lansrulen
Mitten in der Stadt , die ein echt deutsches Gepräge

trägt , steht ein Schild uick> meldet : „Zum Diamant-
berge ". Damit ist nur ein Hügel gemeint . Mit den
Diamanten hat das nichts zu tun . Die liegen draußen
vor der Stadt und dürfen nicht gehoben werden . Die
„Consolidated Diamon Mines of 2 .W .A . Ltd ." , die
ihren Sitz in Lüderitzbucht hat , sorgt schon, daß nicht
zuviel gefördert wird , damit sich die Preise für diese
Funkslsteine auf dem Weltmarkt halten . Es wäre ja
peinlich , wenn plötzlich eine große Masse Steine auf den

Markt käme. In der Hauptsache IM Lüderitzbucht von
seinem Hinterland , von seinem Hafen und seinen Lan¬
gusten . Unter den von der Brandung zerfressenen Felsen
und Riffen halten sich die Langusten auf und gedeihen
dort in unvorstellbaren Massen . Ohn « große Mühe
werden sie gefischt und an Land gebracht . Korbweise
lädt man die noch lebenden Tiere aus den Kuttern,
packt sie, schüttet sie in Loren , die auf Schienen lausen.

rä Berlin , 8. Juilk.
Nachdem jetzt sowohl von der portugiesischen als auch

von der amerikanischenRegierung die Genehmigung
erteilt worden ist, wird die Deutsche Lufthansa Mitte
Juli wiederum,versuchsweise einen planmäßigen Luft¬
verkehr über den Nordatlantik auf der auch im ver¬
gangenen Jahr benutzten Strecke Lissabon—Hortha (Azo¬
ren) — Port - Washington durchführen, und zwar
wöchentlich je einmal in beiden Richtungen.

Z850 Momelei-MfMnmäSr's Sellose/r
Wir haben noch alle die großartigen Leistungen in

Erinnerung , die 1937 mit den Erkundungsflügen der
beiden viermotorigen Schwimmerflugzeuge des Musters
Us , 139 von Vlohm und Voß „Nordmeer " und „Nord¬
wind " aufgestellt wurden . Ohne Rücksicht auf Wind
und Wetter ist die 3859 Kilometer , lange Strecke zwi¬
schen den Azoren und dem nord amerikanischen Festland
bis in den stürmischen November hinein mit einer Re¬
gelmäßigkeit beflogen worden , als handele es sich um
ein « alte vertraute Strecke im europäischen Luftver-
kehrsnetz . Die Leistungen auf den sieben Flügen von
Port Washinton nach Hortha lagen zwischen 14 Stun¬
den 18 Minuten und 16 Stunden 38 Minuten Bei den
sieben Flügen in der umgekehrten , wegen der Wind¬
verhältnisse fliegerisch schwierigeren Richtung von Hor¬
tha nach Port Washington betrugen sie zwischen 14
Stunden 35 Minuten und 19 bunden 5 Minuten.
Rechnen wir für den Zubringerdienst auf der rund
1796 Kilometer langen Strecke zwischen Lissabon und
den Azoren noch eins Durchschnittszeit von 7 bis 8
Stunden , so kommen wir für die gesamte lleberfliegung
des Nordatlantiks zwischen den beiden Erdteilen in

Und dieser Schienenweg führt schnurgerade von der
Landungsmole zum Dampfofen . Hei , wie das kribbelt
und krabbelt und sich bewegt in diesen Loren . Wie die
großen , mehrere Pfund schweren Tiere versuchen , aus
dem Haufen ihrer Mitgefangenen zu kommen . Doch der
Dampfofen bereitet aller Bewegung ein jähes Ende.
Die Lore wird in den Dampfkessel gefahren , mit ihrer
hochgehäuften , lebendigen und nach See duftenden

West -Ost -Richtung auf eine Flugzeit von rund 23 Stun¬
den und für die lleberfliegung von Europa nach Nord¬
amerika von ungefähr 24 Stunden.

Sanr/att/Ackrerulschlank
Wie der Atlantik -Flugbetriebsleiter der Deutschen

Lufthansa , Freiherr von Buddenbrock,  dem Vertre¬
ter unserer Berliner Schriftleitung mitteilte , soll in die¬
sem Jahr die doppelte Anzahl von Ueberquerungen,
nämlich 14 Reisen , also insgesamt 28 Flüge , hin und
zurück, durchgeführt werden . Diese . Verdichtung ist jetzt
ohne weiteres möglich , nachdem neben den beiden im

.Vorjahr erprobten Maschinen „Nordmeer " und „Nord¬
wind " noch ein drittes Flugzeug , die „Nordstern ", in
Dienst gestellt worden ist. Die „ Nordstern " bedeutet ge¬
genüber diesen beiden Schwestermaschiwen noch eine wei¬
tere Konstruktionsoerbesserung . Ihre Reisegeschwindig¬
keit kann bei einer Reichweite von 5500 Kilometern noch
um 10 bis 15 Kilometer , nämlich auf 260 Kilometer in
der Stunde , gesteigert werden.

Es ist übrigens wicht richtig , daß , wie in der Presse
zum Teil gemeldet wurde , jetzt bereits die regelmäßige
Postbeförderung über den Nordatlantik aufgenommen
wird . „ Flugtechnisch sind wir dazu bereits nach den Er¬
gebnissen von 1937 durchaus in der Lage ", meint Frei¬
herr von Buddenbrock , „ aber die Verhandlungen mit
Amerika sind noch nicht soweit gediehen . Wir müssen
also abwarten ."

1SZ9 / la/l Ml M / MM/re/r
„Dennoch sind die bevorstehenden Erkundungsflüge für

uns von allergrößter Wichtigkeit , nicht nur , um der Welt
aufs neue zu beweisen , daß wir auf dem Posten sind,
sondern um für den später beabsichtigten Ganzjahres-
dienst das notwendige Flugpersonal heranzubilden ."'

„Der Nordatlantik stellt an Flugzeugführer , Bord¬
maschinisten und Funker ganz besonders hohe Anforde¬
rungen , denn erfahrungsgemäß ist dieses Meer der viel¬
leicht schwierigste Luftweg der Welt . Wahrscheinlich wird
Ende dieses Jahres für die Nordatlantikflüge noch ein
Dornier -Do -26-Flugboot mit vier Rahölmotoren zur
Verfügung gestellt . 1939 wird die Deutsche Lufthansa
insgesamt fünf Maschinen der Vaumuster Vlohm L Voß
Ha 139 o und l> und Dornier Do - 26 über den Nordatlan¬
tik einsetzen können ."

wann klomm / 7attasr 'ewe/Lela?
„Daß wir von unserer Seite für die Aufnahme eines

regelmäßigen Flugpostverkehrs für das ganze Jahr ge¬
rüstet sind, haben Sie ja bereits betont . Wie steht es
aber mit dem Passagierverkehr über den Nordatlantik ? "
fragen wir Herrn von Buddenbrock . „Selbstverständlich
denken wir ebenso wie die Amerikaner und Engländer
daran , auch die Beförderung von Fluggästen zwischen
Europa und Nordamerika zu betreiben . Die entsprechen¬
den Flugzeuge sind schon in Vorbereitung . Immerhin
wird die endgültige Aufnahme des regelmäßigen Ver¬
kehrs noch ein paar Jahre dauern , wenn wir auch schon
in nächster Zeit vielleicht mit interessanten Fortschritten
rechnen können . Jedenfalls bleiben wir auch in diesem
Punkt hinter keiner der anderen beteiligten Nationen
zurück."

„Bekanntlich haben die beiden angelsächsischen Natio¬
nen 1937 über den nördlichen Teil des Nordatlantik zwi¬
schen Siidirland und Neufundland über eine Strecke von
rund 3100 Kilometer eine Reihe von Flügen vorgenom¬
men , die sie allerdings verhältnismäßig früh abbrechen
mußten , da die Wetterbedingungen auf dieser Route mit
dem Hereinbrach . » des Herbstes außerordentlich schlecht
werden . „ Die Engländer müssen ebenso wie die Ameri-

Das stuck alles LnnAnsteilsellalen.

Fracht . Dann macht man die Dampfkräne auf und läßt
die Hitze durch diese Tiermasse brausen . 2w Sekunden-
eile sind alle Langusten tot, ' und der kochende Dampf
durchbraust sie weiter , immer weiter , bis sie gar und
gekocht sind, so wie sie der Feinschmecker gern mag und
wie sie auf dem festlichen Tisch Beginn und Krönung
eines leckerbereiteten Mahles bilden werden . Doch, bis
dahin hat es noch «ine Weile.

Die gekochten , jetzt ganz rot angelaufenen Langusten
werden nun aus dem Dampfbad geholt , abgekühlt . Ge¬
übte Hände packen sie, reisten die lockergewordenen Tiere
auseinander , werfen die schweren Schwänze mit dem
eßbaren Inhalt hierhin , die sonstigen Bestandteile der
Langusten dorthin , auf den Abfallhaufen . Aus letzterem
wird sofort «in gutes und begehrtes Fflchnrehl bereites
ehe sich die Hitze dieser Schaken und lleberbkeibfel be¬
mächtigt hat . Die Schwänze aber wandern hinüber in die
Packerei , werden von der Schale befreit , gereinigt , in
Dosen verpackt , eine Arbeit , die sauber und ordentlich
von Hottentotten - und Kaffernfrauen ausgeführt wird.
Eine Stunde nach ihrem Ende im kochenden Dampf ist
die Languste schon verwertet , verpackt , die Büchse ver¬
lötet und versandfertig . Langusten sind ein steter und
lohnender Handelsartikel für Lüderitzbucht , die Stadt
ohne Wasser , zwischen Felsen , Dünen , Sand und Wüste.

(Fortsetzung folgt)

kaner in diesem Jahre außer ihren im Vorjahr erprob¬
ten Maschinen ganz neue Baumuster von bedeutendgrö¬
ßerer Leistungsfähigkeitüber den Nordatlantik ein¬
setzen", bemerkt Freiherr von Buddenbrock.

/la/M/e Lkr/sch So/iM/llsrells

„Sehr interessant ist Englands Doppelflugzeug
„Mayo Compvsite " . Es handelt sich um zwei aneinander-
gekoppelt « Maschinen , von denen die größere die kleinere
gewissermaßen noch oben trägt und ihr damit zum
Start verhilft . Dn einer bestimmten Höhe wird das
kleinere Flugzeug , das den Namen „Short Mercury"
führt freigegeben und tritt seinen Langstreckenflug über
das Weltmeer an . Auf diese Weise , die entfernt an die
Katapult -Starthilfe durch die schwimmenden Flugzeug-
stützpunkte für unsere Nordatlautikmafchiwen erinnert,
spart das kleinere Flugzeug wertvolle Mengen Brenn¬
stoff und erhöht damit seine Reichweite erheblich . Und
darauf kommt es bei derartigen Unternehmungen ja
in erster Linie an . Die Amerikaner wollen gleich mit
zwei neuen viermotorigen Typen auftreten . Das eine
Baumuster „Glenn Martin " , hat bei vier Motoren von
je . 870 PS ein Fluggewicht von 28 Tonnen , eine Reich¬
weite von 5500 Kilometern und eine Reisegeschwindig¬
keit von 225 Kilometern in der Stunde , während

für das andere — „Boling " — mit vier Motoren von
je 1500 PS - und einem Fluggewicht von 39 Tonnen
sogar eine Reichweite von 8000 Kilometern und «ine
Reisegeschwindigkeit von 245 . Kilometern in der
Stunde angegeben wird . Die Franzosen haben mit ihrer
„Leo H 47" mit vier Motoren zu je 880 PS bei
einem Fluggewicht von fast 18 Tonnen eine Ozean-
maschine entwickelt , die bei einer Reichweite von 4500
Kilometern eine Reisegeschwindigkeit von 270 Kilo-
metern in der Stunde haben soll ."

5/rüÄel.- IlofM/a/M/lllS mll la/Mr/Mllye
Besonders interessante Aufschlüsse gab Freiherr

von Buddenbrock noch über die Entwicklung der Bau¬
muster für den deutschen Atlantikflug . „Nachdem wir
im vorigen Jahr zwischen den Azoren und Nordamerika
Schwimmerflugzeuge eingesetzt haben , ficht es fast so
aus — und es ist häufig auch so gedeutet worden —
als seien wir auf diese Bauart ein geschworen " , erklärt
Herr von Buddenbrock . „Dies ist jedoch nicht der Fall.
Das Schwimmerflugzeug Ha 139 vereinfachte die Kon¬
struktion , die damals den von uns gestellten Bedin¬
gungen am meisten entsprach . Wir nehmen erst das,
was unseren Zwecken jeweils am besten dient , ohne uns
auf ein bestimmtes Baumuster festzulegen . Ich habe
ja bereits erzählt , das Endziel wird immer sein , auch
den Nordatlantik mit den leistungsmäßig den Wasser¬
maschinen überlegenen Landflugzeugen zu überqueren.
Aber wir werden da nur Schritt für Schritt vorgehen,
so wie die gemachten Erfahrungen das erlauben . Den
weiteren Bersuchsflügen folgen die Postflüge und dann
erst kommt die Passagierbeförderung . Die allerletzte
Stufe , gewissermaßen der Jdealverkehr für den Nord¬
atlantik , ist das Landflugzeüg für Reisende ."

„Zwischen der afrikanischen Küste und dem bra¬
silianischen Festland werden wir bereits im nächsten
Jahre viermotorige Landflugzeuoe von bedeutender
Reichweite einsetzen , deren Verkehrssicherheit sehr groß
ist, denn sie könnten bei Ausfall von zwei Motoren
noch ungefährdet weiterfliegen . Die beiden schwimmen¬
den Flugstützpunkt «, mit denen unsere Flugboote heute
über den Südatlantik noch katapultiert werden werden
damit überflüssig . Die „Westfalen " wird jedenfalls im
nächsten Jahre aus dem Dienst gezogen , und es bleibt
dann nur noch ein Schiff auf dem Slldatlantik , das auf
dem Gebiete der Streckensicherung nach wie vor wichtige
Aufgaben erfüllen kann . Auf dem Nordatlantik werden
wir unsere schwimmenden Flugstützpunkte noch längere
Zeit nicht entbehren können.Uangnsteamäckcliev aller scd v̂arrev Aussen Lkrilras , ^ .rdeitertiinen in cker AadrL
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Das Liebespaar von Teruel/ Blick aus der Gegenwart
m

spanische Vergangenheit

Lange tobte in und um Teruel, der Hauptstadt der
gleichnamigen spanischenProvinz, der Schlachtenlärm.
In den sonst so stillen winkeligen Gassen der alten
historischenStadt krepierten die Granaten, Maschinen¬
gewehrfeuerheulte auf, Minen barsten, Häuser brannten
und stürzten in Schutt und Asche. Die alte Ringmauer
mit ihren sieben Toren, der maurische Turm Sän
Martin mit seinen berühmtenOrnamenten und farbigen
Mosaiken und die gotische Kathedrale Sän Pedro sind
schwer beschädigt, und was der Feuerkampf zwischen
den beiden Fronten verschont, das fiel dem Dynamit¬
terror der Roten zum Opfer, die sich geschworen hatten,
keinen Stein auf dem anderen zu lassen.

Teruel ist allen Spaniern eine vertraute Stätte.
Durch seine Tore zogen einst die christlichen spanischen
Heere, als sie nach siegreichenSchlachten der fünf-
hundertjährigen Herrschaft der Mohammedaner für
immer ein Ende gemacht hatten. Von den Kuppeln
der Moscheen sanken Halbmond und Stern ; die iberische
Halbinsel war Europa und seiner Kultur gerettet.
Genau wie heute war damals Teruel der letzte mili¬
tärischeVorpostengegen das noch im Besitz des Feindes
befindliche Valencia, Elaubenseiser und Kampfesmut
der Spanier mutztenBlutopfer um Blutopfer bringen,
um die Heimat wieder zu gewinnen.

Aber nicht nur rein geschichtliche Erinnerungen wer¬
den für die Spanier beim Namen Teruel geweckt.
Dichterische, romantischeVorstellungenwerden lebendig,
denn im Dunkel des Kirchenschiffesvon Sän Pedro
schlummernin zwei Sarkophagen die ältesten und be¬
rühmtesten Liebesleute Spaniens : Der Hidalgo Diego
Juan Martine ; de Marcilla und seine Jsabel de
Segura. Was für Italien Romeo und Julia , für
Frankreich Abälard und Heloise, für das alte Griechen¬
land Hero und Leander und für die nordischenVölker
Tristan und Isolde bedeuten, das verehrt und besingt
die iberische Halbinsel in jenem Paar , dessen mumifi¬
zierte Leichnamein Teruel aufbewahrt werden. Mar-
tinez und Jsabel haben zwar keinen Shakespeare ge¬
funden, um weltbekannt zu werden, aber sie leben in
unzähligen spanischenRomanzen, Liedern und auch
Dramen weiter. Weil ihr Schicksal nur spanische Dich¬
ter beschäftigt hat, darum ist die Kunde ihrer romanti¬
schen Liebe an den Landesgrenzen verklungen. Ueber
siebenhundertJahre ruht das Paar in Sän Pedro, und
viele Menschenhaben durch die Elasfenster in die
Sarkophage geblickt, auf die braunen, ledernen Ge¬
sichter und die schwärzlichen Skelette.

Und nun heulten die Granaten um die Kathedrale
und störten die Ruhe des klassischen'Liebespaares, die
Ruhe, die es einst im Leben nicht fand und die es
wenigstensim Tode erhoffte. Um das Jahr 12W hatte
man die beiden hier bestattet. Damals wie heute
brausten die Kriegsstürme über Spanien!

Die alte Mär
Diego Juan Martine ; de Marcilla war Offizier im

spanischenRitterorden, der sich die Vertreibung der
Moslims aus Spanien zum Ziel gesetzt hatte. Ein
Edelmann voll glaubensmutiger Tapferkeit, jung und

Mitstreiter kehrtenzurück, und so konnte man nicht mehr
>hl' ' ' "daran zweifeln, datz die Almohwdeneinen großen Sieg

errungen hatten. Die Mehrzahl der spanischen Streiter
war auf dem Schlachtfeldgeblieben, noch einmal hatte
der Halbmond über das Kreuz gesiegt. Jsabel wartete
und wartete. Martine ; kam nicht zurück, und keine Nach¬
richt über sein Schicksal erreichtedie Bangende. Wieder
drängte der Vater die Tochter. Er hatte für sie einen
reichen und vornehmen Bräutigam gefunden, und er
sprach davon, datz Martinez sich sicher unter den Gefalle¬
nen befinde und so kein Grund mehr vorhanden sei, auf
ihn zu. warten. Aber was vordem die Eltern gekonnt
hatten, das konnte jetzt auch die Tochter. Sie blieb hart
und erklärte, ihren Schwur unter gar keinenUmständen
zu brechen: „Ich mutz fünf volle Jahre auf ihn warten.
Ist er am letzten Tage noch nicht zurückgekehrt und habe
ich auch keine Nachrichtvon ihm, dann bin ich euren
Wünschen gefügig!" Und dabei blieb es!

Der reiche Eidam und die erzürnten Eltern mutzten
sich mit dieser Sachlage abfinden. Es fehlte zwar nicht
an Versuchen, die standhafte Jsabel zu täuschen. Man
verschriebsich Soldaten, die hoch und heilig beteuerten,
den Ritter Martinez unter den Toten von Alarcos ge¬
sehen zu haben, und man bestach auch einen Priester,
der der Wartenden die Ungültigkeit ihres Schwursklar¬
zumachen versuchte. Aber diese Mittel blieben wir¬
kungslos. Auf alle Vorstellungen hatte Lsabel nur ihr
„Nein, ich warte volle fünf Jahre !"

So vergingen die Monate und die Jahre . . . .
Das fünfte Jahr neigte sich seinem Ende zu. Jsabel

hatte schon seit' Monaten kein Wort mehr gesprochen
und als jetzt ihr Vater die Vorbereitungen zu ihrer
Hochzeit traf , gab sie stumm ihre Einwilligung. So
rüstete man in dem großen Hause der Seguras zu der
Festlichkeit. Die hohe Geistlichkeit von Teruel war auf¬
geboten, eine Unmenge Gäste geladen, denn es sollte

eine Hochzeit werden, wie sie die Stadt noch nie ge¬
sehen hatte. Schon Wochenvorher zog ein Strom von
Neugierigen nach Teruel. Die romantische Geschichte
von dem Gelübde der Braut , die volle fünf 'Jahre auf
einen anderen gewartet hatte, war weit über Teruel
hinaus bekannt geworden, und dieses standhafte Fräu¬
lein wollten viele Leute sehen. Außerdem hatte der
reiche Schwiegervater auch die Nichteingeladenen zu
Speise und Trank gebeten. Zu diesem Zwecke wurden
auf den Straßen und Plätzen Tische aufgeschlagen, Wein¬
fässer aus den Kellern gerollt und offene Kochstellen
errichtet. Teruel sollte einen großen Tag erleben!

Mit einem gelinden Bangen sah der alte Segura dem
Ablauf der letzten Stunden entgegen. Aber sie vergingen
und nichts Unvorhergesehenesgeschah. Martinez war
und blieb verschollen. Um die Mittagsstunde trat die
Braut aus ihren Gemächern. Sie war zwar noch blei¬
cher als sonst, aber sie zeigte eine versöhnlicheMiene
und fand auch passende Worte. Vernünftig und er-
gebungsvoll dankte sie ihren Eltern, daß sie ihren
Schwur solange respektiert hatten und bat um Ver¬
zeihung ob .der Sorgen, die Sie ihnen bereitet hatte.
Dann 'wendete sie sich an ihren Bräutigam, versprach
ein treues braves Weib zu werden und forderte nur
eines:, die Hochzeitsnacht solle noch nicht die Vereini¬
gung bringen! Da diese ungewöhnlicheForderung reli¬
giöse Bedenken erregte, holte man den Bischof, der, wohl
im Interesse des Friedens, seine Zustimmung unter der
Bedingung gab, datz die Neuvermählten im gleichen
Bette schlafen müßten, aber datz der Ehemann gehalten
sei, sein Versprechenin der ersten Nacht zu halten. Die¬
ser Kompromiß befriedigte alle. Der Bräutigam über¬
glücklich darüber, daß nun doch der Hochzeitstagheran¬
gerückt war, leistete im die Hand seiner Braut einen
feierlichenSchwur und so schritt man zur Hochzeit. Am
Altar sprach Jsabel ihr deutliches 2a , die Glocken

läuteten, das Brautpaar hielt auf kostbarenTeppichen
und Rosen den Einzug in ein neues stattliches Haus
und ganz Teruel duftete nach Eesotteneym, Gebackenem
und edelm Weinen.

Als die Sonne sinkt, steckt man Tausendevon Fackeln
an, alles ist froh und glücklich. Der Brautvater hat
sein Wort wahrgemacht: so einen Tag hat die Stadt
noch nicht gesehen! Kurz bevor die Wächter die Stadt¬
tore schließen, trabt noch ein verspäteter Reiter über
die Zugbrücke. Er ist erstaunt, zu dieser Stunde noch
alles in den Gassen zu sehen, er hört die Lärmenden,
sieht die Betrunkenen, den hellen Fackelschein, und
schließlich erfährt er auch den Grund dieser Ausgelassen¬
heit. Er spricht kein Wort darauf . Stumm bindet er
sein Pferd an einen Pfahl und nimmt an einem der
Freitische Platz. Man schenkt ihm Wein ein, legt eine
gebratene Keule auf den Tisch und erzählt ihm, datz
die Braut fünf Jahre lang auf einen Toten gewartet
hat und nicht eher zu bewegen war , dem reichen und
vornehmen Mann die Hand zu reichen. Der Fremde
aber bleibt wortlos ; er stürzt einen Krug Wein hin¬
unter und dann ist er verschwunden. Auf der Strotze
lärmen die letzten Zecher.

Im Vrautgemachder Neuvermählten ist es still. Voll
des süßen Weines schläft der Bräutigam , nur Jsabel ist
noch wach und führt hin und wieder ihr Spitzentüchlein
über die nassen Augen. Da knickt draußen am Balkon
ein Zweiglein, erschrocken fährt sie auf, der Vorhang
teilt ,sich und der volle Monoenscheinbeleuchtet einen
Eindringling , einen fremden Mann. Nein, es ist kein
fremder Mann, nein — es ist Diego Juan Martinez de
Marcilla ! Jsabel stürzt aus dem Bett , ihre Glieder
zittern, Martinez liegt ihr zu Füßen. Und dann flüstert
er schluchzend, datz er erst heute, einen Tag nach der
gelobten Frist, nach vielen Kämpfen und Irrfahrten,

' "" uel he' * *. *— ^ —-

Erlebnis in Fleury / Von
Wilhelm Äuffermsnn

Meine Beine schleiftenmich nach Frankreich, durch
Dörfer und Städte . Und da geschah es, datz Menschen
mich mit Absicht übersahen, weil ich ein anderer war
als sie. Ein Deutscher bin. Diese Erkenntnis war'
traurig und niederschlagend, denn im deutschen Vater¬
land lehrt man die Ächtung vor allen Völkern der
Erde.

Da kam ich eines Tages durch eine ruhige Land-
aft goldener Maisfelder, und Plötzlichzweigte ein
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wohlgestaltet, aber arm an^ irdischen̂ Gütern. Seine
,anze Lie' " " -ganze Liebe galt der schönen Jsabel de Segura, die aus

einem reichen Hause stammte. Die Eltern der jungen
Jsabel widersetzten sich einer ehelichen Verbindung ihrer
Tochter mit dem armen Edelmann und forderten den
Abbruchder Beziehungen. Es flössen Tränen, aber die
Eltern blieben hart ! Und so gaben sich die Liebenden
einen heimlichenSchwur: fünf Jahre wollten sie auf¬
einander warten. Jsabel versprach, sich so lange allen
Heiratsplänen ihres Vaters zu widersetzen; und Marti¬
nez wollte in dieser Zeit als Soldat zu Ruhm, Ehren
und Gütern kommen. Es folgte ein schmerzlicher Ab¬
schied, dann zog der Edelmann im Heer des Ritter¬
ordens gegen die Mauren.

Eine neue mohammedanischeSekte, die Almohaden,
war aus Afrika in Spanien eingedrungen und eroberte
in kurzer Zeit fast ganz Südspanien. In Andalusien
satz der maurische Herrscher Aban Hud, in Valencia
regierte eine andere arabischeDynastie, und die christ¬
lichen Ritter hatten keinenGrund, sich über das Fehlen
von mutigen Feinden zu beklagen. Martinez war ein
tapferer Streiter , denn die Liebe zu Jsabel feuerte ihn
an. Er wollte, sich vor allen anderen auszeichnenund
durch seine Taten ein königlichesLehen erhalten, das
ihn in den Augen seiner Schwiegerelternzum würdigen
Brautwerber gemachthätte. Von Zeit zu Zeit sandte
er durch einen Voten seine ehrerbietigen Wünschean
Jsabel, aber ein neidischesGeschick wollte es, datz keine
seiner Botschaftendie Angebetete erreichte.

Trotzdem wurde Jsabel nicht schwankend, sie wußte
sich der unverminderten Zuneigung des' Ritters sicher
und bewahrte, sehr zum Leidwesenihrer Eltern, die
gleiche Haltung. So vergingen Monate um Monate. Da
drang nach Teruel die Kunde, datz das christliche, spani¬
sche Heer Lei Alarcos eine vernichtendeNiederlage er¬
litten habe. In der Folge verdichtetesich dieses Gerücht,

utzpfad von der Straße ab. Er lachte mich an, fröhlich
und lebhaft mit dem Rauschen der hohen Pappeln,
die ihn beschatteten/ Ihn schlug ich ein. Vor einem
strohgedecktenBauernhaus machte er einen Knick.

Friedlich sah das Haus aus, trotz seiner Aermlichkeit.
Die Abendsonnewarf schimmernde Kreise auf die aus¬
getretenen Holzstufen, die zu einer schiefen Tür führten.
Und ein kleiner Gemüsegartenlag vor dem Haus, frei,
ohne Zaun. Einen Augenblicköffnete ich weit mein
Herz, um die Ruhe des Ortes in mich aufzunehmen.
Dann ließ ich den ehernen Klopfer gegen die Tür
dröhnen. Es meldete sich niemand. Ich pumperte
nochmals an und wartete.

Ein paar Minuten waren vergangen, da kam ein
alter Bauer um die Hausecke. Ein Greis, dem eine
weiße Locke mitten auf die Stirn fiel. »Er käm vom
Feld. Barhaupt und barfuß schritt er auf mich zu.
Er wischte sich im Gras des Gartens die Hände rein
und reichte mir seine Rechte. Die Hand war schwielig
und hart wie meine. Einen Augenblicksahen wir uns
an. Wortlos. Es genügte, um zu erkennen, datz es
zwischenuns keine Verschiedenheitgab. Wir waren
einander gleich. Zwei Menschen, die hart arbeiten
mutzten, um leben zu können. Deren Schweiß die
Arbeit düngte durch Jahr und Tag. Die nicht haßten.
Aber schafften. Und seltsam, wir verstanden uns, trotz
des Unterschiedesunserer Sprache.

Einige Tage verbrachte ich Lei dem Alten. Er teilte
mit mir, was er im Haus hatte. Ich half ihm auf
dem Feld, schritt gebückt wie er hinter dem Pflug
oder streute den Samen, Keime kommender Ernte.
Nachts ruhten wir nebeneinander auf der harten
Bank am Ofen.

Am Ende der Wocheverließ ich die Hütte. Meine
Zeit war um, ich wollte bis zur nächsten Stadt , und
dann mit der Eisenbahn wieder zurück in die Heimat.
Spätabends fuhren wir los, fuhren die ganze Nacht.
Oft rollte der Wagen über große Steine am Wege. Die
baumelnde Laterne ritz Löcher ins Dunkel. Ünd da
gab es eine Minute, die mir unvergessenbleibt.

Der Weg ging stark bergan, durch Buschwerkund
Wald. Auf der Anhöhe schließlichkamen wir ins
Freie. Unheimlichweit dehnte sich nun die Landschaft
im Lichte des aufgehenden Vollmondes. Da tauchten

plötzlichan der Straße Kreuze auf. Vereinzelt erst,
dann immer mehr und mehr, bis es ein ganzer Wald
von kleinen' Kreuzen war. Massengräber.

Der Alte hatte die Mütze vom Kopfe gezogen. Satz
da mit zusammengekrümmtemRücken und schwieg.
Unbeweglich. Eine lange Weile. Dann endlichformten
seine Lippen das erste Wort, das ich in dieser Nacht
hörte. Tonlos flüsterte er : „Guerre . . . Krieg . . ."
Seine Stimme war ein schwaches, ununterbrochenes
Klagen. Ich verstand nicht seine Worte, aber ich fühlte
deren Sinn , als er mit dürren Armen eine Bewegung
machte über das furchtbare Feld, als habe er die Ab¬
sicht, die Horizonte des Todes zu umfassen. Als wollte
er das Bild einprägen in meine Erinnerung. Unaus¬
löschlich. Für immer. Der Tonfall seiner Stimme
wuchs, schwangimmer weiter hinaus über das nächt¬
liche Feld. In seine müden Augen kam Glanz. „Grüß
mir dein Volk", sagte er. Und als er sich aufrichtete,
straffte, schien es mir, als wüchse der weitzlockige Greis
über sich selbst hinaus und würde zum Künder einer
neuen Zeit, einer versöhnenden Botschaft, die allen
Zungen verständlich.

Warmes Gefühl überströmtemich. Löste die Seele los
von allen anderen Dingen und zog mich zu diesem Alten
wie zu einem Bruder. Ich empfand etwas, als wenn
die alte Hülle, die mich bedeckte, zerbrecheund ich ihr
entstiege, frei von aller Enttäuschungund Kränkung, die
ich auf meiner Wanderung erlitten hatte. Es dämmerte.
Es wurde licht. _

nach Teruel heimkehrenkonnte. Die Unglücklichen wei¬
nen, ganz sachte ist Martinez aufgestanden, er umschlingt
die Geliebte und versucht sie fest an sich zu drücken:
„Jsabel, nur einen, den letztenKuß!"

Aber da regt sich der Schlafende, und Jsabel wider¬
steht der Versuchung: „Nein, Martinez, es ist zu spät.
Ich gehöre einem anderen und habe heute am Altar
geschworen, treu zu sein!"

Ein markerschütternder Schrei reißt das Haus aus
der Nachtruhe. Der Wächter reibt sich die müden Augen
und sieht nur noch eine weiße Gestalt aus dem Haus«
huschen. Der jäh aus dem Schlaf gerisseneMann steckt
die Fackel an. Er sieht den Platz leer, aber er hört ein
Röcheln. Er leuchtetauf den Boden, und der Schein des
Lichtes trifft einen Sterbenden. Es ist Martinez, der
sich mit seinem Dolch selbst den Tod gegebenhat. Jsabel
ist verschwunden. . .

Am nächsten Tage wird in der Kirche Sän Pedro der
Leichnam aufgebahrt. Der Bischof hat es so befohlen,

'und niemand braucht zu wissen, daß der Fremde Diego
Juan Martinez de Marcilla ist und datz er sich aus
unglücklicherLiebe selbst das Leben genommen hat.
Man erzählt eine fromme Lüge von einem fremden
Ritter , der von unbekannter Hand getötet wurde. Die
Kirche ist voller Leute, und man raunt und flüstert.
Als der Chor der Mönchezum GregorianischenGesang
einsetzt, schiebt sich durch die Betenden eine weißgeklei¬
dete Nonne. Entschlossenschreitet sie die Stufen des
Altars hinauf, geht auf den offenen Sarg zu, hebt den
Schleier und drückt auf die Lippen des Toten «inen
Kuß. Jenen Kutz, den sie gestern in- der Nacht dem
Lebendigen nicht mehr geben durfte. Und dann hört
die Gemeinde einen schrillen Schmerzensschrei, die
fremde Nonne sinkt seblos über dem Sarg zusammen.

Der arme Edelmann Diego Juan Martinez de Mar¬
cilla und die reiche Jsabel de Segura, die sich im Leben
nicht gehörendurften, sind nun im Tode vereint!

Der Dauergast
Müllers haben ein herrlich gelegenesLandhaus. Mül¬

lers sind nette, gastfreie Leute. Eines Tages erscheint
Timon Donnerschlagbei ihnen zu Besuch. Er ist irgend¬
wie weitschichtig mit Müllers verwandt. Sehr weitschich¬
tig. Immerhin reicht es zu einer Einladung auf ein
paar Tage. Timon Donnerschlagmacht es sich bei Mül¬
lers bequem und richtet sich behaglich in dem schönen
Landhaus ein. So,behaglich, datz es Müllers nach vier¬
zehn Tagen unbehäglich' wird. Müllers geht der Dauer¬
gast langsam aber sicher auf die Nerven. Als der ent¬
fernte Verwandte in der dritten Woche noch keine An¬
stalten zu seiner Abreise trifft , meint Frau Müller:
„Haben Sie denn gar kein bißchen Heimweh?" Donner¬
schlag erklärt, er sei über solch sentimentale Gefühle er¬
haben. Frau Müller versuchtdeutlicher zu werden:
„Aber Sie könnendoch Ihre arme Frau nicht so lange
allein lassen!" — „Sie haben recht, liebe Frau Müller",
sagt Timon Donnerschlag, „ich werde ihr sofort tele¬
graphieren". — „Datz Sie heimkommen!" atmet Frau
Müller auf. „Keineswegs", erwidert Donnerschlag, „datz
sie herkommensoll".

Das ist die Geschichte des klassischen Liebespaares
Spaniens . Martinez hat sich getötet, und Jsabel, die
in der Schreckensnacht in das Kloster Saute Theresa ge¬
flüchtet war , starb an der Bahre ihres Geliebten den
Liebestod. Die Bürger von Teruel haben die Leichen
einbalsamiert und ihre Sarkophage in der Kathedrale
aufgestellt. Siebenhundert Jahre haben sie hier in tief¬
stem Frieden geruht und waren das Pilgerziel vieler
Spanier . Als jetzt die Granaten um die Kirche heulten,
hat «in Eisensplitter die Sarkophage beschädigt. Die
Truppen des Generals Franco haben die beiden Särge
hierauf in den tiefen Keller des Klosters Santa The¬
resa übergeführt.

Es ist ein eindrucksvolles Symbol, datz sich die
Lebenden dem tödlichen Eisenhagel aussetzenund die
Toten im friedlichenDunkel eines bombensicheren Kel¬
lers bergen. Sie wollen damit das retten, was ihnen
mehr bedeutet als das eigene Leben: die ehrwürdige
Tradition alter Geschichte, Legenden und Romanzen
ihres Vaterlandes!
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Die Soldaten des Generals stürmten in Portugiesisch-
Afrika mehrere Stellungen, erbeuteten über eine
Viertelmillion Patronen , holten sich Pferde und
Maschinengewehrefür Monate. Ein Heller Schein tiefer
Zuversicht begleitete diesen geradezulegendären Kriegs¬
zug, der seinesgleichen nicht hat in allen Jahrhunderten.T, ' ' "

„Wer seine Ueberzeugung der Mitwelt nicht zum
Verständnis bringen konnte, hat das Leben eines
Narren gelebt." 6rak 2oxpoliv.
IMMMMMMWMMMMMWMNMMINMMMIMW

(47. Fortsetzung)
Majestätischzog der graue gepanzerte Koloß draußen

vorüber, die See glitzerte in schäumendem Wellengang,
die Sonne spiegelte wieder hell auf dem Ozean, der
marternde Tagspuk war gewichen, die Welt wieder schön.

Alles war tbieder ruhig.
Am ruhigsten Lena. Ä « schlief. Schlief die ganze

Nacht, schliefweit in den Tag hinein, «in kleines,
weiches, überaus schmerzhaftesLächeln unverrückt auf
dem blutlosen, bleichenMund.

„Sie träumt von daheim." Die stets hilfsbereite, gut¬
herzig« Wienerin war bemüht, das Kind behutsam zu
halten, damit es die Mutter nicht störe. Vielleichtwar
es der Schlaf der Genesung. . .

In einem unbewachten Augenblickwar der kleine
Christoph zur Mutter getreten, schütteltedie Kokosnuß
vor ihrem Ohr, stolpertedabei, strauchelteund fiel mit
seinem ganzen Gesicht der Mutter auf den Schoß.

Frau Lanner wollte ihn aufheben. Da sah sie, datz
Lena noch immer unbewegt dalag, nichts merkte von
dem Kind auf ihrem Schoß. Nur jenes kleine unver-
rückte Lächeln war noch immer um ihren Mund, dieses
weiche, überaus schmerzhafte Lächeln, das der Wienerin
so hilflos arm und schön, so entrückt und ruhig vorge¬
kommen war. Mit einem Male faßte ein unheimlicher
Schreck sie an : „Barmherziger Himmel!"

„Ausgelitten — tot !" sagte der Schisfsarzt, den man
rwch herbeigeholt hatte.

f)n Grauen und Mitleid rannen der guten Wienerin
die Tranen, ihre linke Hand hielt die Enden ihres
Schultertuches krampfhaft auf die Brust gepreßt,, in¬
des die rechte das Kind an sich zog und es hilflos
streichelte, den armen Buben, der keine Mutter mehr
hatte.

„Nicht einmal Abschied nehmen hat sie mehr können."
Inniger zog sie den Kleinen an sich, aber schaudernd
ruhte ihr Blick immerfort auf der Toten, als wollte sie
das Geheimnis dieses letzten Lächelns ergründen.

Ein Offizier trat herzu und gab die nötigen
Anweisungen.

Frau Lanner nahm das Kind beiseite, ging mit ihm
über Deck spazieren, plauderte mit ihm so unbefangen,
wie sie es fertigbrachte.

Dann war es soweit.

Mit drei kurzen Stößen heulte die Sirene auf. Die
Maschinestoppte, die Fahrt verminderte sich, das Kiel¬
wasser wurde ruhiger, auf offener See drehte die
„Liverpool" bei.

Da wußte Frau Lanner, datz sie wieder umkehren
konnte mit dem Kind. Da sollte der Bub jetzt doch dabei
sein, wenn er es auch noch nicht begriff; aber später
einmal würde er vielleicht doch die Erinnerung daran
haben, die letzte an seine Mutter.

Da standen sie schon alle in einem großen Halbkreis
auf Deck. Inmitten lag auf den Planken das Brett , auf
dem die arme tote Lena ruhte, mit Segeltuch umhüllt,
festgebunden. Mit gesenkten Häuptern standen die
Reisendenund hörten die Worte, die der Kapitän sprach.

Still war die weite Einsamkeitdes Ozeans. Leise hob
und senkte sich das Schiff unter den andrängenden
Wellen, warmer Sommerwind fuhr durchs Haar der
entblößten Häupter, Glanz war rings und weite Bläue.

Vier Matrosen in Festtagsuniform hoben das Sarg¬
brett auf, setzten es waagrecht auf die Reling. Der
Kapitän gab ein kurzes Zeichen mit der Hand. Senkrecht'
glitt die sterblichen Reste der deutschenFrau hinab,
von den beschwerendenSteinen rasch in die Tiefe
gezogen.

Groß, wie ihr einfachesLeben gewesen war, so groß-
' ^ " ' ll , .war auch ihr Tod. Ein paar Wellenkreiseschlössen sich

über einem nassen Grab, und die ewige Unruhe des
Meeres verwischte die Stätte , an der ein heroisches
Schicksal sein tragischfrühes Ende genommenhatte.

Der kleine Christoph, den Frau Lanner unter ver¬
haltenem Weinen in zitternden Händen hielt, schaute
auf, er wußte nicht, wer da unter dem Zelttuch auf dem
Brett gelegen hatte, das nun untergetaucht war im
tiefen blauen Wasser.
. 2 7. Kapitel

Mit einer gewaltigen Uebermachtan Soldaten und
Kriegsgcrät drang der Feind von Norden, Osten und
Westenins Land. So blieb dem Kommandeur, der nun
General geworden war, nur übrig, nach Süden aus¬
zuweichen. Aber dieser Rückzug war eine ununterbrochene
Kette von Angriffen, bestimmt, den Feind zu
beunruhigen, seinen Marsch aufzuhalten, ihm schwere
Verluste beizubringen und, vor allen Dingen, der
deutschenTrupps Munition, Gerät und Kleidung zu
liefern.

kuppe und Führer waren eine schicksalhafte Einheit
geworden, allein auf sich selbst und auf sonst niemand
angewiesen. Mitten in einem Erdteil , den man den
dunklennennt, umgebenvon einer ganzen großen reichen
Welt von Feinden, von hundertfacher Uebermacht an
allen Dingen.

Durch Urwald und Steppe, dem Tal der Ströme
entlang, durch Sumpf und Gebirge zog die Safari
dahin. Im Takt der Schritte klapperten Sandalen,
knirschte Lederzeug, klirrten Geschirre, und zwischen
hinein klatschtenHände, die immer wieder nach den
zudringlichenStechmücken schlugen.

Auch die Vibis der Träger waren dabei, ihre Weiber.
Sie trugen, wie die Männer, die Lasten auf dem Kopf,
viele von ihnen dabei aber auch noch ihr kleines Kind
auf dem Rücken, mit einem großen Tuch festgebunden,
das sie über der Brust verknoteten.

Lächelndsahen die weißen Männer auf das schwarze
Familienglllck ihrer Askari-Kameraden. Schmerzliches
Verlangen nach Frau und Kind packte Thomas, und so
oft er sich auch sagte, datz sie geborgen in einem Lager
satzen, ebensooft hätte er sie hierher gewünscht, als
Ausdruck aller Güter, die er zu schützen hatte.

Oft zog die Karawane dahin wie eine gespenstische
Schar traumverlorener Nachtwandler, stumm geworden
vor Hitze, Durst, Ermüdung. Eine Wolke Negerschweitzes
zog mit. Auch Regenwolken zogen oft mit, schütteten
unaufhörliche Ströme aus, verwandelten den Boden in
glatten, lehmzähenGlitsch, so datz die Träger die durch¬
weichtenSandalen von den Füßen nehmen und in der
Hand tragen mutzten. So tasteten sie sich weiter, glitten
aus, schlugenmit den schwerenLasten in den auf-

Hochstände und feuerten von dort herunter mit
Maschinengewehren. Vierzehn englische Maschinen¬
gewehre gegen drei deutsche. Eines davon bediente
Thomas. Die harte Termitenpyramide, auf der er
postiert war , gab gute Deckung.

Der Tag war heiß. Thomas schwankte und griff nach
der Feldflasche. Sie war leer. Jokele richtete sich auf

sah hinunte 'und sah hinunter ins Tal.
„Deckungnehmen!" rief ihm Thomas zu und nahm

das Feuer wieder auf.
Wie ein Hagelwetter prasselten die Geschosse der

Engländer. Es half nichts, man mutzte vor zum Sturm.
Da sah Thoxnasden Jokele weit draußen laufen. Wo

rannte der Junge hin? Thomas hatte nicht Zeit, lange
danach zu sehen in diesem höllischenKampf und Lärm.
Die Luft stand still in der brütenden Hitze. Unsagbar
quälte der Durst.

spritzenden Dreck nieder, wurden wieder hochgerissen, die
Karawane durfte nicht auseinanderreitzen. Unerhört
und unsagbar waren die Opfer, die auch diese schwarzen
Männer mit ihren Leiden und Anstrengungenbrachten
Nur mit einem Lendentuchbekleidet, brannten sie in
der Hitze, bebten im strömenden Kälteregen,' zitterten
al«r nicht im Kugelregen, trotz ihrer Waffenlosigkeit.

Mit gewaltiger Uebermacht, wie nahezu immer hatte
der Feind angegriffen. Zahlreiche Infanterie und eine
berittene Brigade rannten gegen die schwache Abteilung
Panzerautos fuhren bis auf zwanzigMeter Entfernung
a» die deutscheStellung heran und warfen aus
Maschinengewehrenund Revolverkanonen ein rasendes
^euer. Die Verteidiger waren im dichten Gebüsch ver¬
borgen. Um besser beizukommen, bauten die Engländer

Jokele war im Busch verschwunden. Hatte auch der
Bana nicht darum gebeten, Jokele wollte ihm doch
Wasser bringen. Nach einer halben Stunde war er
w' eder da mit der gefüllten Feldflasche. „Deckung,Jokele!" rief Thomas.

Unbesorgt, nur von seiner Aufgabe erfüllt, Zufrieden
heit auf dem guten dunklen Gesicht, nHllte Jokele die
Flasche hinreichen — da brach er lautlos in sich
zusammen. Kein Schmerzensschrei, kein Todeszucken, still
l^3 er da. Als das treue, opferbereite junge Leben
wegsickerte, wußte Äokele, daß es aus Sterben ging, und
er wollte sterben wie ein echter Askari. Er zog das
Käppi über das Gesicht und lag still, wie er es Hunderte
Male, gesehen hatte, die ergreifend heroischeArt, in
der die deutschen Askaris. starben. Doch es litt ihn »ich!

Ende, als er Thomas hörte, schob er das
Käppi vom Gesicht und richtete die Augen auf Thomas,
der am feuernden Maschinengewehrsaß. So starb Jokele,
und das letzte Lächeln blieb auf dem Gesicht des guten
Jungen , der noch fast ein Kind war, an Tapferkeitund
^reue aber em Mann wie der Besten einer.

Immer wieder mutzte Thomas mit Wehmut, Trauer
und Dank an seinen kleinen Freund und Kameraden
denken, der jetzt weit dahinten lag, im frühen Heldcn-
grab unter dem großen Mangobaum, wo sie ihn zurRuhe gelegt hatten. '

(Fortsetzungfolgt)
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S0SS42 to Umscsilsgsgswinn in Lksmsn
Osr Lssgütervsrlesf »' clss Unisruvssergsbiets in eisn ersten fünf IVIonsisn

Dsr « eswärtixs 6s5smtL 'ütHvum .s «)i4ax dss Dutsrwsssr-
tzsdlsts üb sr trat im Alai mit 927 606 t das Voi -mouatsvrxeb -llis
um 39 625 t . Dabei erböbtv slob der Hütsrsmpkaux mit
4.11705 1: um 26 M9 t , der Hüt ^ rvsrsaud mit 495 SOI t um
12 936 t . Das Alalerssduls 1937 wurde im AVarsusmpIaux um
78 827 i übertrockkeu . im V^areuversaud daxexeu um 14 769 t
«untersobrltteu . Vou elaauar bis Alai  des laukeudeu
^sabres wirrd -su iu den Lät ^ u des Luterweserxvbiets 2 032 639 t
xelacl -eu ull -d 2 597 742 t x ^ löseibt § e§ 0ll 1569 544 i brw.
2 458 789 t im xleiobeu V oriab rs 2 ei tr au m.

Der seewärti ^ s AV arsusmplaux dsrbrvmisobou
Läksu  bat im Alai mit 318069 t clss Vormouatsersebui«
(311 974 t ) ^ twas übertrotteu und lax um 32 750 t über Alal-
umisuZ ' 1937 . 6e § eniibsr dem Vormonat tmt der Hiusaux von.
Oütern der Lrnäbruuxs ^viitsobukt mit ^ erinxeren ^ .uküul-
tea von ii1lAU2liebeu uod tierisokeu Xabrullgsmilteill etwas
Llrgenommeu . Dabei verminderten sieb vor allem die ^ u-
Lnkren von Brotgetreide , berste « Ila ^er und I ' lelsob . Diese
^ustälie konnten durob erböbtvn Dingang von >lais . Dsis,
Dülsenkriiobien und Oei ^ rnobten sowie 01 >st und Lüdkrüob-
ten niobt gan2 wetlgemaebt werden . Die -knliskerung von
6snuÜ - und Futtermitteln stieg etwas über den ä -prilumkang
an . Die Linkubr von Hütern der gswerblio -ben Wirtsobait
bat sieb vcm ^ pril auk ^ lsi 1SS8 etwas gebobon , okgleieb
weniger minerslisebs Robstotle gslösokt wurden . Zugenom¬
men bat vor allem der Dmssblag voa Baumwolle , 8 -ebultt-
bok und Zellulose , ^ uob die I ' ertigwareneinkubr lag mit
größeren ^ .nküntten von Obsmilralien , lDvxtil - und ^let -all-
waren über Vormonatsumkavg.

Die gesamte Dmi >LaugS2Unsbme gegenüber Llai 1937 snt-
kivl suk den Verkebr mit Hütern der LrnLbrungswirtsobsN.
Bier waren vor allem stärkere 2u1ubren von Derste . Llais.
Bois . Obst und Südkrüobten sowie von OsnuÜmittolu betei¬
ligt : aber aueb der Bingang von tieriseben Xabrungsmittsln
und Futtermitteln lag über Vor .1Lbrsumksng . Der 6esamt-
eingsng von gewerblioben Stocken blieb tast unverändert.
VerbültrusmüLig stark über ^ lalböbs 1937 stiegen die ^ .n-
künkle von Rund - und Kvbnittbol2 sowie .von Lellulose und
AletaUen an . Dagegen erreiebten die Anknbren von mine-
ralisvben Kobstotken . Lpinnstokl 'en und I ' srtlgcvaren das
Voriabrsergebnis n -iebt.

In den ersten 5 Älonaten des laukenden dabros wurden Im
8eeverkebr der bremlseben Haken 1 578 425 t gelosebt . Dao
sind 285 236 t oder 22,2 V» mebr als lm gleleben Vor ^abrs-
Leltraum.

Der seewärtige V ^ areuvsrsand d ^ r brsmisobsn
Häken  bat sieb mit 4Ä5251 t gegenüber dem Vormonat
vm SO365 t und gegenüber Llai 1937 um 28 183 t erböbt.

Oegenübsr dem Vormonat bat sieb der Versand von
Hütern der Drnabrungswirtsebakt mebr als verdoppelt . Da¬
bei erböbtsn sieb vor allem die Verladungen von pklana-
liobvn Xabrvngsmittsln und 8teinsal2 . ^ uob Osnuümittel
wurden in größeren Alvngen umgesvblsgsn als im Vormonat.
Der Versand von tieriseben Xabrungsibltteln und von Fut¬
termitteln ging dagegen Zurück , ^ .n gswerblieben Rob-
stokken wurden naob den ^ .Umstellungen des Ktatistisoben
Dandesamts mebr Ltelnkoblen » Loks , L0I2 und Zellulose
verladen . Dagegen verminderte sieb die ^ uskubr von
Düngemitteln erbvbliob . Die >letsllwarenauskubr stieg ' von
^ .prll auk Llai 1938 etwas an ; es bleibt aber naob den Dr-
kabrungen der vergangenen lviovale abzuwarten » bl ) diese
Lntwieklung snbält . Die ^ .bksrtigung sonstiger I ' erLIg v̂aren
ging rurüek.

Hegen über >kai 1937 bat sieb der Versand von Hütern der
Lrlläkruvgswirtsobakt . verdoppelt , ^ .n der ZunabmA waren
Lm wssentlioben größere ^ bksrti 'gungen von Hetrsids und

8telnsal2 beteiligt . Der Dmsoblag von tieriseben Xabrullgs-
mitteln und . von Honußmitteln erreiobto dagegen den Vor-
iabrsumkang niebt . Im liabmen der gswerblieben ^Virt-
sebakt bat die ^ .usknbr von Ltsinkoblen sowie von steinen
und Drden beträobtlieb , der Dmsvblag einiger anderer Rob-
stol ' ks , wie RulldbelL , Zellulose , Xlieisdn , in geringerem
Ilmkang Lugenommev . >Veit unter Vor ^abrsböbs blieb da¬
gegen die Düogvmittelabfertigung . Dkenso bat die lk' ertig-
warenauskulir über Bremen niebt entkernt das ^ laiergebnis
1937 errelebt.

Von lanuar bis Als ! 1S38 wurden lm Seeverkebr der k>re-
inlseben Häken 2 155 683 t verladen . Das sind 228 386 t oder
11,4 ' /« mebr als Im Lleieben Vorlallrs/ .ejtraum.

c,
Beroedernngsauktrage kür den Xorddeulseben Dlo ^ d . Die

Deutsobe Duktbansa bat dem Xorddsutsoben Dle ^ d die Be-
reedorung der Lieberungssobikks Als „ Rriesenland " und A18
„sebwabenland " , die im ^ tlantik -k'lugdienst Verwendung
kinden . übertragen . Die Hrundiage des Abkommens bildet
die vom XDD . seit ^ nkang 1933 ausgeübte Lereederung des
D . .AVestkalen " . der als Lieberungssobikk im südatlantik
V̂ erwenduug kindet . Außerdem bat der seedienst Ost¬
preußen dem XDD . neben der Lereederung des Als „ Hanse¬
stadt Dnnrüg " die Lereederung des in ^ .uktrag gegebenen
Xeubaus kür den seedienst Ostpreußen Lugesproeben.

8ue2kanal -IllnnLbmen rüokläuklg . Die rüekläuklgg Bewe¬
gung der Lünnabmsn aus dem sueLkanal bat im 3uni
angebalton . Die Dinnabmen stellen sieb - auk 732 500 L gegen
829 000 L im entspreebenden Llonat des Voriabres . Im ersten
Lalbialir 1938 erreichten die Linnabmen 4 834 500 gegen
5 705 400 L.

AVegkal ! von l^ raebtruseblägen naeb AV' estlndlen . ^ uk die
Lraob traten naeb AVestindien werden künktig keine I ' raekt-
Lusolilläge mebr erbeben naob Hruppe 1 und Hruppe 2 kür
barm lose Obemikallen » lebende Bklan/ .eni , pulverisierte
Alilob . Rür Bakelitwaren und Lunslbarswaren sowie Lunst-
bornwaren werden künktig naob Hruppe 1 15 ' /« und naob
Hruppe 2 10 ' /« erboben.

Verlängerung der Llsen - und stablkraebten naeb Ostaslen.
Die I ' raebtraten kür Bisen und stabl , neu unverpaekt , die
mit AVIrkung vom 31. .lanuar 1938 kestgesst2t wurden -, b ^ w.
die inLwiseben erfolgten Aenderungen gelten aueb unver¬
ändert kür duli -Xotierungen und - Luobungen.

Xaebrlebten kür seekabrer . Oberkommando der Lriegs-
marine teilt mit : Blnnlsebss Bsuersolnkk „ 8 t 0 r b r 0 t t e n"
2ur Doberbolung obne Brsat2 eivg62ogon.

IVasserbauamt Xorden teilt mit : Xorderne ^ . Dovetiek.
seegat . seliluebter . Brübere X . k. 8 . 38/2738 , 38/1829 . Bs sind
verlegt : a ) die Dsuobtansteuerungstonne Dovetiek (Dkv . 2317)
naob 53 6rad 45 Alin . 10,5 8ek . Xord , 7 Orad 11 Akin . 23 80k.
Ost ; b ) die spierentonue naob 53 Orad 44 Alin . 43 8ek.
Xord . 7 Hrad 10 Alin . 47 8ek . Ost ; 0) dio Deuobttonno B im
Xordsrnexer Beegat sDkv . 2322) naob 53 Hrad 42 Alin . 59
Lek . Xord . 7 Orad 7 Alin . 46 80k . Ost . — Das 8ob1uobter-
kabrwasser bat siob weiter versebleobtert und verworfen,
so daß die Biebtkeuer gelösobt sind . Die Betonnuug bleibt
im Interesse der Lüstenkisoborei liegen . Die geringste
Tieke beträgt 2., Zt . 1 m . —

AVasserbauämt Bmden teilt mit : Bms . Bikkgat . Heogr.
Rage : 53 Hrad 37.8 Alin . Xord . 6 Hrad 30.9 Alin . Ost . Die
sobwarr ê spitze l ^ onne „R 3" im Rikkgat ist ver¬
trieben.  Line BrsatLtonns wird naob Bintritt rubiger
Vetterlsge obne weitere Xaebriobt ausgelegt werden.

kremei ' ssfeibäken

Bremeo - 8taät
Angekommene 8eesvb ! kke am 6. dull:

8utbsrland , engl .» von Liverpool » Oarl Lobolls , Laken I
Kob . 6. Ltüekgut . 8tznta ' LLaria , 1t . . von Henna , X ^ll,
Loblvnbandel . Bloemkontein , boll . , von ^ .krika/Rottsrdam,
Hsbr . speobt , Laken II 80b . 17. Volle . .
Angekommene Seesoblkke am 7. lull:

Leider , engl . , von Leitb , Oarl . 8obo1ls , Löebling , Loblsn.
Lvstia , dtsob ., von Xordspanien , D . H . Xeptun , Hetreide-
^ .vlage , Hetrside . Alit ^land , boll .» von Lletbil , 8obikkabrt L
Loblsn , Llembt , Loblen . sobwabenland , dtsob .» von 8ee,
Labal , Brsplatr . Bsrnambuoo . dtsob .. von Lamburg , Hsbr.
Kpsebt , Laken II 80b . 16 . Labiobt , dtsob .. von Lu11, . Lerm.
Dauelsberg , Laken I 80b . 4, Ltüokgut . Oarl Oords , dtsoli . ,
von Loyenbagen . Babien L 8tadtlander , Hetreids -^ nlage,
Hetrvide . Blbe , dtsob ., von Lönigsberg . Xio . La ^ s L Oo .»
Hetrside -^ -nlage , Hetreids . L . X0I26 , dtsob ., von 8took-
bolm , D . H . Xeptun . Laken I 80b . 10 . Oormorant , engl . , von
London , Ibs 6en . 8team X' av .» Laken II 80b . 2» Ltüokgut.
^bgegangebe soeseblkko rim 6. dnll:

Hitz -- ok Limeriok , engl . , naob Lamburg/DubUn , Xio . La ^ s
L Oo ., stüokgut . sobwan . dtsob ., naob London . Lsrm.
Dauelsberg , 8tüokgut . Ibis , dtsob ., naob Lliddlesborougli,
Böning L 60 ., 8tüokgut . Laus Oarl , dtsob .» naob Blbiug,
Leinr . Herbd . Bksser » stüokgut . Irene , dtsob ., naob Lönigs¬
berg , Leinr . Herbd . Bissvr , 8tüekgut . «lupitsr . dtsob .. naob
Rotterdam , Hottk . 8teinme ^ er , 8tüokgut . Olbers » dtsob .» naob
Lissabon . Hottk . Lteinme ^ sr . stüokgut . Bink , dtsob .» naob
Rotterdam , ^ .rgo Reederei , stüokgut . Orekeld , dtsob .» naob
Ostasien . Hedr . speobt . 8tüokgut . Obios , dtsob ., naob . Lam¬
burg , Böning L Oo .» Restladung . Ilse L . Al . Russ , 'dtsob .,
naob Riräus , Böning L Oo ., stüokgut . Veißenkels , dtsob .,
naob Larnburg/Lalkutts , D . D . H . Lanss , 8tüokgut.
L ^ tbera , dtsob ., naob der Levante , Böning L Oo ., Stüokgut.
Oeuta , dtsob .. naob Antwerpen . Hottk . steinmez ^sr . 8alea,
Span ., naob Bilbao , Radien L stadtlander . ^ .uotoritas » 1t . ,
vaob ^ .noona .» 6ebr . speobt , Loblen.

Xorddeulseber Llo ^ d , SobleppsebLkabrt
Lremen -8tadt angekommen am 7. ^ ull

Llo ^ dlelobier 144 (de Bürde ) , von Lamburg , Laken I
Bob . 9 a , Lank . LloT 'dlelobter 160 ( Beter ) , von Lamburg.
Laken I 80b . 9 a , Baumwolle . 1?abak.

I-iegeplstre der Lsesebifts
^ Laken I : Oormorant 2 (8 14 80) , strauß 4 (816 49) , Labiobt 4
(8 15 26 ). Leda 6, Long Lsjoern 6 (8 20 50) . 8utbsrland 6
(8 19 09) , ^ .starte 10. Bleotra 10, L . X0I2S 10 (8 22 39) ,

Laken 1l : Lestia 11 (8 00 26) , Vasgsnwald 15 (8 00 58) .
Rallas 13, Alünoben 13 (817 33) . 8aar 15 (8 01 64) . Obernnitr 14
(8 53 39) , Bernambuoo 16 (8 54 83), sobwabenland (BrLp ! .,
k 02 12) .

Lvlrbaken : Ostara . Lerm . sauber (Logemann L Varden-
burg ) , Leotor (steinbrügge L Lerningbausen ) .

Lobenlorsbaken : Engeln (Binke L Lünemanu ) , Roter Vietb
(sobmedes ), Harald Sobröder (sebmedes ) . Zander (Aleger)

Industrie -Laken : Lansa . Lermada , Leider (Röobling ) ,
8anta Alaria ( Loblenbandel ) , Bsjorkos , Runmaroe (Xordd.
Lütte ) , Ibielbeok , Iravemünde , Ouersee , Borells (Lrages ),
Bussard (Dreier L Lillmann ) , Alidsland (Llsmbt ) .

Verkt : Vaobtel (Doek V ) , ^ .tben (Verktbaien ) , 8aale,
Rogensburg (Ilbootsbaken ) .

6etreldo -^ .n1age : 8ardinien , BIbe, -< larl Oords.

Im Laken Hegende Seblkks des Xorddeulsoben Llo ^ Ü
Bromerbaveu : Lomm . dobnsen . 8ierra Oordoba.
Lamburg : Augsburg . Bms , Bste , Hnsisenau , Lameln,

Xienburg , 8pree , Orekeld.

Sebiffsbswegungen
Xorddeulseber Lloz d̂ , Bremen , ^ .ller 7. an Vokobama.

^ .ruoas 5. Ouessant pass . naob Antwerpen . Oolumbus 6.
ab Oobb . Orekeld 7. an Lamburg . Dresden 6. ab Lilo naob
Oristobal . Brankkurt 6. ab Bort 8kid naob Oran . Alünoben
6. ab Antwerpen naob Bremen . Xeekar 5. ab Bort 8aid naeb
Benang . Oder 6. an Longkong . Botsdam 7. an Hongkong.
Ktuttgart 5 . ab Lslbolm naeb ^ .ndalsnes . Veser 5. ab Bal-
bos naob Buntarevas OR . Viegand 6. ab Dairen naob
Bort 8aid.

Deutsobe Dampksoliikkkabrts -OeseNsebakt .. Lansa " . Bremen.
Bärenkels 6. von Antwerpen . Bbrenkels 6. Ouessant pass.
Heierkels 6. von Antwerpen naob dem Bersisobsn Holk.
L ^ bkels 6. von Laraobi . Lauter ^els 6. von Antwerpen.
Rolundseok 6. von Lissabon , sonnenkels 4. in Babrein . 8tabl-
sok 6. In Oporto . Bannsnkels 5. v » n 8uer . Irikels 6. Oues-

Isgssnsebnebten
Lvlrtankstellen genebmIxnngspkNebtlg . Die Brükknung

von Lol ^ taukstellen bedark der Oenebmigung des Reiobs-
korstmeisters , da die Brökknung einer Lolrtsnkstelle wegen
des damit verbundenen Verbautes von Brennbolr die Brükk-
nung eines Lrennbolrverteilsrbetrisbes darstellt . Xaob der
genannten Verordnung bedark es der vorbsrlgsn  6e-
nebmiguug durob den Reiobstorstkneister , wenn Verteiler-
betriebe der Borst - und Loi/ .wirtsobskt neu erriobtet werden
sollen . Der Lntrsg rur Oenebmigung ist bei der Oesobärts-
stslls des rustündigen Alarktor <Inungsbs7irks ^ur Veiter-
leituog an den Roiebskorstmeister eivLureiobsv.

Rekordsbsati von Lastkraktwagen und Lugmaseblnen . Die
Alolorisierung bat . wie das statistisebe Reiobsamt meldet,
im Alai weitere Bortsebritte gemaobt . Der ^ .bsat ?. von Last¬
kraftwagen und Zugmaschinen erreiokts sogar neue Rekord-
2ablen . Die Zabi der kertiggestvllten Lraktkabrreugs erböbts
Slyk von 46 407 Im ^ .pril 1938 und von 41196 Im Alai 1937 auk
insgesamt 51514 Babrreugo . ^ .bgesetrt wurden rusammen
52 266 Lraktkabrrsugs mit einem Verkaukswert von 119,9
Aliliionen R5l . Das bedeutet eins Lrbübung von 8.8 ' /« gegen¬
über dem Vormonat . Die Lr/eugung von Bersonenwagon
erkökto siob gegen den Vormonat um ein Zebntel . der ^ b-
»» 1?. auk dem Inlandmarkt allein um 8.6 ' /«. Die Lsstkrakt-
WLgener7 .eugung lag mit 6029 Rlnbeiten um 13,3 ' /» böber als
im Vormonat und um,41L ' /» Köder als im Alai 1937, der
^bsatr mit 5744 Lastkraftwagen um S.7 ' /« über dem Vor¬
monat und 2SL ' /» über dem Voriabrsmonst . Die Lr/ .eugung
der Zugmaschinen (2 !91 ) bat siob gegenüber Alai 1937 nabe/ .u
verdoppelt , wobei beide Resultats ant den lulandsmarkt
Lurüokgeken.

Internationale Lommlsslon rum 81ud !um der Bettstokke.
Vie wir von der Dsutsebsn Hesellsobakt . kür Bettkorsobung
e . V . boren , wurde bei den auk der diesisdrlgen (IX .) Ver¬
sammlung der Internationalen Lnmmission ?.nm 8tndium
der Bettstokke vorgenommenen Â ' ablen kür die neue .Amts¬
zeit der Vorsitzende der DOB .» Brok . Dr . L . B . Lauk-
mann,  Alünster . xum Präsidenten gewäblt . Die nnebste
laguug der Internationalen Lommission rum stiidium der
I ' ettstokko soll im 8eptember 1939 in Berlin stattkindsv.

sant pass . AVaobtkels 5. in Rio de d'aneiro . AVeißenkels 7. in
Lamburg.

Dampksebikkkalirts -Hesellsobakt „ Xeptun " , Bremen , ^ okilles
6. Ouessant pass . naob Antwerpen , ^ .ndromeda 7. in Lönigs¬
berg . Lesssl 6. von Vigo naob 0adl2 . Delia . 7. in Antwerpen.
Diana 6. von Löln naob Rotterdam . Lgeria 6. In Löln . Hauß
7. In Lissabon . Bortuna 7. in . Lopenbagsn . Lestia 7. in
Bremen . Irene 7. Brunsbüttel pass . naob Lönigsberg . Iris
6. Lmmeriob pass . naob Löln . Lepler 6. Ouessant pass . naob
Brüssel . Alerour 6. von Rotterdam naob Löln . Xeptun 7. in
Dannig . Xereus 6. In Lönigsberg . Xiobe 7. von Hekle naeb
8tookbolm . Xixo 7. in Hotbenburg . L . L .. XoIr :s 7. in Bre¬
men . Orest 6. in Bergen . Bbaedra 6. Rrumeriob pass . naob
Löln . Bboebus 6. von Rotterdam naob ^ .arbus . Bollux 6.
Lmmeriob pass . naob Löln . Briamus 6. Lmmeriob pass.
naob Löln . 1/bemis 7. in Amsterdam . Bbeseus 7. in Libaü.
Triton 6. in Basaies . Venus . 6. Brunsbüttel pass . naob
8tettin . Vuloan 7. in Llbing . Lans Oarl 7. Brunsbüttel
pass . naob Llbing.

^ .rgo Roederek Rlebard ^ .dlor L Oo ., Bremen , ^ .ar 7 . in
London , ^ .dler 7. in Lull . ^ .lbatroß 7. in Lamburg . ^ .misia
6. in Lamburg . Rrpel 7. in Rotterdam . Basan 6. von Lam¬
burg naob Lull . Bink 6. von Bremen naob Rotterdam . Oreik
7. in Lamburg . Leobt 6. in Lönigsberg . Lumms 7. in Lotka:
Alöwe 6. von London naeb Bremen . Orlanda 6. in Rotterdam.
Roibsr 7 . von Loitb naob Lamburg . Loliwalbe 7. in Rotter¬
dam . speebt 7. In Ipswiob . Baubs 6. von ülemol . naob
Rotterdam.

Deu1sobe ^ Lsvante -L ! n ! e 6 . m . d . L . k^ tlas Levavte -Llnie
^ -6 . Bremen . Deutsobe Lsvgnte -Linie Lamburg L - 6 . Lam-
bürg ) , ^ .pbaia 7. Oibraltar pass . / ».ndros 6. in Brake , ^ .rta
6. von Alersin naob ^ .lsxandrien . ^ .rkadia 6. von Oonstantra
naob I ^mir . Oavalla 6. in ^ .lexandrien . Obios 7. in Lamburg.
L ^ tbera 7. von Bremen naob Antwerpen . Alorea 6. in .lai 'ka.
Ilse L . LI . Russ 6. von Bremen naob Oran . Bberess L . Al.
Russ 6. von Oran naob Biraeps . Ibessalia 6. von Alorpbou
naob Oandia . Binos 6. Oibraltar pass.

Ilnterweser Reederei ^ .ktlengesellsebakt . Bremen . Hon ^ sn-
beimr 6. an Lamburg . oa . 16. ab . Lelkbvim 6. ab Lulea.
Lecldernbsim 6. an Boston.

Lamburg -^ merika Linie . Xordamerika -Ostküste und Oolk-
bäken : Xewz ' vrk 6. Risbop Book pass . naeb Oberbourg.
Lamburg 7. ab Bremerbaven naob Lontbampton . — Xord-
amerika -AVestküsto : seattle 7. an Lamburg . — Alittel-
amerika/AVestindien : Oordillera 6. ab Dover naob Barbados.
Liel 6. , Vlissingen pass . Lvpbissia 5. ab Bort de Baix naob
Le Lavre . — südamorika -AVestküste : Rbakotis 6. Vlissingen
pass . naob Lamburg . Lermontbis 6. ab Oallao naob 8npe.
— südakrika/ ^ ustralien/Xiederländisob -Indien : IVuppertal 7.
Ouessant pass . naeb -Adelalde . Oassol 6. ab Rotterdam naob
Lamburg ^ Xaumburg 6. an Last London . Alenes 5. ab Ba-
tavia naob Badang . 8taßkurt 6. an Antwerpen . — Ostasien:
Lrmland 6. an Rotterdam . Leverkusen 6. Oibraltar pass.
naob Henna . Duisburg 6. an 8obangbai . Lulmerland 5. an
Xago ?ra . 8auerland 6. ab singapore naob Alanila . lirpitr
6. an Dairen . — Vergnügungsreise : Ooeana 6. ab Lamburg.

Ilambiirg -südamerlkanisebo Dampksobikkkabrts -Oesellsobakt.
Oap V̂roona 7. Bernando Xoronba pass . Antonio Delkino 6.
von R !o de daneiro naob Väbia . Aladrid 6. von Alonteviden
naob Luevos ^ .ires . Alvnte Olivia 7. von Bremerbaven naob
Lamburg . Alonts 8armiento 6. von Lissabon naob Las Bal¬
mas . Lelgrano 7. von Antwerpen naob Bremen . Oordoba 7.
von 8antos naeb ^ ntwerpen/Bremvn . Lntrerios 7. in Ant¬
werpen . Barana 6. von Buenos ^Alres naob Brav Rsntos.
Bernambnoo 7. in Li -emen . Borto ^ legro 6. von Viotoria
naob Las Balmas . Santa Be 6. Bornando Xoronba pass.
8vbönkel8 7. voll Rio de .laneiro naob Bremen . 1' eneriks 6.
in Buenos ^ .ires . Vigo 7. 8t . Vinoent pass . Vogesen 4
Fernando Xoronba pass . AVaobtkels 3. in Rio de .laneiro.
Zx 'penberg 6. in 8antos . — Vergnügungsreise : Alonts Rosa
7. in Balbolm.

Deutsobe ^ krlka -Llnlen . AVestakrika : AVabebo 6. ab
Lunobal . AVaclai 4. ob Lreetown . Livadla 4. ab Las Balmas.
Ivgo 3. ab Lagos . Drundi 1. ab Antwerpen . Ilmar 1. ab
Lobito . IVakama 5. ab Le Lavre . Tübingen 4 . ab Bort Oentil.
AVagogo 6. ab Akatadi . AVolkram 3. ab Oalabar . Aluansa 4.
ab Lrestown . IVameru 1. ab 8anta Alaria . Lamerun 6. an
Rotterdam . — Süd - und Ostakrika : Isnganiika 5. an Henna.
AVatussi 6. ab I âs Balmas . Lsambara 6. ab Durban . X1a ?sa
5. ab Bort sndnn . Bretoria 7. an Rotterdam . AVindbük 6.
an Durban . Lbena 1. in Alombasa . ^ .dolpb AVoermann 6.
ab ^ .den . Lverene 28. 6. ab AValkisebbai.

L . O . Lorn . Lamburg . L . O . Lorn
Bort ok 8pain , froren pass.

von Dover naob

Oldendnrg . Bortngieslsobo Dampksoblkks -Rbedere !. Lamburg.
Borto 5. von Oasabianea na <;ii stettin / Rabat 6. Dover pass.
Sevilla 6. von Rotterdam naob Bremen . 8ebu 6. von Rotter¬
dam naob La Ooruna . langer 6. in Danrüg . Basaies 6. von
Laraobs naoli Xemonrs . Oran Oanaria 6. von Las Balmas
naob Antwerpen . Lisboa 7. Ouessant pass . Laraobe 7.
Ouessant pass.

AVaried lanksoblkk Rbederel H . m . d . L . . Lamburg
Larr ^ H . Seidel 6. in Le Lavre . Llbe 6. von Bremen naeb
Lamburg . .7 . L . Senior 16. in Le Lavre . Oder 6. in Xorden-
bam . Baul Larnsit 5. in L.rnba.

I ? i8ebll2mpk6rbewegungvn
AVesermünde/Bromerbaven

Angekündigte Dampker : AVega
VHiüenkels ( Xordses , Leringv ) .

Alarkt gewesene Dampker:
(Xordsee , Leringe , Bladengrund ) ,
inssl ) , Dr . Strubs (Island ) .

(Läreninssl ) , Loblevr,

AVilb . Reinbold . Lalle
Llartin Donandt (Lären-

' In See gegangene Dampfer : L . Bröblke (Island ) .' Linr.
Berlin . V.' estkalen , Dir . Sebwars , Hera , Bräs . Alutxenbeober

i-soefiv ^ Zsssi -rsiten

Ontersvdiede gegen vremsrdaveo Rotersand l Std . 25 Alin
Xordevbam 25 Lio .. Braks 1 8td .. bärge 1 8td . 40 Lkio^
Datum Sremen -Stackt Vosessek örewerksv.
8. I 'uli
9. .lull 3.13

12.06
13.17

11 .46 —
0.23 12 .57

S.46 22 .23
10 .57 23.30

10. duli 1.33 14.11 1 .30 13 .51 11 .51 —

Ulonenzcliltksbrt
IVssserstsod de ? iVeser xvesv 7 Dkr

klann .- Oarla-
Datum dliiacken dakeu Lameln Llludeo
5. Juli i .so 2.04 1.27 1.72
6. .lull 1 .32 2.03 I .2S 1 .72
7. ^ uli 1.33 2.08 1 .31. 1.73

XLebster Boslsebluß
kür Brlekpost naeb Xew ^ ork

am 12. duli beim Bostamt 5 (Babnboksplat7 .) kür Dampker
„Bremen " über Bremerbaven um 5 Dbr . über Oberbourg um
12.30 Lbr . I ' ür den Xaobbriugeklug Löln — Oberbourg um
SS Dkr.

tzamburg -Amerikanische Packetfahrt -LcLien-Gesellschaft
H amb ur g - ttm « rika Linie

Gewinn- und Verlust-Rechnung für 1937

Soziale Abgaben.
Sonstige Llnkosten.

Aufwendungen

Pensionen , freiwillige soziale Leistungen , Weihnächte - und AbMußvergütungen .
Abschreibungen auf das Anlagevermögen.
Andere Abschreibungen . . .
Zinsen . . .
Befi'tzsteuern . . . . .

Reichsmark 1785 000.-
_ 3 929 844.98

LrtrSg«
Reichsmark

Erträge aus Beteiligungen . . .
Außerordentliche Erträge . . . .

Reichsmark

S108 820
187 781

1112  286
4 358 888
4288 407

22 314458
412 151

1382176
2143 250

100250

5 714 844
40 718 423

36 557 829
367 7608 787 888

Vermögensaufstellungper 31. Dezember 1937
Aktiva

S - cWff-
Seebcidelhöampfec , Schlepper und Leichter . . .
Anzahlungen auf Neubauten.
Seeschiffe-Inventar . . . .
Bebaute Grundstücke mit:

Geschäfts- und wohngebauden.
Fabrikgebäuden und anderen Baulichkeiten.

Nnbebaute Grundstücke.
Maschinen und maschinelle Anlagen.
Werkzeuge , Betriebs - und Geschästsausstattung
Beteiligungen.
Andere Wertpapiere des Anlagevermögens . . .

Bestand
1. Zanuar19Z7

116 790 661 .42
2 269 742.10

2 600 000.—
cS296152 .—

284 852 .—
51908 .—

9 702.—
480 000 .—6 284 526.02
650 696.—

Zugang

8 012 211.19
41686 .95

1286 960 .57

117 682 .24
147 212 .21

116 627.71
804841 .54
280104 .60

8 931.80
46 320 .49

1 .-

24620 .96
219 042 .72

6 001.—

Abschreibung

17 859 955 .29
261455 .65

8 304 640.08
129182 .24

82 960 .21
399 .—

50 489 .71
625 L71.08

Hypotheken . . . . . . . . . . .
Anzahlungen . ^. . . . . . . .
Forderungen auf Grund von Lieferungen und Leistungen . . . . . . .
Forderungen an Konzernunternehmen . . . . . . .
Wechsel . . .
Schecks . . . . . .
Kastenbestand , einschließlichRelchsbank - und Postjcheckguthaben . .

Sonstige Forderungen . . . . .
Llnabgerechnete Reisen und sonstige Posten,dir - er Rechnungsabgrenzung dienen.
Avaldebitvren 2479866 .75

Grundkapital:
Aktienkapital . .
bv/o Vorzugsaktien I.
6 <VoVorzugsaktien II . . .
40/a Vorzugsaktien III . . . .
Rücklagen:
GesetzlicheRücklage . . . .

Verbindlichkeiten:
Anleihen

Passiva

waooo .—
. ivoooo ».—

. 270 000 .—

6v/o Tilgungsanleihe (Gestchert durch Schiffopfandrechte ) .
Noch ausstehende Anle '^ ' . . .Anleihen (gekündigt ) .

Hypotheken . .
Langfristige Baudarlehen.
Anzahlungen.
Verbindlichkeiten auf Grund von Lieferungen und Leistungen.
Verbindlichkeiten gegenüber Konzernunternehmen .

Ä^ l14 500 000 .-
> „ 321216 .92
, V 180 950 .—

verbindlichsten aus der Annahme von gezogenen Wechseln . . . . . . . . . . . . . . .

Sonstige Verbindlichkeiten . . . .
Llnabgerechnete Reisen ' und sonstige Posten , - ie - er Rechnung - abgrenzung dienen . .
Avalverpflichtungen:
Für Fremde . . . 1625249 .05
Für Konzernunternehmen . . . . . . . . 854117 .70

2 479366 .75

Stand am
21. Dezember 1A27

Reichsmark

101S42 917 82
2 041041 60

14176 478 25
436 000 —

4284 652
340 103

51 604
75 840
84349 SO

5 345 587 90
544695

129 331168 57

2 229 732 70
5 281402 26

8000
247 878 82

6125 280 33
1325 173 35

4 025 69
72 803 41

666 21S 59
11 844 203 73
10 412 053 37
16 558 880 47

184101911

45 000000

1S70 000

4 687 000
17 458 394

14 570 000
24 951338

15 002166
800 000

7 754779
5 983 061
6 665 078
7 679 466

59 479
6 910 894
8 298 577

17 461685

184101911

07

Der Vorstand der Hainburg -Kmerika Linie.
Dr . Zur. Walter hoffmann , Vorsitzer, Gtto Lasch, Claus -Gottfried Hslthufen , stellv. Mitglied.

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtmaßigen Prüfung auf Grund - er Bücher und Schriften der Gesellschaft, sowie - er vom
Vorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buchführung , der Jahresabschluß und - er Geschäftsbericht , soweit er den
Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichenVorschriften.

Berlin , im Mal 1938 . Deutsche Revisions - und Treuhand -Aktiengesellschaft
Dr . W. Voß , Wirtschaftsprüfer Dr . R . KaroU , Wirtschaftsprüfer

Dem Aufsichtsrat gehören an:
Emil Helfferich, Vorsitzer - Georg Ahrens , stellv. VorsitzerErich Bechtolf , Fritz Berger , Rudolf Bingel , Friedrich Engel , Anton Hübbe , Wilhelm
Keppler , LUagnus von Levetzow, Karl Linüemann , Nlap NlLrck, Heinrich Riensberg , Julius Schnitze , Ma ?: Wal - eck.
Am 81. Dezember 1937 waren insgesamt nom. 180950 .— Genußreckle unserer aufgewerteten «Obligationen lm Umlauf . Dir
Bekanntmachung erfolgt gemäß Art . 1 der Verordnung über die Genußrechte aufgewerteter Vn- ustrieobligationen und verwandter Schuld¬
verschreibungen vom 24. Oktober 1928.

BiichWlin:

GPM
Worte

Große , unge.
kürzte  Ausgab«

Der Zentralpar-
teiverlag Berlin
hat die neueste
Ausgabe des seit
73 Jahren beste¬

henden Werkes
„Geflügelte

Worte ' von Georg

Büchmann in
einem Sonder-

band herausgege¬
ben . Dies «? Buch,
das in Halbledcr

gebunden ist , kann
fedes Mitglied der

„DeutfchenKültur-
buchreihe " zum
Vorzugspreis von

8 . 10 erwerben.

Von Jahrzehnt
zu Jahrzehnt hat

dieses Buch in der
ganzen Welt

immer mehr - An¬

erkennung gefun¬
den . In der neue¬
sten Ausgabe von

„Geflügelte
Worte " finden wir
nicht nur . volks¬

tümliche Redewen¬
dungen , überlie-

fcrteSprichwörter,
sondern hier sind

auch die Zitate
der jüngstm poli¬

tischen Vergangen¬

heit festgehalten.
Neben Aus-

sprüchen "von Dich¬
tern und Philo¬
sophen stehen auch
die zahlreichen Re¬
dewendungen von
Männern des na¬

tionalsozialisti¬
schen Staates.

Es ist zu hoffen,
daß dieses aner¬

kannte Werk , das
einir " als Son»
derband nur

für dis Mitglieder
der „ Deutschen

Kulturbuchreihe"
zum erstaunlich
niedrigen Preise
von 8 . 1Ü er»

schienen ist, " wei¬

teste Verbreitung
finden wöge und

viele Bezieher sich
diese günstige Ge¬
legenheit nickt

werden entgehen
lasten.

Zentralvcrlag der
NTDAP ., Franz

Eher Nachs . EmdZ .,
Berlin LV/ «8,

Zioimcrstratze 87—81.

I< u n I L v 8 >1«I>

Zu kaufen gesucht:

4 - W S- l
Preisangebote unter N K1614.

V v iIr u n k

ll8v - klsl
noch nicht abgenommen , 560 cem.
oder 1,1 Ltr . , sofort lieferbar , un¬
ter Preis.

Angebote unter I 6759.

Victor !«
Ldisr ^
Maioo ^kkänomon ^
Lovksr

Lun «is « orä
L 8okn

Lutorut
a » to M

Zsldstlakrsr

37sr u . 36sr-

iVlodsIIs

Osivsräisclc
Vor äsill Ltsilltor IkL

Ru « 4309?

Luto-Lnrul
Lulom 88 er

an Selbstfahrer
W . 84S03 u . 81S3l>
Carl  E . M « >>r r
Daarntarsteinwe » SS

Aus den Stroßen und den Plätzen
Soll^ ntonfniemali "achtlos fchwätzrn.
Achte' stets. auf ' alle Zeichen.
Um dem Unglück auszuweichen»
Straßenfstrrsterz Ordnung sind
S , -gezrichnet.'. liebei. Kind!

/

Der Erfolg im Lebenist:
Ordnungssinn zu jeder Frist,
killst Du Erfolge, überleg,
Daß Kleinanzeigen stet» Dein .Leg!

lloasttssn

Altpapier
Akten, Zement-

tüten sowie jede«
Altmaterial

leiten wir an den
richtigen Plast.
krieK L Nessel

krackt.
Seewenjestraße 77

Telefon 8 12 91

WbMeks
I-tok « «oestf .W/3S
7»Iolk>n 5 4271

SS im Osten
oder Westen
Sie brauchen nicht

erst „in die Stadt"

zu lausen . Die

Bremer Zeitung
hat in allen

Stadtteilen An.

nahmestesten.

Adöcktsll As crls IsLsn?

/n cleo ls/otM roao eins LinzieÄe/er IM Weltmeer ' 2U

clinFF rzt br « / reute noc/r rrrc/rt be/caunt Feuiovc/etr , c»d zrc/r eitr Xäu/eo Ke/u/rc/eu / rat.
L « izt aue/r rrrc/rt / ec/er -rria/rtrs 5ae/re , ro von c/eo stk̂ e/t abgeLc/rnitken ru rein . § e/ron
rrä/rvenc / c/en t/t/andsra ^ e reu ' / / man Kerne rorrren , rear c/enn . ^ u/raure " / or irr.

6e/rt er / /rnen nic/rt aue/r ro ? — p ' evFerren § is c/er/ra/b nie/rt / /rre „ ö o s m s o
^ eitunZ"  um ^ ubertei/en , beuov § ie aöreiren/



? M»»»' -«U r
Spi ' solisiuncisn tÄgiioti 2 -Zg, 8 °°, S /̂,

Von 7rsrtas dis Contos

0^ 1 / U. !A^ŝ « l L

v irc»p e >. i »i o LK
tZgI . ö .15, Sonntags 5 .Zv u . ö.Zllv !irVsrklunssns^sloclis

«0rVI4k « S » » U8S »«

0 L.V »« P> 1L
Iugsn6llcks Nahen ^ utkitt

Sonntag , 2 .ZüUkf , gf Jugsnclvorst.

r- Von Vlsnrisg dir Donnorstsg - -

ULVö gKlII8Kll8gM8 Mgk
Xarl Ludwig Slsbl , vlgslscbscbows

-Q 70
Herausgegeben
«om Institut
«um Studium

der Fueenseage

kroilsg bis dluntsg S.2S Übe
kenn ? fago

u , Sustav rröltliol »in

Die groke«NÄ«iLe
kleine Liebe

Mit Dem Bewets
der historischen
Schuld Judas wird
hier der Nachweis
von der geradezu
unbedingten Lebens-
Notwendigkeit des
00m Nationalsozi¬
alismus geführten
Kampfes gegen das
Judentum und der
planmäßigen Aus¬
schaltung des un¬
heilvollen Einflusses
der Juden in
Deutschland in un-
widerleglicherWeise

geführt.
RM. 8.S0

Zentralverlag
der NSDAP.

Arz. Eher Nchf.

Preisskat 8',. Uhr
Geldpreise.Niedew
darb Alienwsg 3

^W? ISkLl . LI
Heute 20V- Uhr:

Gr . Geldprcisskat.
Müller.

Deges ackerst. 43/4S

bsuisnslr . 55/5 ?. / int . 4, 5 .15,
Sonntags 5 liste

kroilsg bin kstonisgllinei'aii 85i:iiliis asi'lleneniiiOiiisill
Olga 7seksckows , Ivan pstrovick , 7

Ssblns pstorr
- -- Dlsnrlsg bis Donnerstag - -

Srots Weiser in
kleine krsunätil Lsrdsrs

n . Li. glsickn Lustspist
_ V. Willi kOilo

Lin Lbsnisusrücrtisf ^ Um mit sirisr
Äusgsrsiciinstsn Sssstrung:

Lnnsmseie Ltsinsiscl «, tlerd . kiiibne.

!,I»̂ Mdiê

rivori
ln clsm groösn musikeali sehen Lustspiel

noch Motiven cler Operette von I»

W?-'.

llsrll-uevis
Mslü

Halbe6o!ü
7 « g '' « k »- un6 «i/, Vkr
kin lldsrmUiigs » Lustspiel

! l.iÜtiSv!sl8,Ort«rtvfrd«,g.l0S,ltui2SSS3
Willy krltsek — Susil iiudsr
l-lilcts silldsdrsnctt — Ssorg
^lsxsncjsr u . a . kn clsm sr-

v >v » aekvn V/unsck
in Nsu -^ullLkrung! »18 liontos reriüniiertllieliksi'eolliili!' Sttolgreiciisn Uks -Lusispiel:Vsr̂ scieken

vongesisrn kiscdi
Dar oomeüme Illeta- iao m// dem gri/ea 7on
^n« -D . 11. dl. -V. 3.4S. S. ^l-d.-V. 8. 4L Ub

0er Nger von!
kschnapur

mit Lorsiia ^ oung , 7yronv povrsr
— ln clsutsciisr Sprscks —

m . La Zsns — kr«is van Dongsn
kiNy Isntrsn — 7kso Lingpn
Gustav vievl — ttsnr Liliwo

Wsrlctgs . r .ZV. 6, S.Zll
Sonntags Z, 5.45 . . 8 .ZV

ISgl . »l/« ttbr. Müg M lMIMlzgrKll s
kln vbsrmllilges Lusispisi

l.IMMMlkI'
mit Lorsita roung . 7yrons pover

*- In ctsutscker Spräche — LSE » » L « I » » « I«
6untentor8NvL. ^ '^cke ^ eNerlsli.Sr.opsl knqs , ttssrstrsvs 1-S/-?

Her grolle I-uslspielsoiilsgerINääekvn
für alles

Die letrisn 4 läge W

kill8ieg lies«MSIIM una üer ueve!

IllWLArm Arn/anss / ecier- «scüu/^
steht ciie -Euse

r . . ru olsssr krlcenninls gslsngi nscn turciii
r dsren krisbnisssn unc ! sssüschen ängsten eins
r frsu , cNemit einemSeheimnis in ctisShs ging . .

Mli 7ssn ttarlovr f . ködert 7sylor
— ln clsuis ĉhsr Sprsciie — mü Sroro Vsiser , Naralä

t»oulssn , Kurlott Llayss
kalpl » Lrtkur Nodsrts u .cr

k>n packsnovr OeoK§>In» aus cisin
kks - UN «I 6sLsIIseI,r >NsIsI,sn Vls lsirtsn 4 lege d SV« Ukr

kin8ieg lies frolisinlls una Her iielie!

ll!W L
Olga Isonsohowa , !van ? strov !crn

Sabins ^ stSl '8, Das grundlegende
Wert über die
Judenfrage?ür Jugsnaiicns nicnt rugsissssn!

? nl» »' -A v « L« r Mit lese nsrlo « 7. Ködert 7sylor
— ln deutscher Spräche Die Juden

inW/RÜüHIIÄl" -csnt ŝi—
rkeatsr  Voledslisuson . 8.15

Isctsnlvlonisg unci vonnsrsisg ciis osiiSbiSnSoncisr-
Vorsisllungsn ru ke! s i n s n preisen : 7ll un6 9Ü pf.

Will , ssorst ' s

cksr gt 'oüs LnÄrsktst ' ast 'stsusi'
g >S clsi ' guts „vnksl Ookioi ' " in

KinnemM
Dr. knSel

nach äyr Operette von Denier
rnit

?sul kiördiger , I-ucie Lngliscil
Lriks vrusovkitsoil

^in k̂ ilm von osn l-smsn uno ^ «»suclsn
sinss Xinclsrsi 'riss , clsm ckas Woiil ssinsi'
Icisinsn psiisntsn llbsn ollss gstit unü
äst sogai ' nsks cloran ist , ctss 6Iiiok

syinss I- sbsns clsfUr ru optscn
!n weiisren KoUsn:

Viktoris von SsIIssko, OsksîSims,Hsnŝ oidolt, Josskin« vors
für ^ugsncNicns rugsisssen

FrühlLngsluft

M ter.
r-i»1 N d°» Si'

R°»m
§M W

^2 nichtM
Ld -s -Mtr-rl»
W Merb
E7 «, dn ZsM

NkÄ
iKaM b«
K ich vo» Bugth

iiürle v. Stoli , V/üiisIm Lvnilo«,
kuiloli PI«>t1«, iivdsrtv. k<«xbr>ncil

/s30 tz30 vel, >A

Dieser kilm ist ein krlednis!
' Sin lodls -film nscd
clsm gleichnamigen

^berühmten vrama
von b/1s X fi s l b s

Mck l
WMS.
ihmTMr-"--
i« « di

W « W-t

ilriatin«, Sökisrkaum, tisrinoni, krouii
k.illöpisr,VZ.iiinr,klisoi,.klialrsnsciiilklt

hs o n i s g
such 4.ro

TtüuiltS 6XtÜ >L) Vorn S. bis !>. I»Il
Lrrtaug M .SO Ükr

Loiiekte Wookenenrieiele I Der
Zcl,ei«iunos «runri

ÄEädsn Sie sckvn « stivrtt

llie lisioäis-
Serensäer

Sin urmrüeiiaig«« VoII«»,tLell mit viel
iiuinor« Sin SoinI>«iiI«»«i,»ai,Iog»r
kolraut
kiekter

mMMW
MM !>! MM
h« B M «
MnrW^
m hw ÄSN

Ätßi « W
« .V mi
M «KML

für ^ugsn6-
licds

verboisn!

boirunsn.

SSMilSL
ui
er

. S»

Lrldsrt ^ og . k̂ argsrete kupier - Kaut
Wsstsrmsisr - Srstl 7ksimsr - iisinr Sslinsr

sr »L« vvLv HerrlicheBade-, Spiel« u. Sport¬
anlagen. Erfrischungshalle. Zehn
Minuten von der Endstat. Burg

Gasthaus„Zum Heidtor" Rehburg(Stadt)
bietet Gelegenheit zum Rasten auf der
Durchfahrt Steinhuder Meer—-Niederfächs.

I Badeorte. Tiefgekühlte Helle, gut bürgert.
Mittagstisch. Saal für Gesellschaften.

Otto Weimann

mir Lnnl vnrlrs u. Paul ttörvlgor

LI.V^ LUsr« LI.
Vfasssr , >Va1ä unci Ksiäs bistsrr Lrdolurrs unä schönsts Lusüugsrnög-
licdlcoitsn O AusFsäsd .utsr Laässtrcrvä « LtrcrQäprornsriaäs

LusLurrtt : Vsrksdrscmrt irn Ratdcrus

I-ückss Ltronädolls iva-sE --Lssitssr Lornü Iiüoko
Vasssrtorr . -Lonnadcls u . Konnt . 7anrl Vsrsursücr/sir s//crs§srspört
L!unrsQtka!„?ckcZcHsrruh"- LL§. ^ nlsLr., ?arkpl ., Vsrsios - u. LstrisdsauLÜügs

0 » L « « lLDI . L » v

AltbekanntesFamilien - Lokal
' Sonntags : Konzert und Tanz

Das Haus für Betriebsfeste

0Dk0 »ß
»s5lsMsr Nserrlrsve 874

Isgl . ro .is , - onntsg - 17 .15 u . 25 .15
Lust ! « uder

LIbsi 't IVIsttscsioelc

Dlur 4 7crgss!
Cvann?19..20.,21.und 22.lull Irn

x- >
WsL , <§ ie u- sren nocli niclit in  cier

Jürgens üok LsnüllerUede
b Lme k'ümopsrstts mit sodtsm,msLrisonsrnttumor

Sonntag , 15 Llhr, für Jugsndilcds
Me VISserne NuSe«

Lilsnlic-Lgle
MII»I»!»»IIIIII»I»I!III»»I»M

MM «I »Ä
yjshtkt M
K« mü>LÄ
«not tut, ntzr
llnsne 5kW

der Fluggäste t>
neugierigen Frl
mien?" Will j
stiegt, wie hoä
Melt —die t
Imiliche Bahn-
in mehreren S>

S-uptnustgad,
üihnglichke

»ke1«Ug,n„ ,
cker- enkrückencien 'TnnrLZäZte?

vor Nökopunkt äsr Stimmung lies Lbenäs
Dsr Eintritt ist krsi

vf0»?sv7r:oL WNllMÜMlüSi'vlikl!!
nolki 8lscll üreniknm.
Ruf 207. Das Haus für Betriebsfeste!
Großer Saal — Diele — Original-
Künstlerzimmer— Cr. schalt. Garten.

Wossrmündo-
kisoksrsikats»

Bes.: Louis Freiemann — Ruf: 810
Das Haus der gute» Bewirtung

Restaurant / Lass / Eartsn / Pension
Direkt am -Bahnhof und Forst gelegen

Lacks-, Lrbolllnso-
^ Unck̂ ULtlUFLSrt

Besuchen Sie auf Ihren Ausflügen an
die Unterweserdas Lskannteu. behagl.

Die beliebte Eommerfrifchoan der
Lntsrwefe«. HerrlicherBadestrand, bis
logg M Länge, an drei verschiedenen
Stellen, mit regem Badeictiieb. In
idyllischer Einsamkeit in Wald und

7 »sokoro »kaLon-
KoKtaurant
Erstklassige Seefischgerichts zu mäßigen
Preisen / Diners von 12 bis 3 Uhr

Lnh.: H. Hollmeyer— Ruf: 335

Lra LonntciT
bincnis

- ins 6 rünel
triebsausslügebesonderszu empfehlen.

iLSrgTOttSHU . A
irruk jscstsr I
I^Oräiscrtis I

ucrucrriuni Vromsrlicr von
ismsr dssuwlisii.
isrs » tVlsllscrtisnOÜsii » ? isolisrsipcllioicriiici

Vorwärts
durch

Werbung!

verleben Sie gut bei Gastwirt Peter-
maun in Osterholz bei Syke. Gute
Verpflegung. Bad und Wald ganz in

der Nähe. Pension 3.— RM.

Für Sie
ist es besser
rechtzoitigJhreAn-
zeige aufzugeben
Je mehr Zeit der
Setzer hat . um fo
wirksamer und er¬
folgreicher wird
Ihre Anzeige i. d
Bremer Zeitung

tSct . ' V ' S, ' - -

ttsuts -u "' ".'7/-'̂ -4.,,
smpkslilsnlk ' -7

kn,
^^ NSLknitt

I-uitkurort kcrstscis
ksrrliclisr kcrrlr , täsl . Lwliloülrssiclitisiins

karkkaus Kastsäs °°L-»

23
33
38

lägl . kriscks ksueksrvsrsn

>im ^ nsokriitt
'/ . Ke

aus eigener kissmer ksuckersi
3̂ esotttiecs

äeutscke LsIlKSklNge

gotzSS» .

^ di

SrumdLusen- Vilssu
vS8l - U. ? 6N8I0N8kSU8 LppSlKott
Das Haus der guten Verpfleg. Ängeneh.
Aufenthalt für Sommergäste. — Großer
Garten, Liegen»., Liegestühle. Ruf: 287.

Neu übernommen
Herrlich im Schloßparkgelegen. — Geeignetfür Betriebs
ausflüge und Wochenendfahrten— Pension — Erstklassige

Küche— GepflegteGetränke—MVSRverMLVSM—

Bes. : A. Bruggemann/ Tei. : 401
Führendes Haus am Platze, direkt gegenüber der Kirche

und Parkeingang. — Große Räumlichkeiten, schöner
schattigerGarten. Kinderspielplatz.

Beliebtes Ausflugsziel. HerrlicheEartonanlagen. Anerkannt
gute Küche! Badeanstaltmit Liegewiese. Geeignet für Betriebs-

Ausflüge. — Pension. — Wochenend. — Tanzdiele.

OWWMB WWHM

UWE

Drucksachen » Bremer Leitung



vve krkvi
^tke kois

Kummer 27 . .' <8 . ^ u/r / 9 ^ <8Woc ^ o/iSer/a ^ s c/sr . . Srsmsr ' ^ e/rrrnA

«K7H

Nix

>». « ilkslm 0«»6o»
». ttul, «, » v.

» ^ 30 P°

m >s« ein krlvdnir!

» kin 7ob!s-7iim»zA
^ gisicimsmigi,
^H ^ ^ bsMmiss ÜM,

von « NX» sibi
»rdoum, Nonnonnkraus
Nim, k>i,od.kIieIl,n«IiiIA

, Alk kiosisg^ Mi, II,

I « » Volk » »tüc >l mit,i «>
i» eoi »b »»lm«l,, «iils-«

KIsrgsisto Iluplor - psul
»rstl 7koimor- Noinx inllnoi

!»

ren nocü nicsik in -ier

sncien Tsurrtstt - ?

Isr StimmungässLdeak
inlrii » >»« >' »'

Bremer yeitW

-."7.̂ '̂ .»'L'L'.'/",'/,

im
^ascdnitt

-/- Ick

Aascdmtt
'/. KL

KäMsrvsrsv
llisEL

^rkeringe

Tm Dollr l)rQuc!̂ t Döter uncj Mütter
Ois 6s6sutung 6ss Votsrs in 6sn oltsn Logos — l) sk össcliützsk von s-isim un6 l-Isrc!

Vek der heute koch vielfach üblichenBetrachtung von Lei der Wortkargen und Verschlossenen erst offenbart,ormund Gesetz der Ehe  wird ein allzu genaues als sie den Ihren die letzte Abendmahlzeit richtet,
ugenmerk̂ auf dî Dinge des Geschlechtes gerichtet. Die Saga spricht auch vom Vater nicht mehr als von

erschien dem Erzähler

Man vergißt, daß Ehe über alle Fragen, Spannungen
und Lösungenzwischen Mcmn und Weib hinaus eine
LebensgemeinschaftzwischenMenschenist.
Das letzte Ziel dieser Gemeinschaft ist die Zukunft von
Menschen schlechthin. Die Spannungen zwischen den Ge¬
schlechtern sind Auftakt zur Bereitung dieser Zukunft,
nicht mehr. Entscheidenderaber und bestimmenderistder Raum, der sich hinter jener Schwelle auftut, ein
Raum, in dem im germanischbedingten Leben Mann
und Krau von jeher Schulter an Schulter gestanden
haben. ^

Dieser Raum ist das Elternhaus,  die Geborgen¬
heit des Nachwuchses in Hut und Verantwortung von
Vater und Mutter . Die Jslandsagas, jene schönsten
Zeugnisse für den germanischenAlltag der Frühzeit,
kennen diesen Raum und preisen ihn. Zwar sprechen

Pe nicht viel von Mutterliebe und Mütterlichkeit. Sie
wissen auch nicht viele rührende Beispiele von Zärt¬
lichkeiten des mütterlichenHerzens. Aber sie kennen die
großen Taten mütterlicher Liebe. Die Saga berichtet
von Helga der Jarlstochter, die ihre jungen Söhne
schwimmend über den Sund rettet. Und sie nennt den
Meeresarm, den die Kühne durchquerte, nach ihr den
Helgasund. Sie eiqählt von Erettirs tapferer Mutter
Asgerd, die dem Geächtetenihren jüngsten und letzten
Sohn zum Opfer bringt, nur um seine Pein zu mildern.
Sie weiß von Bergthoras verhaltener Güte, die sich

Daugeiooknkelten —
Crnä krungsgewo kn Kelten

2 äk . Wenn man auf wirtschaftlich ungesunde Ver¬
hältnisse hinweisen will, so gebraucht man im übertra¬
genen Sinne einen Ausdruck; der eigentlich auch wört¬
lich genommenwerden müßte. Wer „von der Hand inden Mund" lebt, weiß nicht, wovon er morgen sein
Essen bezahlen soll. Aber auch Menschen, denen es wirt¬
schaftlich keineswegs schlecht geht, leben von der Hand
in den Mund, und zwar in weniger übertragenem Sinn.
Sie kaufen in der Stadt um 11 Uhr ein, was-um 1 Uhr
auf dem Mittagstisch sein soll. Und wenn sie abendsunerwartet «inen Gast mehr am Tisch haben, dann reicht
es nicht hin und nicht her. „Wir haben gar nichts im
Hause." Und voll Stolz fügt die Hausfrau womog-

Ecisisekerm in 6er Lust
Nsr „iiöciists" ?rc>usndsruk — Ois i.uktiianso stellt ciis ersten 8tswar <fssssn ein

In diesen Tagen hat die erste von der Lufthansa aus¬
gebildeteStewardeß auf dem neuen Focke-Wulf-Groß-
lugzeug „FW 20V" im StreckenflugBerlin—München

ihren Dienst angetreten. Aus vielen hundert Bewerber¬
innen wurde sie zusammen mit sechs anderen jungen
Mädeln ausgewählt, die im Gebäudeder Lufthansa zuStewardessen ausgebildet wurden. Sie kamen aus den
verschiedenstenBerufen, aus Betrieb und Büro. Alle
sprechen sie fließend englisch und französisch, und mei¬
stens noch eine andere Sprache dazu. Sie haben die
mittlere Reife, sind gesund und kräftig und stellen auch
in Haus und Küche ihren Mann bzw. ihre Frau.

"Die sieben Mädel werden auf der „In 90" mitfliegen,
die für 40 Gäste, eingerichtet ist, dazu auf der „Föcke-
Wulf 200" mit insgesamt 26 Plätzen. Beiden Flug¬
zeugen ist eine kleine elektrische Küche  beigegeben.
Hier Ordnung zu halten,, ist Aufgabe unserer Stewar¬
deß. Dazu sorgt sie für Lesestoff  in allen Sprachen,'für Karten und Pläne . Sie hält die kleine Bord -
apotheke  in Schuß, sie kümmert sich vor allem umFrauen und Kinder und Gebrechliche, und leistet, woes not tut, erste Hilfe.

Unsere Stewardeß ist für alle Wünsche Und Anliegen
der Fluggäste da, von der Tasse Hühnerbrühe bis zur
neugierigen Frage : „Sagen Sie, wie heißt der See da
unten?" Will jemand wissen, wie schnell die Maschine
fliegt, wie hoch und um welchen Flugzeugtyp es sich
handelt — die Stewardeß weiß Bescheid. Sie kennt auch
sämtliche Bahn- und Schiffahrtsanschlüsfeund gibt flinkin mehreren Sprachen Auskunft.

Hauptauftgabe unserer Stewardeß aber ist, für die
Behaglichkeit der Fluggäste  zu sorgen. Sie

väterlichen Einsatzes
sagawllrdig.

Germanien hat diese Haltung seiner Männer, die an
Haus und Hof und Heimat in einem schönen Sinne ge¬
bunden waren, nicht immer und allerorts bewahrenkönnen. Als der nordische Wiking Haus und Herdfeuer
als Sinn seiner Taten verlor, als ihm Fahrt und Aben¬
teuer Selbstzweck wurden und'nicht mehr Steuer war,
die an der Wiege seines Blutes niedergelegt werden _ _ _ _
mußte, wurde er aus einem seefahrendenBauern zum jschUch hinzu:"",Bei"üns gibt es' dann auch keine Resteheimatlosen Seeräuber. und kann nichts verderben!" So viel Wahres in diesen. Der landfremde Söldner der Kriege des ausgehenden' Worten liegen mag, die richtige Einstellung hat diese^ ^ ^ . Mischen Mittelalters hatte eine höchst zweideutigeund Wandel- Hausfrau zu ihren Pflichten doch nicht, denn zu einemEgrl und ferner Tochter Thorgerd rst eines der hervor- gare Ehre, weil er nicht mehr für Haus und  gut geführten Haushalt gehört auch eine planvolle Vor-"" Hof und Kinder kämpfte,  denen er Vater zu ratswirtschaft. Aber daß viele Hausfrauen auf dassein vermochte. Andererseits müssen wir die Erklärung Halten von Vorräten verzichtenund mit ihrer Familiefür das Wunder der deutschen Tapferkeit und Ausdauer von der Hand in den Mund leben, hat zumeist ariderean den Fronten von 1914—1918 wohl suchen in den Gründe als nu/ Bequemlichkeitoder die Furcht, daßGedanken, die deutsche Männer in diesen vier Jahren Vorräte verderben könnten. Die Wirtschaftsräume, die
Heimsenden durften zu den Quellen ihrer Kraft. Die der Frau in der Stadt zur Verfügung stehen, sind nichtLandwehrdivisionen, die sich vorwiegend aus Vatern groß. Und was unsere städtischen Baumeister sich in den. . " . — - -- - " " " geleistet

>s Ver-
geworden,Seine Brust gibt dem Knaben Milch, die ihn ernährt. Quellen die Beziehungenzwischen den Geschlechtern be- daß anstatt einer richtigen" Kammer" lediglich einDiese Legende wird nicht zu einem Zweck erzählt. Es handeln, zeugt von dem Wissen um das endlicheEe- Speiseschrankgebaut wirb. Und was das überall dort. . . wich.t, das diese Beziehungen im menschlichen Leben̂ " " ' " - --------haben. Sie weisen der geschlechtlichen Frage eine Stel¬

lung zu, die dem Germanen als einem Herrenmenschen
im vornehmstenSinne entspricht, eine Stellung, in der
sie wohl zu beschwingen, jedoch nicht zu beherrschen ver¬
mag. Männer und Frauen erfahren die
Krönung ihres Lebens in ihrem Vater-
tum und ihrer Mutterschaft.  Ihnen dienen
Soldastentum, Berufsaufgaben und politische Sorgen
des Mannes. Ihnen dient der sorgliche Tag der Mutter
wie der Berufstag jeder mütterlichen Frau . Ihnen
dienen ihrer beider politische Einsichten und
Erkenntnisse.  Männer und Frauen als Väter und
Mütter sind die starken Pfeiler, die den Bestand ihres
Volkes verbürgen. ümu Lsuier-iirsess

der Mutter, dabei betont sie des Mannes Va¬
terschaft wie das Muttertum des Weihes.
Mann und Frau tragen die Aufgabe der Elternschaft
auf gleichen Schultern und mit gleicht Verantwortung.
Der Höskuld der Lachswassertalsaga, der dem Sohne
Olaf Pfau den Segen zu seinemEinzug in seinen neu¬
erbauten Hof gibt, ist ein schönes Bild des väterlich
sorgenden Mannes. Njals Vatersorgenwerden an jedem
Tage seines Lebens deutlich. Das Verhältnis zwischen Mittelalters hatte eine höchst zweideutigeund wandel- Hausfrau zu ihren"Pflichten doch nicht, denn zu einemEgrl und ferner Tochter Thorgerd rst eines der hervor- ^ . ..7. "ragendsten Beispiele für die engen Beziehungen, die
zwischen Vater und Kind bestehen. Ins Mythischestei¬
gerte sich das Verantwortungsgefühl des Vaters für
das Kind und sein Leben in der Schilderung, die die
Erünländergeschichtenvon Thorgils und seinem Sohne
Thorfinn geben. Thorfinns Mutter wird von Räubern
ermordet. Das Kind ist noch nicht imstande, feste Rah- Landwehrdivisionen," die

kommt nicht darauf an, daß das Kind für den späteren
Gang der Handlung am Leben bleibt. Der junge Thor¬
gils stirbt früh und spielt in der ferneren Geschichte
keine wesentlicheRolle. Einzig der Beweis des

ist sozusagen die „Hausfrau" in ihrem fliegendenHaus,
„Gastgeberin der Luft", wie die Amerikaner ihre
Stewardessennennen; sie soll ihre Gäste umsorgenund
mithelfen, daß ein jeder sich in den Lüften wohl fühlt.

Unsere Mädel werden gründlich aus ihre vielen
Pflichten vorbereitet. Ein Lehrgang von vier Wochen
Dauer findet augenblicklichin ' Tempelhof statt. Die
Mädel treiben fleißig „Verkehrskunoe", sie studieren
Atlas und Streckenkarteund lernen auch, wie man im
schwankenden Flugzeug mit Gläsern und Tassen umgeht.
Manchmal findet der Unterricht in den Lüften statt.
Gleich in der ersten luftigen Schulstundewerden den
Mädeln allerhand halsbrecherischeKunststücks zuge¬mutet; man wollte sehen, ob sie die nötige Luftfestigkeitbesaßen. Und siehe da, es ging alles ohne die be,wußte  T ü te  ab!

Der Dienst der Luftstewardeßist schwer und anstren¬gend, dazu bei weitent 'Nicht so romantisch,  wiS
viele Mädel denken. Es taucht auch nicht gleich der
fliegende Märchenprinz auf, der die Stewardeß freit.
Gottlob nichts Die Lufthansa, die mit solcher Sorgfalt
die Mädel schult und soviel von ihnen erwartet, hätte

Wollene Strümpfe werden beim Waschennicht filzig,
wenn man sie unter ein feuchtes Tuch legt und dann
so lange plättet , bis das Tuch vollkommentrocken ist.

Wenn die Fenster klemmen, darf man sie nicht sofort
abhobeln lassen. Es ist besser, sie mit Seife oder Fett
zu bestreichen. Das Holz des Fensterrahmens schrumpft
im Laufe der Zeit noch mehr zusammenund frühzeitig
abgehobelteFenster werden dann nur zu leicht undicht.kk.

bedeutet, wo in mehrstöckigen Häusern der Keller als
täglich zu benutzender Wirtschaftsraum praktisch aus¬
fällt, ist unschwer zu begreifen.

Daß sich aus dieser Bau-gewohnheit Rückwirkungen
auf die Ernährung-sgewohnhei-ten der Bevölkerung er¬
geben mußten, ist' selbstverständlich. Daß diese Rück¬
wirkungen nicht im Interesse des deutschen Nahrungs¬
haushaltes liegen, wurde in .den vergangenen Jahren
mehrfach betont. -Der Reichsbauernführer selbst hat
schon vor drei Jahren in Goslar einen Appell an die
Architekten gerichtet, auch in den städtischenHäusern
angemessenenRaum für ordentliche Speisekammern
vorzusehen.

Es ist erfreulich, daß der Reichsarbeitsminister jetzt
Richtlinien für den Ban von Speisekammern— wir
berichteten seinerzeit schon darüber — herausgegeben
hat, die auf die Bedeutung dieser Räume hinweisen
und bestimmte Anforderungen an ihre Ausführung
stellen. Es ist zu hoffen, daß auf Grund dieser Richt¬
linien die baupolizeilicheIleberwachungsich der Förde¬
rung der Vorratsräume in ebensolcher Weise annimmt,
wie sie etwa die Einhaltung baupolizeilicher Vor¬
schriften hinsichtlich der Wohnraumgrößenoder der Ein¬
richtung von Badezimmern sehr genau prüft. Es nützt
nichts, daß Speisekammern und Vorratskeller gebaut
weiden, sie müssen auch brauchbar sein!

Desun6keit un6 Lebensfreude
brausn in cisi- LsttisIosrpoftgsmsinLclioit

diesen Dank nicht verdient!
Die sieben Mädel stecken voller Vorfreude. Sie freuen

sich auf den Dienst, aufs Fliegen, auf fremde Länder
und Städte. Sie freuen sich auf die schmucke blaue
Stewardeßtracht. Wir glauben bestimmt, daß die sieben
sich genau so gut bewähren werden wie ihre hollän¬
dischen und amerikanischenKolleginnen,
als „Hausfrau der Lüfte" vorbildlich
Frauenart sein und werden auch zwischen Stahl
und Aluminium echte deutsche Behaglich¬keit  zu schaffen wissen. M. H.

Wer tagsüber seine Arbeit in Fabriken, Geschäften
und Kontoren im geschlossenen Raum hinter Wänden
von Stein und Glas getan hat, der spürt in der schönen,
sommerlichen Jahreszeit einen unbändigen
Drang nach frischer Luft,  nach Sonne und Ve-
wegung im Freien. Es ist geradezu ein Zeichen vonSie werden Gesundheitund Lebenssülle, wenn man sich bei unkör-

für deutsche perlicher Arbeit und unnatürlichem Stubenhockerdasein
nicht zufrieden, nicht ivohl und glücklich fühlen kann.

Zu allen Zeiten haben sich Menschen, die durch ihre
Arbeit im Handwerk, am Spinnrocken, am Webstuhl
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und beim Nähen stundenlang sitzen mußten, zusätzlicheKörperarbeit erfunden und sie nach festen Ueberlie¬
ferungen regelrecht geübt. Volkstänze, Spiele und
Zunftbräuchebeweisen, daß in der Freizeit und an Fest¬
tagen hohe Anforderungen an die Gewandtheit und
körperliche Kraft der schaffenden Menschen gestellt wur¬
den und gestellt werden konnten, weil sie vqn Jugend
an durch die Ordnungen des Jahres hindurchbei Tanz
und Spiel geübt wurden. Selbst bei schwerer bäuerlicher
Arbeit und in der Seefahrt fehlen die springlebendigen,
volkstümlichenTanz- und Spielformen nicht, die Kraft
und Geschmeidigkeit in rechte Uebereinstimmungbringen
und den Menschennach der Arbeit frisch und fröhlichmachen.

Durch Verstädterung und Industrialisierung, zwischen
Mauern und Maschinenverkümmertedas ursprüngliche
Körpergefühl. Volksspiele und Volkstänze mit ihrem
gesunden Bewegungsreichtum, ihrer Frische und art¬
eigenen Lebensfreude gingen verloren, und keiner der
jeweiligen Modetänze internationaler Prägung konntedas Verlorene ersetzen.

Aber der gesundêBewegungstrieb erfand neue For¬
men der Betätigung. Im deutschen ' Turnen und
Sport  sind Leibesübungen entstanden, die so viel¬
seitig, so lebendig kraftvoll, schwingend und beschwingend
zugleich sind, daß alle arbeitenden Menschen den rechten
Ausgleich zu ihrer einseitigen oder unkörperlichen
Lebens- und Arbeitsweise finden können. Auch für
Frauen , junge und ältere, gibt es eine Fülle von sport¬
lichen und gymnastischenUebungen, Bewegungsspiele
und Ballspiele, Ja , wir können mit Stolz feststellen,
daß Deutschland in der Körpererziehungder Frau allen Ländern der Welt voraus
ist. Das beweisen nicht nur die Leistungenunserer besten
Sportlerinnen , sondern'das zeigt die feine, eigenwüchsigedeutsche Eymnastik,  die in der Schule, im BDM.,
im Arbeitsdienst, in den Vereinen für -Leibesübungen
und jetzt auch in den Betriebssportgemeinschaften
allen Frauenund Mädeln zugänglich  ist.

Den Bedürfnissen entsprechend, nehmen kräf¬
tigende Uebungen  einen bevorzugten Platz ein.
Die berufstätigen Frauen brauchen für ihre Erwerbs¬
arbeit meist keine großen Körperkräfte, aber für Haus¬
arbeit, Siedlung und Mutterschaft ist ein leistungs¬
fähiger, kräftiger und zugleich geschmeidigerKörper
unerläßlich. Viele Fußbeschwerden, Rückenschmerzen,
Verdauungsstörungen, Blutstauungen, Anfälligkeit
gegen Erkältungskrankheiten, Kopfweh, Appetitlosigkeit
und nervöse Reizbarkeit sind bedingt durch Mangel ankörperlicher Uebung.

Im allgemeinenbraucht man nur zwei llebungs-stunden wöchentlich,  um den Ausgleich zur be-
wegungsarmen Arbeit zu schaffen, Lauf- und Schwung-übungen, Lauf- und Ballspiele, Schwimmen oder
Rudern holen nach, was in Tagen an Bewegungen
versäumt werden mußte. Sportärztliche Untersuchungen
in verschiedenstenBerufsgruppen haben uns gezeigt,daß sporteifrige Frauen trotz ungünstiger Arbeitsver¬
hältnisse in Haltung, Hautfarbe, Blutbeschaffenheitund
Krankheitshäufigkeit bessere Befunde haben als solchedie sich wenig Bewegung in der Freizeit machen undwenig in Licht und Luft herauskommen.

Die Schaffung von B et r i-e Ls sp o r t g e m e i n.
schaften und Betriebssportplätzen in un-
mittelbarerNähederArbeits statte  ermög¬
licht auch den Frauen , die nach der Arbeit noch Wirt¬schaft und Familie ve,sorgen, die Teilnahme an denLeibesübungen.

In vielen Fällen wird erst' eigene Arbeit mit Hacke
und Spaten, Harke und Meßband die Einrichtung
einer Ilebungsstätte  möglich machen. Dann istdie gemeinsameTätigkeit im Freien die erste qesunde
Ergänzung des Arbeitslebens. Wenn die Frauen dabei
das Gärtnern für einen schattigen Ausruhplatz fürBlumen und Büsche übernehmen, werden sie die Freude
am Mauzen und Pslegen, am Wachsenund Blühen
erleben, die sonst nur denen zuteil wird, die eigenes
Gartenland haben. Aus der gemeinschaftlichenArbeit
aber erwächstihnen Gesundheit und Lebensfreude
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Sechs Wochen sind es jetzt her, daß ich hier in

Deutschlandbin. WissenSie , was das Schönste ist? In
einer sauberen Stube leben und in einem sauberenBett
schlafen zu dürfen. Schlafen kann ich wohl nicht richtig.
Ich mutz immer an die armen Frauen denken, die noch
drüben sind, die dort bleiben müssen, weil sie sowjet-
russische Staatsbürgerinnen sind. Ihr Schicksal ist furcht¬
bar. Niemals werde ich diese fünf Monate, die ich im
Gefängnis der GPU. zugebrachthabe, vergessen können.

Ich habe immer in Kiew gelebt. Und wenn ich an
Kiew denke, dann sehe ich diese alte russische Stadt,
die Stadt der Kirchen und Klöster, vor mir, wie sie
früher war. Heute ist 'es eine andere, eine fremde
Stadt . Wir haben uns ja daran gewöhnen müssen, datz
es dort weder Klöster noch Kirchen mehr gibt. An ihre
Stelle sind Klubs, Kinos, Speicher und Lagerräume
getreten. Aber — wir hatten uns ja auch schon an den
Gedankengewöhnt, jeden Augenblick von der GPU. ver¬
haftet zu werden. Wie viele gingen morgens ihrer
Arbeit nach und kamen abends spät nicht wieder.
Klopfte jemand an die Tür , oder klingelte es, dann
fragte man sich nur noch, wer jetzt wohl an der Reihe
sei.

Ich bin jetzt über 68 Jahre und habe in der Sowjet¬
union viel Elend gesehen und erlebt. Als die GPU.
mich holte — es war im November vorigen Jahres —,
da habe ich auch noch diese furchtbaren Qualen am
eigenen Leibe erfahren müssen. Ich wurde in eine Zelle
geführt, in der schon 84 Frauen fatzen. Die Zelle war
10 Quadratmeter grotz. Sie war wohl ursprünglich für
zwölf Personen gedacht, denn es befanden sich dort
zwölf Pritschen mit den dazugehörigenStrohsäcken. Wir
85 Frauen konnten uns kaum bewegen. Nachts lagen
wir wie die Heringe nebeneinander, zum Teil auf den
Pritschen, zum Teil auf den Schlafsäcken und der Rest
auf dem Zementboden.

Wir versuchtenauch unsere Zelle sauber zu halten.
Aber das war sehr schwer. Bei der Einlieferung wurde
uns alles abgenommen. Wir durften keine Nadeln,
nicht einmal Haarnadeln, keine Gummibänder, keine
Schnallen, nicht einmal Schnürsenkelbehalten, jedes
Bündchen wurde abgetrennt. Für alle zusammen be¬
kamen wir zwei Handtücher. Nach den Gefängnisvor¬
schriften sollten wir alle zehn Tage in die Badestube
geführt werden. Die Wächter sagten uns aber, datz sie
überhaupt nie fertig werden könnten, wenn sie diese
Regeln einhalten würden. Es waren eben zu viele Ge¬
fangene. Dafür haben wir ja wohl gesorgt, daß die
Läuse nicht Lberhand nahmen aber es ist nicht einfach,
unter diesen Umständeneine Zelle mit 85 Insassen sau¬
ber zu halten. Wir hatten ja nur das, was wir am
Leibe trugen. Wer im heitzen Sommer verhaftet worden
war, mutzte eben den ganzen Winter über im Som¬
merkleid gehen.

Wir bekamen zweimal am Tage sogenannten Tee.
Hin und wieder hatte dieser Tee nicht die übliche
braune Färbung. Doch wir waren sogar erfreut, wenn
es nur reines Wasser war, dann wuschen wir uns ab¬
wechselnd etwas Wäsche aus. Man mutzte natürlich alles
heimlichtun, denn wenn die Wache durch das Guckloch
etwas bemerkte, wurden wir bestraft. Dann durfte z.
B. der Händler, der sonst alle 14 Tage etwa kam, nicht

Guter Rat ist billig
Fliegen entfernt man aus der Küche, indem man ein

Gefätz mit Essig auf den Ofen stellt und so lange
erwärmt, bis man den Essig'geruch wahrnehmen kann.
Jetzt werden sich die Fliegen sehr bald verziehen.

Alle Avwaschlappen haben eine sehr gründlicheReini¬
gung nötig. Man legt sie am besten in kaltes und ge¬
salzenes Essigwässer.

Glaspfropfen auf Flaschensitzen mitunter so fest, datz
es viel Mühe macht sie zu lösen. Das beste Mittel ist,
den Flaschenhals kräftig zu reiben, damit er warm
wird. Dann braucht man nur noch etwas gegen denPfropfen zu klopfen, und er wird sich leicht lösen lassen.

Teekannen, in denen sich braune Ränder gebildet
haberu lassen sich sehr gut reinigen, wenn man sauber
gewaschene Kartoffelschaleneine halbe Stunde kocht und
mit dieser Flüssigkeit die Kanne kräftig säubert.

zu uns herein. Bei diesem Händler konnten wir Zucker,
Tabak, Streichhölzer, Zwiebeln, Knoblauch und Watte
kaufen. Alles Dinge, die wir nötig hatten.

Unter uns befanden sich Frauen jeden Alters und
aller Schichten. Da war z. V. ein IMHriges Mädchen.
Sie war verhaftet worden, weil ihre alte Mutter
Gräber polnischerFlieger betreut hatte. Die alte Frau
war schon vor Jahren deswegenverurteilt worden. Jetzt
machte man ihrer Tochterzum Vorwurf, datz sie seiner¬
zeit die eigene Mutter nicht angezeigt hätte. Line
andere Frau , deren Mann schon 1935 verschickt worden
war, hatte man von der Stratze weg zu uns gebracht.
Zu Hause warteten ihre vier kleinen Kinder auf sie.
Die Verzweiflung dieser Mutter zerriß uns das Herz.
Eine andere Frau , deren Mann schon vor etlichen
Jahren erschossen und deren Sohn zu acht Jahren
Zwangsarbeit verurteilt worden war, lebte schon über
ein Jahr in dieser Folterkammer und wartete auf ihre-
Aburteilung.

Die meisten waren der Spionage angeklagt, weil sie
einmal einen Brief aus dem Ausland erhalten hatten.
Es spielte dabei gar keine Rolle, von wo, von wem oder
wann dieser Brief geschriebenworden war. In den
fünf Monaten meiner Haft haben vier Frauen ihrem
Leben ein Ende gemacht. Der größte Teil der Sowjet¬
bürger wurde überhaupt nicht verhört. Sie bekamen
dann eines Tages ihr Urteil zugeteilt, das ausnahms¬
los auf Verschickung lautete. Die, welche verhört wur¬
den, waren furchtbaren körperlichenMißhandlungen

ausgesetzt. Sie kamen oft mit blutig geschlagenen Glie¬
dern und angeschwollenen Gesichtern wieder in die Zelle
zurück.

Mich persönlichhat man die ersten drei Wochen voll¬
ständig in Ruhe gelassen. Man dachte wohl, datz mich
das Leben in dieser Zelle an und für sich schon mürbe
machen würde. Als/ich dem Untersuchungsrichterum
1 llhr nachts vorgeführt wurde, teilte er mir mit, datz
ich alles zugeben und schriftlichniederlegen soll. Ich
hätte sicher viel für Deutschlandgetan, aber niemand
würde mir helfen; ich wäre auf jeden Fall in der Ge¬
walt der GPU. Wie konnte ich denn so einen Unsinn
schreiben!

Das zweitemal wurde ich in der Silvesternacht ver¬
hört. Das Verhör begann mit einem Faustschlag, den
mir der Untersuchungsrichterins Gesicht versetzte. Dann
nahm er seinen Ledergürtel und schlug mich damit. Es
reizte ihn wohl, datz ich immer noch ruhig blieb, und
er ließ sich einen zusammengedrehtenEisendraht brin¬gen. Mein Gesicht war blutig, die Wangen von innen
aufgeplatzt und tsie Augen verschwollen. Mein Rücken
war ganz blau, und die Glieder taten furchtbar weh.
Es flimmerte mir vor den Augen. Um 6 Uhr morgens
wurde ich in die Zelle zurückgeführt. In dieser Nacht
habe ich verstanden, datz es Menschen gibt, die zu allem
bereit sind was von ihnen verlangt wird, nur um diesen
furchtbaren Qualen zu entgehen.

Im April dieses Jahres wurde mir mitgeteilt, datz
ich ausgewiesen werde. Das Urteil selbst und der
Grund meiner Ausweisung wurde nicht angegeben.

. ..
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Die in der Netzvorlag« abgebildeten Bauteile erhaltet
ihr in natürlicher Größe, wenn ihr sie rn «m Netz
umzeichnet, dessen Quadrate 1 Zentimeter Seitenlange
haben Der Schiffboden1 wird aus S-Millimeter-Sperr-
halz ausgeschnitten, darauf am Heck das 1 Zentimeter

Ton unci Messing/ k-ormsciiönsp
Iiancigsarlisitslsi ' Hausrat

In der Bremer Werkschauin .der Böttcherstratzsgibt
es wieder etwas Neues zu sehen. Unter den handwerk¬
lichen und kunfthandwerklichenArbeiten aus allen
deutschenGauen fallen die formschönenKeramikgesätze
aus dem Vogtland auf, die in einer Rodewischer
Töpferei aus Kamenzer Ton und höllischemBegutzton
hergestellt wurden. Die tiefblauen , Ornamente äuf
blaugrauem Untergrund — es gibt auch andere in

/tuknaliws: Lommsr.

einem zurückhaltenderenbräunlichen Ton — erscheinen
wie eine verfeinerte Abwandlung der derben Wester-
wälder Keramik, nur kommen die Farben nicht stumpf,
-sondern in wundervoller Glasur zur Geltung. Sehens¬
wert sind auch die neu eiNgetroffenenMessingarbeiten
aus Ostfriesland. Sie stammen aus einer Werkstätte
in Leer und zeigen eine seine ausgestanzte Ornamen-
tierung nach alten niedersächsischen Mustern. <

Kreuzworträtsel Stadt in Rußland, 12. nordischerGott, 13. Getränk, 14.
türkische Insel , 15. Zuckerrübensaft, 16. nürdamerika-
nische Universitätsstadt, 17. Strauchfrucht, 18. Spinnen¬
tier , 19. Blütenstand, 20. asiatisches Reich.
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Waagerecht: 1. Fischeier, 4. Göttin des Unheils, 8.
Stadt in Finnland , 8. weibl. Vorname, 12. phönizische
Göttin, 14. ehem. abessinischerFürstentitel, 17. engl.
Vier, 19. türkischerMännername, 22. Querstange.

Senkrecht: 1. Farbe, 2. japanischesBrettspiel, 3. Ne¬
benfluß der Donau, 4. Flächenmaß, 5. Tierprodckkt, 6.
Fluß in Kurland, 7. Fluß in Rußland, 9. Göttin der
Jagd , 10. nord. Göttersprotz, 11. Frauengestalt des Nibe¬
lungenliedes, 13. Sonnengott, 14. franz. Insel , 15. For¬
mation der Bewegung, 16. Faultier , 18. Anerkennung,
20. dem Winde abgewandte Schiffsscite, 21. Auerochs.

Silbenrätsel
a — at — bert — br^p — but — ca — che — chel— ein — ein — de — de — den — der — die — dol —
en — fen — ge — ge — ha — hei — im — in — in— ka — ken — ki — la — la — lan — lo — ma —
man — mem — mi — na — ne — o — po — ragd
— ral — ran — rup — sa — sa — sche— ser — st —
sma — sow — su — ta — te — tel — ter — ti — tik

— tra — vreau — was.
1. Drahtnachricht, 2. Weltmeer, 3. Sundainsel. 4.

Molch, 5. Käseart, 6. Erzählungsart, 7. SchweizerKur¬
ort, 8, Lederart. 9. Wärmespender. 10. Edelstein, 11.

Denksportaufgabe: Mißgeburten
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In der Gesellschaft kam das Gesprächauf die soge¬
nannten Abnormitäten, jene unglücklichenLebewesen,
die eine stiefmütterlicheNatur mit einem ungewöhn-
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lichen Körperfehler ausgestattet hät. Das Kalb mit
zwei Köpfen, die Dame mit dem Bart , die zusammen¬
gewachsenenZwillinge wurden erwähnt, und irgend
jemand meinte, datz diese Mitzgebürtondoch glücklicher¬
weise ziemlich selten seien. „Sagen Sie das nicht",
meinte öa plötzlich Piesemann, „ich kenn zum Beispiel
einen Menschen, dessen Zähne mit der Wurzel nach oben
und mit der Krone nach unten gewachsen sind und dieser
sagte mir, datz jene seltsameBildung gar nicht so selten
wäre." Es gab von allen feiten Widerspruch. Piese¬
mann redete sich in Wolle und verpflichtete sich schließ¬
lich gar auf Grund einer Wette, innerhalb eines
Monats drei Menschenaufzufinden, die diesen Zahn¬
wuchs auszuweisenhätten. Kann Piesemann seine Wette
wohl gewinnen?

llnistellrätsel
Latten — Serben — Karten —- Treue — Zepter —

Litanei — Helfer — Briefe — Garant —-
Durch Umstellung der Buchstaben sind vorstehende

Wörter in andere Wörter zu verwandeln. Die Anfangs¬
buchstaben der neuen Wörter nennen die größte der
span. KanarischenInseln.

Magische Figur

starke Heckbrettchen2 festgenagelt und in die gemein¬
same Bohrung a das aus 4-Millimeter-Laubsägeholz
geschnitteneRuder 3 eingesetzt. Als Ruderpinne dient
ein langer, dünner Drahtstift. Rings um das Schiffchen
nagelt ihr als Bordwand einen 15 Millimeter breiten
Blech- oder mit Leinöl getränkten Pappestreifen und
dichtet die Fugen mit Harz- oder Holzkitt (das ist eine
Mischung von geschmolzenemKolophonium mit ge¬
mahlener Kreide oder Ziegelmehl). Der Kitt mutz heiß
aufgetragen und Lei den Fugen innen verschmiertwer¬
den. — Der Mast, ein 6 Millimeter starker und 18 Zen¬
timeter langer Rundstab, wird in die Bohrung b des
Schiffsbodenseingekeilt und mit einem Segel versehen.
Dieses besteht aus einem 12 Zentimeter langen und
10 Zentimeter breiten Leinenstückund ist an einer
4 Millimeter dicken und 11 Zentimeter langen Segel-
stange (Rahe) befestigt. — Damit ist das Spielschiffchen
auch schon fertig und mutz nun nur noch schön ange¬
strichen werden. Der Schiffsboden wird mit Leinöle
firnis gestrichen, die inneren Blechbordwande streicht
ihr am hübschesten rot und die Außenwändedes Schiff¬
chens grlln-weitz. Für den Anstrichverwendet ihr soge¬
nannten Cmaillelack.

„Das soll clir nock einmal feklen !"
Ich kann mich noch sehr genau besinnen: Als kleines

Mädel von vier, fünf Jahren spielte ich mit einer
Freundin im elterlichen Garten. „Mutti , wir haben
solchen Hunger!" rief ich und meine Mutter warf in
Papier gewickelt für jeden von uns eine Schnitte Brot
und eine Birne herunter. Aber ich vergaß das Auf¬
essen im Eifer des Spiels und die Reste des Frühstück;
verschwandenin der großen Tasche meines Leinen-
kittelchens. Erst am Abend Leim Ausziehenfand ich das
vertrockneteButterbrot und die halbaufgegesseneBirne.
Irgendwie hatte ich ein nicht ganz- gutes Gefühl bei
diesem Fund. Ich weiß auch gar nicht, warum ich beides
heimlichaus dem Fenster warf, aber ich weiß noch sehr
genau: als ich mich vom Fenster umdrehte, stand die bei
uns in meinem elterlichen Hause lebende Großmutter
hinter mir. Sie hatte ein zorniges Gesicht, aber sie
schlug mich nicht und sagte ruhig : Das soll dir noch
einmal fehlen! Ich war noch zu klein, um sie so ganz
zu verstehen, aber ich fühlte, datz ich etwas sehr Un¬
rechtes getan hatte. Wie bitter aber ihre Worte in
Erfüllung gingen, hatte sie selber nicht geahnt. Wir
haben beide später noch oft darüber gesprochen, denn
ein Jahr später bereits tobte der Krieg und ließ ein
Stück Brot zu einer ungeahnten Kostbarkeit werden.
Dieses ungeheure Weltgeschehenließ auch Kinderherzen
nicht unberührt und ich lernte in der Notzeit gründlich
und für mein ganzes Leben geltend: Brot ist heiligstes
Gut und mit ihm alle Früchte und Pflanzen, alle
Erträgnisse unseres heimischenBodens, alle Dinge die
der Erhaltung des Lebens dienen.

Lz-bills l?ritrsebe.

In die Felder sind Buchstabenso einzusetzen, datz sich
in den waagerechten und senkrechten Reihen Wörter
gleichlautender Bedeutung ergeben . Die Wörter
bedeuten:

1. Staat der USA., 2. Körnerfrucht, 3. Vlasinstru-
ment, 4. Flutz in Nordfrankreich, 5. Kains Bruder, 6.
berühmter japwn. General. 7. geographischerBegriff,
8. Inselbewohner, 9. Stadt in Mitteldeutschland 10
griech. Liebesgott, 11. Flutzrand. 12. weibl. Kurzname
13. Flutz in Pommern. 14. Tau. 15. Futterpflanze.

(Auflösungen in unserer morgigen Ausgabe)

Durch Rohkost gesund werden und bleiben. Erprobte und
bewährte Rohkost-Rezepte mit abwechslungsreicherSpeisenfolge.
Von Dr. med. H. Malten von der Anstalt für Kreislauf- und
Stosfwechselkranke in Baden-Baden. Mit Bildern . (46 —SO.
Tausend) : Süddeutsches Verlagshaus G. m. b. S , Stuttgart -N,
Birkenwaldstr. 44. Preis nur RM. —.80. In kurzer Zeit
wieder eine große, auf dem neuesten Stand ergänzte Auslage!
Dieses Buch enthält eine große Zahl wirklich guter Zuberei-
tungsvorschristen mit Speisefolge, die allen geschmacklichen An¬
forderungen gerecht werden. Weitere Vorzüge sind. daß es
erstens praktisch ist, d. h. es kann jeder ohne irgendwelche
Vorkenntnisse nach diesen erprobten Rezepten ärztlich verord¬
nete Rohkost herstellen und zweitens ist das . Buch zugleicĥ
ärztlich beratend. Es beruht auf jahrelang gesammelten Erfah¬
rungen des Verfassers an Gesunden und Kranken. Die Rezepts
sind aber nicht nur für Kranke bestimmt, sondern auch als
Ergänzungskvft zu der üblichen Speise gedacht. Da fast aus¬
schließlich einheimische Nahrungsmittel berücksichtigtwerden,
zeigt es, wie sich eine gute Rohkost auch dort durchführen
läßt, wo man nur aus den örtlichen Markt angewiesen ist.
Der bcigegebene Marktkalender, der rasch unterrichtet, wann
die einzelnen Gemüse- und Obstsorten erhältlich sind, stellt«ine -willkommene Lilie dar.

Ncuzeitliches Einkochen. Erprobte Anweisungen für die
häusliche Obst- und Gemüseverwertung, für Herstellung von
Gemüse- und Früchtekonserven, Fruchtsäften, Süßmost, Mar¬
meladen, Gelees, Fruchtpasten und Eemüscsästen. Von Käthe
Birke mit vielen Bildern auf Kunstdrucktafeln. Neuauflage
11. bis 15. Tausend: Süddeutsches Verlagshaus G. m. b. H>
Stuttgart -N. Birkenwaldstr. 44. Preis steif kartoniert RM-
1.80. Ganzleinenband RM. 3.—. Schon wieder eine neue Aus-
lage dieses Buches! Ein Beweis dafür, wie sehr es von den
auss Sparen bedachtenHaussrauen geschätztwird. Die heutig-
Hausfrau will ohne teuere Geräte und Zutaten, mit wenig
Aufwand an Zeit und -Mühe ihre Dauervorräte an Gemüsen,
Früchten, Säften , Marmeladen aller Art herstellen. Hier-»
ist ihr dieses Buch der unentbehrliche Ratgeber: denn hier ist
größter Wert daraus gelegt, daß alle Konserven lange Zeck
haltbar bleiben, daß durch das Einkochen der reine natürlich-
Eejchmacknicht zerstört wird und der Nährwert nichts « >>-
büßt. Damit sind die Forderungen der neuzeitlichen Ernäh¬
rungslehre erfüllt : denn täglich soll reichlich Obst und Gemüse
auf den Tisch kommen. Das kann in den erntelosen Monaten
aber nur mit Zuhilfenahme einwandfreier Konserven
geschehen, soll nicht' der Speisezettel in ein ödes Einerlei ver¬
fallen oder die Hausfrau gezwungen sein, teuere Auslands-
waren zu kaufen. Dieses Buch von Kätbe Birke ist «das
moderne Einkochbuch. Alle Anweisungen sind klar und leicht
verständlich, jahrelang erprobt und bewährt, so daß selbst der
Anfängerin alles gelingen muß.
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12 Zentimeter langen nt
leinenftüdm* ip an eine
U Zentimeter langen Segel.
Somit ip bas Spididjiiityi

B nun nur nodj fthön mc*
'ip'soctxn miTb mit &nft
eien SIe<|iort«DänbeMt ■
) iie augemncHibebes Spif^
Inpriip nermeniet ihr fege«

ch einmal fehlen!"
genau iepnnen: Sls Heine»
ihren fpielte idj  mit tim
Parten. „SKutti, mit%i6tn
unb meine SHutter nni«
non ans eine Sdjnitte Stet
ac&er idj nerga'B bas te

unb bie Sepe bes griiijp
en Jafdje meines Sein®
Beim Sus^ en fanb id)to
) bie BalBaufgegepene Sintt
uidjt gait.y ptes ©epl M
\ gar nicht, matum id) Seite
narf, afier ich uiei| noo) S
mper umbrepte, panb bie Je
; fjaufe teBenbe©topu®
n gorniges©epchh ahet ps
e ruhig: Sns foH bit Mi
o* su Hein, um pe fo gfi
Ite, ba& ich etmas fefjt 2?
Bitter aBer ihre SUmten

ie fetter nicht geahnt. W
ft barüher gefprôen, ten
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Händels- und Wirtschaftsblatt der Bremer Zeitung m

Freitag , den 8. Juli 1938

Die Einfuhr unter dem Neuen Plan
Güter mit niedriger Verarbeitungsstufe überwiegen

Das Institut für Konjunkturforschunghat nach
einer kürzlich durchgeführten Neugliederung der
„industriellen Ausfuhr“ Deutschlands nach Inve¬
stitionsgütern, Verbrauchsgüternund Güternmit all¬
gemeinemVerwendungszwecknun auch eine entspre¬
chende Aufgliederung der „industriellen Einfuhr“
durchgefühlt, deren erste Ergebnisseim 27. Wochen¬bericht des Instituts veröffentlicht werden. Als
„industriell“ im Sinne dieser Aufgliederung gelten
alle Waren, die in ihrer jeweiligen Verarbeitungs¬
stufe entweder industriellerzeugt (Zellwolle) oder ge¬
werblich bearbeitet worden sind (Wollgarn); als
„nichtindustriell“ alle nicht oder noch nicht gewerb¬
lich bearbeitetenErzeugnisse der Landwirtschaft^Forstwirtschaftund Fischerei' (Eier, Rohwolle)» War
die Aufgliederung der „industriellen Ausfuhr“ in
Investitionsgüter, Verbrauchsgüterund Güter mit
allgemeinem Verwendungszweckbesonders wichtig,
um die Abhängigkeit der deutschen Ausfuhr von
Strukturwandlungenim weltwirtschaftlichen Gefüge
und von der konjunkturellenLage hei unsern Ab¬
nehmerländern besser erkennen zu können,1 so hat die
Aufgliederung der „industriellen Einfuhr“ darüber
hinaus noch den besonderenZweck, als weitere Er¬
kenntnisgrundlagefür die für den ganzen deutschen
Wirtschaftsablauf so wichtige Lenkung derEinfuhr  zu dienen.

Im Jahre 1937 hat Deutschlandim reinen Waren¬
verkehr insgesamt für 5468 Mill. RM Waren einge¬
führt; davon waren 2773 Mill. RM (50,7%) industriellerHerkunft. Die deutsche Gesamtausfuhrbestand dem¬
gegenüber zur gleichen Zeit zu 98,8% ans Industrie¬
erzeugnissen. Hier zeigt sich bereits ein charakteri¬stischer Unterschiedin der Struktur der deutschen
Ausfuhr und Einfuhr. Von der „industriellen Ein¬
fuhr“ des Jahres 1937 in Höhe von 2773 Mill. RM ent¬
fielen 926 Mill. RM (33,4%) auf Investitionsgüter,
1003 Mill. RM (36,2%) auf Güter mit allgemeinemVer¬
wendungszwecktind 844 Mill. RM (30,4%) auf Ver¬
brauchsgüter. Die Investitionsgüterein-f u h r verteilte sieh fast zur Hälfte (16,6%) auf Roh¬
stoffe (Erze), zu 12,1% auf Halbwaren (Eisen- und
Nichteisenmetalle) und zu nur 4,7% auf Fertigwaren
(Stab- und Formeisen, Maschinen, Wasserfahrzeuge
usw.). An der Einfuhr von Gütern mit all¬
gemeinem Verwendungszweck,  die mit
36,2% die größte Gruppe, innerhalb der „industriellen
Einfuhr" bilden, waren Halbwaren(vor allem Kraft¬
stoffe und Schmieröle, Bau- und Nutzholz, technische
Fette und Oele, Holzmasse, Zellstoff mit fast der
Hälfte (17,9%) beteiligt. Den Rest stellten Rohstoffe
(u. a. Kautschuk, Kohlen,' Erdöl, Hartfasern) mit
13,7% und Fertigwaren (Chemikalien, Holz- und
Spinnstoffwarenusw.) mit nur 4,6% der „industriellen
Einfuhr“. Die dritte Gruppe der „industriellen Ein¬
fuhr“, ' die Verbrauchsgütereinfuhr,  be¬
stand zu über der Hälfte (16,1%) aus gewerblichbe¬
arbeiteten Nahrungs- und Genußmitteln(z. B. Mol¬
kereibutter, Fleischwaren, Müllefeierzeugnissenusw.)
Danebenspielten hier Rohstoffe mit 4,6% und Halb¬
waren mit 3,8% — beide vorwiegendfür die Textil¬
wirtschaft — eine geringere Rolle. Die Einfuhr von
Fertigwaren war dagegen bei den Verbraucbsgütern
mit 5,9% der „industriellenEinfuhr“ etwas höher als
bei den beiden andern Gruppen.

Bei allen drei Gruppender „industriellenEinfuhr"zusammen hatten die Rohstoffe einen Anteil von
34,9%, Halbwaren von 33,8%, Fertigwaren von 15,2%
und Nahrungs- und Genußmittel von 16,1%. Dem¬
gegenüberbestand die „industrielleAusfuhr“ 1937 zu
rd. 80% aus Fertigwarenund nur zu 9,7%' aus Roh¬
stoffen, 9,1%aus Halb waren und 0,9% aus gewerblich
bearbeitetenNabrungs- und Genußmitteln.

Die Entwicklung der „industriellen Einfuhr“ i m
letzten Jahrzehnt  läßt sich gut zeigen, wenn
man ihre Zusammensetzungin den Jahren 1929, 1935
und 1937 vergleicht und die Veränderung ihrer Uaupt-
und Untergruppengegenüber 1929-feststem Setzt
man die „industrielleEinfuhr“ des Jahres 1929—100,
so ist sie bis 1935 auf 31,6 zurückgegangenund seit¬
dem wieder auf 40,9 (1937) gestiegen. Die deutsche
Gesamteinfuhrwar gleichzeitig auf 30,9(1935) gefallenund hat sich bis 1937 wieder auf 40,7 erhöht. Die „in¬
dustrielle Einfuhr“ hat sich also seit 1929 etwa im
Einklang mit der Gesamteinfuhrentwickelt. Dem ent¬
spricht, daß der Anteil der „industriellen Einfuhr“
an der Gesamteinfuhrin den drei Vergleichsjahren
nur unwesentlich geschwankt hat, nämlich zwischen
50,4% (1929), 51,6% (1935) und 50,7% (1937).

Von dpn drei großen Gruppen hat sieh die Einfuhr
der Güter mit allgemeinem  Verwendungszweck
seit 1929 vergleichsweiseam besten gehalten und ent¬
wickelt. Gegenübereinem Rückgang der Gesamtein¬
fuhr auf 30,9 (1929“ 100) und der gesamten „indu¬

striellen Einfuhr“ auf 31,6 im Jahr 1935, dem Tief¬
punkt der .Einfuhr, ist die Einfuhr von Güternmit
allgemeinemVerwendungszwecknur auf 38,5 zurück¬
gegangen und hat sich seitdem wieder auf 51,6 er-,
holt. Die relativ günstige Entwicklung der Einfuhr
von Gütern mit allgemeinem Verwendungszweck
dürfte insbesonderemit der seit 1933 einsetzenden Mo¬
torisierung DeutschlandsZusammenhängen, die denEinfuhrbedarfan Kraftstoffen seit 1929 stark erhöht
hat oder doch weit weniger hat absinken lassen alsbei anderen Waren.

Die Einfuhr von Investitionsgüternzeigt seit 1929
stärkereAusschläge. Sie ist bis 1935 auf 33,2(1929=
100) gefallen und bis 1937 wieder auf 49,1 gestiegen.
Bei den einzelnenUntergruppenist hier die Entwick¬
lung sehr unterschiedlichverlaufen. Bei der Investi¬
tionsgütereinfuhrkommtdie allgemeine Tendenzder
deutschenHandelspolitik,.aus Gründen der notwendi¬
gen Devisenersparnisdie fehlenden Güter auf mög¬
lichst niedriger Verarbeitungsstufeeinzuführen, be¬
sonders' gut zum Ausdruck. In einem starkenWieder¬
anstieg der Einfuhr von Rohstoffen und Halbwaren
seit 1935 spiegelt sich der hohe Einfuhrbedarffür
Güter dieser Gruppe(Erze, Metalleusw.) im Rahmen
der deutschen „Investitionskonjunktur“ wider.

Die Verbrauchsgütereinfuhrhat sei,t 1929 am meisten
an Bedeutungverloren. Sie ist bis 1935'auf 26,1(1929
= 100), also mehr als die, der anderen Gruppen, zu-

rüekgegangenund ist auch bis 1937 nur unwesentlich
.gestiegen (auf 28,6). Im ganzen steht die relative Zu-
rückdrängungder Verbrauchsgütereinfuhrzugunstender Einfuhr von industriell erzeugten Investitions¬
gütern und Gütern mit allgemeinem Verwendungs¬zweck im Einklang mit der gesamten deutschen Wirt¬
schaftspolitik, die im Interesse der vordringlichenGe¬
genwartsaufgabendie Produktion der Anlagegüter¬und Rohstofi'industrienin erster Linie fördert.

Die Untergliederungder Einfuhr von Investitions¬
gütern, Verbrauchsgüternund Gütern mit allgemei¬nem Verwendungszwecknach Rohstoffen, Halbwaren,
Fertigwaren und Nahrungs- und Genußmittelnzeigt,
daß .sich die Rohstoffeinführ  in den letztenJahren bei allen Gruppenam besten gehalten und
entwickelthat. Gegenüber dem Stand von 1929(= 100)
ging sie bis 1935 auf 45,6 zurück und stieg dann bis
1937 wiederauf 69,7. Die Einfuhr von Haibwaren sank
gleichzeitig auf 32,4 und erreichte 1937 erst wiedereinen Stand von 42,2. Noch viel tiefer ist die Einfuhr
von industriellenFertigwarengesunken, nämlich auf
25,5% (1935) und 25% (1937). Die gewerblichbearbeite¬
ten Nahrungs- und Genußmittellagen 1937, nachdem
sie 1935 auf 24,3 zurückgegangenwaren, wieder bei
30,0. Wichtig ist aber, daß sich auch innerhalb der
Untergruppen(Rohstoffe, Halbwaren usw.) die Ein¬
fuhr der Investitionsgüter, der Güter mit allgemeinem
Verwendungszweckund der Verbrauchsgüter sehr ver¬
schieden entwickelthat. Während die Rohstoffeinfuhr
insgesamt1937 einen Stand von 69,7% (1929= 100) er¬
reicht hat, lag z B. die Rohstoffeinfuhrvon Investi¬
tionsgütern1937 bereits hei 80,1, die von Verbrauchs-
gütern hei 65,0 und die von Güternmit allgemeinem
Verwendungszweckbei 61,4.

Mittellandkanal ' Abgaben ermäßigt
Halbierung der Sätze zwischen Minden und Magdeburg für Seegüter

Baumwolle
Bremen » 7. Juli . Nort . . . . _

middling nichts unter Iowmiddling ' nach den Bedingungen
der Börse . Middling loco: 10.92 (10.77).
Bremen Juli UK1. Dez. tan. März Mai
Vot.  Schluß1
Eröffnung
12.30 Uhr
15.20 Uhr
Heutig. SchlußIIIII MillTTTTT

10.32/27
10.44/40
10.43/41
10.44/40
10.40/36

10.43/36
10.55/53
10.55/63
«0.56/53
10.51/49

lu.48/46
10.62/59
10.62/ßl
10.63/60
10.59/58

10.60/56
10.72/70
10.72/70
10.74/70
10.71/68

10.69/66
10.80/77
10.80/78
10.81/77
10.79/73

Abrechnung 10.21 1U.41 10.54 10.62 10.71 10.79
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Okt. 10.43, Dez, 10.53, März 1939

10.71, Mai 10.80.
Um 12.30 Uhr bezahlt : Okt. 10.41, Dez. 10.54, Jan . 1939

10.61, 10.62, März 10.72, 10.71.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Okt. 10.42, Dez. 10.53, Jan . 1939

10.61, Mai 10.79.
Nachmittags bezahlt : Dez. 10.51, Jan . 1939 10.59.
Bremen , 7. Juli . Der Markt erölfnete als Folg © ziemlich

niedriger privater Arealschätzungen im amerikanischen
Baumwoll -Belt befestigt 12 bis 15 Punkte höher . Auf dieser
Preislage fanden während des Vormittags stärkere Glatt-
stellungen 'statt , jedoch vermochten sich die Kurse infolge
guter Aufnahmefähigkeit zu behaupten . Der Markt seliloß
um 12.30 Uhr «tetig -unverändert bis 2 Punkte über den Er¬
öffnungsnotierungen . Der Nachmittagsverkehr eröffnte mit
weniger Kauflust ruhig -stetig -unverändert bis 1 Punkt
niedriger . Da im weiteren Verlaufe etwas mehr Angebot
herauskam , bröckelten die Kurse schließlich erneut einige
Punkte ab. Der Markt schloß leicht abgeschwächt 2 bis
4 Punkte unter den Nachmittags -Eröffnungsnotierungen.
Hamburg , 7. Juli ’ ‘_ _

LokoprMse per Ib Tendenz: stetig
Ostindische: Superfine, mgd, Sclnde. white rougish Bremer

Klausel1 . . \ . * * 3-75
Fine Omra Standard1 Bremer Klausel2 . . . . . . • 4 .25

Newvork Jul« Oktb.| D« . Jan. Mär* Mbl
Vor. Schluß 9.11/— 9.07/—| 9. 16/- . -9.161- 9.221— 9.24/—
Heutig. SchluS 8.99/ - 8.94/— 49 .02/—1[ 9.04/— 9.09/— 9.12/—

Loko: 9.04 (9.21)
New Orfeans . heutige Not. 9. 10 voriae Not. 9.20

Zufuhren In Atlantik- und Golfhäfen 2000 J 5000
Kaum stetig

Newyork , 7. Juli . Am Baumwollterminmarkt waren im
Hinblick auf die morgen zu erwartende Veröffentlichung
des Büroberichtes bei stetigem Grundton und mäßig be¬
lebtem Geschäft beträchtliche Glattstelliingen zu beob¬
achten . Angesichts der festen Anfangstendenz an der Wert¬
papierbörse war die Preisbewegung zunächst nach oben
gerichtet, zumal der Handel, die Platzfirmen uud die.bmmissionshäuser Anschaffungen tätigten . Bald darauf
erfolgende Glattstellungen und Sicherinigsabgaben bewirk¬
ten jedoch bei ruhiger werdendem Handel einen Rück¬
schlag . Im allgemeinen wollte man im Verlauf erst die
weitere Entwicklung abwarten . Das Wetter wird zumeist
für außerordentlich günstig gehalten . Außerdem wurden
erneute Schauer vorhergesagt . Ferner lagen aus Korpus
Christi Berichte vor , daß die Bewegung der neuen Ernte
in etwa 10 Tagen lebhaft in Gang kommen werde . Ver¬
stärkte Positionslösungen *und die im Verlauf eingetretene
Abschwächung an den Wertpapiermärkten trugen hernach
zu einer weiteren Preisermäßigung bei. Bei Verlusten von
12 bis 14 Punkten war die Schlußtendenz kaum stetig.

London , 7. Juli . Jute . (£ per t cif ). Tendenz : stetig . Erste
Marken Juni/Juli 18V« Geld, Juli/Aug . IS1/« Geld , Aug ./Sept
181/« bez. Geld, Sept . Okt.- 18V* Geld, Okt./Nov. 18V
Geringere Marken Juni/Juli 17V* bez., Aug . Sept . 17»/

ov. 18V« Geld.
Wert.

— Hanf Manila. (£ per t). Tendenz: stetig . Grad J per Juli/
Sept . 20V« Brief . Grad K Juli/Sept . 20V« Brier , Grad L.
Nr . 1 ‘Juli Sept . 19*'« Brief . Grad L Nr . 2 Juli 'Sept . 17 Wert,
Grad M Nr . 1 JoliSept . 17 Wert * Grad M Nr . 2 Juli/Sept.

Berlin, 7. Juli. Der Mittellandkanalwird im Okto¬
ber an die Elbe herangeführt. Der Reichsverkehrs-
minister hat in dem jetzt erschienenenII. Nachtrag
zum SchiffahrtsabgabentarifbedeutungsvolleFragen
zur Lösung gebracht, währendnoch umwälzende Maß¬
nahmen auf dem Abgabengebietvermieden wurden.
Sie könnten, solange nicht Erfahrungenüber die Ent¬
wicklung des Verkehrsvorliegen, unerwünschte Stand¬
ortverschiebungenherheiführen.

Um den Mittellandkanalin den Dienst der deutschen
Seehäfen zn stellen, werden die Abgaben auf derStrecke zwischen Weser und Elbe im Verkehr mit
den meisten deutschen Seehäfen auf die Hälfte ge¬
senkt. Die jetzt schon für alle deutschen Seehäfenbe¬
stehendenAusnahmesätzewerdenauch Hamburgund
den deutschenOstseehäfenzugute kommen.

Im Verkehr zwischender Elbe und dem Rhein treten
für Getreideund Zuckeran Stelle der doppeltendie
einfachen ^.bgaben.

Der Ausnahmesatzfür auf die Bahn ungeschlageneKohle wird für die hannoverschenHäfen und für den
Hafen Braunsehweigbeseitigt, für den Hafen Hildes¬
heim aufrechterhalten. Sonst treten hei den Abgaben
für Kohle keine Aenderungenein.

Rekordgüterverkehr
bei der Reichsbahn

Dar Personenverkehr  entwickelte sich im Mai
infolge des unfreundlichenWettersnicht’ in dem sonst
der JahreszeitentsprechendenMaße. Der Fernverkehr
wurde zwar durch Urlaubs- und KdF-Reisen belebt,jedoch war der Nahverkehrdurch den Ausfall von
Wochenend- und Ausflugsreisenstark gehemmt. Der
Berufsverkehr'blieb unverändertgut. Im übrigen ist
der Berichtsmonatweder mit dem Vormonat noch mit
dem Mai 1937 vergleichsfähig, weil in diesen der
Osterverkehr, in jenen der Pfingstverkehrfiel.

Im Güterverkehr  überstieg die Gesamtwagen¬
stellung sowohl diejenige des Vormonatsals auch die
des Vorjahres. Auch die durchschnittlicheStellung
je Arbeitstag war höher, und zwar um 2,1% gegen¬
über dem Vormonat und um 2,7% gegenüberdem Mai
1937. Mit rund 95% erreichte sie die bisherige
Höchstleistung  des Hochkonjünkturjahres1929.
Die Verkehrssteigerungberuhte vor allem auf demstärkerenVersand von Kohle und Baustoffen sowie
von Dienstgut. Die Anforderungenan den Wagen¬
park nahmengegen Mitte des Berichtsmonatsbei den
offenen Wagen einen solchen Umfang an, daß zur
VermeidunggrößererAusfälle vom 12. Mai an Hoch¬
bedarfsmaßnahmenfür diese Wagengattunggetroffen
werden mußten. Hierdurchwar es möglich, den An¬
forderungendurchweg, zu entsprechen. Beachtenswert
ist, daß erstmalig die Anforderungenan offenen Wa¬
gen schon im Monat Mai zu Hoehhedarfsmaßnaljmen

15 Wert . — Sisal (Schlußnotierungen ). Ostatrikanischer
Tanganjika u/o Kenya Nr . 1 faq : Tendenz ; ruhig . Juli/Sept.
18% Brief , Aug ./Okt. 18V; Brief , Sept ./Nov. 18V, Brief.

Wolle

Antwerp en,^7. 7. Kammzun
o. kg balg. Fr. p. 16. penca p. kg betg. Fr. p. Ib. pence

7. * ’ 1 . 7. 6. 7. 6. 7. 6.
Juli 31.60 31.26 23.5u 23.37 Oez. 33.50 3J.Ö 24.1K 24.00
Aug. 51.75 31.70 23.62 23.62 Jaru 33.60 33.75 24.0U 24.12
Sept. 32.ÜO 32.25 23.75 23.75 Febr. 33.75 33.75 24. 12 24.12
Okt. 32.76 32.75 24.00 23.87 Ums. 35 000 ibs 225 00C Ibs
Nov. 33.00 33.00 24.CO 23.87 Tendenz: ruhig

Bradford , 7. Juli . Bei regerem Geschäft war die S)tim-
’mung am Donnerstag für alle Kammzugsorten fest . Für
64er Kette wurde ein Preis von 27V; Pence gefordert . Auch
geringere Kammzugqualitäten waren begehrt . Für 40eT
Ware verlangte man 16 Pence . Am Garnmarkte lauteten
die Preise höher . .

Getreidennd Futtermittel
Bremen , 7. Juli (Eigenbericht ). Die Versorgungslage für

Brotgetreide ist weiter gleichbleibend gut . Die Mengen,
die noch in den Händen der Landwirtschaft sind , decken
den Eigenbedarf . Die Mühlen sind mit Mahlgut ausreichendbis zur neuen Ernte und teilweise noch darüber hinaus
mit Mahlgut versorgt . Die Mehl- und Backsohrotversorgungist weiter zufriedenstellend.

Die Futtermittelmarktlage  ist im großen und
ganzen als ausgeglichen zu bezeichnen . Lediglich für Oel-kuchen und Kleie besteht in den durch die Seuche befal¬
lenen Gebieten größerer Bedarf . Zur Verteilung gelangtenBaumwollsaatkuchen und Bainnwollsaatkuchenmehl . Die
Bestände an Maisfuttermehl konnten untergebracht werden.
Da Auslandskleie nicht zur Verfügung stellt , wurde der
Anfall der hiesigen Mühlen schnell untergebracht . Die
erste Maisernte für das Wirtschaftsjahr 1938/39 ist zur
Auslieferung gekommen . Die Fischmehlversorgung istweiter zufriedenstellend.

Berlin , 7. Juli . An dertruhlgen Grundhaltung des Berliner
Getreideverkehrs vermochte sieh auoh am Dönnerstag nichtszu ändern . Das Geschäft in Getreide neuer Ernte ist noch
Verhältnismäßig unentwickelt . Weizen wurde in neuer Ware
gelegentlich schon zum Verkauf gestellt und war verein¬
zelt abzusetzen . Auch neuer Roggen soll schon gehandeltworden sein . Im übrigen verhalten sieh die Mühlen eher
abwartend , da sie zumeist noch über ausreichende Vor¬
räte verfügen . Von Industriegetreide ist in der Hauptsaehe
vierzeilige Wintergerste erhältlich , ohne daß sich nennens¬
werte Absatzmöglichkeiten hierfür bieten . Zweizeilige Ware
ist dagegen gesucht , aber vorerst kaum zu haben . Hafer zn
Fntterzweeken kann , soweit . angeliefert , weiter gut nnter-
gebraoht werden . Futtergerste kam ebenfalls nur in mäßi¬
gem Umfange heraus . Am Mehlmarkt bekundete man Auf¬
nahmeneigung für Weizenmehle zur sofortigen Lieferung.
Auch Roggenmehi Type 997 fänd Beachtung,

Newvork , 7 . 7.
Weil. Rw. I. 88.5«
Weil. Hw. I. 91.CO
Ghlkago , 7 . 7.
Gerste loko
Welzen willig
Juli 7IV- 71
September 72;
Dezember 74;—X

Kartoffeln
Bremen , 7. Juli (Eigenbericht ). Die Anlieferungen von

Speisekartoffeln alter Ernte blieben auch noch weiter völlig
ausreichend , obwohl gerade für Kartoffeln alter Ernte noch
reger Bedarf bestand , und dio Umsatztätigkeit gegenüber
der Vorwoche eine leichte Belebung erfahren hat.

Das Kaufinteresse für deutsche Frühkartoffeln
war lebhaft , jedoch standen hiesige Frühkartoffeln noch
nicht in nennenswerten Mengen zur Verfügung . Italienische
Frühkartoffeln , für die lebhafte Kauflust vbrlag , standen
nur in beschränktem Umfange zur .Verfügung . Von den

Mais loko 71.25 Engl. Fracht 2/9—3/1Mehln. Pr.
Mehlh. Pr.

4.55
4.65 Kont. Fracht 12—18

Mais stetig September 26.12'.
JUi 67.o2!*' Dezember 27.60'
September
Dezember

59.2.0
68.75 RoggenJuli

k. stet.
63.37'.

Hafer stetig September 51.87.,Juli 27. 12]* Dezember 53.00

zwangen. Im arbeitstäglichen Durchschnitt wurden
gestellt: im Mai 1938= 152 597 Wagen, im April 149 402
und im Mai 1937 148 532 Wagen. Infolge der lebhaften
Bautätigkeit stieg der Verkehrmit Baustoffen weiteran.

Bei dem Unternehmen„R eiehsautobahne  n“
wurden im Mai neue Strecken nicht in Betrieb ge¬
nommen. Insgesamtwaren Ende Mai 2018 km in Be¬
trieb.. Neu in Bau genommen  wurden 57 km.Insgesamtwaren damit 1791 km in Bau. Bei den Un¬
ternehmern wurden 107 796(im Vormonat 102 499) Köpfe
beschäftigtund 2672 451 (seit Beginn 99 394 574) Tage¬
werke geleistet. Ausgegeben  wurden im Mai für
Unternehmerax-beiten 65,1, für Grunderwerb. 1,6, für
Frachten3,0 und für Verwaltungskosten4,6 Mill. EM.
Vertraglich vergeben, aber noch nicht ausgeführt
waren Ende Mai Leistungenund Lieferungenim Ge¬samtwert von 401 Mill. RM. Der Personal-
best -and  bei den Geschäftsstellender Reiehsauto-
bahnen betrug im Mai (April 1938): 1541(1331) Beamte,
5341(5241) Angestellte. 4100(3941) Arbeitei’, zusammen
10 982(10 713) Köpfe. Mit den erwähntenBauarbeitern
waren im Mai 1938 bei den Beiehsautobahnen118 778
Köpfe (im Vormonat113 212 Köpfe) beschäftigt. Die
Zunahme betrag mithin 4,92%, sie ist auf gesteigerte
Bautätigkeit zurückzuführen. Zur DurchführungderArbeiten an den Reichsautobahnenim Lande Oester¬
reich wurden am 20. .Mai die OberstenBauleitungenLinz und Wien eingerichtet.

B. Holthaus
Maschinenfabrik A-G, Dinklage 1. O.

Die in Oldenburg abgebaitene GV beschloß die Aus¬
schüttung von wieder 4 “/» Dividende für das Geschäftsjahr
1931. Die in der letztjälmg &n GV genehmigte Kapital-erhöhung  um 173 000 ItM auf 540 000 RM ist im Juni
1938 durchgeführt  worden . »

In den A n f s i cji t s r at . würden gewählt : Johanhes
Vassmer, , Bremen , Ferdinand Sparke , Oldenburg , Dietrich
Graue , Bremen , Ernst Glässel jr ., Bremen , Wilhelm Teck-
lenborg , Bremen , Hermann Wegmeyer , Bremen . Das Werk
ist zur Zeit gut beschäftigt.

Bremerhavener Metallwarenfabrik H. A. Wllkens & Co.
A-G i. Liqu ., Bremerhaven . Die 6. Liquidationsbil -anz zum
23. ' Februar 1938 verzeichnet Nettoverkaufserlöse und Ein¬
nahmen von ,6632 (826;)) RM. Außerdem wird unter Einnah¬
men ein Nachlaß auf Forderungen in Höhe von 1300 RM
ausgewiesen . Naoh Absetzung der Aufwendungen verbleibt
ein geringfügiger Verlust von 49 Ruf . Grundstücke und Ge¬
bäude stehen in der Bilanz mit 68 900 (87 000) RM zu Buch,
während Bar - und Bankguthaben mit 11 755 (485) RM aus-
gewiesen werden . Andererseits Hypotheken 31 646 (11 646)
RM. schwebende Verbindlichkeiten 21 956. (19 7S3) RM, Ab¬findung unverändert 8050 EM. Das Liquidationsver-
mögen  stellt sich auf 21027 (21 007) EM.

Wiehe & Weber A-G, Bremen . Für 1936/37(30. September)
wird ein neuer Verlust von 577 RM ansgewiesen , der sich
um den Verlustvortrag auf 11 705 RM erhöht (i. V. Vorlust
Sl'19 RM, vergrößert um den Verlust aus den Vorjahrenauf 11 ISS RM). Aktienkapital 60 000 RM. In der Zusammen¬
setzung des Aufsichtsrats ist keine Veränderung eingetreten.

Verteilern werden nennenswerte Einlagerungen nicht mehr
vorgenommen . Der Bedarf der Bevölkerung war im Ver¬
gleich zu den Vorwochen ziemlich rege.

Die Futterkartoffelumsätze waren weiter ohne Bedeutung.Die Marktlage wird ausgeglichen - bleiben . Für die Ver¬
sorgung werden voraussichtlich noch in der HauptsaeheKartoffeln aus alter Ernte dienen.

Vichmärkte
Bremen , 7. Juli . (Eigenbericht .) Die Rinder au f-

triebe  hielten sich auf gleicher Höhe der Vorwochen . In
Oldenburg und Wilhelmshaven waren die Anlieferungenschon etwas reichlicher , da auf diesen Märkten bereits der
Weideabsatz begonnen  hat , so daß in ' Zukunft
der Rindermarkt weiter gut beschickt ' sein wird . Die
Durchschnittsbeschaffenheit war mit gut anzusprechen . Aufden Märkten , auf denen die Lebendauftriebe zur Bedarfs¬
deckung nicht ausreichten , stellte die Reielisstelle ge¬
schlachtete Tiere zur Verfügung , so daß die Versorgungauf allen Märkten des Weser -Ems -Gebietes zufriedenstellend
ausfiel . Die qualitätsmäßige Beschaffenheit der au )> etrie-
benen Kälber  war ' gut . Die Märkte wurden glatt ge¬
räumt , da nur so viele Tiere hereingenommen wurden , um
dra , Bedarf sicherzustellen . Bei Schweinen  waren die
Anlieferungen , jahreszeitlich bedingt zurückgegangen . Die
Reichsstelle stellte die fehlenden Mengen zur Verfügung,
so daß die Versorgung im gewohnten Rahmen gewährleistet
ist . Die Beschaffenheit der Tiere wurde mit gut angespro-clien. Die angelieferten Schafe  wurden auf allen Märkten
flott untergebracht . Die Anlieferungen konnten aber nochetwas verstärkt werden.

Hamburg, - 7. Jnli . Auftrieb : 1185 Rinder , 1338 Schafe.
Preise : Ochsen : a) 43, b) 39, o) 34; Bullen : a) 41, b) 37, c) 32;
Kühe : a) 41, b) 37; c) 31, d) 20—23; -Färsen : a) 42, b) 38, c) 33;
Doppellender : 58; Lämmer , Hammel und Schafe : al ) 50—52,1)2) 50, c) 43, e) 40, f) 32- 40, g) 20- 30. Marktverlauf : Rinder:zugeteilt , Schafe : flott.

Cloppenburg , 7. Jnli . Auftrieb : 359 Schweine . Preise:
Ferkel 5 bis 0 Wochen alt 15—18 RM, 6 bis 8 Wochen 18—21,8 bis 10 Wochen 21—25. Handel langsam.
Chlkago . 7. 7. Schweine ’
lelcht..n. Pr 9.26 Ischw. n. Pr. 8.60 I Zufuhren 13000
letch. h. Pr. 9 60 | schw. h. Pr. 8.90 | Im Westen 60000

Eier und Butter
Bremen , 7. Juli (Eigenbericht ). Die Eiörerzeugung gehtin diesem Jahre erfreulicherweise nur langsam zurück . Da

der Eigenbedarf der Erzeuger durch die Heuernte etwas
größer ist , sind die Anlieferungen zurückgegangen . Die
Versorgung des Weser -Ems-Gebietes ist weiter zufrieden¬
stellend . Den größten Teil der Ueberschüsse bekam wieder
das rheinische Wirtschaftsgebiet.

Kopenhagen , 7. Juli . Die Notierung für Butter wurde
heute um 4 Kronen auf 210 Kronen für 100 kg ermäßigt.

Salzheringe
Bremen , 7. Juli . (Fangmeldung der D. H . G.). Ankunft:Vegesack : Möwe, 653 Kautjea.

Seefische
. Am 7. Juli landeten in Wesermünde 4 bampfer insgesamt
250 050 kg frische Seefische : davon brachte 1 Dampfer von
der Bäreninsel 112 200 kg . vorwiegend Kabeljau . Scho ' l-m
und 'Seelachs . Von Island kamjl Dampfer mit 36 850 Kg,meist Lengfisch , Goldbarsch und Kabeljau . Ans ’ der Nord¬
see brachten 2 Dampfer 110 000 kg Heringe und gemischten
Fang . — 3 Hochseesegler stellten 1800 kg Feinfisch und
Schollen . Die .Preise  der nicht zu Festpreisen verteilten
Fische hielten sich auf gestrigem Stand .' Bäreninsel : Kabel¬
jau I , IX uud III 7, Schellfisch I und II 10, Seelachs 7,
Austernfisch 18; Island : Kabeljau I und II 7, Lengfisch6—6*/;, Goldbarsch 8; Nordsee : Heringe 7’/i—10'/;, Wittlinge13V.- 15'/., Seelachs I nnd II 7.

Deutscher Ring
Gesamtprämlen -Elnnahme 42,52 Mill. RM

Die Versicherungs -Gesellschaften Deutscher Ring
»lehnen für die Krankenversicherung , die Lebens - und_ „» „ mm d/vv * int -ö m : an AIV, V)7) hlYlftT) VGfl

irden *23,71
wueffs auf

’4« lCUUtJU AUA Uio JA1UUAOU» — p ; - - - - 4-->MOTransportversicherung Gesaintpramieneiunahmen von
(98.91) Mill. RM. An Versioherungsleistnngen t wurden 23,ii
(223 ) Mill . RM ausgezahlt . Das Deck’ungskapital
lil>,53 (55,50) Mill . RM. / . n  .Bei der Deutscher Ring Lebeus-veisicherunga -A-G wurden.

057 Großlebensanträge mit einer uesamtsuinnae von <6.3
Mill. RM abgeschlossen , die mit einem Nettozugang von
öl.l Mill . UM in den Bestand eingingen . In der Volksvor-
sicherung betrug der Reinzugang 48,358 MjU- R>L so
Ende li>87 ein Gesamtbestand von (»<0,086) Mul . KM.
ausgewiesen werden konnte . Die liriimieneinnalpuen wunleu
um 2,5 Mill. RM auf 21,732 Mill. RM gesteigert . Vor Er-
mittlung des Reingewinns wurde die Ueberuersung an dieGewinnreserve der Versicherten mit 1,6 Mill. RM von dem
Gesamtübersohuß in Höhe von 1,663 Mill. RM vorgenommen.
Die Verteilung des verbleibenden Reingewinnes wurde wie
folgt vorgenoramen : 5 ®/* Dividende an. die Anteilseigner,
Vortrag auf neue Rechnung 6157,64 RM. Die Zuweisung an
die - Gewinn-riickluge gestattete wieder die Ausschüttung
einer . Versicherten -Dividende von 25*/o der Jahresprainie»Die Aussichten im laufenden Geschäftsjahr seien gleich»
bleibend gut . , _ , .Der Deutscher Ring Krankenversicherung Verein aur
Gegenseitigkeit nahm an Beiträgen 19,351) (18,461) Mm . RMein . Die Versiohenmgsleistungen betrugen 18.993 (1*3,43) Mul.
RM. Es verbleibt ein Uebersohuß von 7156 RM, der an die
Sicherheitsrücklage geht . Die Entwicklung iu den ersten
Monaten des Jahres 1938 könne als günstig angesehen we£den. Der Versiohertenbestand betrug am 30, Juni 1938
338 950 Personen . , _ .

Boi der Deutscher Ring Transport -^ und Fahrzeug - \ er-sicherungs -A-G erhöhten ßich die . Priimieneinnahmen auf
1,583 (1,134) Mill. RM. In der Schiffahrt haben sieb viele
Großsohäden ereignet , an denen die Gesellschaft mitbeteiligt
War. Der Verlauf des Waren -Transporfversi ^herungs -Ge- ,
Schaftes sei ebenfalls nicht befriedigend . Für Soll äd eff
wurden im abgelaufenen Geschäftsjahr 1,018(0,6fi3) -Mill . RM
bezahlt . Prämienübertrng und Schadenreserve betragen
1.07 (0.604) Mill . RM. Es ergibt sich ein Verlust  von
45 29S RM der vorgetragen wurde.

In den Aufsichtsrat  der Deutscher Ring Lebensver-
sioherungs -A-G und Deutscher Ring Transpott - und Fahr-
zeug-VersicHerungs -A-G wurde GeJieimrat Riese , Berlin , neu
gewählt.

Seereederei „Frlgga " A-G, Hamburg . Die mit einem
Grundkapital von umv. 6,6 Mill . RM arbeitende Reederei
verzeichnet für 1937 einen Gewinn von. 279 563 (275 780) RM,
um den sich der Gesamtverlust auf 1 379 542 (1659104) RM
vermindert . Das Betrieb .sergebnis wird mit 2,23 (2.03) Mill»
RM ausgewiesen . Zinsen erbrachten 48 507 (43' 584) RM, son¬
stige Erträge 46 096 (27 939) EM. Andererseits erfordertenHeuer und Gehälter 655 880 (603 617) RM, sozial © Aufwendun¬
gen insgesamt 141 080 (7Q 370) RM. Auf Dampfer werden
675 000 (841 108) RM abgeschrieben,  so daß unter Be¬
rücksichtigung dieser Abschreibungen , die neun (sieben)
Dampfer  der Gesellschaft nun mit 2,33 (3) MiM. RM zuBuch stehen . Sonst erscheinen in der Bilanz (in Mill . RM).:
Anzahlung auf Xenbau 1,25 (0,94), Wertpapiere 0,91 (0,67),
Schuldner 0,21 (0,13), Darlehen 0,4 (0,15), - auf der anderen
Seite Gläubiger 0,16 (0,11) und Rückstellungen 0,03 (0,21). —Der Aufsichtsrat  setzt sich wie folgt zusammen:
Generaldirektor Dr , Albert Jarhis , Essen , Vorsitzer , Gene¬
raldirektor Carl Rah es, Düsseldorf , stellv . Vorsitzer , Gene¬
raldirektor Dr . Walter Borbet , Bochum , Direktor Karl
Diederichs , Dortmund , Direktor Oskar Kellermann , Ober¬
hausen , Direktor Georg Lübsen , Oberhausen , Direktor Ernst
Russell . Essen , Generaldirektor Dr . Fritz Springorum , Dort¬
mund , Direktor Dr . Hermann Wenzel , Dortmund.

Norddeutsche Hydrierwerke A-G, Pölitz i. Ponim . — Kapi¬
talerhöhung und Firmenänderung . Eine aoGV der Nord¬
deutsche Hydrierwerke A-G (IG . Farben -Konzern ), die imJuni 1937 als Hydro G.m .b.H . mit dem Sitz in Berlin ge¬
gründet wurde und sich Anfang 1938 unter Sitzverlcgung in
eine A-G umwandelte , genehmigte die vorgeschlagene Kapi-
talerhöhung um 76 auf 80 Mill . RM. Die jungen Aktien neh- ■,)riien an der Dividende ab 1. Jnli 1938 teil . Die Kapitalaus-
weitung in dem vorgesehenen Ausmaß ist deshalb erfor¬
derlich , weil der Ausbau  der Norddeutschen Hydrier¬
werke im Hinblick auf den vorliegenden umfangreichen
Auftragsbestand mit ' großer Schnelligkeit vor sich gehen
muß . Ferner beschloß die GV die Aenderung der Firma in
Hydrierwerke Pölitz A - G.  Diese Abänderung er¬
folgte , weil die zur Hensohel -Grupp © gehörenden Deutschen ■
Hydrierwerke Einspruch gegen dio alte Firmenbezeichnungerhoben haften.

W. Krefft A-G, Gevelsberg 1. W. In der GV, di© über
den Abschluß für 1937 zu beschließen hatte , wurde die vor-
geschtagene Gewinnverteilung von 3 (0) °/o Dividende gegen41 Stimmen zweier Aktionäre genehmigt . Im gleichen
Stimmenverhältnis wurde dem- Vorstand und Aufsichtsrat
Entlastung erteilt . Der Aufsichtsrat wurde in seiner bis¬
herigen Zusammensetzung wiedergewählt . Hier enthielten
sich die beiden Opponenten der Stimme . Vertreten waren
9 Aktionäre mit 13 935. Stimmen . — Wie noch ausgeführt
wurde , konnten die Bankschulden (1,27 Mill. RM in der
letzten Bilanz ) im neuen Jahr weiter ahgebaut werden.
Der vorliegende Auftragsbestand  der Gesellschaft
gehe z_ T. über das Jahr 1938 hinaus . Die weitere Ge* .
schäftsentwicklung sei von der Materialzufuhr abhängig.

Sächsische Bank , Dresden . Der GV, die in der zweiten
; Augusthälfte stattfinden soll , wird eine Dividende von5 (4) Vfl vorgescblagen . ^

Zum Vorstandsmitglied der Deutschen Vacuum Oil A-G,Hamburg , ist der Chemiker Dr . Hermann Carl Götz bestelltworden.
Zum stellvertretenden Vorstandsmitglied der Vanillin-

Fabrik Zweigniederlassung der J . D. Riedel — E. de Haen
A-G, Hamburg wurde der Kaufmann Eberhard Bopp, Ber¬lin -Steglitz , .bestellt.

Für die Ausfuhr liegen hier kleine Aufträge vor . Von
den fernöstlichen Märkten ist die Tendenz am Siam -Markt
vielleicht etwas leichter geworden . Burma liegt stetig,
Saigon eher etwas fester . Man schließt auf bisherigePreise . ;

Gewürze : Bei sehr kleinem Bedarfsgescliäft und unver¬
änderten Preisen blieb die Tendenz weiter stetig.

Hiilsenfrüclite : Bei weiter unveränderter Tendenz warenallgemein die letzten Preise zu hören.
. Getrocknete Früchte : Die Bedarfsnachfrage hierfür hältweiter an.

Kautschuk : fest . Sheets loko '79/u, für Aug .-Sept . 75/i»für Sept .-Okt. 7u/i« Pence für 1 lb.
Schmalz : ruhig . American Steamlard 22V« Dollar . Pure-

lard raff ., per vier Kisten ä 25 kg netto , verschiedene
Standardmarken , transito ab Kai 22V®—227/s Dollar für 100 kg.
Chlkago , 7. 7 Schmal/

Tendenz: stetig ( September 9.00 G| Dezember 9.02kG8.85 j Oktober 9.07«<*o | Januar —.—
Newvork , 7. 7. Oele und Fette
Schmalz 8.65 September
Talg, lose 5.12% Oktober

oezember

Jul.

BW'saatöl
Juli 8.42 Terpentin

8.47
8.46
8.47

27.76

Terp. Sav.
Petr. SWC.
Petr. SWT.
Mid. Conti.
Pens. Rohöl

22.75
16.25
12.25
1.16

1.171;180
Kaffee

Bremen , 7. Juli . Man hörte heute noch von ganz ver¬
einzelten Abschlüssen in .kolurabischen Kaffees . Ein Weiter-
handeln dieser Kaffees nach dem ' Inlande darf erst nach
Eintreffen der Ware vorgenommen werden .' Die Tendenzist fest.

Hamburg , 7. Juli . Am ' Hamburger Markt liegt das
Geschäft , verhältnismäßig ruhig . In Transit kam es zu
einigen Abschlüssen , die sich zu den bisherigen *Preisen
buchen ließen . Die Tendenz in den . Erzeugerländern hat
sich sümmungsmaßig nicht verändert . Auch die Förde¬
rungen zeigen keine Abweichung,

Hamburger Kaffeetcrminbörs©
Superior Santoa . In Pfennigen für ■/, kg netto,

„„ b,?i mindestens 250 Sack (- 14 700 kg netto)
1» Ohr (Neuer Kontrakt ): Jnli 31 B 29 G. September

30B 28 G. Dezember 30B 28G. Harz 30 B 28 G. Mai 30 B 28 G.
Newvork , 7. 7.

Tendenz: fest
Santos loko 7.60
lull 6.C6i
September 6.06

Newyork , 7. Juli . In Anbetracht der Befestitrune in Le
Havre und der stetigen Haltung der übrigen Warenmärkte
rmhtete sich am kaffeeterminmarkt das Hauptinteresse

£antosware . Als Käufer traten brasilianische Firmen
die Kommissionshauser und der Berufshandel auf . Loko¬ware lag stetiger.

Kakao
Hamburg , 7. Juli . Eohkakao:  Der Markt liegt für

alle Sorten stetig . In Westafrika halten die Eingeborenen
die Ware weiter zuruck , um günstigere Preise zu erzielen.
Das Geschäft liegt allgemein , auch im deutschen Markt
ruhig bei vorerst unveränderten Preisen . — Kakao-
tialbfabrikate  sind weiter begehrt nnd finden,
so weit vorrätig , schlanke Aufnahme , Preise unverändert . '
Newvork , 7. 7. stetig
£u,l 6-20 I Oktober 6.28 [ lamiar 6.45
September 6.22 | Dezember 6.40 | März 6.6s

Oezember 6 . 30 Juli 4 . 29 nMärz 6 .36 r September 4 . 45Mai 6 . 38 Dezember 4 . 43 nTagesums. 46000 März 4 . bl nMai 4 . 53 nRio loko 4 .75 Tagesums. 2000

t
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Metalle
Berlin , 7. Juli . Metalle . Elekt 'rolytkupfer prompt cif

Hamburg , Bremen oder Rotterdam . (Notierungen der Ver¬
einigung für d. Dt . Elektrolytkupfernotiz ) 57V* EM für
100 kg.

Originalbüttenaluminium 98 biB 99•/• ln Blöcken , Walz-
nnd Drahtbarren 133, desgleichen in Walz - und Draht¬
barren 99•/• 137, Feinsilber (1 kg fein ) 37.00—40.00 EM.

Kupfer 51V», Blei 20, Zink 19. Tendenz : stetig.
Berlin , 7. Juli . Der Londoner Goldpreis beträgt am 7. Juli

für eine Unze Feingold 141 sh IV* d gleich 86,7213 RM. für
ein Gramm Feingold demnach 54,4473Pence gleich 2,78815
Reichsmark.

Hambnrg , T. Juli . (Richtpreise des Vereine d©r am Me-
tatlhandel beteiligten Firmen ): Silber : prompt 40 B, 37 G,
Hüttenrohzink : nom . 19 B, 19 G.

Hamburg , 7. Juli . Altmetalle . Kupferdraht 50V*—52V*.
Schwerkupfer 498/*—521/*, Rotguß 48Vs—51, Schwermessing
Ä2t/-—35» Leichtmessing 25V*—28‘/*, Messingspäne 32V*—35V*,
Altzink 91/*—11V*, Altblei 1%- 17 RM für ‘100 kg je nach Mengeund Lagerort.

London , & Juli
Kupfer (per Tonne)

Tendenz: stetig
ttmdard «er Kass, 39.69—81

da. 3 Monate 40—40.06
da. SottL Prall 39.75

Ilaktrolyt 44̂ —45^
ta . t . alacted 44—45^
Strang sheati 74
El. ktrowtreöar. 46.25

tlnn (per Tonne)
Tendenz; gut bell.

Standard «er Kassa 1932- 194Ü
da. 3 Monate 195- 195^
do. Settl. Prelt 194

Uralte * 197.75

Blei (per Tonne)
Tendenz: fest

ans!, gr, offlz. Preis 15.43—50
de. entf. Sicht off. Preis 15.66—62%
io . Settl. Preis 15.60

Zink (per Tonne)
Tendenz: gutbeh.

gswbhnl. pr. off. Preis I4.ä7%̂ 43
io. ontf. Sicht off. Preis t4.62%-̂ 69
io . Settl.-Prels 14.37^

Antimon Regulus
(per Tonne)

Erzeuger-Preis * 70—71
chines. per * 40—41
Quecksilber *

in $ per Flasche 278—278/6
Platin * (p. 20 Unz.) 7.26
Wolframerz cif •

(sh per Einheit) 48—61 n
Nickel , Inland . *

(per Tonne ) 180—185
do. ausl. * (per t) 180—185
Weißblech I.C.Cokes
20X14 fob. Swansea*
(sh per box of 108 Ibs) 21.50
Kupfersnlfat
fob. * (per t) 18.25
Cleveland Gußeisen
Nr. 3, fob. Middles-
borough* (sh per t) —

Kadmiumfob. London
(sh per Ib) 3/0%n

Silber
Barrensilber prompt 19.19
Feinsilber prompt 20.69
Barrensilber auf Lief. 19.00
Feinsilber auf Lief. 20.50

Aluminium (per t)
Inland* 100
Ausland* 100

Gold (sh und Pence
per Unze) 141/1%

* Inakt . Notierungen
London , 7. Juli . Heute wurde Gold im Werte von 784 000

Pfund Sterling zu einem Preis von 141 sh IV* d pro Unze
fein verkauft,
Newyork , 7, 7.
El. Kupf. I. 9.67%B| Blei, loko 4.90 I Weißblech 6.35
30/90 Tage 9.67%B Zink, ioko 4.75 Roheis. N. 2 23.50
Zinn, loko 43.65 | Silü. aust. 42.75 | do.N.2plain 22.25

Schellack und Leim
Bremen , 7, Juli . Schellack  liegt ’•seit einigen Tagen

fest und höher . Die Verhältnisse im Leimgeschäft
haben sich seit unserer letzten Berichterstattung insofern
zu Gunsten der Käufer geändert , als einer geringeren Nach¬
frage ein etwas besseres Angebot gegenübersteht . (Str .)

. Holzmarkt
Bremen , 7. Juli . (Eigenbericht .) Im ersten Halbjahr 1038 ist

iäer Bedarf recht groß gewesen . Der Haupteinschlag ist so
gut wie beendet , und die Abfuhr aus den Wäldern hat einen
guten Verlauf genommen . Wo noch Lücken auszui 'iilien sind,
muß dies durch Sommertfälhing und Einfuhr geschehen.
Nirgendwo ist Ueberfluß in Nadelholz  vorhanden , eher
das Gegenteil . Restposten von Kiefern -, Fichten - und Tan¬
nenhölzern werden glatt aufgenommen . Die reichlich be¬
schäftigten Sägewerke müssen mit ihren Vorräten haushal-
ten . In - und ausländisches Grubenholz ist gesucht . Die Hoch¬
konjunktur in der ZellweHeherstellung verlangt viel Mate¬
rial , das bei weitem nicht alles ans deutschen Wäldern be¬
schafft werden kann.

Das Angebot von Laubrundhölzern  seitens des
Waldbesitzes hat stark nachgelassen . Buche wird kaum noch
Angeboten . Auch in Eiche sind nur noch kleine Restposten
aus erster Hand am Markt . Gute und starke Esche ist sehr
begehrt und hoch im Preise . Sdhälrpappeln konnten nicht
annähernd so viel zur Verfügung gestellt werden , wie Be¬
darf vorhanden war . Erle , Nußbaum und Rüster waren stän¬
dig gefragt . Eine Aenderung der festen Marktlage ist in
«Ibsebbarer Zeit nicht zu erwarten . Hartliaubhölzer 6ind
weniger eingeführt worden . .

Das deutsche Geschäft in Afrikalböizern  verlief in
0fen letzten Wochen recht schleppend und . sehr schwierig.
Okoumö und ähnliche Hölzer konnten : nicht umgesetet wer¬
den . Noch niemals vorher hat Deutschland so große , nicht
verfügbare Okoum61äger in Bremen und Hamburg gehabt.
Die Preise sind beträchtlich gefallen . Die Holzeinfuhr von
Amerika  hält sieh in bescheidenen Grenzen . Oregon-
pine -BIöcke treffen regelmäßig ein . Gute Nußbaum - und
Whitewood -Partien sind ĝesucht . Cocobolo und Pocbholz
sind ausreichend am Lager . Mahagoni und Zedern sind wie¬
der etwas mehr zu habpu . In Hölzern von Brasilienund Chile  konnte das Geschäft erweitert werden , doch
sind die Ansichten über die einzelnen Sorten recht geteilt.
Von asiatischen  Hölzern blieb Teakholz vernach¬
lässigt , während türkisches Nußbanim-Furaierihblz begehrt
war . Die Devisensehwierigkeiten dürften das Geschäft in
Auslandshölzern weiter in ‘engen Grenzen halten.

Börsenberichte
Uneinheitlich

Hamburg , 7. Juli . Auch heute überwogen schon gleich zu
Beginn wieder , Abgaben verschiedentlich aus niöhtarischen
Kreisen , so daß die Börse zu weiter ermäßigten Kursen
einsetzte . Andererseits zeigte sich vereinzelt Anfmahime-
neigung , die Abschläge betrugen daraufhin jeweils kaum
mehr als V*'/«. Am Schilf ahtxsmarkt  allerdings
mußten H&pag bei 7il8/* sich einen Abschlag von IV*V# ge¬
fallen lassen . Norddeutscher Lloyd büßten bei 75 1 •/• ein.
Dagegen konnten Neptun ihren Kursstand um 1V# auf 131
erhöhen . Gehandelt wurden lediglich kleine Posten von
Hamburg -Süd , die zu wieder 128 dem Markte entnommen
wurden . Die übrigen ßohiffahrtswerte lagen gegen gestern
ohne Veränderung . Bremer Straßenbahn blieb unverändert
mit 93 ohne Geschäft . Industrieweite zeigten sich zunächst
gut gehalten , während im weiteren Verlauf sieh Kursnaehr
lasse und geringe Besserungen ungefähr die Waage hielten.
Von Bremer Werten wurden Bremen -Vegesacker Fisch,
Bremer Papier und Pappen sowie Bremer Jute zu unverän¬
derten Kursen (134, 136 und 136) umgesetzt . Norddeutsche
Steingut standen ex Dividende mit 138 gegen zuletzt 143
zum Verkauf . Kleinigkeiten wurden auch in Nordsee l °/o
ermäßigt zu ISS gehandelt . Am  Markt der Unnotierten war
die Umsatztätigkeit nur sehr gering . Für Renten  blieb
die feste Grundstimmung erhalten . Bremer Alt sowie Um¬
tauschauleihe notierten unverändert IST1/* bzw. 951/*.

Renten lebhaft
Hannover , 7. Juli . Bei etwas größeren Umsätzen war der

Aktienmarkt gut behauptet . Ilseder Hütte und Mechanische
Weberei zu Linden gingen *zu unveränderten Kursen um,
Marienborn -Beendorfer Kleinbahn Vs°/® niedriger mit 95,5,
Germania Cement blieben 1 % und Hannoversche Straßen¬
bahn Vs o/ö höher gefragt . Recht lebhaft war die Umsatz-
tätigkeit am Rentenmarkt  in Pfandbriefen , besonders
in Braunschweig -Hannoversche Hypothekenbank , Hannover¬
sche Landeskreditanstalt und Calenberger Kreditverein.
Auch in Reiclisschatzanweisungen waren mehrfach Umsätze
zu verzeichnen , febenso in . Hannoversche Provinzanleihen
und Reichsanleihe -Altbesitz . Letztere war mit 132,10etwas
fester . Die Hannoversche Provinz -Altbesdtzanleihe -ging mit
138 um und Mechanische -Weberei -Linden -Obligationen etwas
leichter mit 93,5. Im Freiverkehr  nannte man die
Gemeinde -Umschuldungsanleihe mit 95,65—96,35, Bürbach Kali
mit 80—81 und Wintershall mit 120—121. Schluß behauptet.

Widerstandsfähiger
Berlin , 7. Juli . An den Aktienmärkten waren meist erneut

Kurseinbußen • zu verzeichnen , jedoch blieb im Vergleich
zum Vortage eine größere Widerstandsfähigkeit unverkenn¬
bar . Nach wie vor gingen aus nichtarisohen Kreisen Ver¬
käufe ein , daneben waren , Abgaben zu beobachten , die auf
einen Geldbedarf der Industrie sowie zu Arisierungszwecken
schließen lassen . Im großen und ganzen gingen die Ein¬
bußen aber nur selten über V*°/o hinaus , teilweise waren,
sogar leichte Besserungen zu verzeichnen , da der übrige
Kursstand verschiedentlich Anreiz zu Neuanschaffungen
-gab. Im Verlauf  waren verschiedentlich leichte Erholun¬
gen zu verzeichnen , andererseits traten aber auch weitere,
teilweise sogar größere Einbußen ein . Felten und BMW
kamen je Vs% höher an , Klöckner gewannen */a,( Schult¬heiß und Hoeseh je V*Vo, ferner .erhöhten sich Verein . Stahl¬
werke um Vs°/e. Andererseits stellten sich Buderus und
Aeoumulatoren je V«®/« niedriger , auch Berger verloren
IV*°/o, außerdem büßten Berliner Kraft u . lacht l8/* und Dt.
Waffen 2 °/« ein . Farben kamen mit 1558/« (unverändert ) zur

Dollar = 2,49 (2,488) RM
Englisches Pfund = 12,29 (12,305) RM

Notiz . Gegen Ende des Verkehrs hröokelten die Notierungen
vielfach weiter ah . Soweit Sohlußkurse zustande kamen , be¬
trugen die Einbußen gegenüber dem Verlaufstand durch¬
schnittlich V*°/o. Deutsche Erdöl --büßten sogar 1 % ein , wäh¬
rend Licht -Kraft V*°/o und RWE V*®/o gewannen . Nachbörs¬
lich blieb es still.

Am Einheitsmark 't ergäben sich für Banken bei nneiniheit-
lieher Entwicklung nur wenig Veränderungen . Uebersee-
Bank verlöten , Vereinsbank Hamburg gewannen 1 a/o. Hypo¬

thekenbanken waren meist rückläufig . Die größte Einbuße
zeigten Dt . Hypotheken (minus ’/*), Meininger Hypotheken
zogen um V*°/o an . Steuergutscheine blieben unverändert.

Am Rentenmiarfct verlief das Geschäft sehr ruhig . Liqui¬
da tionspfandbriefe konnten ihren Stand weiter bessern . Von
Stadtanleihen zogen -36er Elberfeld um V*, 26er Frankfurt/M.
Gold um 8/s und 26er Berliner Go-ld um V*% an . Reichs - und
Länderanleihen wiesen nur geringe Veränderungen auf . Bei
den Industrieobligationen verloren Farbenbonds V*, Concord-ia
Berg und Leopoldgrube je V* und Essen Steinkohle ö/e°/o.
Andererseits wurden •Krupp -Treibstodjf V*, Klöckner um 0,45

-und HEW . um Vs°/o heraufgesefczt . — Privatdiskont unver¬
ändert 27/s%. 9

Still
Frankfurt , 7, Juli . Die Abendbörse lag ohne Anregung.

Käufe ' der Bankenkunidsohiaft erfolgten kaum . Auf einigen
Marktgebieten kam weiter etwas Angebot heraus , jedoch
hielt eich dieses in engen Grenzen . Ebenso gingen die Ein¬
bußen nnr seilten über Bruchteile eines Prozentes hinaus
Nach wie vor gedrückt blieben Soheideanstalt , die bei
Meinstem Angebot auf 22ßVa (225) zurückgingen .' Farben-
industrie waren mit 155 und Vereinigte Stahlwerke mit 107
bei begrenztem Geschäft behauptet . Der Rentenmarkt lag
nahezu umsatzlos . Etwas Geschäft entwickelte sich lediglich
in Farbenbonds zu 1241/*, während Kommunalumschuldung
nominell mit 95,90 bewertet wurden.

Schluß stetig
Newyork , 7. Juli . Die Kursbewegung war einigen Schwan¬

kungen unterworfen . Zu Beginn erwies &ieh die Stimmung

als ausgesprochen fest . Die Umsatztätigkeit gestaltete eich
■bei Gewinnen bis zu 2 Dollar sehr leibhaft , so daß der
Kursticker kurz nach Eröffnung zeitweise um 6 Minuten in
Rückstand kam . Insgesamt betrug der Aktienumsatz in der
ersten Stund © 970 000. Unter dem Druck von Gewinmnitnah-
men ließ später die Aufnahmeneigung nach , und der Ge¬
schäftsgang wurde zeitweise schleppend , daun aber wieder
lebhafter . Die zunächst bis zu 3 Dollar betragenden Ge¬
winne wurden hernach allgemein bis auf 1 Dollar vermin¬
dert . Vereinzelt &a3i -man auch kleinere Verluste . Gegen
Ende de9 Verkehrs ergaben sich bei ziemlich lebhaftem
Handel weitere Schwankungen , jedoch wurde der Grundton
stetiger . Gewinnen bis zu 2 Dollar standen schließlich
Verluste gleichen Ausmaßes gegenüber , allerdings waren
erstere in der Mehrzahl . Die Börse schloß stetig.

Berliner Devisenkurse

Telegraphische
Auszahlung

1
äe cn

Vor¬
kriegskurs

7. 7.
Geld

1938
Briet

6. 7.
Geld

1938
Brie)

Aegypten 1 Sg. £ 7 20.99 12.575 12.605 12.59 12.62
Argentinien 1 P.-P. 6 1.78 0.645 0.649 0.647 0.651
Belgien 100 Belga 3 81.00 42.14 42.22 42.10 42.18
Brasilien 1'Mürels 7 1.33 0. 145 0. 147 0. 145 0.147
Bulgarien 100 Leva 6 81.00 3.047 3.053 3.047 3.053
Dänemärk 100 Kr. 4 112.50 64.82 64.92 54.88 64.98
Danzig 100 11. 4 —§.— 47.00 47. 10 47.00 47. 10
England t £ 2 20.47 12.275 12.306 12.29 12.32
Estland 100 e. Kr. 4k — 68. 13 68.27 68. 13 68.27
Finnland 100 f. M. 4 81.00 5.415 5.426 6.425 6.435
Frankreich 100 Fr. Vi 81.00 6.9C8 6.922 6.913 6.927
Griechenlam 100 D. 6 81.00 2.353 2.357 2.353 2.357
Holland 100 fl. 2 168.74 137.01 137.29 137. 16 137.44
Iran 100 Rials 20.43 15.25 15.29 15.26 16.30
Island 100 ist. Kr. 6% 112.60 64.92 65.02 54.97 65.09
Italien 100 Lire 4% 81.00 13.09 13. 11 13.09 13. 11
3apan 1 Yen 3.29 2.40 0.716 0.717 ‘ 0.716 0.718
Jugosl. 100 Din. w 81.00 5.694 5.706 5.694 5.706
Kanada 1 kan. $ ) 6 4.58 2.469 2.473 2.468 2.471
Lettland 100 Lats 5 48.75 48.85 48.75 48.85Litauen 100 Litas 5 41.94 42.02 41.94 42.02
Norwegen 100 Kr. 314 112.75 61.70 61.82 61.77 61.89Polen 100 Zloty dJS —.— 47.00 47. 10 47.00 47. 10
Portugal 100 Esc. 4 453.67 11.14 11. 16 11.15 11. 17
Schweden 100 Kr. 2 112.60 63.29 63.41 63.37 63.49
Schweiz 100 Fr. 1* 81.00 66.79 66.91 56.85 66.97
Spanien 100 Pes. 5 81.00 —.— —- —._ _ _
Tschech. 100 Kr. 3 85.00 8.621 8.639 8.616 8.634
Türkei 1 türk. £ 7 18.60 1.978 1.982 1.978 1.98?
Uruguay 1 G.-P. 7 4.30 1.049 1.051 1.049 1.051
V. Staat. *. A. 1 S 1 4. 19 2.488 2.492 -2 .486 2.490

An den , internationalen Devisenmärkten setzte sieh die
Anfwärtsl )ewegnng des Dollar fort . In London wurde der
Dollar mit 493,93 gegen 494,00 bewertet . In Amsterdam stellte
sich die Notiz auf gegen Ml1/«, in Zürich auf 4977«
gegen 4371/* und in Paris auf 36,02 (35,09). Der französische
Franc wies in London mit 177,75 gegen . 3)77,76 kaum eine
Veränderung auf . Auch ln Amsterdam und Zürich war keine
erwähnenswerte Bewegung zu verzeichnen , Der holländische
Gulden notierte in London 806,15 (806), in Zürich und Paris
blieben die, 'Notierungen für ' den Gulden unverändert.

Devisen-Schlußkurse des Auslandes
London , 7. 7«
Newyork 4.9346
Paris 177.79
Berlin 12.28%
Spanien 90.00 n
Montreal 497.31
Amsterdam 8.9569
Brüssel 29. 13^
Italien 93.81
Schweiz 21.69$
Kopenhagen 22.40
Stockholm 19.39!*
Oslo 19.90%
Helsingfors 226.75
Prag 142.37%
Budapest 24.87 B

Belgrad
Sofia
Rumänien
Lissabon
Istanbul
Athen
Warschau
Moskau
Lettland
Buen. Aires
Rio de Jan.
Montevideo
Mexiko
Alexandrien
Hongkong
Schanghai

216 . 60
405 . 00 B
665 . 00 B
110 . 18
620.00 e
646 . 50

26 . 21
26 . 15
25 . 25
16 .00 B
2 . 81 B

20 . 37

- 97 !50
1/296

0/887 n

Kobe 1/200B
Australien 125.00 8
Neuseeland 124.00
Südafrika 100. 12)$
Londonauf
Bombay 1/590

Bombayauf
London 1/587

Buenos auf
London 19.00

Prolonga¬
tionssatz f.
tägl. Geld

Amsterdam!
Berlin
London
Newyork
Paris

Prag , 7. 7.
Amsterdam
Berlin
Zürich
Oslo

Newyork , 7.
Tägl. Geld
Bankakz.
90 Tg. Brief
90 Tg. Geld
Pr. Hand.-
Wechsel

nledr. Satz
höchst. Satz

7. 7. Belglan 30.75 Stockholm 46.20
72,97!) Schweiz 41.45 Prag - 6.29«
8.992 Madrid Privatdisk.

181.GO Oslo 45.02)$ Tägl. Geld 2
6.032 Kopenhagen 40.00 1 Monatsg. 2

Kopenhagen 638.60 Stockholm 738.00
15.96 London 143.00 Poln. Noten 648.00

Madrid —.—• Belgrad 66.0011.69 Mailand 160.61 Danzig 643.25
662.60 Newyork 28.87«; Warschau 543.60
718.00

7.

Parle
Wechsel aut

London-Ohl.

80.45

4.9343
Stockholm
Oslo

26.46
24.801.00 Lond. <0 Tg. 4.9278

Kopenhagen 22.03
B'wechsel Prag 3.47

0.43 H'wechsel 4.9278 Budapest 19.80
0.60 Paris 2.7766 Belgrad 2.33

Brüssel 16.93«.. Athen Ü.SOJRom 6.261, 3apan 28.7?
t .00 Madrid Buen. Aires 30.61

Bern 22.85 Rio de 7an. 6.90
1.00 Amsterdam 65. 10 Berlin 40.192

Osfasiatische Wechselkurse vom 7. Juli
Newyork gegen Japan 2818/i«, London gegen Japan

1.2 (TeL der Yokohama Specie Bank Ltd .).
Bombay 1.557/**, Kalkutta 1.557/«, Hongkong 1.27s, Schanghai

0.8*7«, ~ Kobe l .l 81/«. (Telegr . der Hongkong Schanghai
Banking Corp .).

Konkurse
Belgard , Persante : Malermstr . Walter K&tÜ. —_Berlin:

Kaufm . Julius Kaufmann , Herstellung u . Vertrieb von
Damenblusen u . Kleidern . . — Herrenkleiderfabrik Samurel
Schwartzkopf . — Dippoldiswalde : Nachl . Schlosser Ernst
Bruno Bilz und Nachl . Antonie Franziska verw . Bilz geb.
Pfeiffer in Ruppendorf . — Hohenstem -Ernstthal : Architekt
Walter Frinzel in Fa . Karl Frinzel , Baugeschäft.

Die Bewegung der Unternehmungen Im Juni . Nach Mit¬
teilung des Statistischen Reichsamts wurden im Juni eine
Aktiengesellschaft mit einem Nominalkapital von zusammen
1 Mill . RM, 40 Gesellschaften m. b. H. mit einem Stamm-
kapital von 4.5 MilL RM, ferner 1746 Einzelfirmen und
Personalgesellschaf ên und 39 Genossenschaften gegründet.Die Kapitalerhöhungen von Aktiengesellschaften betrugen
19.2 Mill . RM, die von Gesellschaften m. b. H. 7.7 Mill. RM.
Die Kapitalherabsetzungen von Aktiengesellschaften belie¬
fen sich anf 7.1 Mill . EM, die von Gesellschaften m. b. H.
auf 2.1 Mill . RM. — 40 Aktiengesellschaften mit einem
Nominalkapital von zusammen 14.3 Mill . RM, 262 Gesell¬
schaften m. b. H. mit einem Stammkapital von zusammen
9.9 Mill. - RM , 2735 Einzelfirmen und Personalgesellschaften
und 115 Genossenschaften wurden im Juni aufgelöst . Dar¬
unter befanden sich 6 Aktiengesellschaften und 68 Gesell¬
schaften m. b. H., die in Einzelfirmen oder Personalgesell-
schäften umgewandelt wurden*

Unverändert hoher Eisenbedarf
Essen , 7. Juli . Nach Stahl und Eisen hat der große In¬

landsbedarf an Eisen und Stahl im Jund nicht nachge¬
lassen . Die Betriebe blieben gut beschäftigt . Insgesamt "war
eine etwas bessere Verteilung der Bestellungen über den
ganzen Monat festzustellen . Die Ablieferungen der Werke
hielten sich auf der erreichten Höhe . Auf dem Auslands¬
markt war noch kein Stimmungsumsohwung zu verzeichnen.
Die Aufträge gingen spärlich ein . Auch die Verlängerung
der internationalen Eisenverbände zeigte bisher keine deu£
liehen Auswirkungen auf die Geschäftstätigkeit.

Das Geschäft in Auslandserzen blieb weiter ruhig . De?
seit einiger Zeit eingesetzte . Preisrückgang veranlaßte die
Käufer , eine ahwartende Haltung einzunehmen . Inlands*
erze wurden den getroffenen Abkommen gemäß bezogen. '
Auf dem Manganerzmarkt herrschte vollkommene Ruhe.

Das Inlandsgeschäft in Gießereierzeugnissen hielt sich im
bisherigen Rahmen . Im Ausfuhrgeschäft machte sich der
ausländische Wettbewerb mehr als seither fühlbar.

Güterwagenstellung der Reichsbahn . In der Woche vom
19. bis 25. 6. sind bei der Deutschen Reichsbahn 908 631 Güter¬
wagen an 6 Arbeitstagen gestellt worden gegen 880 697 in
der Vorwoche an 5,8 Arbeitstagen und 879 606 Güterwagen
an 6 Arbeitstagen in der entsprechenden Vorjahrswoche.
Die durchschnittliche arbeitstägliche Wagenstellung betrug15(1 438•bsw . 151 844 bzw. 146 601.

Paris , 7. 7.
London 177.80
Newyork 36.00%
Belgien 609.87)4
Spanien —•—
Zürich , 7. 7
Paris 12.15
London 21.69$
Newyork 437.62%
Belgien 74.12%
Italien 23.02
Spanien —
Holland 241.05
Berlin 175.80
Stockholm 111.46
Oslo 108.64
Kopenhagen , 7. 7.
London 22.40
Newyork 454.76
Berlin 182.55
Paris 12.75
Antwerpen 77.00
Zürich 103.90
Rom 24.10
Amsterdam 250.55
Stockholm. 116.65
Oslo 112.70
Helsingfors 9.95
Prag 15.90
Warschau 86.00

Italien 189.60
Schweiz 822.62%
Kopenhagen 793.00
Heiland 19.85
Oslo 894.50
Kopenhagen 96.51
Sofia 6.40
Prag 15. 14
Warschau 82.25
Budapest 86.50
Belgrad 10.00
Athen 3.95
Istanbul 3.50
Bukarest 3.25
Heisingford 9.63%
Oslo , 7. 7.
London 19.90
Berlin 163.00
Paris 11.40
Newyork 405.00
Amsterdam 223.50
Zürich 93.00
Helsingfors 8.90
Antwerpen 69.00
Stockholm 102.85
Kopenhagen 89.25
Rom 21.45
Prag 14.20
Warschau 76.75

Stockholm 916.50
Helsingfors 77.25
Prag 125.40
Berlin 14.48%Warschau —.—
Buen. Aires 113.76
Japan 126.00
Privatdisk.
Inland 1

Privatdisk.
Ausland 3.

£ p 1 Mt. %
£ p 3 Mte. 5
$ p 1 Mt. u
9 p 3 Mte. §,
Stockholm, 7. 7.
London 19.40
Berlin 158.35
Paris 11.00
Brüssel 66.80
stiiw. Plätze 90.10
Amsterdam 217.10
Kopenhagen 86.75
Oslo 97.60
Washington 393.50
Helsingfors 8.60
Rom 20.80
Prag 13.76
Warschau 74.35

Die Oelgewinnung ans Traubenkernen . Auf einer Sonder-
Weinbautagung der in der Hauptvereinigung der deutschen
Weinbauwirtsehaft zusammengesohlossenen Vorsitzenden,
Geschäftsführer und Mitarbeiter der einzelnen Weinbau-
wirtschaftsverbände in Freiburg i . B., teilte der Vor¬
sitzende der Hauptvereinigung , Pg . Dr . Diehl , u. a . mit , daß
die Herstellung von Traubenkernöl an diesem Jahre auf
breitester Basis durchgeführt werde . Man hoffe , 200 000
Liter Oel gewinnen zu können . Diese Menge werde im
nächsten Jahre durch Aufstellung weiterer Traubenent¬
kernungsmaschinen gesteigert werden . — Wie die Industrie-
und Handelskammer Koblenz mitteilit , hat sich der bereits
seit längerer Zeit bestehende Mangel an Konsumweinen auch,
auf Mittelweine ausgedehnt . Das Auslandsgeschäft war -nach
wie vor sehr ruhig.

Neue Rabatte für KörperpflegemitteL .Auf Grund eines
der Reichsgruppe Handel vom Reichskommissar für die
Preisbildung erteilten Auftrages ist von den Leitern der
beteiligten Wirtschaftsgruppen der .Industrie und des Han¬
dels soeben eine neue Rabattregelung “für Körperpflege¬
mittel erlassen worden . Die Anordnung ist an Stelle der
vorläufigen Rabattregelung am 1. 7. in Kraft getreten . Die
Verbraucherpreise , die schon im November 1937 herab¬
gesetzt wurden , werden von dieser Regelung nicht berührt.

Finanzanzeige . Die Hamhu r g - Am eri k an is 0 he
Packetfahirt - Abtiiengeselleohaft  veröffent¬
licht im Anzeigenteil der heutigen Ausgabe ihre Bilanz zum
31. Dezember 1937 nebst Gewinn - und Verlustrechnung und
eine Mitteilung über die Zusammensetzung des Aufsichts¬rates.

Reichsbankdiskont 4V« WerMi »€Bi»ierfi €ui ,se «1er ISZ . w& m  Juli Lombardsatz 5'/i

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs*
u. Staatsanleihen 7. 7. 6. 7.
S Dt Relchsanl. 27 102.00 102.00
4 dO. do. 34 99.62 99.62
*7i Dt. Reichs.Sch.35
do. 36 II. Folge
do. 36 III. Folge
do. 37 I. Folge

4V» Reichspost34 I. 100.60 100.62
4 Bremer Umtausch 99.25 99.50
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubesitz
Dtsch. Altbesltz
Bremen Altbesitz
HamburoAltbesitz
Kreditanstalten und Körper

’ schäften
47a Oldb.-Br. Stl.

Pfbr. v. 25
do. S. 1 u. 3

99.76 99.80
99. 12 99. 12
99.00 99.00
98.87 98.87

28.25 —.
28.26 —

131.62 131.75
131.50 131.50
131.76 131.87

Krd.
4«/*
47a
4«/a
47a
4Va
4

100.37 Gdo. S. 2
do. S. 4
do. S. 5
do. S. 6
do. S. 7

47a do. Kom. S.
47a do. do. S.
47s do. do. S.
Hypothekenbanken
47* Hamb. Hypbk. A 100.00 100.00
67a do. Liquid.

do. Anteilschein
47a Fr. Ctrbd. 28
67a do. Liq. 26 A2
4Vs Pr. Ctrbk. 8od.

Obi. 26/27/28

100.00 100.00
100.00 100.00

3 100 . 00 100 . 00

101.60 101.50
ioo!oo looiou

100 . 00 100 . 00

Industrie -Obligationen
DeutscheLinoi. 26
Nordd. Steingut 27 101.60 101.60
Steaergut8cheine Gruppe II
flifig am 1. 4. 1935 —
fällig am 1. 4. 1936
taiiig am 1. 4. 1937
füllig am 1. 4, 1938 119.75 119.76
fälligab 1. 4. 41/45 82.60 82.50
Bank -Aktien
GeestemQnderBank 98.00 98.00
Hb. Hypothekenbank104.75 104.75
Schl.-Hol.Bk. I.Husura 91.50 91.00
Vereinsbank 127,50.127̂60
Westholst Bank 145.00 145.00
Eisenbahn -Aktien
Dt Relchsb.-V0r2.-A. 124.87 124.76
A-G für Verkehr 124.25 123.87
Bremer Straßenbahn 93.00 93.00
HamburgerHochbahn101.60 101.60
Schiffahrts -Aktien
Br. Schleppsch.-Ges. 91,00 91.00
Dt Ost-Alrlka-Llnle 72.00
Hapag 71.75 73.00
Hbg.-SOdam. D.-G. 128.00  128.50
Hansa-Linie 120.00 120.00
Neptun 131.00131.00
NorddeutscherLloyd 76.00 76.00
Unterw. Reederei *19.00 119.00
Wutrmann-Linie —•— —
Industrie -Aktien
Atlas Werke
Beiersdorf
Bill-Brauerei
Breitenburger Cem.
Brem.-Veg. Flsch-G.

107.50 107.50
283.00 282.50
138.00 138.C0

7. 7. 6. 7.
Bremer Vulkan 144.00 144.00
Br. Wollkämmerei 169.00 169.00
Dt Lfnoleumwerke159.00 169.00
Dynamit Nobel 83.50 84.00
ElbschioBbrauerel 151.60 161.50
Flensb. Schiffsbau 90.00 90.00
Guano Werke 104.00 104.00
H. E. W. 151.50 151.50
Harburger Gummi 184.25 184.25
Hochofenw. Lübeck 130.00 130,00
Hoffm. Stärkelabr. 164.00 154.00
Holstenbrauerei 122.00  122.00
Jutesp. u. Web. Br. 136.00 136.00
Markt- u. Kühlhall. 131.00 130.60
Nordd. Steingut 138.00 143 .00

7. 7. 6. 7.
r,Nordsee" DtHochs. 128.00 129.00
Nordwestd. Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoldwerke
Schlinck & Cie.
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp. Hevecke
Vereinigte Jute
Ver. Werkstätten
Wendts Cigarren
Kolonialwerte
Kamerun-Elsenb.-G.
Neu-Guinea-Comp.

Otavl-Minen

156.00 156.00
140.25 142.37
143.00 143.00
129.75 120.60
126̂00 126̂00
124.00 123.50
118.00 116.00
109.00 109.00
125.00 125.00
82.00 82.00

<25.00 130.00
24.37 24.60

Niedersächsische Börse
Kommunalverbände

mit Zinsberechnnns
4V* Hann. Prov. Anl.

R. 15 99.75 99.76
Pfandbriefe nnd

Schuldverschreibungen
4*/i Oldb.-Br. Stl.

Krd. Pfbr. S. 5 100.37 100.37
4x/s do. Kom. S. 3 100.80 100.00
Landesbanken

4V* Brschw. Staatsb.
Goldpfbr. R. 16 100.00 100.00

41/* Hann. Ldkr. G.-
Pt S. 1 1926 100.37 100.37

51/* do. Llqui. pfdbr. 101.00 101.00
4 do. RM Pfdbr. S.6 96.25 96.25
Ritterschaften
41/*Brschw. rlttl. G.-

Pt von 29
4*/* Bremer rlttl.

Goidpfandbrlef
41/* Caienbg. rlttl.

G.-Pfbr. v. 28
41/* do. do. v. 27
4V* Geller rlttl.

Goldpt C
Stadtschaften
4V* Preuö. Zentral¬

stadtschaft Pfand¬
brief R 22

100.00 100.00
100,37100.37
100.25 100.25
100.25 100.25
100.25 100.25

100 . 00 100 . 00

Hypothekenbanken
4»/* Brschw.-Hann.

Hyp. Bk. Goldpfd.
von 1929 100.25 100.25

51/* do. Llqul.-Pfdbr, 101.25 101.25
41/* Hann. Bodkrbk.
G. Hyp. Pfdbr. R. 7 100.00 100.00

Industrie -Anleihen
6 Brauergilde Obi. 102.75 102.35
6 Hackethal Obi.
6 Llndener Brauerei

Obi.
3 Mech. LindenObi.
6 Vorw. Zern. Obi.

105.00 105.00
103.50 103.75
93.50 94.00

102. 00 102 .00

Sachwerte ohne Zinsberechn.

t Sllberwarenfabr.

144.00 144.00 von 1923 99.00 99.00
134.00 133.00 4 Brem. ritt. (Rogg.)160.00 160.00 abg. Pf. 96.00 96.00
136.00 136.00 4 teil . ritt. (Rogg.)160.00 160.00 ■ abg. Pf. 95.00 95.00

5*/t Hann. Bod. Kr.
Llqui. Pfandbr. 101.25 101.25

6V* Lüdenscheid M
Obi. 104.75 104.75

Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke 208.00 208.50
DampfkesselWilke 180.00 180̂00
Doornkaat 108.00 108.00
Eisen Wülfel 129.60 129.50
Hackethal 134.25 134.60
Hann. Immob. „ „

(je Stück in RM) 310.00 310.00
Hannoversche Zem. U8.G0 118.00
Hemmoor Zement 179.C0 180.00
Ilseder Hütte
Norddeutsche Zem.
Teutonia Zement
Ver. Harzer Zem.
Verelnsbr. Herrenh.
Vorwohler Zement
Wollwäsch. Döhren
Brschw. Hann, Hyp.-

Bank
GeestemQnderBank

154.75 154.75
127.00 127.00
179.00 179.00
130.00 130.00
168.00 168.00
116.00 116.00
171.60 171.60
110.00 110.00
98.00 98.00

Verkehrs -Aktien
Hildesh.Peln. Krelsb.
Ueberlandw. Hann.
Marlenborn-Beend.

63.00 63.00
114.50 114.00
95.50 96.00

Reichsschuldbachforde-
rangen (mit Stückzinsen)

ab
1.4.

Ausgabe 1
üeld | Briet

Ausg
üeld

abe 2
Briet

1939 99.87 100.62 99.87 100.62
1940 99.87 100.62 —
1941 99.87 100.62
1942 99.60 100.25 99.60 100.25
1943 99.37 100. 12 99.37 100. 12
1944 99.25 100.00
1945 99.00 99.87 99. 12 99.87
1946 99.12 99.87
1947 99.00 99.87 *—
1948 99.12 99.87 ■

Wiederaufban-Zuschläge

1944/45. . . . j 82.621 83.37
j 82 . 621 83 .37

Berliner Börse
Festverzinsliche WerteiAnleihen des Reichs- derLänder, der Reichsbahn,

Reiebspost , Schutzgebiets*
anleihe und Rentenbriefe)

Dt. Anl. Ausl. 131.75 132.00
5 Reichsanleihe 27 102.00 102.00
4 Reichsanleihe 34 99.62 99.62
5*/j Int (Young) 100.90 100.90
4*/t Pr. St -Anl. 28 109.60 109.60
41/* Bayern St. 27 100.00 100.90
41/* Brschw. St. 28
4V» Dt. Schutzgeb.
4>/* Dt. Reichsp. 34
4V» do. 35
4*/s Dt. Reichst!. 35
4V* do. 36
4‘/>Pr. Ldr. 1 u. 2
Stadtanleihen
41/* Bin. Gcfldsch. 26

1 und 2
Oeffentliche Kreditanstalten
4V» Bin. Pfdbr.-A. .100.00 100.00
Dt Komm.-Samm. 1 139.87 139.87
Dt. Komm.-Samm. 2 — —•—
4v* Hann. Landes¬

kredit v. 26 S. 1
4V» do. Pfd. v. 27

Serie 2
4Vj  Oldb .-Br. Stl,

Krd. Pfbr. S. 2
41/* do. S. 7
4*/* do. Kom. S. 1 100.00 —
5*/| do. Llqui.
41/1 pr . Lös.-Pfd. R.4 100.00 100.00
4V* Ldschftl. Zentr.

Goldpfandbr. 99.87 99.87
4*/i West Id. G. (8»/i) 33-40
Schl.-Holst. Id. G. 24 99.50
4M* Ostpr.lg. G. (8*/a) 99.75
Hypothekenbanken
4*/t Braunschw. —

Hann, von 1927 —• —
4*/t Goth. Grund¬

kredit 4, 5, 5a 100.00 100.00
41/* Hann. Boden¬

kredit 13, 14
4V* Meininger

Hypoth. Bank 5
41/* Pr. Centralb. 28 100.00 100.00
41/i Pr. Hyp. 24 , 1

25, 2—-4 * 100.00 100.00
41/» Pr. Pfandbr.-

Bank 50 100.00 100.00
4*/t Rhein. Westffll.

Bdkr. 4, 6, 10,12 100.00 100.00
4*/t Schlesw-H. Idsch

Gold 30 —99 .60
41/t Bert Hyp. 15 400.00 100.00
4V* Bl. Hyp. K. 6 100-00 100.00
51/1 Bl. Ctrbk . Llqu . 101 . 25 —
41/* Pr. Pfbr. „ _

Komm. 20 100.00 100.00
41/1 Pr. Ctr.-Bod. 24 100.00 100.00
41/1 Pr. Ztrst. 19 100.00 100.00
4Vi Pr. Ztrst 20-21 1C0.00 100.00
4*/t Hann. Pfd. 4

von 1929 —
41/* do. 5 u. Erw. —
Kommunai-Obligationen
4*/t Mein. Hyp.-Bank

Komm. 4, 16, 21
4i/s Pr. Ctr. Boden

Komm. 26/28
4Vt Rh. Westf. Bdrk.

Komm. 26/27. 4-6
Indnstrle -Obligationen
5 Thür. ELG. 37 102.00 102.00

6 Zuckerkredit 103.62 103.37

99.80 —
1(Xk50100l7O
100.62 100.70
100.75 100.75
99.80 99.80

100.00 100.00

100.00 99.87

100.37 100.37
100.37 100.37
100.37 —

99.50
99.80

100 . 00 100 . 00

100.00 100.00

100. 00 100 . 00

100. 00 100 . 00

100 . 00 100 . 00

Steuergntschelne
Gruppe II 1934 . •
Gruppe II 1935 • .
Gruppe II 1936 . .
Gruppe II 1937 . .
Gruppe II 1938 . .
Steuer-Durchschnitt
Verkehrs-Aktien
HamburgerHoch
Hann. Ueberland
LUbeck-BUchen

Banken
Adca
Bayr. Hyp.-Bank
Bayr. Vereinsbank
Bert Handelsges.
Commerzbank
Deutsche Bank
Dt Asiat. Bank
Dt Ueberseebank
Dresdner Bank
MeiningerHyp.-Bank
Oldenbg. Landesbank
Reichsbank
Industrie
A-G lOr Energie
Alsen Portland
Atlas Werke
Bremer Vulkan
Dt, Ton und Stein

7. 7. 6. 7.

103.75 103.75
107.75 107.76
111.76 111.76
115.75 115.75
119.75 119.75
111.75 111.75

101.75 101.75
113.00 114.00

102. 62
102 . 00
107. 12
125.00
113.75
120.25
516.00
109.50
111.60
115.50
194!00

102.75
102.26
107,12
126.00
113.75
120.25
515.00
110.50
111.62
115.25
92.00

194.00

137. 00 135.75
181.00 —
108.00 108. 12
— »45.00
—149 .00

Dynamit Nobel
Germania Portland
Gebr. Goedhardt
Hackethal
Hageda
HoffmannStärke
Kötitzer Leder
Kromschröder
Küppersbusch
Lindes Eis
Masch. Buckau
Maximllianhütte?
Meyer Kaufmann
Miag Mühlen
MülheimBerg
Nordd. Eiswerke
Nordd. Steingut
Nordd. Trikot
Nordwestd. Kraft
Phönix Braunkohle
Rhein. Westt. Kalk
Rlebeck Montan
Rosenthal Porzellan
Sarottt
Schles. Portland
Verein. Dt Nickel
Verein. Glanzstoff
Wanderer-Werke

7. 7. 6. 7.
84.00 84.60
—106 .75

145.00 145.00
134.60 134.25
119.00 119.00
154.00
145.60 147.C0

166.26 166.25
131.75 132.00
—117I00

128.47 128.00
—169 .12

135100 J43!oO
140.50 140.50

1I2!Öo 1 )1

.99*25 102.75
122.75 123.00
132.00 132.00
172.00 172.25

16K00 161)o0

Kolonlaiwerte
Ot Ost-Afrika Hl .00 III .25
Neu-Guinea —
otavl Min. O. Els-o. 24.37 24.75
Sdiantunn 126.75 128. 75

Fortlaufende Notierungen
Anfangs - Schluß¬

kurs kura
Dt. Anl. Ausl. Scheine
einschl. */• Abiösungsch. 132.00 132.00

5*/i Gelsenk.-Werk 102.00 102.00
41/t Fried .Krupp-RM-AnK 99 . 87 99 . 87
S*/« Mitteid. Stahl — —
S«/o Ver. Staht-Obl. 98.50 98.60
Accumulatoren-Fabrlk 217.75 217.00
Allg. Elektricitäts-Ges. 118.87 118.50
AschaffenburgerZellstoff 123.76 123.60

Bayer. Motoren-Werka 147.50 148.00
I. P. Bemberg 137.25 137.24
Julius Berger Tiefbau 152.00 150.76
Bi. Kraft U. Licht AG. 158.60
8erl. Maschinenbau 140.00 140.00
Braunk. u. Brik.{Bublag) —.— —
Bremer Wollkämmerei —Buderus Eisenwerke 116.00 114.25

Charlottenb. Wasserwerk 109*26 109.37
Chem. von Heyden —
Continental Gummi « —

Daimler-Benz !« *??Demag 147.87 147. 60
Deutsch. Atlant-Telegr. 114.25
D. Cont. Gas Dessau I?2*00DeutscheErdöl 131.50 131.60
DeutscheLlnolwerke — • —•—
DeutschTeleph. u. Kabel —
OeutscheWaffen 167.00
Deutscher Eisenhandel 146.00 146.00
Christian Dlerfg AG. —
Dortm. Union-Brauerei —203 .00
Eintracht-Braunkohle 171.00 171.00
Elsenbahn-Verkehrsm. —•—
Elektr.-Lleferungsges. 116.00 118.00

Einheitskurs
7- 7* 6. 7.

131.75
102 . 00
100 . 00
102.25
98.87

217.00
118.37
123.87

147.60
137.87
150.75
158.60
193)25

114)60
109.37
143.75
208.37

137.C0
147.60
114.25
122.00
131.00
159.00

168)00
146.00

171.50
173.60
118.00

132.00
102 . 00
99.87

102 . 2b
98.62

217.00
118.37
125.25

149.00
138.62
151.50
161.00
141.00

169)25
115.00
110. 12
143.50
208.00

137. 12
148.00
114.00
122 . 00
131.00
159.50
131.00
169.00
145.50
184.00
203.25

170.60

118*00

Anfangs - Schluß¬
kurs kurs

Elektr.-Werke Schlesien —115 .25
Elektr. Licht und Kralt 141.75 141.50
Engelhardt-Brauerei —82 .00

i. G. Farbenindustrio
Feidmühle Papier
Felten & Guilleaume
Gesfürel Loewe ft Co.
Th. Goldstbmidt

Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch-Köin-Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr.-Geseltschaft
Ilse, Bergbao
Ilse, Bergbau GenuBsch,
Gebrüder Junghans
Kall Chemie
Kalt Aschersleben
Kiöckner-Werke
Koksw. u. Chem. Fabr*

Lahmeyer A Co.
Laurahütte
Leopoldgrubt

Mannesmannröhrenwerko, 112.60
MansfeldAG. f. Bergbau —•—
MaximlllanshBtte —
Metallgesellscbaft

155.25 155. 12
133.75 133.25
130.50 130.75
138.76 137.75
135.60 135.50
151. 12 151. 12
—*— 166)00

113.25 113125
—152 .12
94.76 94.50

138.00 138.00
116.50 116,12
148. 00 148.00

119)00 f19)0O
147.75 147.50

125. 00
17.00

125.00
17.00

112.25
142.00

Niederlausitzer Kable
Orensteln & Koppel
Rhein. Braunk. o. Brik.
Rhein. Elektrizitätswerk
Rhein. S|ahlwerke
Rhein. Westf. Elektr.
Rhein. Metall
Rütgerswerke r
Salzdetfurth Kall
Stilles. El. u. Gas Llt. B
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. Elektr.
SchuitheiB-Patzenbofer
Siemens ft Haiske
Stöhr & Co., Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker

—133 .76
168.75 168*75
109.37 109.00
225.00 225.00
140)26 140‘.0C
120.75 121.25
133.50 133.60
147.26 147.00
158.00

139)75
173.00
100. 12
200.50
128/25
87.50

222 . 00

158.00
133.25
189.75
172.50
100.37
200.50
128.25
88.50

222 .00

Thüringer Gas Leipzig —133 .00

Vereinigte Stahlwerke 107.00 106.87
Vogel Teiear. Draht ^
Wasser» . Gelsenkirchen
Westdeutsche Kaufhot 98.6O 98.50
Westeregeln Alkali —
Wintersball 124.00 123.76
Zellstoff Waldhot 146.00 146.00
Banken
Bank für Brau-lndustrle —126 .50
Reichsbaok 194.50 194.00
Verkehrswerte
AG. für Verkehrswesen 124.25 124.26
Allg. Lokalb. u. Kraltw. 143.62. 143.25
OL Reichsbahn Vorz.-A. 124.75 124.76
Hamb. Amerika Packet!. 72.00 72.00
Hamburg-SÜdam. Dampf. —Hansa-Unle —
Norddeutscher Lloyd 76.00 76*00

Einheitskuii
7. 7. 6. 7,

115.25 1(5.00
141.25 141.12
82.12 —

165.50
133.25
130.62

9
138.00
134.75

151.00
185.00
166.00
113.25
152.37
94.00

138.00
116.00

155.60
134.60
132.60

138.50
135.25

151.26
185.00
168.50
113.37
152.37
95.12

138.00
117.26

148.00 148.00s
105.G0 (05.00 ,
119.50 119.60
147.70 147.60

126.25 126.00
16.62 17.00
—130 .00

112.12 112.75
141.50

133)62 134,50
168.50 168.60

1G9.37 110.87

226 . 00
116. 25
140. 50
121. 25
132. 75
147. 25

168. 00
133. 25
138. 00
172. 50
100. 50
201 . 00
127. 60
88 . 75

220 . 50

133. 00 133.60

226.50
118.00
140.60
120. 12
134.50
147.CO

158.00
133.50
140.00
174.00
101.00
.201.12
128.87
90.00

107.12
152.00

107.62
154.00

98.26 99.00
105.00 106.00
123.75 123.50

146.C0 146.60

126.50 127.50
194.00 194.00

123.75 124.00
144.50 145.26
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